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TROISIEME PARTIE

DE LA SYNTAXE
Avec des Régles & des Obfervations propres

a faciliter l'exercice de la Langue
Francoife,

Dritter Theil.

Lon dey Wortfigung.
Mie miglichen Regefn und Anmerfungen, i
leicheeree Ausibung der Feangdfifdien
©pradye dlentidh.

&&%&é&-ﬁééﬁt#ﬂ%a*#%%@*ﬁz&é%#%m%%#éw
CABRWT I

Bor der Otdnung, nady weldyer die Partes Orationis,
ober Stidte unbd Theile einer Rede auf einander
folgen miifjen,

L
Sum evfteri muf indgemein diefe Regel beobachtet merden »
Das Wort, weldyes cin anders regieret, wird gemejo

Figiu:[) demjenigen, weldyes von thim regieret wirs, vorge.

enet. ; _ :

Demuad) wird etfilidy ber Nominativus eifies Nominis, obeg
¢ine¢ Pronominia, o0er effte Pheafis, melthe an {tart ¢inéd Nomi-
nativi fiebet, gefest, mit allen denjugehbrigen Wortern, welde
fich batauf abfonderlich besichen, als:

Dieu connoit les ceeurs, BOtt Feniet die Herzent.

Celui qui vous a dit cela y entend bien les affaires, Ber eudh Das
gefage har, verfreht die Sachen woh.

Parler bien eft un grand talent, wob! reben iff einegrofie Gabe,

La lecture de I'Eeriture Sainteinfpire la pieté, Dag Lefen ber heio
ligen @drift erredtt die Gottfeligheit.

Le Gentil - homme, que nous vimes hier , eft de fortbonne mai.
fon, Dev Evelmann, ber i gefiern gefeben baben ; ift yon
febr gutem Gefchledt.
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N SYNTAXIS

necte s der Nominativus ird beim Verbo nadgefent , 1)
einer @rjebiung, aig: fur cela commengs 1a marche, hicrauf
giewg Dex Sug an. 2) RNad) dem Rortlein gue, alg: fes Rt
tres, qué m’aporta man fidre, Die Hitefe, melthe mur mein
Bruder mitgebradyt hat. it

9luf Den Nominativum, und was bemfeibent anfanat, folget
gunadt dag Verbum, alg:
L e Roi veat, der Kbnig will-
1 Roi, mon Maitre, m’a commandé, bet Ebnig, mein Herey
Hat miv befohlen. ‘
L ui & fes amis font de braves gens, ¢ und feing Sreunbe find
feine Renfe. : : '
Go ware ein Febler, dag Verbum an dag Enbe et N
De ju ver{chieben, nmrimI Rafein. unb Zeutfcden.
2 |

~ Stadh bem Verbo Fommi dag Adverbiam, afgs
Le crois bien, idy glaube rwohl
ous étes fort bien, ihr flebef gat ookl _
1 pa_rlz[bien, mais il ‘éerit mal, et vebet wohl, abet ev {Hreis
bét tibel.
s@entt abér D Verbum irt einemi Tempote Compofito mis
pert Verbis Auxiliaribus gebraudt 0ith, fomuf basd Adverbium
fiadh Dem Verbo Auxiliari fichen : atfo atdh bidnoetlen L pvegen
andern Verbis:
Vous avez bien fait, il habt védt getban. :
Vous avez mal Fait votre conipte, iht habt eure Rechnung ibet
gemacht. -
T et mal accommodé, et iff tibel jugeritiet.
11 a fagement conduit cette affaire, ¢f Bt biefenn Hanbel weise
fidy gefibrets : , L
Yai tout 2 fait oublié mon Frangois, i habemem Frangofifdy
aary veraeffen:
11 nous faut encore attendre, wit miflert noch warten.
NB. Bien , wobl, mieux, Beffer mal, {1frel , UND P15, araery
werben vot den Infinitivam gefent, als:
t commence & bien parler, ¢t dngt an wobl ju veden,
1l ne pouvoit mieux faire eri&'\nnw pieht bejfer thun.

olfébensi Fommit be: Dativils odev Accufativus, weldyet von
bem Veibo regiecet witd, als:
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La guerre eft funefte aux peaples, der Frieg ift bem Bolfe vere
deebhchy (chdbdlich. _ :

Jai éerit 4 mon ami, id) habe meinent Freunde gefdprichen.

Une douleur médiocre aignife Pefprit: mais une douleur exrefs
five Pabat & Iétourdit, ein Fieiner Schmers fhdrfetben Muthy
abet ein utimagiger berdubet 1hn.

Le vin réjpuit le coeur de Yhomme, bey Bein evfreuet Des Mene
{dhen Heej.

So aber ei Dativus und vin Accufativus gufammen fouts
men, foroitd alddenn gemeiniglich der Accufativus beni Dativo
vorgefenet, alé: .

Les jounesgens doivent honneur & le refpect aux vicillards,
tie jungen Sente (ind den alten alie Ehrerbietigheir fhulbig.

Les manvaifes ceuvres dtent le ciédit aux bonnes paroles, Dig
bofen MWerfebenehmen den guten LWorten den Slauben.

MNimm aug den Dativers und Aceunfativum der Pronomi-.
num Perfonalivm, melde vor detit Verbo fiehen, al$:
Je vous fais préfent de cela, ich {dyenfe eudy biefes.

2 vous remercie , ith banfe cuch. .
‘ous me ferez un grand plaifir, i werdet mir cinen grofen
Gefalien thun. : ‘
Vous m’abligerez infiniment , if)¢ werdet mich hochlih perpfliche
fell. oy
Ne me donnez pas, gebef mir nidy.
INe me fachez pas, erpirnet midy nicht. S
uggenommen , roenn fie mis einem Imperativo ohne Ne-
gation gebraudyi wesden; alf:
Donnez-moi, gehet mit-
Giardez - vous bien, biiret ench mobl. <
1nd wenn der Dativasund Accufatives befagter Peonomis
num Perfonaliewm fig jugheid) bepfammen finben ; o wig bes Da-
tivus borgefest ; al:
_Le vous le dirai, id morrde €8 eud) fagen.
ous me le direz, ibr noerdet mir ¢d fagen.

Yudaenomme i Dem imperativo, und mit diefen joepen
i, leuy , pa der Aceufativas vorher gebety ald:
Dites-le mot, fager ¢8 mir.

Racontez-le moi, erjehler mit ed,

Je le tur a1 dit, id babe e§ ibm gefagt.

Je te leur ai dit, id) habe ed “ynen gefagt.
Je le leur abandonne, idy tiberlaffe ¢8 hnens

¢ 3 ~ Rume




B e e Ry

f03 SYNTAXIS

Rurs: Der Nominativus ber Pronominum Perfonslinm fann
sor und nadh bem Verho freben, mie im Deutfdhen: aber ber
Dativus und Accufativas miffen afleseit gicich vot dem Verbo
fieben: excepto Imperativo fine negatione.

V.

dWenn bie Negation ne yor einem Verbo flehet, o feken die

Staniofen dag Wort, meldes gemeiniglich dasu gebdret  nach

8¢ Verbo,

&8 find aber foldye Woeter folgenbds : :
ﬂe&)?’é; gleihfam, nidye eigen Sdyritt, Lic. ne paffum, negirt
echt foeg.

Ne-point, Lat. ne punctam, negirf mebt ald nc pas.

Ne-rien, yom Deutfdhen ving, geving, das gevingfte, nidts.

Ne-aueun, nidt emner, vom talidnifyen alcuno,’ und das
pom Lateinifdyen aliquo uno.

Ne- guéres, nidht vi¢l, Ne- perfonne; nicht cine Perfon,; dad
ift, Niemanbd. :

Ne- plus, nicht nwbr. Ne - jamais, nidyt cinmai, dag iy nicmal.

Ne-que, nury nichtdald. Ne-antre chafe, s dnters.

Je ne crois pas cela, id) glaube dag nidyr.
ous ne faites pas bien, ihr tut nicht pecht,

Ce n'elt pas bien fait, o1t midht recst gochn.

ge n'ai pas dit cela, iy Dobe tas nidit géiict. :

I ne parle pasaflez haut, ni affiz dittinttemcnt, oo tedef nicht
laut, oy beuttich genug.

Vous n’écrivez peint droit, ilyr fdhreibet 1nicht gerade.

;&e ne redoute aucun matheur, idy beftirdhre frift Wnaldd _
ous n'avons gucees de tems de refte, it hebon idifvici Jeif
libcig.

Le monde n'eft plus aroe, Die et iff viht mobr cinfaliig.

Nous n’avons plus de vin, wic haben foinen Biein meby. _

Nousbn’wnns plus guéres de vin, iy haben withe viel Foein
mehy-

Il ne nous faudra guéres demvenrer, wir woerdea fidys fag beis
ben muffen.

11 n’y a guéres d’apparence, o 186t fich (Diccst dasn cn.
N'avez - vous plus d2 coutecu? habt ibr Feiti SiefTer mehe?
Je n'en veox plue, idy mill nicht meliv baven, oter aud . idy

will nicht mehr. i :
L neen peut plus, ¢r fann nicht mehe.
e ne.fais ricn, i) thie wihis.
ie 0'ai rien enteadu, id) babe nidtd verfianden.

Je




Snguement. 103

Te ne fuis gue mon devoir, idh thue nur meine Shuidigfeits

C= neell qu’une promenade, ef iff nur ¢in Spagiergang.

N’avez - vous gtie ce coutean-13? habt ibr nur das INeffer ba?

Il n: faurqw’une breb:s galenfe pour gdrer tout un troupeau, V2NN
nut ein tdubigSdaafba ift ) fo fiect ed die gange Heerdean.

Je ne connnis pesfonue, id)y fenne nicmand.

fl n'y a perfonne, e8 iff niemand ba.

I! ne cherche autre chofe, er fudet anders nidits.

Qui ne parfe jamais mal, ne pirlsra jamaic blen, roee niemald
tibel vebet, witd nimmer wob( vebden.

Sonderfich ftehat das Auxiliare gerne jifden det Negae
tion Qnd folchen AWbriern, ald:

Je ne Vai jamais vii, 1th habeiln niemals gefeben.
Je ne laurois jimais criv, idh harte ef nimmer geglaubt.
{e nem’en fuis pas informé, idh babe mid) nidyt darnad) erfurtdiaed
I ne feroitjamais parvenu 3 &e. er wirde niemald dargu gelarne
aet fepu-

Sedod) fonnen wobf alle bepde Negationes bigretlen HOE
dem Vesbo fteheit, tionderhert in dem Infinitivo, by meldyem
Die Nez:tivn negementiglc) Die erfie ift, und bep wnbetn Mo-
dis 1ft fle Die lehte, alg: - o
Je-vous prie de ne rien dire, id) bitte cuch nidhts su fagen.
Je voux confeille de ne point aller, id) vathe eud), baf ihe

niche achef,

Je crains de ne rien faire, idy firdyte, baf i) nichts augricheen

merde.

1l 1’y a pas tant de honte & nerien [avoir, gud ne vouloir rien
apprendre, of 1t feme fo grofe €dande nidid wiffen, ald
nichts fernen wellen.: -

Ricn tie nows y nianque, €8 mangelt ung nidtddarsu, baran.

Perfonae ne e connotty fieinang feriiet thn”

Pertunne ne vent éree e dozraer, memand will der [efite fepn.

Performe 1y a2 tovché, o Batd eigmand angerfibret.

(1D et shen geiaatmorian ifi) Bag Die dehte Negation nady
et Verha por Dit Advoenlo febenn foll; fo ot gu moiffin, Dap

bas dBort enoré, nody, Dusoitilidgeommen, und allegeit fole

et lehren Negation poggeicher nwird, alg:
It ne {al encocerien, ichiveth, oberfann nodh nidyts.
e n'si encore sien fait. ich habe nody nichts getham.
Te uie conna’s encere pecfonng, id) ferne no® niermand.
Aufqenomiacn pas Und poini, melden Dag SBortlein encore
geareiniglic nadygejsiet mwbémﬁ: :
4




104 SYNTAXIS

e ne le cro:s point encore, idh glautbe ef noch nicht.
e nefs1 pas cnroce malecon , ich Fann neine Yection nod nicht.
e n'ai pas encore dejefiné, id) habe nody nicht eefribfuide.
e ne le pais pas encore faire, ith faln ¢8 nod) midht thun.
1l 0’y a point encore d’apparence & cela, ¢f hat itod fein Hnfee
ben darsu.

Bitweilen abevwerben die fiven Negstianss pas und poing.
ausgelaff.n, and infonderfheit bep den Verbis, weidie nady cie
siem Verbo tumendi folgen, aif:

Je crains qoe vous ne m’ayez aubli¢, id) farehte, ihe oticdes
meiner vergeffen babes., : st
e crains qu’il ne pleuve, ih flirchtz ) Daf e regnen werde.
> Ulfo aud) i Diefern und andern Derdicichen ZUvsen ju ree
Den: ‘

e ne fai, ich weif nidt.
ie ne favrots, 1 fann nidt.
en'a {4, 1 habe it gerouft.
Je noferois, 1ch barf nidr.

Und fo sroety oBer mehe Verba it Negatione auf einandex
folaei, fo jesier man gudenlesten Verbis Siefe nadsinfgende Ne-
gationes fufarmmen : &F ae, €9 ne pas, nt e, jelom tut diciem
Unterfthiede) daf die smen 74 se nichi gebrouher werbeny ey
e =é porhergegangen ifi, fondeen bag ni allént, alg:

e ne fa1 & je ne crois rien de ecla, i) e und glaube nichs
von bem Dinge.
Je nele 31 pas, & je n'ai paint dtenvie de le faveir, iy meif
" eB nidg, und benehre 8 nrcht it wiffc.
Je newvabaifle, ni ne me loue, i berilotitere tmidh wiche, und
" {obe mith aud midyt.
e n'ai ni encrey ni papier, ich Habe mweber Dinte podh Papice.
ne feaine canftanteeft tingifean, qlh-l.:_‘r{':'rn_n': n'a 1a610is v,
ni ne verca jamais, o beffdnbiged S8ab i el Rogel, da
niemand jemahis gefeben hint p und Kinnace fohian wip.
Ye ne fai que dire, n1 que peufer, idy 1weif nit, wad i fas
" gen ober aelenfen foll.
Il ne fair ni !ee ni derive, er Fann soeher {threiben nodh fefen.
1l nefair ni A,ni B, er fann mweder W,y nodh 2.
Ele o’eft ni belle, ni viche, fiz tft weber {chon, nod reid.
Il weft ntailoz hewrewx , sid atlez fage, wi wifex hardi, e ift
sveder gltictlich, nosh weife, nod i geing.
Nous ne fomiaes ni horr enx, ni céeémuonien, wig find webep
- fhambafiig, nec) vow viekem Seprdnge,
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JInsgemein. 105

VL
Wenn eine von den Partieulis Relativie Ie, la, les, v, en, in
einer Redeifty fo ried fie nadyft vor dag Verbum, uid daryy
nad) ber Negation, oder qud) nadh dan Pranominibus Perfuna-
libus gefeftet, alg: il
Je ne le fauross dire, ich Fannd nicht fagen.
e n’y vois goute, td) verfielie Davon gar nidhts.
je 1€ Vous en 21 point encore prié, id) habe eudh o nidht
darim aebether. ;
Je ne vaus le donnerai pas, id merde ¢8 euch nidvt aeben.
Husgenommen mit einem Imperativo ohue Negation , afg
Dites- L moi, fagef ¢6 mir. =
Prencz-en, nehmet davon.
Doonex - m’en un peu, gebt mir cin racnig dason.
Apaoctez nouvs en, brinaer in€ davon.
Meitez - y eny thut Peffen dremn, thut descn Hinein.
Denn roeun eime Negation dakey ift, fo muiffen fie bog dem
Verho Sizibent, ald:
Ne me le dites pes, {aget ¢8 mir nidyt,
N ie eroyaz pag, gloubet ¢8 nieht.
Ne vou: les envoiez pas, [hider fie ung nidt.
§Jue je ne vous y voie point, diffet eud) ja von mir da nidh
fehen.
€Qu’:l wen fache rien, [affet i%!}llbauou nidhté wiffen.

Wenn eine Frage mit einem Nominativo beg Pronominis
Perfonalis, ober iiis co uid on gemadys wird, fo feset man fpls
che nach pem Verbo, als:

Rarlerai-je? foll id) reben.

IN’as je pas bien Faie? habe i nicht roohl geshan

Que d:s-122 wad fage id).

Que aulez-vons? was wollet ihr.

Gd stiez-wous? o achet the hin?

Comment voug portez- vous ? yoie achtd cud).

Vout ea allez - vous deja? geht 1hy jdyon teg?

Pourguoi vopsenatlez- vous itot 2 warwm geft ib fo bard 1weg?
Oue dit-i1? wad faget er?

Que fuit- elle? wad matbet fie? :

tnd Fann man fid) durd) alle Tempora ¢ine§ Verbi alfo
fibeil, afé:

Su.s-je? binid)? es-tu? bift bu? eRt-il 2 ifter? fommes-nons 2
finDroir Téis-vous? fepd égr? funt-ils? find fie? &e.
5 P
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106 SYNTAXIS

Eft-ce tont? it ¢8 allcd 2 ift ¢§ aud ?

Eit-ce fair? ift e gethan? oder gefdhehen?

Eft-il tems? if ¢6 3e1§? ~ ° Bz

N'efd - il pas encore ter=? (ft ¢4 nody picht 3wit?

Ne fera t-1] pas bian 1ot tenis? woied ed mdyr batd Jeit fepn ?

Ne I'ai -je pas bicn dit?2 hab idh ¢ nidht redet gefagt ?

Ne fuvis- je pas un brave homme? i jcb mept ein waderer
DMenfch 2 : :

Ne {uvis - je pas bien habile? bin ich nicht cin gefdicter TRenjd ?

Lt -ce cela gui vous méne? thut 1hy & dovum?

Eft - ce cect que vous détirez? 1ft Dag cuct Bertangen ?

Que dit-on ? rag fass man?

“siBenny fonft hintsr Dag Verbam geborige 3Borter: au/ft, enco-
ve, pouriant , [vilement ;& peing, peni-Etre, anmoins £Jc. pors
anfteheny fo muf Do Nowinat. beg Prononiinis ebenfalls jinter
bon Verbo fho, ais: : '
Au moins {ai-je, um weninften voeif ich o .

Despleichen aeiehichor eudhmit beiw Nomine, wein cin Ad-
verbinn Loterrogwndi angher gebety alo: e
On et mon ¢oce? wo it mei Deocy 1
Qu font mes gan=2 wo find meie Hndiduh:?

Qvic £1it vorre M.dtve? maz madt cpicr Hevy? -

Crmment {e nurte votre feiére? pie geliet ¢6 enven Bruder?
eft-ce pas 13 0 bean wanteauZift pad it et fppner SRantel ?
Ne lont cepasidde beiux bostons?fing Dag midit [dyone fndpfe?

@& p aberae Frase mit cinent Moeine gonudt wird, chie 3le
feiung iegend vivies Advechbii ober Prouowin:s Iaterrogauvs, fo
forrd 4 allereri vag Nomen gofciet, 1nd barnady folget nod
barju bap Prenomen Perfinaic nad bem “v:rbu s e :
Ce chovaleft-il 3 veadrs2 1ff bas Pfeed fon?

Lepot bout-il? foht ber Topft :

Le diner eft-il pres 2 ift dag @ffen fextig?

NMon livreeft - il reli¢? 1ft nom Buch gebunben ?

Moufievr eft ilan lagis ? oft Det feve s Haufe”?

M.dame eft elle forsie? ift bie Fray audgeqangen ?
Mademoifelle votre feour eft-vite maade 2 4t cure Sungfer

Sarocfter frank? :

M: bottes font’ chies £xives T frad meitte Stiefern fotin?

b ben Jufammenfizung oiber Treaemid duc wehi i mets
Pen, Dag Diefe Thrrer (¢ ce qui dher give) forideriid) b Do i
meinen Bolf angemifdiet  und dett Adverhiis odet Pe-nominibus
Tnterrogativis HarpaeicRt werded, el Frage s njieh 1 U Jips
bosw bieibor bag Wert unb das Pronom.en herdem Verbo, c&-a:,
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Qui eft-ce quia fuit cela? woep hot dag gothan?

Qui eft-ce qui vous a dit eela? wer far cuh vasd gefagt?

De quieft ce que vons parlez? pon wem vedet 1he?

De gui elt- ce que vonsavez entendu cela? son wems habt ihe
Dag gehoret !

Qu'elt ce gue ceft? wag ift 872

Qwell ce guelle veut? wad roull fie?

Qwelt-ce que vous défirez, rad begebret ihi?

Qu'elt cc que vous faites? wad madet (he?

Qu'elt ce que vous cherchez? wap fudt 2

Qu'elt- ce que vous avez 2 mag habt ifr?

Qu'cltvce quiil y a2 mad giebt es ba?

Quefl-ce-que dit le csrdomnier 7 ag foghdey Schufter?

Quelt: ce quele taillenra dit? mas hat Dér Schneider gefagt?

Quel livre €t - ce que yous avez 142 was hade ihe fir vin Budy
pa? ober: wad it bas fir an Budy, das ihr da babt?

Quel vineflt c2 que vous nous aportez-1a2 wag bringet ihe
uid da fir IMWean?

Quelle hiére eft-ce que vous nousaportez <122 wagbringet ife
ung ta fitr Biep 2

Quelte heure eft-ce gni afonné? wie vief Datd gefd)lamen 2

On oft - ce gue vous avez mis? ma habi the e8 brirgelear @

2uand eft-ce quil viendra? wen micd er fommen ?

Commnent elt- ce gulon dit? mig fagt nag?

Caveanient efl - ce gu'on Pappelle? e halit mang?

Cotnment eft-ce quiil fant Faive T wie nny mans madyen 2

Combicn eft-ce quil vous fant 2 wie pie! guiffer ihe haten 2

Combiun cft-ce quiil vous a donng? mie viel Hat o cud) gos
ehen? :

(_‘,,g,.,:,jm oft-ce que vous avez gagné ou pevdu? fic.giel halg

ihy geroonnen ober porfpreler?

VIIT.

Endlich i auch ju mexfen, daf unfermeilen Der Nominati-
ves BiRfer bemt Verbo, undofterinald, tontoriich 1w Spiliden
underien; tad Adverkium, ober gud Aetefativas, bop
Dus Verbum gefiit werbe. Uber Dicfed Diivfon Die erften e
fanger nichs nachihun, ald:

A Dicu apartient la vengeance, @0t gepbret bie Kache,
Jumais Roi de Fronce ne it tué' d’ua coup de canany ¢§ ift
fiemals ein Komg in Franfreid s Sene Sefchun ex%rbcﬁm

wosden , (jagte Ludov, XIV.)  © .

WY

Jamais
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Yamais dormenr ne fit bon gnet, ni poltron aucunbel exploit,
Fein Sdldfer balt eine gute Wache, und Fein Bevageer thus
cine tapfere That.

Yuis flriefte Fann man fich die Franidfifde Conltrutions-

Lednung i folgendem Tabelidhen vorfiellen:

o e
ke 2, 7% 25
Particula Nominatj- Negatio pri-{Pronom, Per-
inflexibilis , yus, or #e. fonale in cafu
ober Intervo- § obliquo,

cations - IRpE-
fer.

! 5, 6. 75 8.
Particula Re- jVerbum Negatio pofte- | Adverbium,
lativa, Auxiliare rior, pas, i

(in Tempo- |point, {ge.

re C()IH]}(}-

fito.)

Tor e L 12.

gUplmlm, ald { Infinitivus. Cafus Verbi [Prepofitio
Ber anbere cum fuo
Theitdes Ver- cafi,
b1 ober Tem-
por. Compof. |

O ORI
CAPYU T 4l

Pon dem Syntax: dee Articul,
I

%o eliie Sache ober Gattung ber l‘wge ineiner gerviffernnund

befchranfien Deutuing benenneiroird, dagebrathet man den

Articuinm deqhmtzm le pder la, rjhlt‘hm:euc Q:CLHM.\LH oer) Dis

das, in gleidhem Genere uRd Numero, glé:

Le rorps, Der feib.

Y3 main , Die Hand.

Les hommes & los femmes, die TMNanner un® § Weiber.

Fout le genrebumain, Dag gange meafdlithe Geidlecht: ) &
. ‘ 2

i

R kN v 1 i udl pasetudt-~ S~ B~ & o oo
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bet Aeticelits idg
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2) @8 heifit aber eine gemiffe Bebeutunig, rwenn ein emgelnes

Z3ig peeftanden wird, als:

Le folei] uit, die Sonne {deinet.

L’année courante, bag [aufende Fahe.

L’homme que vous voiez. Dep PNann, ven iby fehef.

Le livre que je vous ai préd, bas Huch, meldzd i cud gelics

hen habe. g

Dber enn eine gewiffe Aet und Gattung verftariden oird, ards
L’hamme péchenr, der filndige IMenfch
Tous les hommes fant morzels, alle SRenfdyen {ind fFerblich.
La vertu eft aimable, bie Tugend iff liebensroeril.

Le bois brole, das SHol; bretuet ;
Les arbres froitiers; die frudytbaren Baume. :

3) Wenn ¢inem Nomioi ein ander Nomen, ¢8 fey) Subitan.
tivum obef Adjeckivom 5 wenn ¢8 nur niht Der RName ¢inee
Qabl ift, unmisrelbar bachaefest wIED, jo mimmt daffelbe No-
mefi Den Acticulum befonders an im Nominativo, alsi
Monfieur le Priice, t¢ Comte, CAbbé, le Canfeiller &e, Deg

Shrft, ber Herr Wraf, Here Ubr, Herr Rath 2.

Madame la Duchsfle; la Comtelle, PAhtelle, l Conteillére , &e.

die FrauHeriogin, Grifin, Aebtifin, Rarbin .

La fregatte la Sirene, Die Fregatre, 0i¢ &ivene genanat.

Henri le grand, Heintidh ver Grofe,

Louis le gros, fudmig Det Dicte.

Génes 1a fuperbe; Genna bie Prachtise. >
Sujoniderheir gefchiehes. diefes mit Den Superlativis, ald ;

Les hommies les plus illuftees de Yantiquité, Bic bortveflidyfien

feute der aften Welt. _

La perfonne Ia plus fage de fon fexe, bi¢ fittfamfte Verfon ihres

@efcbledprd: : s

Dabep wobl su inerfen iff, dafder Nominativus Ded Arti-
éuli Definiti aud) 1n dem Vocativo alio verbleibets ob fovon in
Det Deutjchen Sprache Feiner da ift, 0id:

Ecoutez, Monfieur 'hore, horet, Herr IBirth.

" Venez ¢a lhomme, Fommer hevy the Many

Ecoutez ho, lafemmeaux pais, horet thy eaw mit deit Erbfen
La femme au lait, ihe Frau muf der D).
Sinaleidyen fenn fowt vey feinem Worf bergehet, ald:
Tout le mande, die gange ABelf, _
4) 3uweilen wisd ein Pronomen PofleMivim on ftaff ded Arti-
culi gebraudr, ais: e :
Le Roi, mon Maitre s bet Rbnig, mein Here.

i

Ma.-
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Madame votre foeur, etre Grau Sdmefter.
Meflieurs fes fréres, feilte Herren Brider.

& Und diefer Nominativus ded Beyworts Bleibet unverdn-
ety renn gleid) das porhergehende IBorr andere Cafus ane
nimms, alg:

La vie de Henri le grand, Dag fcben Heinridhys des Srofien.
L'un des Maitres les plus habiles de l1a ville, einer e gefdicEs
teften SNeifter in der Stadt.
A teute une armde, einiem gangen Kriegd Heer.
Pogtr I\gonﬁeut le Confeiller, dem Herrn Rath, filt denHevrn
atp-
La mort de Monfieur votre pere, der Tod eured Heren Baters.

Wenn aber eih foldy Beywort vorher geber, fo ricdhtet ed fich
mit dem Caln nadh feinem Subflantivo, gig:

Le gros Gaillaume, der bicte Wilhelm.

Le pére du petit Jean, der Bater ded leinen Hinfeleing.

Du plus favant homme, deg gelehrteften INannes.

A votre bonne feeur Margoton, euter tichen Shwefter Mars

gacethen.
11,

Der Articulus Indefinitos wird gebrantcht 1) ot ben Pronomi-
nibus moi, 1o, 01, lui, ce, cet, celud, qui, quel, (was fir einer)
quelgue, autve, tout, chaque, chacun, quelquw’'un, quiconque, ati-
cun.Dieandere Pronomina fiehinen deit ArticulumDefinitum an.

2) Bor den Nominibus propriis, fvenn fie ald Propria gels
ten, alg: Antoine, Mavie, Paris, Mecyedi E9c. hietsnn gehos
vet ber Name Gotted, ald:

Dieu a créé le ciel & la terre, Goft hat Himmel und Erden
aefchaffen.

Au nom de Dieuy int GDttes Namet:

Sngleichen gehoren hieher gerviffe €hrenworte : Monfieur, Mon-
Jeignewr, Madame, Mademoifelle, Méffire. Maitve, Saint, alg:
A Madame Ia Comteffe, an die Srau Grafin:

De Monfeignenr le Prince, &einer Furfil. Durdhlaudyt.

Maitre Jean, faites moicela, TMeifier Hans madyt mir diefes.

. Rimm aus a) dicNomina Propria, wenn fie appellative gee
braudyt voerben, als: :

Les Demofthénes & les Cicerons ne fe retrouvent pdsdanstous
les fiecles, ef finben fich nicht in allen Seculis Demofthencd
unb Cicerones rieder. ; '

Oder wenn fie einen Untetfdied nothig babent; alg:

Le Socrate d’Athenes, dev Soctated pon Athen, i
€

o R e R e ]
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Le Vendredt faint, ber Gharfrentan.
La Babyinned: PApocatypfe, DadBabpion, davon indet Offens
bavuiig geredet wird.

b) Die meifien Nnamen der Reicve und Landfdhaften , wels
die i1 Nowminativo utid uvrlgen Cafibus H¢r Articnlum Defini-
turn cinehmen, alg:

L France, Franfreidy.

L' vilemagne, Teutflands
L'Europe, @uropa.

La Steile, Sicifen:

La Franconie, ﬁr.mfeﬂlatm.

#uffer mit den Verbis, Die ¢in Reifen, Kommen, oder Ber-
bletbeir vedeurten, ba fie an ftatt Ded Articuli Di¢ Prepofition sn
pher de annelmen, afs:

Allar ¢en France, nad %‘rﬁnfteid) veifert
Venir en Allemagne, 1) mnc{)mnb fommen.
Demevwrer en Italie, fid) tn Syrafien aufhalten.
Venir d ‘Efpsgoe, aud Spanien fommen.

Wnd wein ein Namen vorhet geher, von foeldem bag No<
men Propritim i Genitivo regieret wird, nimmst diefer aud
ben Articalom Lndefiniture ang afé:

Le Roi de France, ber Sonia in Franfreich.

Dras & Angh..t.rre Enghifch Zud.

Cheval de Barbarie, ein Barbar, (em Pferd audder Barbarep )
©) Dei E))anml Cﬁon & foenn ereinen Genitivam regieret, alé:

Le Dicu des Chretiens, ber Ghriften Gott,

Le Dien aé paix, ber Gotf deg Srltb\lw

Obek; roenn er Dent faifhen L,n;eu bepaeleges wied, al:
Le DiewMars ; Saturne, der &oft Mare, Saturnug.

33 T01¢d et Acticulus Indefinitus gebraudyt vor Numem
eardinalibus, alg:

De deux Yun, aug joepen einé.

A cent pas de ki, hundert Schritte von banpen.
ﬂ!ueg(nommm @) rocnn efwag enqenrnd}eﬁaugesﬂxqct mwith, als:

Lcs trois éous,quejairegus, Dre drep Thaler, meldye 1ch bekomnien

Les douze Apotres; bie smdlf Apoftel. (babe.
b) 9enn man von Karicablastern vedet ; ald:

Le fix de ceeur, bie Heren Sedyfe.

Le dix de careau, bie Naufen 3ehen.

c) IBenh cin Numerus Cardinalis an. ftatf eined Ordinalis
gebtoudt wicd, ald:

Le detx de ce mois; Db anbepe Diefed Mondtd:
TEL.
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II1.

o eine Sade indgemein , oderetwas Davon gemelbet witd
ba braudyet man deat Articolum Partitivam, und infonberheit
wenn im Teutfdhen Fein Articulus davor ftelyet-

1) RNadd den Nominibus und Adverbuis, weldye eine 3ahl,
Maaf oder Menge bedeuten, gebraucht man diefers Articulum
im G:i-nltwo 5 ﬁe’: :

Une dowzaine de Mouchoirs, ein Duherd nuptides.

Une aune de deap, cme Elle Tuch. Lih L

Un pot de vin, ein Maaf (Ranne) MWeitt.

Un morceau de pain, eint Biffen Brobt,

Affez d'argent, Geld genilg.

Point de jugement, fein Verffand.

‘Un peb de patience, ein wenig Geduld,

Beaucoup de moyens, piel SNittel-

Un pié delong ; (de longueat,) einet Edhuf lathg,

Trois piés de large, (de largeur ,) drep Sdhub breifs

Dix pies de haut, aehen Schub hod

Douze pids de profondeur, wolf Schul ticf.

Deux doits d*épais, (d'épaifenr;) gpven Finger dick
Yudgerommen a> das Wort dien;, wenn e viel bedeirke,

motauf ein Articulus Definitus folget, alg:

Vous avez bien de gentillefles, thr babt vicl fhone Sadyen.

11 faut lire bien des livres pour devenir favant, ed muf einer
piel Bitdher lefen, wenn er will gelebst werden.

Cela m’a fait bien du mal, dug hat mir yiel Uebeld gethan.

Il aura bien de la peine, ¢t wirD viel ANube haberi.

Yous aurez bién de 1a peine 4 vous défendre, ihr werbef eudp
fhweritgh bevtheidigen fonnens

Yai bien de la peine A le cioire, id) Pafin o8 Fauim glaubei.
1nb bas TWort force, roonn ed viel heiffer, D4 der Articulug

at toeg blethet, gld:
orce gend, viel Menfderr, o

Force caquet & peu d’cfet, vie[ Gefchrods und weiig in bee That.
IBentn dber eine derviffe Sadye foll anaedeuter werden, fo bee

haic man den Genitivam Articnli Definiti, afs:

Donnez -nious un potdn vin, que nouseimes Mimanche paffé,
gebet ung ¢ine fKanne von bem Aeine, Derk Wik am Sconntas
ge gefrunfen haben. :

Aportez -moi une pintede laméme bicre, gue vous me donni-
tes hier, bringet mureine hatbe Kanne von demfelbigen Bierey
Bag ibr mic geftesn gegeben hades: 5

: on-

et



™~

der Uetickeln. I3

Donnez-moi encore deux aunes du ménie ruban, que j'ai eude
vous ces jours-ci, gebf mir mod) swepn Ellen von ber Bundep
bas id) biefer Tagen pon euch beFommen habe.

2) Wenn ein Nomen bem andern, oder aud einem Verbo

im Genitivo nadyaefesiet wirk Deflen Sefhlechr, Nre Cigenfdraft,

ltfadye, Abkunfs u. v. gl s bedeuiteir, gebraucht man diefen Arti-

culum Partttivom [n Ablative, alg:

M:ladse de langueur, eie ausiehrende Krantheit.

Proces de conféquence, ein Procef von Widnigkeit.

Statue de marbre, ein BiDSdaule von SNarmor.

Coup de vent, ein Sroff vom Winde, TRinds - Braug.

Race de Juif, von Suidifdher JbFunft.

Uter de finefle, Hinierlift braudpen

Vivre d’induiirie, fich feineg Sleiffed eenahren. :

Se contenter ic hagatelles, mit Yumperenen sufeicden feps.

Joueur de Luth, eiti Rautenfdpager.

Jeu de paume, ¢in Ballhaus.

Ausgenommen a) wenn auf bag lekfe SubMantivum ein Sus
perlativus folgef, als:

Une Statne cu marbse e plus précienx, cine Bild  Sdule von
dem Foftbarftenr Sarmor.

Une affaire de la derniére conféquence, cine Sadye bon hodfies
Widtiglerf. :

c) ZBenn ein Pronomen relativum darauf folaet, alg:

Une Statne d’un marhre. cissn a aporté de Floience, tifle
Bild-Zasle ausd emem IMarmor, we!dyer aué Florens gebracht
forben,

¢) et ein anberedNomen i Genitivo Darauffolget.ald

Le défir de la g oire du triomphe, Di¢ Begierde nach der Ehre
eined Sieadgepranges. : :

et folgenie Exempla roohf betrachret, mird den Articu-

lam Partstivan: woll begreifen, und von den andern Articulis
unterfcheiden fonnen, alg: :

Crelt du vin, e2 ift Wein, nidht, dag 1t der Wein.

Ce v'elt que de I’2au, ed iff nuy Waffer  nichts ald Waffer.
Ce font des Livres Allemans, o8 (ind beutfme Ruidher.
Ce font des alo.ettes, Dad find Lerdyen.

Il fast parler Adesmar:-hands Frangois, man muf mit Frangb-
fifchen Saufleuten reden. >
Autant vaudroit parler A des fourds & 2 des héres, e murbe

eben fo viei fepn, mit ratben Retten , oder mitunpernunfrigen
Thieren reden.
H - Rem-
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Rendre un culte 2 des chofes infenfibles & i des métanx , UNeils
pfindiichen Dingen und Tietallen abttliche Ehre anthun.
vi difent 3 du bois: Tu es mon pere, Di¢ ieinem Stuc Holy
fagen: Du bift mein Bater.

Wous vo?s amufez 3 des folies , ife haltet euch mit Narrenspofs
fese auf.

Creft de la laine, qui reffemble 2 de la foie, Das ift Wolle,proele
e ald Seide ausfieht. :

Paitrir de 1a farine avec dubeurre & dulait, SRehl mit Dutiee

und Mildh wicken ober fnefen.
Ymprimet un cachet fur de la cire, ¢in Siegel in Wads drue

oMl :
Cela reffemble Adu fee , Dad fiehetaud, alé enn e Cifen ware.
Les avaricien reffemblent A des chevaux, quiisenent du vin &
boivent de Pean, & ades ines, qui porient de Por & mangent
des chardons, Die @eighalfe find ben Dferden gleidy, weiche

SBein fibren und Waffer favfen; und ven Efeing weicye Gold

tragen und Diftein freffen.

Donnez moi du pain, ¢ebt mit Brodt.
Je veux du vin, id) will Wein haben.

Serfe, wenn ber Acticulus nict unmitfelbar bot dein Nomine
fondetn bag Adje@ivam darswifdhen fiebet, fo mug an fiattdu,
de la, des, allein de gebraudyt werden, alg:

De bon vin, guter LWeiil.

De pure eau, [autered TWaffer.
De méchantes gens, bofe Leuses
De belle toile, fhdne Leinrwand.

l\f. 5
ofn geroiffen Salfen Fann manbepdes fagen , wenn nemlicy
etwas non allen unb von etlichen sugieich gefaget foerden fan -

alg:
L es marchands, oder desmarchands cherchent tojours A gagner,

Kaufleute teadyren allegeit nady Senvinn.
Vs
®)et Articulus Unitatis wirh gebraudt, einte eingelne, ungemiffe
Sadye angubenten, als: -
Un ertain Prince, e gemiffer Jurf.
Un homme du commun, ¢in gemeiner PNann.
@6 {ind bep bem Articulo Unitatis Diefe Exceptiones jif
mexfen:
: 1) TWenn
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1) Wen ein Theil e Leibes ober bed Gerniith i befdhreiben
fo nehmen bie Fransofen deR Articulum Definitum por dag Sub-
flantivum, und fegen dag Adjectivum julest, alg:

1l a la téte grofle, er hat einen dicden Kopf. ;
Il a la mémoire bonne, et hat ein gutes Geddchtnif.
: 2) 3n biefen Formuln witd audy der Articulus Definitus ge.
raudt.
Je;ﬁ?us fouhaite le bon jour, idy munfihe euch eines guten
Motgen. 3
Je n'ai pas le fou, id) habe nicht einen Stiiber Geld.
3) Mt dem Verbo faire , yenin o8 fo viel bedeutes, aig fich fite
etiwas auégeben, alg: g o
Elle fait la dévote, fie gicht fich ftiv cine Heilige aus.
Ii faix Ventendu, er giebt fich fiiv einen Gelehrren aug. *
Die VerbaPaffiva, werben conitroires phnne Articulum Units-
tis, al§:
Il eft Francois, et ift ein Grangofe,
Il eft devenu Roi, ¢ ift ettt Konig worden,
8¢ faire Soldat, eit Solbat werden,
VI.

Sn gemiffen RedendArten mit nadfolgenden Verbis und
Prapofitionibus mird baf nadyfolgende Subftantivum obue ¢inen
Articulum gefest. Die Verba {ind:

Avoir.
Avoir faim, Hunger haben, hungern.
Avoir foif, diirften.
Avoir appetit, uff um Eflen haben.
Avoir cnvie, fufi, Begicrde habe. ;
Avoir deffein de faire un voiage, ¢ifte Reife vorhaben.
Avoir coutume, gernbnt fepn. : :
Av‘oirbcléaud.a froid, Hikie, Kalfe empfinden. Jai chand, mje
ift beif.
Avoir piti¢,, Mitleiden haben, fidy erbarmen.
Chanter, Dire.
Chanter (dire) Matines, bie Fribmetten firgens
Chanter Vépres, die Befper fingen.
Donner.
Donner avis, Nadbricht geben.
Donner caution, Werficherung geben, Birofdafe fFellen,
Donner quitance; uittiten.
Donner parole, fein IBost geben.
H 2 Donnes
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Donner rendez - vous, (idy auf einen gewiffen Ort befdheiden.
Donner cours, in Sdyrodng briigen.
Donner prife, Gelegenbeit, Anlaf roiber ficd felbft gebeir.
Entendre.
Entendre raifon 4 {ich meiffen faffemn
Eutendre raillerie, Schers verfielen, 1t. {idy weereren [affin.
Entendre vépres, matines, die Befper, Frubmerten anloren,
Faire:
Taire grace, verachen.
Faire voile, fegelt, abfeaeln.
Faire naufrage, &hiffbruch leiden.
Faire banqueroute, banderot merded.
Faire alliance, Biindni§ nadyei.
Faire front, gegen tber fiehen; nad) einer Serte fehen:
La maifon fait front fur la tiviére, Dag Haus fehes gogen ben
Strom; fiehet auf den Strom.
Faire front vers Pennemi, fith gegen: den Feind fellen:
Gagner.
Gagner pais; dag Weite fuchern, davon faufen.
Mettre.
Mettre fin, ein Enbe madyen , eidigen.
Mettre ordre; Anftalt madhen, in RNidytigheir bringens
Parler:
Parler raifon, vernunftig reden, nad ber Billigfeit reben.
PaslerFrangais,Allemand,&c. FragdfifdyDeutid), u. f. w. veden,
Pafler.
Paffer Maitee , Meifter mwerbeit.
Pailer condamnation, fich jehuidig geben.
Porter.
Porter bonheur , malhcur, Gid, Ungluct brirgen.
‘Porter envie, beneiden.
Porter témoignage , jeugen, Jeughif ableaen. :
Cela porte coup, Das frifft, vas har feinen Nadydrud.
S _ Prendre.
Prendre patience, fith gedulten. o
Prendre garde, fidh biten; mabruehmen, in dcht nehmen.
Prendre jour, einen Tag beftimmen:
Prendre langue, fundichafr einjiehen.
Prendre terre, anldnden, ang Land eefen.
Prendre confell, {idh beyatbens

p—
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Dw Pm;m,-momi ﬁmb
Avec,

Avec ardeur, mif Begiet.
Avec patience, geduitig, mit Geduld.
Ln.
En diligence, ¢ilig, mit Eilfertighe.
Enami, en homme de bien, a(# cin Freund, alé ein eb‘.‘lltbtt
tann.
En raillerie, im Sdhoery.
Und piele-andete, welde Mebend-Urten E)ernad) adverbialiter
ftihen, al8: En Prince, §lirftid), En maitre, meifterlich 2e.
Cm)e ungen big XVIL Regel Des folg. Cay°
Par,
Par depit, aué Doflen, jum BVeedrug.
Par raiilecie, 1n Sheey
Par mianiere de dire, fo jli fagen.
Par raifon, red)lmz},m bitlig.
Sans.
Sans argent, & f{ans crédit on eft mal & fon aife, ohne @eld
uid ohe Seebit oft mait ubel bedn.
Sans peine, ohne TNiiheé.

Pour.
Pour recompenfe, jur Belohuung.
Four ami, jum Freund.

VIL

Dergleidhen gefehiehet audh mit den Namen der Heiligen )
en ; i¢ einem Diejer Subftantivorum Rue, Porte, Eglife, Pont,
Fauxbourg, &3¢, 1*1@)99&[{;2{ werden, alg:

La Rue St. Martio, ble &1. Martins- Strage.
La Rue St. Jaques, "big St Safohs - Strage.
K’ Eolife St. Pierse, St. ;) fevd- Rivene.
Le pont Notre- Dame, unfer lichen Srauen Briide.
b.a porte St. Antoine, &t. ntonii Pforte.
ber mit andern IBoTLern gefiet ed wicht an, 8 mup ber Ac-
ticul pabel) fepn, alé:
Les @uvres de St. Jetome, die Sheifren ded Heil. Hieronpnii.
La fentei.ce de St. Auguftin, oeg Herl. Auguftin Spruch-
La vied: la Magdelaine, der tagdelend Feben.
ifo audh mit ben Namen der IMonate, wenn bie Jahl-bee
Tage Dort;ugui)er, alg:
9.3 ; Le
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Le troifitme Janvier, ben 3 Ssantarii.

Le quatrieme Fevrier, den 4. Februatii,

Le dixiéme Mars, den ,gel;n‘t;n et
161

Desgleichen wennvon den Tepertagen geredet 1itd, fo 4t
man gememiglid) dag Wort Fere, (Fenertag,) fams dem Articket
Des Heiligen aus, alg: ‘

La St. Jean, dag St. Fohannis - Feft.

2 8t. Martin, bag Sf. IMNartins- Feft.
Last, Michel ; bag St. Michaclis- Feft.
La Touflaints, mU'er--.f;_c:l:ge}Ix;r

IWenn man mit Heftigheit und Bermegung reden nill, pflegt
aud ber Articolas ausgelaffein 31 werden, alg:
Interét, honneur, confeience font facrifids , PBohifabrt, Chre
Gewiffert, reeden aufgegeben.

SHestfesfunbstrateofusdostrstents tratnsteatectiatstrotectonteots
CA PUT 11

Bon dem Syntaxi der Nominun,

1.
uf bie Frage woer oder was, frehet bag Nomen por bem

Verbo ber Gonftruction nady im Nominativo , 14 :
L’homme eft un animal fociable, ber Wienfch ntvon Ratur (140

neigt Gefellichafs su fudien. -

n_Roi & nn efclave ne difiérent, que &e. ¢in Konig yndein

Knedyt ind nur darinn waterfdieden .

Dicjenigen, weiche dicfe ud folacnde Reaeln als uhnnthig
anfeben, muffen gedenfen, Dah, roentii fie fdion Ratein Verftandis
ge entbehren [bnnen, fie dennodh den Uneefahrnen im Ratein,
alg fuir weldye diefe Grammatic hauptfdhtiop gemacht 1ff, febe
notbig fepn.

Wenn ein Subftantivam 1id Adjectivam. gnfamntens gefekt
toerden, fo mdffen fie in afeihem Genere ind Numero fieben,
unb haben bepde nur einen Srtickel, alé:

Le bon maitre fait le bon valet, ein guter Here muchetcinen gus
ten Diener. :

8 bon vin & de bon pain, guter Wein uid gut Brodt.

De belles chambre3 & de bonnes paroles, {hone Kammern und
guie Worte.

nd
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Und Diefes ift andh von den Pronominibus ik berfiehen ales
De ton frére, Deine$ Bruderd, S
A ma feeur; meiner Shmefict.

A fes amts, femen Greunden.

Davon muffen ausaenommen foerden 1) nachfolgende brep

befondere dnebensd-Urten:

Lettres Roy-iix, Siomiglide Briefe.
Ordonn-n:ecs Royaux, fonigldhe Sanlingere
Art: libérasx, bie frepen Kunfte.

2) Ma, Ta, Sa, meni {ie bor eiem Srbftantive Femining
meldes fid) mit emem Voeall anfanat, fiehert, wesden in dod
Mafentinum Mon, Ton, Son, vestoandels, aiés
Mon enfance, meitie findheit.

Ton éioguence, deine Bersofamleit.
Son tdifpofition, feine Hapajtichferts ,

3) Die Adje@tiva und Participia, welde nad cinert Sub-
flantivo, mweldied cin Adj Givim Quantitatis pot fich hat, folgenp
vocrDen im Genitive it dDem Articnlo indefinito gefefet, alg S
1l v o trois livresde préts , & deuxdg commences, ¢8{inddrey

WBiicher fertig und grocp angefangen.

Il yadeux hommes de mosts, & autant de malades, ¢f {ind
sroep Tenfchen tobt; unbd cben fo vicl Franf.
11y an:a deux larrons obet Voleurs de pendus, & autant de

fouettés, ef merden siwep Diche aufgehangen und eben o

viel ausdaefiaapt noeten.

v
8

Ienn socp Subftantiva auf cinanber folgen, deven eind
e afibern efras juetgnet, fo with dad fehte 1m Genitivo gea
fept, mit bem Articulo definito, alg.

Le fils de 'Empereur , Ded Rapferd Sohn.

Le frére dn Rot, Deg Konigs Breubet.

Le fils du Bourgnemaitre, 03 Biicaermeifiers Sobit.

Le palais du Due, Ded Syovzogs Paliaft,

1e valet du logis, det Haustnecht- ' :

La profpéiité des états eft {cmblable an ealme de 1a mee, Die
SRohifabhrt der tander ift aleich der Stille ded Meerde

La défiance oft 1a racine de la f2geffe, & la mére de lafireté,
*D}"cxgzr?usu ift Dic3Bursel bor Aeidheir, und die INuster ber
Sicherhett.

Uie '?lle Dame eft le pagadis des yeux e purgatoire dg labourfe,
Penfor de Pame, eune fihoine IBeibs « Perforiift ein Himmel Der

Augen, cin Fegfeuer bes%;}ltets 3 und ete Holle aer,-ﬁfg;g-

) 4 3
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e

Ioforn aber bas lerte Subftant:ivam ¢jpe uitgeniffe unb
finbefhraute: Sady anveutet , fo ecfordert o8 ben Articulum
Partitivasm aud) i pem Genitivo, aig;

Un fils de Roi, ein fonigsSophn.

Un 1a'er détable, ein- Srali- Riiecht.

Un inftinment de Moréchal, an Sdymiede- Werfseuq.
U e nvention de cuifine, eipe Riichen - Kunije.
Provifion de bouche, Gf>Waare.

Merfe, daf die Deutfche gedoppelte, ober ang jroenen fus
fammen gefepte Suhiltantiva, quy die IWeife inber JEalofifchen
©pradye gegeben erben , bug Daffelbige IBore, weiee i hem
Dentfdyen vorber gebet, in dein Stampfilden nady, uitd jwie
im Ge: itivo mif dem Articolo Pactitivo obit [ndeqiniio gejenet
ferde, alg:

Mhaiire d’hotel, Hofmeifor

Matire de dande, Tansmeifter.

Jovear de luth s Sauicifhiqa:
Homme de guerre, e
Faifeur dy peignes, fam tadier.
Cuitode de luth, Lutiren - Fuster,
Fourreay de piftoles, Pifivieniyditer.

1V,

¢ Matert m , Objectsm, pdereine Egenidiads bebepty _

im Deutidsen et govein find, fiad in deas geamsficoen fehr

feltfam, und werden Duflir ihie Subitantiva micDem Genitivo
rteuli Partitivi, gber Lodcfinii: gthbEaue, alg:

Le vin d’Efpagne, der Spaniiche Berm.

Le vin de France. per Seanzjifie Wetn.

Les bas &’ atie, pre Jtalidnijche Staftmpfe.

Les navires *H . ll-na » bie Soltdubiite Sdifje.

Lor d*Hongrie, dag Ungarifche Goid. ;

Les baeufs de Danemarc, ' bi¢ Danmfdyen Ochfen.

Toile de coton, bammmplen Zud),

Bas de fore, feibene Errimyfe.

Drap d.r, golden StiE

Uns croix de Diamant, ein Diamantened Creus.

De la vaifeile détain, d’argent, &e. sinneries ; filbesnes, u. f.v.
Tifdhgeidtre,

Un poi defer, ¢m eiferner Topf.

Die Adjectiva Nationalis pher Gentilia, inaleidien bie, mels

Un

[ S e R - e e

it wnlt el el e el e B e B el < T I ]
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Un plitde terre, eine erdene Sdyiiffel.

Un ceeur de pierre, ein fieilnern £ets.

Une cutllitre debois, e Hdlserncr £ofel.

Un homme de paiild waut une femmed’or, eint firoherner Mann
Ift eines guideien TRetbed merth. :

Ua point de mathématique, an mathematifdher Sap.

Unmueltion de Tidologte, titie Theologijdhe Frage.

Un vifage d’ange, cin Englifched Seficht.

Des beutons de verre, gidferne Knbpfe.

V.
Biel Deutfche Adjetiva, meldhe von Prenofitionibus 2 Adver.
bite oher Subftantivic gemadhr, wud fn et Franidfifdhen Spradye

T D, erben mis deneniclben Prepofitiontbns, Adverbiis
oly Subltantiviz, pan i

iGen fiz herrihren, cegeben, indem man
Aarticulum Ap o tralg ob fieSubfantiya maven , afd 2
vingre Berbienft,

e
ard’hut, Ber heutige Patft.
Hent, or Jefiide Konig.
j<fitige Soiel:

D Hinterthue.
devant, bie pocbern Ftiffe.
derricee, die hintern Fiiffe.
, enaut, Dag Dbereheil.
vile d'endas, Das Uiteriheil.
dife fagt man aud vou ctiihen Stdhten und anbern Oets

gerin p weldye m dem Sransofijden foin fortberiched AdjeQivum

X d’Urleans, pie bon Orieand, (die Orleaner.)
Ceux de Rouen, bie pon Roan, (Roaser.)
“ux de Strasbourg & de Nuremberg, Ddie Strazbusger unb
Nirnverger., ‘
Vi.

Die Adjectiva weeden indaemein den Subftantivie norgefent
voriiembi aber 1) Digjentige , Damul maa lobet aberf were
Fleinere, aid: j
Un brave hamme, ¢in waderer Mann.

Un babile homme, eiit gefthictter SNann.
Ua varliant hamme, einl tapferer, gireitbares Rani.
Un méohant garcun, ein bofer, tofep Jvuge.

95
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- Une méchante bite, ¢in bufed Thick.
Une bonne opinion, ¢ine gute Mieptung.
Unc belle invention , eigte fhpae Erjtnbuna,
Une fotte coutume, ¢ ndceifcher Sebraud,
Une grande ville, eitic geofie Sladt.
Un petit village, ein feined Dorf.
2) Dic Adjetiva Nomeralia, alg:
Un Dicu, une foi, nne loi, ein @ott, cin Glaube, cin Gefes,
Lcs quatee Evongelifies, Die bier Goangetiilen.
Un régiment de trois bataillons, ¢iit Siegiment vou brep Bie
taitiomneft.
T.e premier homme ,. ber erfie Drenfdy
Sa feconde femme, fein andered Heit.
Au teoifieme jour, em dritfen Taad ;
Nudgenommen a) wenn fie eigancnItamen; alf ein Suname,
bepgefilaet merdeny als:
“Clement onzidme, Gleptend doy Cilfte. > ,
b) TBetn einte Abtheiiung cines Bughee angefubret with, und
Yein Articulus Daben ftehgty afé: o _
Livre premier, chapitre fecoad, verfet troifidme, i crften
Py, inn andevn Capitel, {m Dritfew Bers.
aRenn abey per Articelas ety gefeict wird, fann dad Ad-
Sectivam plite Hatcridyeid vor odeb nad) fkebey, ale: :
La troificme chapitre, pdet e chapiire trotlicme, Das 3. Sapitels
3) Die Pronomina Adjetiiva ober Adjectiva Pronominalia,
911012, 1673, (07, G0 FE, VOtre, Leny, 02, mime, e D. gl alg:
Mon Pére, ma Niére, memn Bater, mclne JRutier.
Ce livre-ci, digjes Bud. :
Ces memes Jettres, chon Diefelben Briefe. :
4) Arple,bearsy bow, grand , groy mattyars, mechant , meil-
leur , pire, €3¢ toollel ot ihrem Syhftantivo fteen, alg:
Un ample récit, eine qusfipriice Eriehlung.
Un b-an, un bon gergon, el fdiduey, el gufet Menfh.
qRenn then abies einas hepgefuoee oiedy fo mogen fiz vors
ober nadpgefenet merdenn, alg: : :
Un trés beau jour, un jour trés-beau, cinl febe fbner Tag.
VUn ingénieux & méchanthommg, un homme m¢chant & ingée
nicax , eiit (ifigee urd bpfer Menfd). : »
Un homme méchznt commnz un %&imun, ein vertenfeltor INenfd.
VIIL. s
%olgenbe AdjrQivawerden ihren Subftantivis nodaeickt:

3) Die Adjectiva dyv Farber, aly: o

o ot o e ot el el el o et od ] e ey o) g g gl e R e =] ]
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Du pain blane , weif Brodf.
Du vin rouge, rofher Wein.
Un chapeau noir, ein {dhmwarger Huth.
Du deap gris, gran Tich.
b) Die Adjectiva ber Nationen, alg:
Un Gentil- homme Allemand, ein deutfher Edelmanu.
Une Demoifelle ¥Frangoife, ein Sramsofifdes Fraulein.
Un proverbe Latin, ein fateiitifes Eprucywort.
Une fentence Greque, eit ©ricchifder Sprud.
¢) Adje@iva, weldhe eine nattliche odes uféilige Befdyafe
fenbeit bedeuten, alf:
Du pain tendre, frifdh Brobdt.
Du bevrre frais, frifde Burter.
De Peau fraiche, frifdh IWaffer.
Un fer chind, ein heiffed, gluheaded Cifen.
es petits patés chauds, Fleine roarme Pajreren.
Du ot froid , Falt @Eebratened.
d) Die Participia,weni fie ald Adjzt. acbraudyt roerben, ald 2
Un chapon roti, et gevratengy Sapatin.
Un oifon farci, eine geftlite junge Haus,
Un homme ruing, eift becdovbener Siant.
Un arbre fleuriffant, ¢in blubenber Baum,
Une épée branchante, ¢i fthineibented Shmwetdt.
Des prés verdoyans, gidne 2Wiefen.
Une néceflité preffante, citte bringende Noth.
Le jour fuivant, Der folgende Tag.
L'annde fuivante, das folaende abe.

e) Ettiche Adjedtiva, alg: étrange, fremd ober feltfan, admi-
vahic, wunderbat extraokdinaire, ungrwobnlidy charmant ,
Lieblidy, 7aviffant, anmuthig, inefatie, unavsfpredylidy necef-
Jaivenothwendig incxcufablenidyt suentfhulvigen, excellent,
vorireflidy, nenf, neu, dreit, vedt, gauche, link) parfait, polls
Fommeny trop grand, 3u grof) trop peiit, su Elein; u. b, al. mi€
Jortund ivop, {fehen bald vor, bald nad) dem Subftanrivo gnbd
foldhes mup duech Die Uebung erleriict werdes.

Une ¢trange affaire, ein feltfancr Hardel.

Une chofe étrange, ciltg feltfame Sade.

Une admirable vitefie , pine munderbare Sefdyminbialeif,
Une beanté admivable, cine pundesfeltjame Sdonhett.

Une veix charmante, gine anmuthige, §igbliche Stimme,
Une ¢harmante mufiquey, ¢ific anmuthige TMufic,
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Un homme fort-favant, ein fehr gc[c[)}:gcw 4

Un fort - favant bonans, Stanit

Un juge trap févere, ) eifl gar ju fivcnger

Un trop fevere juge, Sidder. -

Le pié drmt, ber vedite Suf.

Le deoit chemin, Det yechie JWeq.

La main droite, Dﬂ‘ recite Hanb.

T.a main gauche, Die hinre Hanb:

Une droite ligne, ¢ine aerabe finie.

La duptte vote, O1¢ tehic Strafe.

Trots eft un nombre pa-tait, allve gufes ,.que imb Dreps.
Blé péiint &rean Iégere, fymer Tornund toidit Waffer,

La paunvrete eft un fardesn bien pélant, ’Jhl“l.x[) i etiie frhroere

Yait
£) Tande Acdjeciiva merden tn ihrer eigenen Beleuiung
dem Nomintned), i ger derbliithien akes pbraefekr, ais:

Un homme paevre, cintarmer IRamiy (it cigener Gebeniung.)
Us pauv Aouie, el qu.ddrer,e;cnwr *Hmnn“vm!vu {2

Une fource desu vive, ¢ule GSpringguetie.

Une vive tourcede :.nnf.nuu\.n einelcbenbige Quelle bes Trofted,

Fruitmir, veife Seidit; mése déliberation , reife Heberivgiing.
o) SRande Adjedtiva haben eptie B{tanbig umerfrbwr‘cnc

sulig p NadiPem fiv vor pber wadh qfurt merdety aids

Sage femme, e1¢ DDATINICY icm"rse fage , e fitefames , (ely>
1pe \“\\) rL‘

Giofle fernme, cin Dicted (Tapfed) 4H2 [\; femme c'roﬁe ein

fipruana 5 gtk _ : :
alin ¢f ;\nt det bofe Geift 5 un efprit malin, ein boshaf-
tof el :

Le:wuc nnu\clle, gewiffe (fliegende) Seitiigy Nouyelle cer-
teine, gewiffe, (oe uficheste; Klu}l.ﬂ‘{l“”t Y Seitutig. :

Bois mort, biitt Holy; Mozt bois, fiunl ol

Un go lc,mimmmu, et hoflider TRenddy der wobl ju (ehen rweig.

Un homme galant, EI‘ffu ber fich beny llpe bem Lsmue'as:mmer
i1 aefallen.

Unec galante fille, iR mfrnc‘aﬁ Maqgbgen.

Unie fille galante, ein verlichted Pidgbaets

Un phaifant homme, cin-avtiger fevl. foil.

Un homme plaifant, ¢if tmﬁimg ¢r enfd.

SPehatl

Die Adjectiva Numeralia Ordinalia, wehil fie ben Sub.

#antivis Badfichen, nehmen feinen Articulum 6, al6: :
W {8

_.d___—.

ol 6 = Ay ol @ = =1

el

ol b e e il bt SO e,
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Fréderic Troifieme, Friederich Der Deifte.

Louis Quatorzieme, fndemiag Dir Bievichnte.

Philippe Quatriéme, Philippus ber Bierte.

Charles Quint, Carl ber Ftinfte, (menn der Romifde Kaofex
geliennct with, fo heift eé Charles Cinquicme.)

Livre prémier, Das erfte Buch.

Chaplrre deuxiéae, dad anbere Kapifek.

Vertet ou couplet troificme, Der dritre Vers.

La troiftéme paufe du Pleaune neuvieme; Bie Drifte Paufedes
neunten Platmd.

Mecke, Dap von dren und weiter hinauf, bie Fransolen,
et fic voin Konigen wid andern Potentaten reden, den Nu-
mecum Cardinalems ofjne Acticul braudyen, alg:
Henri Quatre, Heintid) der Bierte.

Charles neuf, Garl der Seunte.
Henri trois, SHeinrid) ber Dertte.

Merfe - MWenn von Fahren, Stunden ober Tagen Hes Tos
flatd gecedel wird, fofoicd di fatf beg OrdinalisDer Numerus
Cardimalis gebratdg?, alé: :

L'an mil fzpt cent (&ize, {m cin taufend, fieben bunbert und
fehsehenden Sabre.

Il eft deux beures, ¢B iff um stwep b,

Icdeux, le trois &c. de ce mois, ben 2ten, den 3fen, u. f.1o.
Dicfes SNonats. %

~ Den Nominibus prapriis, meldeans Appellativis geinacht
fitid ; mecden die Adjectiva int ¢ben Demfelbem Genereuigefehet,
velde das Hefdhtecht bed Propriterfordert, ob fhon dbag Appel-
Tativam eined anbein Gefthlechrd iff, ali:
1La Porte eft couragenx, ber la Porre ift bebert,
La Rofe eft vaitlant, der la Rofe ifi emn tapferer MNann.
La Fleur eft prudent, ber la Fleur ift vor|id)tia.
La Fortuneelt heureux, dék la Fovtune ift glicfelig.
Viademoifelle le Blanceft belle, bie Ssungfrau le Blanc ift fdybr.
La Vaillant eft fpirituelle, biegaillam ift {charffinnig.

-

SBenn joen Subftantiva Singutaria int einem Cafu auf einander
folgen, foroicbihnenbas Adjectivum kin Pluxali bepae(ént,; als:
L’efprit & le corps font effentiels A Phomme , Seele und Leibh

{inb bie wefenthchen ’St;etie)gnes Denfdhen.

SBenit¢in Subltantivum eiuem‘iuvern;mclctres eiColleivam
ift
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‘i :;"1! ift, ober cine Mengebedeutet, im Genitivo nadgefenet mird, fo
§7 vichtet fich das folgende AdjeQivum nach Dem lebten, als:

e g e S R st

Une trowpe de gens étonrdis, cin Haufen unbefonnener Seute. )
Un grand nombre de Soldats tuésou bleflés, cine INenge todfer b

od¢r vermundefer Soldaten.
Une pertie du palais Brulé, ein Theil ded Palaftd, ber vers | §=
i brannt ife. 2 i | J
SE3enn sroep Subftantiva im Genere ynd Numero unter{dyies i g

bent find, fo tichtet fich Das darauf folgende Adjedtivum nad ,
Dem lehten, alg: , x

el | L& vent & Ia pluie violente, der beftige Binb und Regen. 1
it | L’avantage & les recompenfes propofées, Der porgelegre Bore L('
theil und Belohnungen. : o
TWenn aber ein Verbum darswifchen fommt, fo witd dag i ]:‘
ool | Adjeétivum im Plurali Maleulino gegeben, als: | ‘
il Le vent & la pluieétoient viclens, Der TBind und Regenmwaren b
i heftia. . :
i Le mari & la femme font dgés, det Tann und bie Frau find | 4
bep Sahren. AL
y XIIL | L
Nachfolgende Adjectiva find indeclinabilia: P S
 Feu, verftorben, felig. : = i .
Feu mon pére, feu ma mére, mein feliget BVater, meinefelige | %‘
sRuttee. - Ce - <
Le fen Roi, la feu Reine, ber hodyfelige Konig, die hodfEfelis ¢ U
ge fonigin. : - /|
. (@inigewollen fagenla feue Reine, « fie finben aber fdyled)s 8‘
. ten Bepfall.) Dennody findet man diefen Augdeud in b |
i Diftion.de I Acad. Frangoife. ‘U
_'_.: Coufh % 7'
i 8 i1 Diefer Redend » Yvt, demeurer court, i er Rebe frecken ?CJ_!
&l | Bleiben, verftumment. . &
iy orf, _
s | i ‘ c{n diefer RebensUrt, fe faire fort, fidh vermeffen, fich vece gf
B8 fichert halten fich getrauen. ot
| [ | Demi. 3

e # i ] Wenn ¢é dem Subftantivo porgefesst wird , ald:

UL Une demi- licue, eine balihe;bmé)l‘le-g .
il Deunx demi - pintes , §ioo halbe SRaap. : ; |
L] aBenn eéabetbe:ﬁ Subftantivo nadftehet, o ift ¢5 wandels .\ gb
gt 1 bar, alb: A

Une liene & demie, anderthalb Meilen. i
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X1V,
Digne, indigne, capable, incapable, exfordern einen Geniti.
vum , obet ein Verbum nit der Praepofitian de, al8:
Digne de louange, de blame, ober d’étre loue, blamé, [0bens;
fohelfens yoereh. ,
Capable de grandes choles, grofer Dinge fabig.
Incapable de faire fa charge, u;}f‘él)ig fertien Dienit su bermalfen.

Wenn ein Nomen Appellativam pot fein Propriom geferes
mwitd, fofefief man daé Proprinm im Genitivo mif dem Articule
Indefinito, alg:

Le doux nomde JEfus, der fiiffe Rame JEfud.
Le nom de Jean, der Jame Fobhanned.

La ville de Paris, die Stadt Paris.

Le chiteau de Madrid, dag Sdlof Tabrif.
Le fort de Schenck, die Sdyenten- Sdyanje:

Deggieiden gefchiehiet mut den Namen der IMonake, roenn fie

bas Wort Mois por fih haben, alg:

Au mojs de Maiy 10 Demy “Rap.

Au mois d’Avril, i1t bem Wpril.

Le huitiéme du mois de Mars, ben adyten SRa.

Sur s fin du moisde Janvier, gegen das Ende des Sanners,

Yuch mit den andern Nominibus, mwettn ein demandern eine
Eigenfdhaft suleat ; oder enn man einen bejcbimpfen will, alg:
Un benét de wari, eift frommer Tvopf, oder ¢in Lappe von eie

nem Elanne. - :

Un drole de gargon, ein fuftiger Purfdhe.
Un maraud de laguais, ein {hlingelhafter, (fummer) Lartay.
Un pendart & coquin de laquais, einlofer fchelmifdher Knechs.

Galgenvogel von einem Ladap. <

Une carogne de fervanie, ¢ine (eishtfertige TNagh.
Une dicblefle de fenme, ein verteufelt IBeib,
Cette chienne de robe, Diefer Iumpichte Rodk.

Ce chien de biton, D¢t Rumpen » Storf.

Ce viiain de Neron, der Sdanbbube Jero.
Ce chien de chaperon, Di¢ hudelhafte Kappe.
C 5 chiens d’herétigues, Die %}Pimm Repers

@4 werden oftmaldgar siexlichdie Subltantiva, facon, mode,
manicre, ausgelaffen, weni fie begeinem Aujective emer Nation,
oder audy anbern Sadhent in dem Dativo geferies wesden, alf:
A la Frangoife, auf Die raugdfijche Tnanier.
AT Allemande, auf Deutfdhe IManier. A =

Itz
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A PItalienne, auf Stalidnifche Matnier.

A PElpagnole, auf die Spanifdye TRaiier.

A la Soldatesque,, auf Soldaten Tanicr.

A 1a Matelotte, auf Siffers Tnaniet.

A ia I;'Imb['a'x;que, autf SMofaifche Ask, 1. e- wie bic bunt audaelegs
¢ Wirpeit.

A Vantique, auf bie alfe Aet.

A 1a moderne, atf Die neue 2rt.

A l'accoutumée, nady Geroohnbeif.
Ein aleiches gefchiehet aud) n diefen Arten ju reven :

La préfente, (lettre,) Diefer Bricf, ovek diefed Schreiben.

Les votres, euve Briefe, cure Schreiben.

L’inclofe, der cingefdioffene Brief, der Fnfdluf.

1o Faire longue ou courte (vie,) ¢6 [ang oder fury maden.

Prendre le plus court (chemin,) Den flitjften Weg nefmen.

XVIIL.

Dedgleichen beaudyt man oft die Prepofition en mif ciftem
Subftantivo fir comme un, gleidy al6, ober wie ein, Gl5:
Traiter en Prince, Fufitich tractiven, eder wieein Siieft halten s

an fratt, Dag mat fagen modhte: comee un Prince,
1.00¢ en Ambafladeur, wic eur, Gefandicy beherberger.
Habillé en Soldat, wie e Soldat beileider.
Tn paifan, toic ¢in Bauer.
En gueux , foie ober gleidy alé eiis Bettler.
Te vous le dis en ami, ich faae e8 eud) als ein Freund.
Vivre en Chrétien , Chrifilich (eber
Mourir en hommede courage,mit unerfhrodenemIRuch ftecben.

XVIHI.

Nifo roerden audh viel fehone Avtettju reden aefunden,itifoeldhen
bic Prepofition aves baruntet gleichiam oeeftanden witt, Gle
11 vint A nous P'épée nue A la maan, ev Fam auf uas ju mif

bem biofen Degen in der Hand.

Le piftolet i1 main, mit der Puftol in dex Hand.

Le verre 2 la main, it etnem Gias i bev Hand.

Elle dit les larmes aux yeux, fie faate mif metnenden Atigen.

11 alloit 1a téte baiflée, er gleng mit qebtitom Haupte

Tlle couroit les bras étendus , fie lief mit auggefivedton Armen.

Le regardant les larmes aux yeux, Wi anfbatende mit naffen

ugert.

Venir les mains vuides, mi [eecen Sinden fommen. :

e
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Se tenir la les bras croifés, mit jufammengefthlagenen Handen
ficlien, it Die Hande in bein Schoos fegen.

Se tenir devant guelqn’un le chapeau 2 [a main, mif Dem Hut
i det Hand nor einem feheit.

Ce n’eft pas faute de bonne volonté, (fiir pas par farte debonne
vaolonte,) o8 gefdiehet nicht aud SMarigel Ve gitten TWillens.

! Faute d’argent, wail 0ag Getb mangelt.
LC:; Soldats fortirent Pépce au ¢61¢ & le biton blanca la main,

. e ©olbaten gogei aus ritdem Degen an ben Siiten, and

| emrm weiffen €toc in Der Hand. .

, 1ls !"c:x:tirunrmnhnur battant, méche allumee, & enfeignes dé- it

r ployees, fic gogen atis mit Hutgehvem Spiely brennenden funs

fen und flicgenben Fabhnen.
KIX

i O

Dip Wotter buech weldhe man andetiten will, wie weit ein i
Dt vom anbern aclegen, ober wie weE eilt Ding vom andeLie i

gefdiehen fey. werbent nady dem Verbo gefest indem Dativo unb

e Opty bon roeidern angeredsiter titd, 1m Ablativo, alé:

‘ Nous dinerons A unquart-de livue dela ville, eire pierfe! 9iteife "

- L poit hier molleit roir AMitrage-LRaplieit t)alrcn o

Cela seft fait 1 wne partée de monfquct de la viile, dad ift einert

i TRk quersn: Shup wew von der Stabt gr(dv!m B b
[ Le cacheaé: ¢ voléd une une desvi-licus de la ville, die Kutfihe 1
b 1t cnu-tmzbc“ teile pen Der @rabt deplunbert n prbel. i

Il a fa réfidevce 4 anc lieve de la Villey eb hat joing Mefitens eia

© fie Meife von hier..

! L.¢ chateav et 3 une henie de la mer, bas Cd)[ﬁﬁ‘!legf eine 1

' Stnde von dem SNeere. &

11 vit un homme a trente pas de Lui, ex fabe eineit Mann dregs ;

fig Sdyritte von 1Hm. :

. Saint Denis eft 4 debx lienes de Paris, dad Klofter S. Dictiyﬁi

[: : lteat groen Sneilen voil Parig,

Nous ne fommes tolljours yu'adenx doigts de lamott; i fmﬁ
taglich nur gwep Finger von bem Tobey Cuenitich auf deit
Sthiffe-)

X¥X.

Mad) den Adjedtivis; toeiche ba etite aunclgimq inb W’qucms
fichEeit ober GejchicitichPeit s etnem Linge andeuren, il
Das folgende Subltanubtir {1 Dative ge M_&t; mit dem Artienlo
Definiro, pbet efn Verbum jm Infinitivo mit Dev Particsla 3, afg:
Sujet a2u vin, au jen, aux femmes, juin Wein, jum Spel, ik

Srauengimnise geneigh:

o
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SYNTAXIS

Sujet 4 la goute, 2 la pleucefie, au mal caduc, Dem Jipperleiny
bemt Seitenftechen; dee fallenben Sudf unfermworfen.

Adonné A étnde, 3 la chafle; au jeu, Dem Studicren) ter Jaghy
Bem Spiel exgebeits

Propre aux exercices du corps, gefthickt ju ben tebungen ved
feibed. :

Habile 2 la courfe, husfig sum Saufert. _

Exercé au maniment des Armes, getibt ifi Den Waffen, mit dem
Gervehr umatigehen.

Fait a 1a fatigne, 0cé Ungemacdhé gemobnef.

Enclin aux Armes & aux chevaux, ju den Waffen und Plecden
aenelgf.

Affectionné anx éirangers, Dent Fremben wohi geneigt.

Prét 3 faire tout ce que vous voudrez, beveit, alled su thi
wads 16t rwollet.

Difpofé A bien faire, gencigt und gefchictt Gutes juthun.

Accoutumé 3 danfer & 3 faater, gevoolnr §U fanjen wid §u
foringen. :

I1 et propre i ecla, er iff Doty bequent, tudtia.

11 eft ftilé & cela, comme un dre djener duflagcoli, eb iftdars
auf abgerichtet) wie ber Elel jum Pieifen. .
Tout bois n’eft pzs propre 4 faive des ficches, ¢6 [Apt fich niche

alles Holy jum Dolyen breheon.
A e e ¥
SBent mian nue andeutan mwill, worst man ctwas ges
brauchts fo fofier man ben Dativam {vider Sadye darju mif
bem Articulo 1) finita, afé:
La hauteille an vinaigre, die &gig: Flafche.
La boéte anx épices, die 2nnylabe.
Le pot au vin, die Zheikkanue.
Le pot 2 la biése, bie Bicrfanid
La cruche 3 Pean, deb 28aff
Le pot A la moutarde , Dok
La chambre anx pommes , B
1.2 chambre a cuire, Dag Had
Le panicr aux raifing , Dor thoy
Lz coffre aux éens, der Geldrajien,
La bourfe aux piftales, dey Beuter ju ben Duplniten.
Le marehié au bl¢, au vin, aux poiffons, &c. vet Rotnmarft,
SBcinmartn, Siwhmorft u. L m.
Alfo audh i Derfonen : ;
L ’homme aux lunettes, Her Brillcnmader, 2 --c:smfumerfi
.
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La femme au lait, aux herbes, &e. Da8 Silchrocib, Keauters
yoeib, 1. f. 1.
Benn ef abet damit gefiillet i, fo bleibt et Genitivug
mit de, alg wenn plein ausgelaffen ware, alg:
Une bouteille de vin, eite Fiafihe TBein.

. Une bouteille de mofeat, eine Slafdye INufcateler TWein.

Un verre de vin, ¢inn &fad 2Wein.
Un tonneau de bicre, ¢in Faf Hiet.
Un fac d’svoine, cin Sadf mis Habep.
Un plat de poifon, ein @it Fifche.
Efau vendit {on droit dainefle pour nn plat de lentilles, Efay
pecfaufre fern Mecht der er.:\ﬁgét_ @eburt um ein Geriche Linfen.
XXIL
SRenn man fragt wo oder wobin, fo folaf Der Dativas,
Jai été a Peglife, ich bin int Dev Rivche gervefen,
e m’cn vais 2u logis, idygehe nad) Haus.
11 eft encore a Paris, cv iff nodh ju Parid.
Biop Do Landern abey frehet en bep diefen Sragen &
11 eft encore en France, er ift noch in Fronfreic).
11 s’en ira en Irtalie, ¢ wird nuad) Staiien gehen.
XXl
SRenn man andeuten will, wie lange ein Ding gewabret
bat, brauddht man den Accufativiun phite Przpofition, alg:
11 2 €té trois mois ) Paris & fix femaines & Lian, ¥ ([ ¢in Bi¢rs
tel-Skaht :u Parig, undfech3 IWochen ju Loon geroefen.
11 a fGourné un an en France, & huitmois <n Itaiie, ev haf {idy
einyabe in Franfreichund achtoNonat mralien aufgehalten.
Il a été un an entier en Ltalie, ¢t ift-ein ganges Jabht i Stalien
gemefen.
Il a été trois ouqnatre jours ici, ¢v iff Drep oder vier Tage hret
aemefen.
Is ont bil toute 1a nuit, (ie haben Die aanse Nacht getrunfer.
Te vous ferai toute ma vie oblig¢, id) verbleibe all mein Eebtag
euet Shulbner. o :
1 avaricienx eft pauvre toute fa vie, det Geighald ift all fein
febtag arm.

Tl a préché denx henres enticres, P'efpace de deux heures, pcii-
dant deux hzures er hat jroey ganzer Stunden gepredigt.

On a &té quarante fix ans A batir fe temple de Jerufzlem, nan
hat 6. Stabe an bem Tempel ju Ferufalem gebatict. :

La rejouiffsnce dura trois jours entiers,Dic Friuve swahrcte Orep

gmger Tage,

e fs Seod




132 SYNTAXIS

yevodh e eine Negation dabey iff, fage man audaffo:
Il ne le fera de fa vie, cxmied ¢ all feint Lebtage nidht thun.
1l ne reviendra de trols jours, oude lang tems, 0r wILD in diehen
Fagen, oder fobald nicht wieber foramen. ;

~ SBenn man aber andetten willy innerhalb welder Jeit et
mwas gefchehen 1t oder gejchehen foll. braudt man den Accufa-
tivam mif dex Prapofition en ober dans, alg:
En deux jours, 111 jwen agen.
Dans la quinzaine, innethalb sehen Tagen.

XXV

Di¢ Subftantiva, weldheeinewirPende Urfade, Werkseud,
pber Miaterie anbeuten , vockden meifteng im Ablativo mifdem
Articulo Definito odet Indefinito obne Prepofition gefeht al:
Halé, brulé du foleil, vont ber Soiitie verbrannt.

Tranfi de froid, von der Kalfe erfiarret-

Malade de trop botee, franf vom Saufen.

Fraper de 1a main, mit der Hand fhiagen-

Fraper du pi¢ en terve, mit bem Fuf auf bie Crbe ftofen.

Battre d’un baton, mit etnew Stod idhlagen-

Tuer d’un eoup de Halebard 5 st eier Helipart durchftechen.

Hedrter de 1a tére, mit dem Kopf ffofen.

Rougir de honte, {thamtotl werded.

Pilir de peur, por Furdyt bleid) werdens

Mourir de £aim, de {oif, por Huuget, vor Dutft fiethen:

11 éMt fait d’acier, ¢t ift bon Etahl gemad)s. £

11 eft compofe de diverfes chefus, €5 1ff ponl unferfchiedlichen
Sadhen gemacht.

Bien fourni de livres, mit Biidern ool verfehen.

Bicn pourvii d’habits, it Kciberit woil verfelea. =

Un mantean doobié de peane, ein SRautel mit Pife oefuttert,

Un habit tong chamareé d’ox, cin fieid mit Gold perbrenier.

Que £aites-vous de cela? was thus ihe domie? ; ‘

Que faites vous de tant de livies? was mueht ibe mit foviclen
Prichorn 2

Je %alilrgﬁtdc mes veux, & touché de mes mains, ith habecs mif
moinei Ataen gefeheit, und mir meinen Hignben angertfref.

Honorez moid’on et de réponte, ehed mich mit enmer fletaen
2inpwort. : !

Honorez-moi dane vifite, efjtet mich miteiner Befudyung.

Obfigez moi de cette faveur, thud mit del Gefallen,

Jouer du lut, auf Pee gauten fehiagen.

[ouer du violon, geigeily ficGeht.
: Atteén-
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Attendre de la main gauche, it der linfen Hand warten.

Ecrire de fa main, m 1 ciginer Hand fehreiben. :

Affifter les pauvres de quelque charité, pen Armen mit eines
Steer bepftehen.

Lanature (e contentede peu, dieSRatise ift mit wenigem sufrieden.

1in’y a presque perfonne; quife contente dece gu’ila, ¢6 iff fuft
niemand nur bem Setnigen sufrieden.
Diejergen Torter abery roeldye Caufam finalem bedeuten,
wentl man gieidhfam die Frage anficilen fbnnte; warum ober
WOr3U,; UID 3u wasEnode 2 glebt man mitvem Accufativo Hiud
im 1 ver Prapolition pour, alg :
D eu a créé homme poor (2 gloire, @Ot hat ben Menfdyersys
ferer hve evfthaffen. ;
Neron fit teaucoup de méchancetds pone fon plaific, Jero hat
viet Hebeld gerliany nue su foner Luf. :

4 wetben aber aud) vic Ureten su veden gefunden; und foita

Derlich vout Dot Werseuge oder inftrument; in nogichen er Da-

tivaes an ol 0es Ablativi gebiauchticd.  Und bag gefhiehet

faft meiffensheiis i ven 2Bortern, durch welche der Meodus pdst

Die dseife aiaeselgt wvd, e mat ety Ling thuty alg: :

Fermer 2 la clet, au vercourl, au loguet, mit dem Scliffel, mtt
Do Suegely 0ver mit Dep Klinke sufchiichen.

Nourix au pain & 4 Peau, mir Brodt und MWaffer fpeifen.

Charger a bales, frhazf, mit Kugeln Laden.

Se paifer & peu de chofe, fid) mit wenigem belelfen.

Se hatire i coups de verres, mif Teingldfesn fechtet.

Se: batire o I'épée &an poignard, fich) mis dem Degen ukd Doldy
febLigen.

Emgf:ifncr Pépée A deux mains, obet avec les deux mains, den
Degen wiit bepden Haunden faffen.

Péchiver o belles dents, 1wt dent 3ahnen serreiffen.

A guoi pafferons-nous. le tems 2 oML ywollen wiv die 3¢if vera
tretben

Nous Iz pafferens 3 jouer & adileourie, Wit mollen fic mit RNee
Delk untd Gpielens pubringen.

On connoit le diable 4 fes griffes, man evfertnnet den Teufel an
fetiien Klauen. :

Dedglenchen find dorer atidh Nt wenis, m welden dasd
MWerfietig oder Jufivmnens mitdem Accubstivo, Lud mif denet
Propofitionen. dvce und paz gegetent mwird. Und foldhed roenn
man gleichiom fragen mibaie, crflich wonsir, oder mit welden:
Drena und Inffzuntent 2 nad daiw auth wiz; ober wedurd), und
ouedy was NTikel 2 ald:

13 Avee
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Avec quoi avez-vous fait cela? womit habt ihr das gemadyt

Avec mes mains, mit meinen Handen.

Avee qui Pa-t-il frapé? womie hat e ihn gefchlagert.

Avec un biton, mif ¢iket Siecetts

Aiguifer un couteau avec uh fufil, ein Seffer mit einem Stable
nenert.

Manger avee les mains ou avec la fourchette, mit Den Handeny
odek mit bee Sabel effen.

L¢s boulangers font le pain avec les mains, die Beder machen
tud Biodt mit den Hanten.

Les gourmans fant leur foffe avec leurs dents, Die Freffer frefs
fenn fich su fode.

Par le travail & Pinduftrie on acquiert toutes chofes, alle witd
durch Fleif undYebeit sumege gebracht.

L'or s'épronve par le fen, 01§ &old wird durd)e Feuer beroafret.

Dica a créé Ie monde par fu route-puiffance,, Gott hat die Aselr
durd feine AUmadt exfchafen. :

Hud dann, fo find atd) nod etliche Arten ju redensin mels
hert Dag laficament bepded mit bem Ablativo uud mit beg Pree-
pufition Auic, bey einem Accufativo, gegeben mwirdy aig:
Fraperd’une épée, ou aver une épée, mit einem Deack fdhlagen.
Fraper d’un baton, & de la main, on avee iin biton & avec la

main, mit citem Stoc unb mif der Hand fhlagen. :
Fraper dn pic en terre, oder avee le pié, it Dem Suf an bie
Erbe ftofen. :

Toucher du doit, oder avec e doit, mit bem Finger anvubres.
Toucher d'un biton, oit avec un biton, mit einerny Stod an=
riheen. .
Se contenter de peu de chafe, oder aud) avee peu de chole, fid

mif menigem vesaniaen taffen.

9Mifo audy: Se pafler 4 peu de chofe, obee éud) avecpen de
chofe, fich mf wenigem behesfen. Aber nicht fe paller de pen de
choft, Yot ¢8 eine andere Bedeutung haben wiiebe, nemiich s

f1ig Saden engrathen ovey entbehren,

Endlidyifi bon dem Verbo Presdreoh! sumerten Daf bey
demfeibigen aliein der Azenfutivus deg Snfiruments it pem
SWort Aver gebraudher witd, ald:

Prendre avee la main, mit dey Hond nehnen.

Prendre avee les deny doigts, nir smep Singeen nehmeit.
Prendre avee 1a bouche, mit dem Stude nehmen.
Prentie avee des tenailles, nii Saungen faffem St

Daaeqen fo voerden dick Arfonju yedel nremals ntif avee
geaetoin, aid:

Pag-
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Parler du nez, purd) die Nafe veber,
Rire de la bonche, mif tem SRunde fadien.
Bredouiller de la langue, mit Der 3unge frraudeln. 3
Marcher fur fes pids. 1
XXV, i
SRerin in ciner Rede bag Pradicatum por dad Subjettum
gefeierrored. fo mufi mandie Conjunction gue bor basd Subjectum
febers 1m Teutfben Fann man faft aliezeir Das Lbrtleitrim das
ben gebraudhen, alg:
C’eft une belle chofe que s fanté, ¢6 iff eint fchon Dimg um vie
Gefuntdhert.
C’eftune belle flenr qu’une Rofe, cinte Nofeift eine fhone Blume.
(’eft une chofe dtrange que amour, ¢ iff eine felifame Sad)e
um bie fiebe
Ceft un grand ti¢lor quelafanté, Beftumdheit ift et groffer Schak.
C'cftin aifean fort rare gu’une femme conftante, eini beftdndiges i
IBeib ift cin feltfomer Bogel. : !
Coull une belle ville que Paris, David ift ¢ine fdpue Etadt.
(et nn manvais confeiller que la colére, Dev 3ovn ift cin bofee |
Rathgebet. ; '
(et une facheule monture que la mule du cordonnier, De¢d
Sdyuhmachers RNappe 1ft ein fhlimmes Dfcrd. ;
Cclt une miferable pafiion que la jaloufie, @iferfucht iff eine [
clende Gemiths Negung. |
C'u(t une raze quele mal des dents, Dad Jahuroehe iff eine ra- ;
fende Paun, !

et tn grand tourment que la goute, Dad Jipperlein ift cine N
arofe JRuLker. . ot L
Ceft ungrand vice que la médifance, Berleumbdung it em grofs ’J
fod fafler, ; : ol 5 i
Ceit vne vilaine maladie que la gale, die Krake iff eine {hand- 1 3

fiche Kranibeit.

Siithice ift auch gu besbachien , dafy wenn nad) dem TWore= :
Fein ce que cgft o) cin Subltamtivam geiit WIED, man and) i
acniziniglich Dabed fliget Lic Tortery que de ober audy dealletny
wie folded bicrnddhit tn bemy Syntaxt D¢e Prononinum Relati-
voram phtcr ber fochffen Renei, 13 Der anbern Hnmertungy ang: t
fithehcher angeletiiet wird, 1nd derglerdhen HeLurebal if aud i
1 bom folg el {ejTs _
C’eft peu dechefe ane denons, qmandil plait & Dien, ¢8 1fi balb
2 gethany m 8 Orr o (faben will,

U mens ¢ it dos Subfantivs ein Verbum gefest pirdy fo
fersef miar vor ajeibe Do grosy LT qre de Lepfammen, ate:
14 e
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Ceftuncaffaire covfidérable que defe marier, man hat fid) ol
gu bedenfen, wenn man heyrathen rilf
C .1t une belle chofe que de bien faire, wobl ju thun, ift ein
fchon Ding.
C’ett un grand difcours que de parler de cela? hietoon ware
piel ju fagen.
XXVL

LWerin einem Comparative oder deten TWortern plus tnd
davantage, (mebr) die Conjunction que, (als) miteinein Verbo
nadyfolget, fo wird das SWortlein »e, (nicht) gwifchen die Con-
junctien gue und dag Verbum gefesit; aff:

Il fe pert: meeux, quit ne faifpit hier, e fielef beffer mit ihm
alg geftern.

On Iu: a f2ir plus d’honnenr, qu’il ne mgrite, man hatihm mehe
Ehre angethan, ais ex werth ift.

Cela le fera devenir encor plus: fou, qu’il ne Pelt, dag wird
bt nodh ndrrifiher maden, al er 1.

Il fait plus froid, que je ne penfois, o6 1t faltery al8 iy gebachie.

Vous m'offcez moins, qu'il ne me coute, i1 bietet M weiigery
a8 e mir foftes.

Il depente plus quil ne parne, er perthitt teb, afd cx acwinmet,

T doit plus quiil n'a vaillant, ev ift et fbuidigy ald ex vermag.

Un fou fait plas de quettionsdans (en) un jour, qu’un fage n’cn
faurnit réfondre dans un an, cin Nare fragt mebe in einem
Zane alg e LBeifer in einem Ssabhre beantworten Fan.

La mort vient fbuyent plitot quion ne penfe, Dev Eod fomme
oft ehery alé man ¢8 vermennt. .
Les Allemans font plus fages, qu’ils ne femblent, &les Francois

femblent plus fages, qi’ils ne font, Die Teutfthen find Higer,
QIS iz fehernen, wnd die Franjofen fdheinen fliger, 618 fie find.

Dapon witd nadfofgende Art su reden ayugenommeny in
mweldher man die Negation ze aus(&ft, ais: :
Je n’cn donnerai pas daventage. (pbey pas plus) que ce que j’ai

dit 1d) gebe nicht mebr, afé i) acfags habe.

Ytio berhalt fiche audh wk autrement, autve chofe und autre,
he¢p cliem anbern Subtlantive, da man aud bie Nogation ne
fu dem fofgenven Verbp filget: ob fhon nn Tenrfhen feine
Negatinn dabep ift, als:

Il en eft tour autrement, gue vous ne penfez, ¢f iff gansanberd
bamt, alg thesacnnet,

Cc0 rout autre chafe, quion ne dit, bie Sadye ift gan aaderd)
8 nran faaf.

Celt
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Caft tout un antre homme , gu'il n’étoit auparavant, et ift
gang cin anbeer Mant, ald ee suyor war, =

Les hoimess’imaginent fouventd'étre tout autres qu'ils ne font,
;gic Senfchen briden {ich off ein, gany anders ju fepn, alé
1e flib.

Les hi)mmes fonttoutantres au dedans, qu'ils ne paroiffentaw
debors, die SNenfchen find innendig gang anderd, als fie augs
wendig (chetnen.

Je ferois bien miférable, fi je penfois antrement , que je ne dis,
1ch marve mobl ein elender Dienfch roenmnid) ed anberd mephea
te; ale 1) e fage.

Les Frangois lifent & parlent autrement , qu'ils n’écrivent, Die
Sranjofen fefen und ceden ganganvers, als fie fdhreiben.

aennaber Denortern plusund davantage eine3abl folaeis
mit Dot Conjunction que, fo feretman basd de an fiat Das que, alg :

Plus d’'une fois, mehr alé einmal.

Je 1z lui al it plus de fept fois, ich Hake ef ihm mehe den ficben
mal gefagt.

Tt mc conte plus de cent éeus, ¢6 fofiet mich mehi Denn Hunbert
Thaler.

Jly o plus d’'un an, gque je n'ai eun de {es nouvelles, idy habe
[Gnaee ald in einem jabtgsjtcg[?’ead)rid)t pon ifm gehade.

SBetin Bie jmen IBDrery force und quantité fiir piel genoms
men weroen, fo exfordert das erfie den Acculativum, und dag
attoere ven Gerdtivum Articuli Indefiniti, alg:

1: y 2 foree vin & quantité de blé, Da ift piel Wein und Korn
goflang.
Elle a forcedueats, & quantitéde piftoles, fie hat viel Ducaten;
uad nicl Duplonen.
Tk v a force volaitle & quantité de gibier, ba find gahme und
wilbe Bogel vollauf.
XXVIIE,

Dad Fors tout, roghn eé gans bedeutet; hat ben Articulum
Indetinitar por fich; aber Den Definitars gad) fich, mit eiem
Suorftantive. @6 nimntt and su fich cindvon diefen ortlein :
160, TLRES, €0F, cello, @2y, 1Ok, 14 a, e, 10 ¢l Adjedtivom g bem
Sahttantiva, Qs
Fout lejour, beit aaien Tag.

Tanrela auit, bie gaiuce Nadt
la Compagoie, Die qunie Sefellfdaft.
Tout nu pais; obep ug pais el\;iu‘l‘, (%] ganacé&‘a i,

Tout
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Tout ce Royanme, diefed gange Konigreich.
Toute cette femaine, diefe ganie LBode,
Tout mon bien, all mein Guf.
Tout le refte de mes jjours, alle meine tbtigen Tdage.
Tout le dernier, ber alleriehte.
1l ne faat quune brebis galeufe pour giter tout le trovpeau;
~ ein raudig Schaaf verdecbet eine ganse Heerbe:
e fuis ferviteur de toutes lcs honnetes gens, ith bin ein Diener
aller vechtichaffenen feute.
Faire du bien A tout le monde, jederman @uted thun.
Renn aber touz fiir alle odet ein jeder gebraudyt veirdy fo
faft man ben Articulum Definitum oftmals aug, alg:
Tout homme eft menteur, alic Menfden {ind figner.
rout anitwzux ont leurs biens & leurs maux, alle Thiere habent
ihe Gutes und ihe Bofes.
Toute créature cherche fa pature, ein jebed Zhier gehet feinet
Mabrung nad- '
Enolich rocnn fout fir bag Neutrum alles fteliet, fo Fan s
Do Articnlum Indefinitom oder aud) Den Definitum ot {ich has
ben, alg: : ;
Biivez tout, triftfet alles, trinfet aug.
Tout eft perdu, ¢4 Ifi alleg yerlohren-
Racontez-mol le tout, evjehler miv ben gangen Hanbel.
Je vous diral le tout, ich vill e£ eud) alled fagen.
3 2Anmerfung.

Dag TBorf tout Hor cinerm Adjectivo hat folgende Bedeus.

fung, als: i :
Tout riche qu’il eft, {o geich, alg er iff.
Toute belle quelle eft, {o fd\){b\;}{a\lfé fie audy immet ift.
AL e N

Die Comparativi ceforderi einen Nominativam mif det
Conjundion gue, al¢: :
Plus {age que Salomon, Weifers benn Saloimo.
Moins riche que fon frere, mdt {0 teidy wie fein Bruder.

1ad mwenn ein Verbum auf plus pUex nioins folgty rwicdbie -

Particula me demfetbent vorgefepty ald: '
Elle eft moins belle, quion ne l'avoir dit, fie ift nicht fo fdon,
als man gefaget haite. _ = .

I armde eft plus forte, qu'elle ' ¢té anparavant, bie Asmeeift

fiéefer, ald fie yorhin gevocien. ;
Die anbern Voces Comparativa abeey alé: anff, autant, fi,

11, D+ gly Lajien Dic Parziculam negativai 1000 aig: =
; ion-
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Donnez-m'en auffi peu gue vous voudrez, gebet mir fo oenig
ald the mwollet,
Nous en avons autant qu’il rg\{l;g\fant, it haben genug.

Der Superdativus Definitus erfordect Den Genmvum Deg

Subftantivi odet Den Conjunctivum D¢g Verbi, roeldhes darauf

fDigtf; mit bem Pronomine qus, ai8:

Lo plua ancien de nos Hiltoriens, Der dlfefie bon unfern Ges
ihiehi{chreibern, :

Le plus fortuné des Rois, Dot @itidlichite unter Ben Konigen.

Le plus grand, le plus heureux, le plas méchanr, &e. de tous,
et ®roficfte ®ludndfte, Boshaftigfe, unter allen,

La moins belle de fesScenrs, Die unirer ihren Schweftern am wea
mciml 1;1)011 ifty (Die Heflichfie umter thnen)

e plus ingénienx du monde, der Sinnveichfie bon der TRe(t.
L"mmm 1 plus fage qui foit, Der n\‘l]'\ﬁt‘gﬁ?ﬂllﬂ Der Da fepn Fan.
Lz gverve la ph.'a {anglante, dont il ait €t¢ parlé dans Phiftoire;

Der biufigfie Sut m,mnmtm Den @:fﬁ;fbnu gedacht roird.

1‘?‘{—@ J_) ,‘z’({ ~ _m AT SRICISIT ;;(’B‘:F"- b@:{%z ;@ﬁ
WVon dem Syntaxi Pronominum
Don dem. Gebraudye der Prounominwm Perfoualinin,

3

8

i
(e ie Perfonalia Conjunétiva e, Tu, 11, Elle, On, Nous, Vats,
,-ﬁ_)l’ Iis, Elles, toerden bep ﬂuen\crhas gchraudﬂ; bicfelben ju
regrered, nnc benitibut gleich poraefenet, alo:
je {uis votre ami, iy bin euey Trcum
Tu as bien fait, oy bafi didh woht gehatten.
1l a oublié fon dcwm, et hat feine Sduidigkeit veraefion.
Nuwgenomimen, 1) wenn cin anderer Nominativus porher:
geliety Davoi Da6 Verbum geaievet mird; alg:
Aviftore dit, nuehr al dee, Ariftoreles fagt-
Mon hote eft revenu, men 28ipth 1 mwieder qefommen.
Mes camarades £ fontallés promener, meine Gefellfchaft (ff Has

l,ui smes (ont e;hang:r-an! g, Die Beibe {Jn) perandet(ich.
ps lettr sendues {ont de vieille datc, die

2) TWenn
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1) MWenn bas Pronomen Relativum Qui por dem Verba
fiergehet; alg:

Et moi particuliérent, qui fuis votre ferviteur, unb id mfone
berheit, Der idy euer iener b

Mot, qui vous ai fervi fi long - tems, Ichy; Dee iy eudyfo lange
Qeit gedienet habe.

Lui, qui eft un vieux conrtifan, et , Det eiit alter Hofman ift

Nous qui fommes chrétiens, tig die roit Chrifien find.

Vous, qui écrivez fi bien, iy, die tht o wobl fhretbet.

Vous, qui ¢étesun fi bon Philofophe, ihr, Bie ihr cin fo gufer
Phitofophus fend.

Ces perfonnes, qui ont acquis tant de réputation, viefe Perfoe
neti; Die einen foldyen SRnlm} Icrmorben haben.

SBenil ein Pronomen grocy Verba regicret 1 foled 8 bep

Dem lesten gemeiniglich ausgelaffen, als:

Te vous remercie & vous prie, 1) fage eudy Daufy und bitte
etich.

Je n’en ai rien ovi dire & n'en crois rien, ich habe nidyt3 Davory
aehbrety und glaube ed aud) nidf. -

Vous me regardez, & ne dites rien, i)t fefiet mich any unbd fa-
get nichte,

1l ne me 'a ni promis, ni refufé, er fat e mir nicht verfpros
heny auch mdit abgefchiagen. : ]
1ls nvent dit adjen, & font partis, fie haben bou mit Abfchied

genvmmen , uitd find abgeteifes.
Juggenomuen £) wean bie Verba in unterfchiedenen Tems
poribus gefeft weeden, alg: :
Te dis, & e dirai totjours, id) fage; und werbe allejeit fagen:
Vous men avez donné, & vous m’en donnerez encore, ihr habg
miv davon gegeben, unDd werdet miv aud) mehr geben. |
Nous pations, & nous parlerons pour fui, Wit fprechen fur ihis
und werdent ¢8 ferner thun. : ;
2) TWenit man von det Afirmation auf Die Negation fale,
als:
11 le eroyoit, & il ne le eroit plus, er hat ¢ gealaubt, nun abe
glanbt ey e8 wicht mebe.
“ 3) Rady den Particulis Mads und Mime, al8:
Je Pai fait, mais je ne le ferai plus, i) habe ¢6 gerhaty, atex b
will ¢d nicht mehr thun. = :
Te Vai vil, & méme je lui ai parle, idy babe ifn gefeberey URD

audh gefproden.
- 4) Dad

Pomsd hoemd el

O T -
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_4) Dad Pronomen On wird alleseit roiederholet; alg:
On dit & on €erit tant de nouvelles, man fagt und fdreibt fo
viel PNeues. =

Dag Pronomen, wénn ¢s dag Verbum regiert) gehet ges
meiniglich vor Demfethen het: €8 wird ihin aber nad)gefest :

1) 9Bann die Rede Fragrweife gefiellet i, eovon oben Reg.
7. Cap. L. nadygefehen merten fann.

2) Rady gerviffen Fuigs oder Berbindungs-MWortern (Conjun-
ctiones) Deegleichen find: énfi, Auffi, Peut-éirve, Aumoins,
Dumoins,Envain, Entore, Pourtant, Seulemeat, . a. m.ald :
Amnfiméritez vous Peltimedes honnétes gens, alfo ermetbet ihe

bre Hodhadytunag rechifhaffener Leute.

Ce livre m’apartient, anili ai - je bien payé, bag Buc) iff mein;
1ch habe ed aud) theuer bezahir.

Peut &rre 0’y avez-vous pas penfe, vielleicht habt ihr gat nidye
paran aebadt,

An moins (Du moins) devricz-vous m’enavertir, jiim menigfien
hatter ibr mig danon Tadricht geben follent.

En vain vous donnez vons tant de peine, ¢8 it umfonft, dag
tht eudh darum fo fehe bemubet.

Encore n’cit- il pas content, und dennoch iff er nichfjufrieden.

Pourtant ai - je voulu vous prier, um degoillen habeidy euch ers
fudhen wollen. ;

Seulement ajouterai - je, que &, idy will nur noch diefes anfis
gety baf . :

3) S nachgefenten befondern SRebend -Arten, vie ein Bes
bing oder Wunidy Lebeutent, 'als :

Difle - je perdre tont mon bieny und follte id)all das INeinige
perlieren.

Fit- il encore plus grand, und mwenn er nodh fo grof ware.

Vinflicz - vous 3 bout de votredeflein, tnd wenn eud) ever BVots
haben gelinget-

Puiffiez - vous étre content! o daf ihe mbdhier perantgt fepi.

Puifl: je vivre encore un an, toenn idh) noed cin Sahr suleben
hatte.

: 4) Tiif bem IWort Dive, enn e debratiht wird jemands
eidene TWorte anyufubren, tie das Lateinifdhe mquam , inquit,
als -

Je vous entends, dis-je, ich verfiebe eudh wohl, fage ich.

Cleft, dit-il, ma penfee, diefrd; fagte oy 1ft meine Tepnung.

Ce font, dites- vous, vos raifons,Dag find eure Griinde fagt the.
1V
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IV.

SBentt Dad Pronomen Perfonale von bem Verbo yegieret

witd; o ift e8 gemeinigleh ein Conjundtivam, al§:
Je vous demande, (nicht je demande 1 vous, ) ih frage eud.
Ne nous les cachez plus, vetberget fle ung mcht Ianger.
Va- t-en, gehe iy achie med.
Ponnez-men davantase, gebt mie mche Davon.
Portez-Ly, teagt es dabin.
Menez - nous y, flifitet ung dahin.
Ne m’en patlez plus, vedef mis muy nicht dabon.
ofher Me und Telbicn eittem Imperativo, et nicht cine Ne.
gation, oder eified Dov Relativarum yoder £z dDabey) iffy werden
i Moz odet Toi bebdnderf, alg:
Doneez -moi, gebet it
Tennes toi du bon teme, faf dit wohi fenn:
Donnez - le moi, gebt ¢8 ML,
Montrez -la moi, seiget fi2 mits
Faites-1cs moi pour demain, berferfiget fie miv auf Morgen.
NB. SBenn ey Imperativi ia einer RNede mit der Conjundt.
et, und, jufammen vorfommen, fo fefiet man die Pronomina Per-
fonalia Conjunctiva it Dative uitd Accufative bep Dem erfien
Verbo Binten nash; bep dem andern Verbo aber miiffen fie vors
Ber feben, und wicd in diefem Falle nid)t moi, toi, fondern me,
Ze, gebyaudhf, aff _
Tonnez -moi une plume & me cherchez mon canif, gebef mit
eitte Geber, und fudiet mir mein Federte(fer.
Allez vous en au logis, & vous préparez, gefet nach Haufe und
macdyet eud) gurechte. -

Sie Pronomina Perfonalia Conjun(tiva terden audh mit den
Adverbiis Poici, Poila, im Accufativo gebraudhf) und denjeiben
allegeit borgefehee, ald:

Me voici, hiet bifl ich.

Te voild, Da bift du.

Le voisi, bier ift er.

La voild, hier ift fie.

Les voicl, & nous les attendcngf,lba find fie; und it eryvatten fie.

Die Pronomina Abfoluta werden gebraudht,
1) Frag: und Verwunderungd - 2Weife; ald:
Moi? Toi? Lui? Elle? T2 Du? #r? Sie? Sie?
2) Nady eiem Comparativo, id:
Vous étes plu- grand que moi, ihy fepd grofier alg idh. =
ille

P gy gmy g . B P e P Gem 0ol ot o sy e R &
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Elle eft plus riche que vous, fi¢ ift reicher alg ilyr.

Je fuis moins agé & plus vigoureux que lui, i) bin jiinger und
| ftarfer al$ er.
‘ 3) SNit Denen Prapofitionen, alg:
| Pour moi, pour toi, fliv mich; fur did).

Venez avec mol, avec nous, avec eux, fommtet mit mit, mit
| ung, mit ihien.
Je fuis faché contre lui. ith bin bofe auf ibn. .
g Venez vous en chez moi, fomimet mit ju mir. (wefen 2
| Avez-vous été chez nous? fepdihe bep ung; (in unferm Haufe ge-
| Nuch im Dacivo mif folgenden Verbis, parler, boive, pen-
i Jer, Jonger, senir, vemiv, 0l5: :

Farlen-vaus & moz? rebef ihr mit mir?
‘ Je bois & vous, id) bringe es eud).

Je viens 2 vous, id) Fonme ju eudy, de chez vous, pon eud) hey

poll clivenn Halite,

1 Venez | moi, vous tous qui étes fatigués & chargés, Fommf her
| ju mic alley die ihr muhiefig nnd belaben fend.

Je ne parle i vous, id) vede nidht mit end.

¥ ai parl¢ pour Ini, jd) habe fiie ihn gefprochen. Hl

- , il ne tient pas & moi, ¢5 liegr nicht an mig,

’ ' Je vous prie de penfer a mal, ich bitfe euch, nreinet ju gedenFent. 8
; Sedod fan bad Tort parler aud) mit ben Perfonalibug Con- |
‘ jundtivis gebranudht rerben; alg: iy

e luien parlerai, i) Will mif iHm Dapotr reden.
e r’ofe leur parler, {d) tinterftele mich nicht) mit ihnen ju tebeit.
’ : 4) Mit bem Verbo Etre, als:
' e fuis A vons, td) bint su eurem Dienft.
Ceft moi, id) bin es.
Cleft & nous A y pourvoir, daftit mtiffen wit forgen.
| - Ces livres font & lui, Die Biicher geboren ihm su.
Aujourd’hnia mwoi, demain 4 toi, heute mit, morgen dir
5) SMit den Verbis Regiprocis, al#: :
Je me plains 3 vous de mon metheur, id) Flage eud) mein Unglid. B
Jemadrefle & lui, ich wenbe mich ju ench. - _
Fiez-vous 2 elle, berfaffer euch auf fie. s
Si vous vous intereflez pour eux, wo ift etd ihrer antehmets !
Je me foucie de vous autant que de lui, i) adyte end) fo viel
wie ihn. b frage fo viel nach ench, ale pad) ihm.
6) it den Verbis, die einen Genitivum pber Ablativum
ekfotbecn, ald: > :
On parle de luiy d’elle, d’enx &c. man redef von ihm, von ihry
von ihuen.

o g

P s s N S
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Vous
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Vous tiez de moi, & moi de vons, iy ladet tiber mich, und
idy Tache tiber euch michep.

=) 9Benn ¢in Verbam greey Nominativos bor fich hat, ober
aen Nomina regiert, als:

J\flcmf if‘ ére & mo1 P'avons vi, mein Brudet Und iy baben ihi
gefefien: :

WNous fommeésd’accord,vous & moi,ihi t.ich find einée Mepnuia:

T_vi & fon valet fe valentbien iun Pautre, et und fein Dienet find
eitter wie De¥ andete. _

e le dis 2 vous & a ceux, icy fage 8 eudy ind ihnen:

e V’en accufe lui & fon compagnon, id) gebe ihm und feinem

Gefabhrten Die Edpuld. :

De qui parie t-on?devous? poil wein Wit qeredef 2 voli etid) ?

Ni vous, ni moi, he fimiiies pas capables de faire cela, foedet ihiy
noth ich s périmag Dad it thu.

Ni lui, ns elle, n’y confentivont jamais, et ¢, foch fiey foces
den jemald dremn willigent. :

) {Benn das Pronomen burd) ethige davgmwifdyen gefesie
aRorte von feinem Verbo gettennt werdey iy {o wird erfilich
pad Abfolatum gefent, witd heenad) Dag Conjunclivam aud bee
balfen, als: : : e : :
Mot qui favoisla chofe; je les en informai, idh, bet ich von Dee

Sache voupte. that ihner Beridhte davon. _
¥ous, qui me connoifez, vous me rendfez témoignage, 1hf) Det
ihe midy fenttet, wwerdet mit das Seugrif aeben.
Tax n’y étantpas préfens, ils ne pouvotent I'vmpécher- foeil fie
nicht suaegen waren, fo fosnten fieee nidt perhinbern.
gnerfe: Die Conjundtiva dev Dritten Perfon 41, elles mbs
gen nad) ben Abfolutis audqefaffen rerdeft- a) wenn diefe nicht ju
toeit von Dem Verbo gurticE fieheny alg: i
1_ui, qui jouoir, n'y prit pas garde, ¢f; indem ev am Spielwar;
gab nicht At Pavauy. e T
Elle, qui eft ficre, le prit fort mal, fie, bie gat hochmuthig ift;
fiahm €8 tibel auf. ’
Eux, par hazard, ne s’aperciirent pas de la chofe, ¢8 fohictte fidh,
baf fie ed nidt mpen wirden. Loy
~ b) IWenn fiegeaen cinen anderit Nominativam fiehen; ol :
Nous entrames & lui fe retird, it tedfen hineiny undey gieng
Deraus.
1,'!1]gm-c avant fomné, lui qui n’attendoit que cela, fc leva, o
patd die Giocke aefchlagen haste, ftund ev auf, inbdem er nue

Darauf gemattef barte. ,
0) TBenit

ST peragegt
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. 9) Tenit cfoad mit Nadydruct ju fagen iffy afs:

Moi, je n'y penfe pas, idy benfe nidit

Daran.

Toi, je ten defe, Idh biete bir Tros darauf. e
Lui, 1l ne m’y obiigera jamdis, er wird midh nimmesinehe bags

. st bringen.

Vous; rie vous en mélez pas, faffet eudh dawit Unberrooriet.
Ont-ils fait cela, cux? paben fie Dag gethan?

WMerfe: Dicfe daitie Redel Pan a8 cine

vorhergelenden IVien Regel ‘Dfielneli.-,
1

Exception ju ek

Die Proriothina Perforialia werben eigentiidh it von Perfos

fen gebraudi

Hudgenomment: 1) Il und Eile ith Nominativo fyethen pon
aflert Dincen ohne Mnt.ridheid gebraudyt.  Aifo fagf mar voit
einem Pferde, von emem RKicide, il et vieux, ef iftalt; von eie
nem Berge, elle el bauty, er ift hodh; von Baumeny ils font

Henits; fie fiehed in Dok Bitlte 2.

2) Lui und Leur im Dativo moird aud) bey Thieren;

aber nidhe

beo leblofen Dingen gebvancht.  MAtfo Tagr man, coupez- lui les
ailes, befchneidet thin (dem Bogel) Ddie Stligel 3 otez-lenr la
bride, ftehmet ihnen (dent Dferben) deit Jaum ab.
_3) I, £lle und Lus, werben audy von Dingeit gebraiichty
foenn dabon geredet rird, aig ob ¢ Veefonen waren, alf:

‘amour propre eft capricux il s’en faut défier;
parceque el Lui; qui eIt la foucce de

il eft dangereux,
tous ‘nos déiéglimens,

Die Fgenticbe ifthinteeliftia) mah muf e aicht tranens fic iff
gefabiiidy deni fie if der Urfpring aller unferer Unarsigheiten.
a vertit elt précieufe, c'eft 4 elle, que nows devons notr: viaie
gloire; Ceft pour elle, qu’il fiur facrifier fes foins, Dic Tugend

ift Foftlid), durd) fie gelangen wir gu einem wahten Rubines
um fie folfen wir unfern hochiten Fierh anwender.

4) Mo Die Pronomina Purfonalia neht i

man ein Relativiim, ofg :

At haber, da braudhs

11 s’%elt paflé uneaction vigareule, qu'en dit-on (nicdht gue dit-afi*
d’elle) dané la gazette? ¢4 1ft cin hartes Gefedyt vorgefallei »
mad wird in dedt Seitungen davon gemeldet ?

Cleft une raifun convaincante, faites-y artention, (it faites

attention 2 elle) bag it ein viberjeugender Mefveis, merfet

. Davanf.

Lie gardede cette épée a été rompue, P et ai (nitht je lui en ai)

fait mettre une nouvelle, bag Stidynl

gecbsochen, ich babeein netes Eai'un

maden laflen.

attandiefem Degen wat

Dber
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Dover ein Adverbium, an {tatt per Prepofition, die bey dem

Prenomine hatte gebraucht mérden fonien, ald:

Voila un joli arbre, mettons nous a Pentong, (fliv autour delui)
Da ift e fhoner Baumy (aft und um denfetben niederesen,

Prenez ce cheval, & montez deflus, nehmt das Pleed; vud jehet
eud) drauf.

Ii ouvrit la porte dela falle, & paffa dedans, et that die Thiire
bes Saalé auf, und gientg Hinein.

La clef eftdansla fercure, tirez la dehors, ber ©dyiffe! et m
bem Sdhlof, giehet ihn bﬁ%ﬁ-

Dasd Pronomen IL roitd auf eine befondere Weife gehrauddt,
wentt ¢é vot bas Verbum , und nah demfelben ent auder No-
minativus gefenet titd, da ¢8 benn eine imperfonelle Bebeys
tung bat, alg: .
i1 vient an hamme, une femme, e fomm¢ ein Wiann, cine Frau.
WNous étions 4 table, quand 1l ¢ntraune perfonne, WIT Waten am

Tifch, ald eine Perfon berein Fam. _ ‘
Quand je voulus fortic, il srriva des gens, qui m’arriierent,

alg ich audgelhen wollte, fo Famen Leute Dargly, vie wid aufs

teffen-
]E?\ﬁ doute pasqu’il nen te vienne beanconp da bicn, id) jroeifle
nicht, ef rerde hieraud viel Sured erfelan.
SRetfe: Dad (olgenpe Subfientivem fan alle Articulosane
fichmen, nuir Den Definitum m&r

a8 Pronomen Soé witd in alfen Calibus oblignis gebraudbty

als:

11 aime 2 parler de foi, et rebef gern von fich felbft.

Penfer 2 foi, {ich felbft betenfein,

Chacun agit pour {oi, eift jeder forgt fur fid.

Lz vice eft odienx en fo1, Daé Laffer iff au fich felbff verhaft.

Sm Nominativo aber nimmr e§ bag TWortlein mlne ju fidy
und mufeinen andern Nominativam porher paten, ald:
Chacun peut foi -méme faire fun bonhenr, et jeder U Neifter

Von dein Gebraud) derer Prouowminum Pojfefivorum.
L.
Die Poflefliva conjunttiva werden alfeseit mit ifren Subflanti-

vis gebraucht, und tenfelbigen vorgejent, ald:
Mon manteau, meil SRangel

Ma
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Ma robe, mein SRodf.

Wes gans, meine Handfchul.

Vos bottes & vor €perons, cure Stiefeln und eure Sporen.

Son pere & fes freres, fein Vatet und feine Bedider.

Leur mailon eft ancienne, & lours alliances confidérables , i
Hand it alt, und ihre Verwandfchaft orfehnlidh.

Merfe: 1) die Pronomina Poflefiva miiffen bey jederm Sub-
ftantivo abfonderlidy rojedesholet merden, alg:

Mon pére & ma mere, mein Bater und meine IMutter. (Mes
pere & mere, heift : meine Aeltern.)

Son frere & fes foeurs, fein Bruder und feine Schroeftern; (feine
Sefchroifter )

Vos bicos & votre vie font en danger, euer Gut und Leben ift
in Gefah. :

IMecte 2) die Pronomina Poflefliva tweyber egaelaffen.

a) Wenn qui oder gue folgen, aid:
Le valet qui m’a fervi fi long-tems, mem Dieet, der mir fo
fange gebienet hat.
Yai vendu la maifon, gue j'avois en telle rue, ich babe mein
Haug, vad ih in e Strage hatte, verfauft.

Doer b) wenn ¢in anderg Pronomen Perfonale penugfans
andeunter, wem die Sadye eigenthimlidy ift.

J'at mal a Peflomac, ( nidh)t & mon eftomac,) mein Nagen thug
miz mely,
Avez vous mal aux dents? thitft eudd die Sdhne reh?

Merfe 3) vor eiten fagte man: Un mien frivey un fien
ami, mein Brudery mein Sreund, aber nunmehy fagt man: un
de mes freéces, un de fes amis,

11
Di¢ Pronemina Poflelliva ticyten fich mit bem Genere, Nume-
ro und cafu nad) der befeffenen Sache, nidht nach dex befigenden
Perfon, und gmar mit dein Articulo Indefinito, a[g:
Mon chapeau, mein Huf.
Jai perdu mes gans, iy habe meine Handidulbe declohren.
Lesboutonsde mon jufte-au-corps, Die Kndpfe an meifiem Rodke.
Donne celi 4 ta {oeur , gich diefes deiner Sehivefter-
Son perey fert (ihe) Bater.
Sa mere, feine (ihve) dNutter,
Sa femme, feitie Frau,
Ses freres & fes foeurs, feitte Cibre) Brilver und Schivefterr.
Ses enfans, feifte Cihre) $inder.
Leur pere, iby Bater. _ 2
Ka Leur



=T T R i e e e et I A T

148 SYNTAXIS

Leur mére, ibte TNutter,

Leurs maifons, ihre Haufer,

Leurs terres, ifre Aecker.

Tous leurs biens, alle 1hre Giithet. ;

es Frangois aimentextiémement leur Roi, bie Franjofen haben
ihren Ronig tiber biz MMafen Fieb.

SReefe 1) wenn Dad Subftantivom mit einem Vacali anfangty
fo oeeden Mon, Ton, Son, gebraticht) ob e8 gleich ein Femis
ninum ift; s
Mon ame, meine Secele,

Ton épee, Dein Degen.
Son addrelfe, feine Gefchiclichferf.
A Son Excellence, an feine Ereelleng. ;

Mecke 1) man fagt M amie, th etnet befonberit Letettungs
mwenn es meine Liebe, mein Schany, beiffen foll.  Sonft fagt
fian, mon amie;, meine Srenndin,

1§60

Die Poffeffiva shfoluta toerden gebraudht, wenn fie quf 4
vorhergehendes Subftantivem juetict feben, und jroar mit Ten
Acticulo Decfinito, aff: : e
Donncz-moi un contean, j'ailaifé le micn au logis; gebt mit el

Meffery iy habe meines ju Haufe gelaffent. _ i

Prétez-moi un pen vatre livre, je n'ai pasle mieng [¢ifjet miv cin
wenig eer Budy idy habe meines midr. : e

TJai oubli¢ d’apporter le mien, idy habe bergeflen meinesd wifur
bringen. =

Prencz le mien, nehmet meines.

Servez- vous du mieny brauchet meined. :

Je n'ai que faire de votre coutean, parce quej'ai le mien proprey
ih bebarf eured Meffers nidhé, wetl idh mein egence have.

Jeime cet enfant comme le wicn propre, i) fabe Diefes Sinb
{o fich; al$ mein eigened. : \

Perfonne raime tamt les enfans d’antrui,que les fienspropres,
ficmand pateined andesn Kinder o by als fene eigghe.

Il n'ya perfonne, qui regarde plus 2 Puitecet d’dui_nf:,qg’.-n fien
propre, Ba ift memand  ber meht auf eiied anbeti Jrgen
fichet, a3 auf feinco. D

Tei penfe tirer aux pigeons d'antrui, qniatteint les fiens propres,
maticher megnet nacy cined anvern Souben i [ebrefen, und
teift feine gigenes Hon

Bnd FA g N i
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Don oem Bebraudy der Pronominum Demonfirativorum.
I

Di¢e DemonftestivaConjundiva werden mit ibren Subftantivis

gebraudt; und mit dem Articulo Indefinito decliniref; al$:

Ce drap etk fin, Diefed Tuch ift fein.

Cer otfeau chante bien, diefer Boael finget wohl.

Cette fille eft belle, biefe Funafer ift fchon. :

Ces ducats ne font pasde poids, biefe Ducaren {ind nidyt widhtig.

Jrai pitié de ce pauvre'malede, idy habe Nitleiden mit dein are
men Kranfen.

Donnez aboire d cet enfent, gebt Pem Kinde ju trinfen.
Merfe nad) dem Subtantivo mied jurpeilen ¢ oderia gefesiel;

und Benn bedewiter ef fo vicl, aig diefer ober jenee day alf:

Ce livre-ci, Diefe8 Bud) ba. :

Ce papier-13, jenes Papiee.

Ce mois-¢i, Diefer Monatf.

Cette annee - I, jenesd (daffelbe) Sabg.

Ces jonrs-ci, Diefe Tage.

En ce tems-ci, §i) i;srfeibige?IScit.

Daf Nentrum Ce poipd oft alf ein Subfantivom gebraudt,
a) pein ed auf eilten ganien Sinwy Der vorhergegangen ift, ober
nachfelgen foll, gehet, als: :

Je o’ pas vii 'homme, mais cen.ft pas yne grande perte, idh hde
be ben DRan nicht gefehen, aber ed ift nicht viel davan gelegen-
Ceque vous dites elt, ce me femble, fort folide, wad iht ba fagty
ifty roie mich diinfe; mit Beftand geveder. »
b) TWenn qui, que pavauf folgt, ald;
Ce qui fe paffe, waé fid jutvdot. ey
Ce qui eft {ur la table, wag auf dem Tifdye ift
Ce qui vaus plaica, mad etrd) beliebet.
Ce gue je veux faive, was ich ibun wilf. : ; :
Ce que vous fouhaitew eft fort éioigné, mad ihe witfhet, ift
nodh tm meiten Feide, :
c) Boy dem Verbo dtre, ald:
Crelt une grande perre, bag iff ¢i8 grofier Echade.
Ce n’clt pas m3 faute, 8 (f ni i moine Sduld..

Ce que je craing, Cefl Is pluze, wad d flivebtey iffy baf ¢d rege
nen moghte. : ; .
Ce n'elt pas un mal, que d’avoir des envienx, ¢§ift ebent nidt

ein lhrglhucE, vwenn man Neideg hak.  Oder: hieher Neidex

aig SRitkeder,
qlé JRitke X3 Ao
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Aprenez-moi ce que c’eft, untesrichtet mich dodh, was <8
1)

Wﬁncr{":: oenn die Rede Fraavoeife gefiellet iff, fo wirh bad
e hinfer bug Verbum aefeer) alé:
Qui eft ce? e ift es ?
Quelle perfonne eft-ce? was ift Dag fiir eipe Perfon ?
Qu'elt-ce que vous dites- 1a? wad {agt thy da?
Quelt-ce que ceft? mas 1ff das?

Don dem Gebraudy vee Pronominusm Intervogativorum.

I,

Die Interrogativa Conjuncliva merden allejert mit eiem
Subftantivo, die Abfoluta aber phite Daffetbe gebraudt, alg:
Quel jour? mwas fir ein (meider) Tag?

Que!le hense? wag flir cne Stunde?

Quels livres 7 mwas fir Blidyer?

Quelles plumes ? mwas fiir Federn ?

Debqlgel vi;?n vous plait- 112 yon weldem B befiebt eudh (ju
apen ) ¢

De quel )p;.is étes- vous? qué weicherm Lande fepd 1hr?

Qui eft- 122 wer iff Das?

Qui vous a dit cela? yoer hat eud) das gefagt T

Le portrait de qui ? weffen Gontrafain? mweflen Bid?

A qgui parlez-vous? mif ro¢m rebed 1hr?

A qui eft ce couteau-ia T wefien i das IMNefer ?

Qui cherchez-vous 2 e fuchet ihe?

De qui pariez-wous? bon fvem teder ibr?

Que fera-ce? mag foll e8 fepn?

Que feroit ce ? wad wdre ¢8?

Qae dites vous? waé faget iHe?

De quoi riez vous? woriber fadet ihr? ;

De guoi vous fouciez vous ? warum bectimmert ihy euth?

Lequel voulez-vous 7 yweichen woliet thr?

Duquel vous plait 112 von weldem beliebet eud) ?

Laguelle penfez-vous? toglche mepner 1he?

Lesquels prendrez - vous? m{c’?e roerbet 1hr nehmen ?

] ;

Dad Interrogativam Quew 7 allein im Neminative und
Accufative gebraudt, alg:
Queft-ce? was it e8? . :
Qureft-ce quiil y a? wad ifi Dag? wad giebt ¢8 ba?
Que voulez-vous? mag yoplicl ihr?

Que
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Que font les créatores devant Dien? rad[ind die Gefdyopfe vor
GOt ?
Quelt devenu mon tems ? 1o iff meinie 3eit geblichen?

111.

Dad Interrogativam Ouoi witd gemeiniglich im Genitivo,

Dativo unb Ablativo gebraudyt) aid:

De quoi parlez vous? mwobon redet ife?

De quoi fait-on cela? woraud rird das gemadyt ? :

De quoi noncrit-on ces bétes-132 ywovon erhalt man diefe
Thicre 2

De quoi sentretient-i1 7 wovon echalt er fich 2

A quoi penfez-vous? mwotdn gedenfet ihr?

A guoi vous amufez vous? mworan vergaffet ihe eudy?

A guoi vous amufez veus? mwomit pertreibet ihe die Jeif ?
SRerte 1) Quos pitd auch im Nominative gebraudht, shne

eift Verbuin, alg:

Quoi de plus grand 7 waé Fan wohl grofier fepn ?

Vous dites, quoi? if)r fagt, was benn ?

Quoi ? vous m'ofez dire cela? wad 2 detefi iht mir bas fagen?

Et quoi donc? und wag denn?

Mais guoi 2 aber was ift ed mehr ? : i
INerte2) Ouoi im Accnfativo fann aud mit ¢inem Infinitivo,

it einem Participio, und mit einer Pexpofition gebraudyr wers

veny ald :

Pau'r quoi faire ? jimad 2 mad wollef iht bamif thun 2

Ouot fsifant, wenn 1hediefes thut.

Nioiennant quoi, bermittelft Defien. .

Sur guot vous fondez vons? morauf battef the? S S
SMerfe 3) De quoi 1w Genitivo roned audy oft und gietlid) fue

Gur uad @b und WMasrel gebraudyt, afs

1t n’a pas de quoi payer, ¢ hat nicht ju besablen.

Ell: n’s pa: de quoi s'entretenir, fie hat feine Diittel fich su efe
batten, fie hak wicht ju febew, ’

Elle a tréa bica de guot, fie hat gar gute TRittel.

Elle a aflez de quot, fic bat QRitrel genug. ot

Je ferois bien quelque chofe debou, h javais de quol, id) roollte
ool etmad Guted machen, mann id) die FNittel dasu hatte.

Quend il a de quot, il Feii bien diner, et {peifet gut, wenh ¢x
alled Gat, wag dayu gehdret : : ‘

Pour men-t nne telle vie. i} fant avoir de quai, ef gehoren Mifs
fel davsu, ein foldyed Leben fu fihren,

K 3 K
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11 fait bnn vivre & Peris, mais il faut avoir de qum e8 |ftgut lee
ben suarid) aber ¢é mug em\et TRittel habey.

Dasg Interrogativum Quel, Ouelle, voenn ¢ mit bem Articulg
indefinito acbraucht witd, muf cin Subftantivum in gleidyen
Nume o und Cafu hrater fich haben, als:

Que! himme ¢ es vous? ma_sfﬂ)\tbr fur ein Mann 2
De gre le affiire me par!cz vous ? pon weldher Sadye t'fbttlbf't
Q eilc, nouyelles dit on't was | 0 man Scues

et ¢& abermit dem Art. Defnito gebraudyt wird, mug dad
folgenie Sobftantivum jm Genitivo PL zali fehent, ald:
Leguel des deux ? woeldher unfey beuwl 1
Anguil des Miniftres m’: llnﬁt.ral ]e? U weldpem untet den Mis

nificen foll ich midh meiden 2

@6 mdte benn, 0aj bas Snbftantivum Fury vorher gienges
fo Dacf o8 nicht noieberbnler voerden, alg:
Il font guatre, laaucy choililez-vous? threr find Yicr; weldhers

ollet ihe mahien 2

NB. Quifragenin gencre ;lequel, laquelie, in fpecie. Quog
|i’tébﬂ6 Neutruw. Oyel, que!le, werben gebraudet conjuntiive,
al
Lie quoi parlez vous? non wad vedet ibt
De quiparlcz-vous 2 bpw roem tebet, iy ? Refp, Je parle dun

de mes fréres, id) rtbe bo# eifem meiner Braoer.
Pu quel? pon weldhom 2
Du auel fréce, yon ag flie einem ‘ancr 2
~ Don dem Gebraud) der Progominum Relativorum,
L

Bag Pronomen Qui titd im Neminativo dUkd cinanbeg.
soit Perfonen, Suden und Orten gebreudyet, alf:
Voilahomme quinous mangoe, da i DetAManiy; desung fehlet.
Liarbre qui porte ce fruit, by Batum, der diefe Frudt trdge.
Les affaires qm ronient préfentement, die Gejchafte) weldye ges

genmartig okhanten fud.
Je Taitronvéd endrair, qui m’a éeé marqué, ith habe 8 gefunta
ben an bem Oriey Lep nlie astgemiefen worben iff.

Gm Genitivo, wirdes au m voy Perivnen gefant, aid :

La perfonne de qui j¢ vous ai parlé, Die Peefon, daven ich eudy
ge(a qt habe.
Over von Dingei, i alé um‘})erfon angefehensperben, algs
La fortunh de gui 'attens tout, ag @iy von bem 1ch oled
ermacte.
e
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—

Sngleidyen, roenn eine Prazpofition vorhergehet, ald
La fille gous gui ila tang d’amoupr, Die ungfery weldhe er fohod
fxebet.
Le valet for gui il rcjette 2 faute, ber Diener, auf den ¢ die
&chuld {dhebet.
%m Dativo mitd Qus allein von [ebendigen Dingen ges
braudyt, als;
Lrams 2 qui j'ai éerit, Der Freund, an den id gefdyricben habe.
L’o/feau aqui on a coupé les atles, Der Bogel, beint man die Fide
gel bejehiitien hat. i

Qui pexdndert feiness Nominativom in que, wein nad eie
fnem Numme, ober nad) dem Neotro ce it Nominativuns ¢ified
Pronominis fplger, mit bem Verbo érre, pline baf etwas melb-
reré nadfommie, alg:

Ha, néchant gargan, que vanss Cres! o ibr bbfer Sunge!
Méchant-homme, que vousctes! p il boﬁbafﬁger Sechelm!
Miférable qug je fuis! 1d) elender Menfdh !

Malheureux qre nons fommes ! e Ungtidfelige!

le vois bien ce que ceft, id) fehe roohl) wad 3 ift.

Preni oo nod) t‘l!b&ﬁ na&bwigct; jo mied gui unverdndert bee
halten, undiasPronomen Perfonale bep étremwegaelaffen; alg:
Son frére, quielt Advocat, fein Bruber, Der ein Advocat ik
Nous, qui fommes micux infiruits, wit, Die wit beffer unterridy
~get finb.

Nous,[q.n avons plus de cannoiffance, Wir, Die wie meht Wil
fenfchaft haben.
“Benn aber Fein Nomen fiod) Pronomen por dem qui fteliet,
uno Dag qui gleidhfam wer bedeutet 5 fo rith ¢f a.igmcb, und
aud) bas Pronoinen Pesfonale por tem Verbo behatien, alé :
© Dieu! tuconnois que je fuis, acdy Gott! tu mweifit roobl, roer
idh but.

Vous ne favez pas encorequi j¢ fuis, jhr oiffet noch nicht, roee
idy bin.

],.. i fai qui vous gtes, i) n;nﬁ nichty wee ihe fepd?

Qui hat im Acenfativo gue, menn nidht eine Przpofition
pogher or!)n, fonft bleibet auch ber Acenfativus qui, als:
Eft-cc 13 les gans, que vous avez achus.s"" find oag die Hanbs
fchube, Die ll;r gefaufs habs?
]'e Vol q remercie des nonveiles, que vous m'avez cerites, i)
panfe cudy bDE Die ;ettuug; Die 1he mirgefcrichen habt.
K5

Aves
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Avez vous &te au lien que je vous ai dit 2 fepd e an e Otie
gemefen; den 1ch et gefdat Hahe?

Connoiflez vous 12 perfoune, ave: qui (avec laguelle) vous avez
tant difconrn 2 fennet ihe die Perfon, mit weldyer ihr o lange
gerebet habi?

La perfone poer qui vous prenez tant de. peine, Die Perfon,
um teldher roillen ihr eudy fo bemuibet.

Je n°ai perfonne aves qui m’exarcer, id) habe niemand, mit dem
iy midy tibe. o

Das Pronomen lequel vird gebrandyt tberall, o audy Qus
fratt hat, ats:

L’ami qui (Tesuel) nv’a éerit, der Freund, der mir geldhrieken hat.

L affaire qui (laguelle) mercgarde dle Sadye, vie mid) angebhet.
bfoudertih aber, wo qui nidht ftatt haty vder eine Zrwepdells

tigfeif ju vermeiden) alg:

S§m Genitivo s L'oftaire, de laguelle (nidyt de qui)ils'agit, die
Sache; Darim e s thun ift.

o Lativo: La lettre, A laguells j’ai A répondre, bet Brief
baraunf idy antiooifen fofl.

Wit Lrepofitionen : Eft-ce 14 le batear, dans lequel Cund nidht
dans qui) il fautentrer? ifi Diefed D66 SAif; inweldhes man
freten mug? !

Eft-cela le chariot furlequel Cund nichf for qui) vous étes ves
nu? ift Dad der Waaen, auf weldyem ihr gcfonimen fopd ?

La pierre contre 1 grielle je me [uis heurté, ber Efein) an wels
ehem ich mich gefiofien babe.

La raifon pour Liguelle, odet : Laraifon peur qui? bie Uriache,
mariim ? s

Le fujet pour Icquel, bi¢ ‘drfﬂd&é; um nelche.

Rach lequel, laquelle, Irsquelsund lesqueltes wag dag Subflanti-
vuen, worauf fiesurded feben, jumeilen toiederfioler merben, um
Beffeter Deurtichfeit ober mebretn Nachoeudd wifleny algs
Wous vous expligndoies dernidrement une partie d’un certain

texte de PApaire St Paul, legrel texte nouvs acheverons de

veus expligner & Pheure préfente, it haben eu tegmat ¢ls
wenSheil voi epemTort and tem Up &t Pawlo andaelegsywels
dyen Tert wir cudy i Dieler Stunte pollends audtpgen werden.
Lesquelles paroles nous d- nnent 4 ¢nvendre, gue &ve. feelde

SGorte ung su perftelien gedenyy hag 2,

Pa- Liquelle promeffe nous fommes aflurés, que &e. Yurd) wel-

e uizee wir verfidhert find, tag o VI,
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VI,

Oui cund suroeilen aud lequel, Taquellc, lesquels, lesquelles, aber
gat felten) roied mif celur, celie unb ce gebraudyt, wieauf Teutfd
detjenige weidyer, diejenige welde, Und wag, als:

Tleit fore aifé & celui qui eftfain, de donner confeil anmalade,
¢ ift (eichs Demyenigen, Dev gefund ift, einem Kranfen Rath
i geben.

Celui qui pecfevére jusqu'a la fin, aura la couronne de gloire,
mer big ané Ende beharrety rird die Keone ber Hervlidrei
empfangett.

Cenx qni fons en Paradis font heureux, Dicjenigen, weldye im
SHimumel find, find felig.

Ceux qui font nos voifins ne fontpas tolijours nos amis, uifere
Nachbarn find nibt alleseit unfere Freunde.

Bien hearenx eft celui, que Dicu 2 vonluélire, jefig ift devMenfdy,
ben Gott hat auserrodhlen roolien.

Ceogu'elt écrit, eft &erit, wad gefchrichen ifty Dad iftgefcbrieben.

Ce que {’ai dit, eft dit, was ich geredt. habe, Das ift geredt.

On ne fauroit faise que ce gui eft fait ne foit pas fait, WAS ge.
than iff, fon nidt roteder unacthan roerden.

Fenfez hien i ce que vous faites, & A cequi vous en peutarriver,
gebenfet wohl, was ihr thur, und yoas eud) daraus entites
hen Fanu.

{rai fait ce que vous m'avez dit, ich habe gethan, road ihe mie
aefaat habt.

e fai bience gue vous penfez, ich 1eif wobf, was ihHr gebenfet.
%c vois bien ce que vous fiites, 1d) fehe voohly was 1hr thut.
j;; w’entends pas ce que vous dites, 1) verfiehe ticht; mas 1br

aget- *

A E‘lrft‘:euveta pas ce quil cherche, er toird nidht findent, wasd
et fudyef. :

Vous ne favez ce que vous dites, ihr wiffet nicht, s iy faget-
Vous ne regardez pas ceque vous faites, i fehet nicht daraufy
o ihe thut, o
Ne favez-vous plus ce que vous m’svez promis, wiffef ihr nicht

melt; rad ihr mir verfprodien babr 2
Ceft ce que je demande, Das 18, was id) beaeljre.

C’eft ce que je vous demande, Dag ifid; waz id) cudh frage-

Ceft ce que j'ai toljours dit, das ifig was id) affegeit acfagt
fabe.

Celt ce que je penfe, ehen dag mepne id.

Ceft ce que UApdtree dit, ag 1fié; was Der Apoftel fagt.

Ne
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Ne lui dircs qne e gue vous voulez gu'on fache, faget :hm
nichidy afd wag ibe vooller, dag man wiffe.

Merfe 1) Oui ym Nominativo bleibt alfp, renn ce porher
gehef, und an Verbum imperfonale folgety alg:

Ce qui fe fait, mad da gefdyielet. ‘

Ce qui fc palle, mas {ih juredot.

Ce qui efl acrive, wag gefthehen iff.

Ce qai vient par Ja fliite, s'en va par le tsmbour, mie 00
e fo gerronnen.

Ne favez vous pos ce qui s'eft paflé cette nuit 2 mwiffet ibe niche;
wad fich dieje Nacht sugetvagen hat?

Naucz yous pis oui dire, ce qui eft arrivé 2 Paris? habt it
bt gehorcl, mas fih ju Darid beacben hat 2

Fintendez vecs ce que je dis? verfiehor thr, was. idy fage?

Je fais bien ce que celt, ich weif mobl, wag o6 if.

Vaulez-vous L.voir ce que cefte molit iy wiffen, wag ef ift 2

Je ;n!‘; dirai bien ce que ceft, 1) will euch wobi fagerny; wag
£8 1L

Ceft inﬂeg‘em ce qu'il me faut, Dad iff ebey recht, wad idh ba-
ben mug.

SRerfe 2) wenn vady dem TWortlein ce que N, nodh
¢in Subftantivam ober ein Infinitivus foloet, fo roich ftoth eim
gue ober gue de, odeg nur de vor Daffelbe gejepet, als:
Dites-moi cc que c'eft qu'aimer, pder d’aimer, fagt mirs

wad ift liehen?
1l ne confidére pas ce que c’eft que Tingratitude, ot betradhs
fef nichty mag die Wnbanfbarkeit iff.
Aprerdre ce que ¢’clt que la juflice, [exnen, was die Gerechs
tigkeit auf fid) hat,
__AWenn aber cef? obeg ¢in Verbum Imperfonale folgf, fo
wird gue gebrauehs, ald:
Ils ne favent ce que c’eft, que La civilité, fie wiffen nicht, was
Eoflichreit ift.
Elle ne fait ce que c’eft, que le cas de confeience, fie mweif
risht, wasd cine Gemifiens-Frage if.

erfe 3) man fbrerds und fagk : celui-la, celle-1a, ceux-1a,
selles oy voenn swifchen Dem celus. und gus nod) etwad anders
aefet wieh, afd:

Celui 12 cft riche affz, qui fe contente de ece qu'ila, detjenige
ift veidy genug, Der [ich begniigen [Gft, an dem, wag et har,
Ceux- 13 font heurenx, qui mevrent g Seigneur, Diefe find e,

g, Bie ur dem Heven fieghen. 2
g-

-

aadran  mea
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Celui- 13 et enfont de Diev, gui crait en loi & en fon Fils,
perjentge ift ein Kind Sotted; Ber ai ign und feined Sehn
. alauber.
Ce?rx-}ﬁ {eront fauvés, auxquels Dieun fuit miléricorde, Digjes
sigen moerden felig, Denen Gotr Batmbersiafeit ermeifer.
gierfe 4) want jrwepecleny Saden amudeuten find, fo
felt map jum einen a8 jum naheen iy jum andecn @ . alse
Celui-c1 et meillevr que celei-1a, biefer ift befler aig joner.
Celle - ci eft plus grande que celle-1a, Dicfe ift atbfer als jefre.
Ceux-cime plaifent motns, que ceux-la, diefe gefallen mie
st fo o0y mie jene. :
Metfes ) Daf celuz und celle untetroeilen ausgelaffers wers
Denty und alsdann bleibet gué anverdnbert; alé:
Oa a bean précher 4 qurn‘a foin de bien faire, man muf dens
lange previgen, ber Feinen Sinn Har Guted ju thum,
A qui en veut, on en donne, man giebt Dem, der was begehe

] 8 .
_ VIL: :
Celui, celle-cbux, celles, werbe audh ofe und pielich mic
einem Nomioe, Adverbio, und einer Przpofition gebraudht,
Die Gadye ju refericen und wiederum angudeuten, von weides
gefprochen und getetet mwird, algs
Un eftomac aufli fort que celui d’une Autcuche, gitt {0 ffatfer
SNagen; al$ ber TNagen eined Straunfens.

Une beuche auffi grande gue celle d’un four, ein fo grofed
Manl alg ein Ofenfod. et

Le vin de Rhin eft plos 13in que celui d*Efpagne, der Rpeis
nifihe Wem ift geftinder als der Spamfche.

Les bas d’Angletorre font plus fins que ceux d’ltalfe, Die Engo
lifhen Sterumpfe find feinet, ald die Jtatidmifdhen.

Ceux de maroquin, die Sorbuanifde fe. Sdule.

Celle de futin, Der Utlagne {c. Rod.

Celai d’aujourd’hai, e heitige fc. Pabfe ober Konig.

Celut d’hier, Dag geftrige fo. Spicl.

Ceux de dedans, Die Shmwendige, die drinnen.

Ceux de dehors, Ddie wum{mijc, Di¢ Drauffen.

"L

Aucin braudyte man vor diefem affirmative, tind heipt fo
viel) @16 jeinand einer, Aliguis; Heur ju Tage wird s allyerg
it ¢iner Porricula negativa gebraudyt, und hesge Eeitier; alg:
Je n’ai aucun ennemi, queje fdche, i bhabe Feinen Seind;

ben 1@ wilfie.
Quel-
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Quelque, quelques , etwa ciner, einige, werden jietlich) mit
bein Conjunctivo UNb Mt gue gebraudiet, und werben aifo et
Elaret: Enguelque lienque vous (oyez, the mbget atich fepny

an weldam Orfe 1ht nuy inumer wollet.

Quelques grandes gue foient les fautes d'unfils, une légére pu-
nitien fuffiz todjours & un Pére, wie otof auch die Verbre-
chen eines Sohnesd fepn mdgen, fo if dodyeine gelinde Strufe
emer Baser alleseit juldnglic).

IX.

Bor dem Worfe Méme mng allejeit cit Pronomen Perfona-
ie abfolutum fieacts davor fiehen, von detfeibigen Perfon, auf
weldhe 8 gehet, wenn 8 fo viel heifien foli, ale aufLatein Mez,
unb quf deutfd feldbft; vwenn of aber idem und eadem, cben
veefelbige, eben diefelbige heifer, o feset man bie Articul le,
da, les, Dapory alg:

Jen prendrai bien moi-méme, ichmill mie mwobl felber iehmen.
La chofe parle d’eile- méme, Bic Sadye 1ft fidr fich felbft Far.
Le méme jonr, eben terfeibige Tig.

Ea meme nuit, eben diefetbige Stadt.

Pour le méme prix, um cben benfelvigen Preif

NB. 2Benn dag MWort mdme gany allein bey dem Verbo fie-
fiet, fo beiffer e8 aud fo gar, alé:
On dit méme, man faget aucd {o gar.

Yon dem Gebraudh oer Particularum
Relativayuns.

Deren find eigentlich fiinfe, le, la, les, y, e, in der Drds
fung n welcher fie fiehen miiffen , ald:

LE

Lereferirt dasd dentfde Borelein (£6) in tem Nominativo
von alfen Geoeribus und Numeris, wenn ¢6 auf ein Lotk ges
hety woeiches suvor gefagt mworben ift, alg:
Qui eft le premier? ey ift Der crfie?
Je le fuis, ich bin ed.
Tu Pes; Du bift es.
11 Peft, er 1t o6,
Etle Teft, fie 1ft ¢8.
Nous le fommes, wir find ef.
Vous P’Ctes, ihr fﬂ}% ed.
1ls le font, fie {ind eg.

» el @hests

ey

ey g P AP ¥
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Snecfe: daf nmady der meifien Art gir [Preden, und die nuis
mehe i Sdywang fommen ift, wenn et eth von fich felbf £ea
bet, fiedad Relativum la im Nominative Singulari braudt, afs:
Je fuis fidele & je la ferai tfodijours, ich bin getreur, und werte

ef allejeit bletben.

S Plurale apey blertf e indeclinabile, alg:
Nous avons ¢ié fidétes; & nous le fecons encore, WE find trew
geroefenty und merden ¢8 ferner hieiben. :
Darnad referict 08 aud die IWhrier: e, ibn, in dem
Accufativo Singulari, al8 pag Mafculinum und Neutrurm.
Je e connais bien, td) fenne 150 wobl.
Je le fiis bien, ith wetfi e8 pohl.
Je le crais bien, jdy aiaups e8 wohl.
Je ne le cvois pas, 1ch glaube ¢5 nicht.
e ne le vois pes, id) fehe ihn (e8) nidht.
i'el’ai bien wii, 1ch pabe ihn (e%) wohl gefeber.
Effuyez -le,, verfudyet ¢3. ; ,
Tu Biefer BHebdeutung begiehet ¢B fich nicht allein auf ein
vorbergehendes ABove, fonbdern aud auf eimne gange Rede, alf:
Je ne crois pas qu’on venille me tromper, & je ne le croirai ja-
mais, {th alaube nidt, daf man mid betriigen rolle, und
eede es mimmermely glatiben.
Croyez - le, fi vous voulez, glanbet ¢8, fo ihe roolfet.
Ne le croyez pas, glaubet e nicht.

LA,
La veferigf bag Foemininum Sie it dem Accufative Sin-
gulari, al8:
e Iz vois bien, ich fehe fic mopl.
Je 1a connots bien, i) Fenne [ie mobl.
Je 1a trouverai bien, id) wil {ic woofl, oder {Hhon finden.
Aportez-la donc, bringef fie panit.
Je Laporterai, id) will fie byingen.
Ne Paportez pag, bringer fic .
Chauffez - 1a; watmer fie. :
Ne la brulez pas, verbrennet fie nicht.

LES.
Les refericf Die SBorter: Siey ober birﬁ’ff*s‘g?; i Dems
Accifativo pluralt, it dem Mafcaline b Feenunino, gi8;
Je les ai en ina poche, i habe fie i meingm Sdubdiacks

Je ne les ai pas, i) Dabe fie nicpt.

e
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Je les cherche, id) fude fie.

Je les aporteiai demain, id) fill fie motgen beinger.

Kaites - les grands affez; ‘mais ne les faites pas trop larges ;
macht jie fang genug, aber t}_r{id}t ju voeit.

Y referiyt indgemein bie Sadye und den Otf, davon i
bem Dativo gereDet rootben ift, witd alfo deit Motum in loco 4
ind bew Motum ad loctm , 1nd deutet gleicdhfam die bentfchen
Woiteran: Da, daran) darauf, dacbep, dadurd) ; darinmy
dariiber; darin; alg: ,

Eft-il aih logis? iff er 34 Haufe ?

Qui, il yett, ja; er ift Da.

Non, il n’y eft pas, nein, et it nidt da.

Oyadé, et iff ba gemwefen.

s v ont été, fie {ind Do gewefen.

1is y font demcurés, fie {ind dd ,ge?bl_zebm. e
Je o'y prends peint de part, idy wébme feineti Theil dardi:
1l y travaille eftectivement; er arbeitet wirflid Daran;

1l y faut penfec, man muf davan gedenten. :

Je n’y ai pas penfé, idy babe iueht davan gedachf:

Y avez - vous éié? fci}b_ ihr da gemwefen

Je oy en vais, i) gefje babhit.

’y irai bien - tot, id) will batd hirgehen. st
i'y irai ail printems, id) werde im Frubling hingiehen.

| m’y faut aller, id) mug Dahin gebhens
Mettez - v de Peauy thut Zaffer breif.

e ne m'y entends pas, e e I e
}é ety comfolt foilit; ) idh verftehe midh nidyt darauf:
Neus y penferens, toit roollen ung darauf bedenken.
Penfez - bien, bebentet eudh moll datauf. s
Ny a-¢- it tien pour moi ? iff nicht8 vor niich barben?

Celt un grand répas, il ¥ a un grand nombre de convids, ¢§
ift emn grofied Gaftmabl, ed find viel Gdfie dabey.

11 y paflera bieny et (¢8) wird wobl badurdh gehen.

11 n’y paflera pas, et (¢8) ubd it daburd) gehen:

Allez-y, gehet hing gichet hu

N’y allez pas, gelet mdt b,

Voila unmonchon, méttez-y vos mains , va ift eint Muff, :

fiectk Die Hande breins : e :
L¢ pont eft racommodé, on y pafle firement, bie Buideif
gebeffere, man Fann ficer Dardber gelen.
Ajoutez-y un peu, YUt el wenig Daju. e
(4¥]
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Meeke, meil das deutiche TWortlein Dabigmeilen auf Franipa

fifch aeachen wird mit y, juweiien mit ia, unbdofrmais audy mit
oty fo bienct jum Linterfdyied ) Dap e mity mug gegeben wetten
wenk e8 beéit Dativam oder det Moton: in loco Undad locum aifo
referitty Def man den Ors nicht mit Per Dand mweifet, fondern mit
e Redeandeutet; mitdem Adverbio L2 gichi man e, wenn mag
Dent Det weifet, und gieid)fam mit der Hand jerget; alf : Mee-
vez-vous la , fefiet eud) dahin ; und jum britten gieut man e€ audy
it bem o, wenn of fo viel bedentet, al: moem, inder,in
denenn, oder inweldyen, inquo . in qua, in quibos, bapon bald
am Enbe diefes Capireld mcttiégf:iger gehandelf wekden foll.

En vefecirt indgemen den Genitivum ober ben Ablativum,
Qifo atdy den Motum de loco, unb sugleic) bie Quantitatem Deg
ahly Her TMaaffe, ded Ortd und Der Jeit, und bedeutet qleidha
fam bie beutithen TWorter Seffen, Seffenthalben, damit, daa
tum, daber, davon, vafir, daran, alg:

Jen viens tout 4 cetie beure, iy Fommejesund eben bavon fer.

Nousen venons, wir Fsmimen dason her.

I ya long - tems quiil en eft revenu, et (ft lange oo Danner
wicoer fommen.

Yen fuis déja revenu, ith bin daher febont woieber Pommen.

Nous en perlerons demain davantage, wir wollen morgen weis
fer bavon rede. :

En €tes- vous content ? fend ibe damif jufrieden?

Yeen fuis bien fiché, o8 ift mur oD, ith bin Derorvegen von Hers
geit betribr. \

Je vous en donneral, iy will etich Dabon geben.

Je wen ai point, idh habe ttichid dDanon.

En voulez- vous? woller 1 bavon 2

Je vaus en remercie, ich bedante mih Deffert.

Jen aiaffez- idh) habe deffen genug.

Dornez - m'en nnmercean, gebt mir cinen Biffenn Davon,

N’en eonpez pas une fi grofle picce, fdhneidet nidt ein fo groe
fes iuct bavon. : ,

N'en mangez pas trop, efict nitht fo vicl Bapon. :

N’y en mettez, pas tant, thut bavon nicht fo piel hinein.

Prétez - moidel’argent, fi vousen avez, feihet miretmag Geld,
fo ihr es babet. ’ :

Si J’en avois, je vous en préterolis velontiers, wenn ich ed (dte
tey fo wollte ich ewd) gerne etroad feilen.

Qu’en ferez - vous? wag wollet ihe bamiy maehen 2

£ Qu'en
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Quen avez- vous fait? was habt ibr bami gemadyt?

Je fai bienee que jen ferai, 1y oei f roobl; wasich damit chun will.
Cen el fait, 3 ift aug damit.

Combien en avez - vous pavé? oie biel habt ihe dafie besahit 2
11 <’en faut beaucoup, ¢ fehlet vicl Taran.

Combien en voulez-vous? rie prel wollt ift dabon, phet bafuir?
Jenai payéquatse florins, 1d) habe vier Gutden dafiir beiabit.
Donnez m'cn une demi- menfute, Lne aunec; une douziing,

gebet mur ein haib Taaf, eine Elley etn Dukend Davom.
Comibien enavez- vouspris & wi¢ bielhabt tht dayon gefangen?
Nous efi avons pris un, 11¢ haden einen bavon gefangen?

11 y en demeure toljours quelguiun fur la place, il ycna toll-

jours quelqu’an qui y perd la vie, ¢5 bleibf mmer einsr oder

- per antese im Stich) odet auf dem Bigie:

b fad drefer [enten TWeife wied pas Ioeriein enandy ben
ily & gefepty menn eine 2injabl aigebeuted it tab wean1egend
eitie 3abl oder Suantirae ebne Subftantivo nadfoiset; aiipy bap
glcichroohl et Subftantivum Daguntet perftanden witdy ald:

Ily ena, ¢& find etlithe. :
Iy en avpit, ¢8 waren etliche.
1l v en a eu, ¢6 find efliche gemefen. e o
Ilyenaun, denx, trols, trenie, cingnante, cent, ¢8 iff eiltie
Da s ehfind Decen sren, dreny prenfigy flinfsrgr hunberts
Iln’y en apoint, ¢8 ift nicts Da.
Ti n’y en a pasun, ¢6 ift fein einyger da,
¥y en a pluficurs, ¢8 find ihrer vicle. =
1l y en a de bons & deméchans, ¢f {ind Gute und Bofe.
Tl yenabien peu, quinecherchent & agrandir leur fortune, 6§
find derenmenig, die nicht juichen thren Stand su berbeffern.
Il n’y en a que trop, ¢f finD Deven HUF ga¥ 3u diels
P edgleichen fagt man audh pils’en tronve, onen trouve ,onen
voit, ¢$ roerden gefundeny matl findet efliche, mati fiehet ettichye.
jen connois, & pen fais, idy fenne unb weif eftidie.
“1ind wenn ein Adjedtivam oDet Participiunt aiff e fel_t_i)eé
siBortlein der Menge ober 3ahl folact 10 roird bafleibe meifien=
theild in bem Genitivo mitdent Articolo Indefinito gefefity ald:
Il yenadeux de faits, & tvois de commencés, ¢b {ind groen ges
madt, und Brep angefanget. _

11 y enatrois d’achevds & iX de commencis, ¢g finD Drep fieta
tig, unb feche angeiatigen.

Il yen a denx ou trois de morts & cing ou fix de malades 8
find jroep ober Drey geftorben, und funf oder {edd u\mh
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11 y en eut beaucoup de tués, &encore plus de bleflés , 8 finb
piel uimfominen, und nody mehr vervonndet word:n,

1i y en eut trois de pendus, & fix de bannis, ef {inb drep aufges
hangen, und fecdhd verrotefen morden. iz

Il y enabien un potde répandu,ef ift wohi cineKanne vetfchiittcts

Do fagt man auch :

Il y en todjours vingt méchans pour un bon, ¢§ gieht alleseit
gansio Shtimne fiir eineit Bufen.

8 ift aberiu niecken, daf le, la, lesy en, felr oft mit der
Adverbiis déinonftrandi vases; voild, gebraudyt, und denfelben
porgefeht wetden; qld:

Le voici, bier iff er,

Le voild, da (dorr) ift et.

La voici, bicr ift fie.

La vuily, ba ober dort iff fie.

Les voiet, hier find fie.

Les voila, ba {ind fie.

Euo voili, da ift davon.

En voild un, da ift einct davon, i :

Envoiliplus quil w’en faut , da ift mebe (bavon ;) aié nothig ifts
lemirFung.

Die Verha, weldye dent Accufativiim tegicren s fiehmen ju fich
bie Particulas le, la, les; bingeaen Dicjentigen, toeldhe einen Da-
tivam faben; erfordern die Particulan o5 unb Dicjenigeit, toele
the denr Ablativum §u fich ne[)Infm; haben Die Particulam ezn.

Diefe Worter or, d'ow, par o Ynd dont, werden oft bee
duem fur Relativa gebraucbtqo‘
U
Diefed toird gebravdyt fiit auquel, en laguctle , auxquels und
atxquelies, als:
Le jardin ou(augucl) nous avons ¢té, der Garten; da it géa
wefen finds :
Lelien , ou (auquel) jePai v, bet Ort) da idy ibn gefehen habe.
La rne, ot il demenve, bie &ttafe, Ta et mobhner.
Lamaifon ;oii (en faquelle) je fuislogé, pag Haug, daid) mobne.
1’érat, ot (auquel) vous éres maintenant, Der 3uftand, darinne
ibe jegund fepd
Le fiecle, ot nous vivons, bi¢ Seit, in weldyer foit lehet,
Les villes, &les places, ol (auxquelles) vous avez été, big

Stabte und Oerter, da bt gewefen fepd.
) 1|

———— e
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:

Tl fant avoir égard au tems & av lieu, ot I'on e®t, maf muf
anf die 3eit und auf den Ot feben , ba, man ifi.

La France eft un pais, ou il failoit autre fois bon vivreavantla
perfécution , Stanfreidy ifi cin Land, da edpor Diefem, ehe bie
Berfolgung angteng, gut feben war.

Paris étoit 2lors une ville, ot 'on trouvoit présqnede tout, Pas
rié ardamals eine folche Stadt, baman alled finden fonare,

Rome eft une ville, o les vices & les crimes régnent avec ina
folence , Rom ift cine Stabt , D& alle Shand und Lafier mit
Sredbbeit bersfpen.

: D'O0 und DONT.

Diefe werden gebraudt fiiv duguel, de laquelle, desquels ,
und desqueiles, jebod) ift dad erfie nur von dem Orte, Das aits
Bere aber ferohl von bem Orte, ald von der Sadhe und Ddee
Perfon gu verftehen, ald:

Le pais & le lieu, d’odt vous venez, bag anbd unbd ber Otf,
pon dannen the fommt. '
L’endroitd’oti nous venons, bek Stty von weld)em wiv Fommen.
1L’homme dont il et queftion, ber SRanmn, ven bem die Rebeifi.

Le fujet doat il traite, Die &adye, davon cr hanbelf.

Ge font des ¢hofes, dont je n’ai aucune connoiflance , dagfind
Sadyen, bapon iy Feine ABiffenfdhaft habe.

Voila d*r vient tout le malheur, bavon (cben Daher) Fomme
alled Unglid.

PAR Ou.

Diefes wird gebraudt fiir par lequel , par laqueiles pay les
quels und par lesquelles, wenn diefe TWorter von einem Orte
perfranten mweeden, alg: ;
Les pais par ol npus avons paflé, dad fand, burd) roeldyed wie

gegogen finb-

f.e chemin par ot il nous faut aller; ber TWeg den it gehen miiffen.
Lo rue par od nous fommes venus, die @affe, dutch welde mie
Fommen find. =
Les provinces & les villes, par. ol vous avez voyagé, Die faine

ber und Stadte, da ihr bt{{{bgcrci{et fepd.

QUE fiir Ou. : :

Die Conjunction gre wird bisweilen and) fiir bag Relativam

gebraudt, nemlich menn dag vorhergehende Wott in dem Datie
vo oder mit citter Prapofition gewefen ift, a6+ _

Vous le tronverez encore au méme lien, que vons Pavez laifl¢,

ibr roerbeeihn nod an Demfe:beuﬁtte%nben, ta ibr ihn ges

1affen habs. : Ag
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Au tems que nousavons préfentement, in bee 3eif, damir find,
a0 unferer Reit. - :
Ik eft forti par le méme endroit, qu'il étoitentré, crift ehenan
bemfelben Ot audgegangen, da ¢t eingegangen war.
Di coté de lariviere, que nous fommes venus, an der Eciten
_Ded Waffers, dawir Fommen find.

Cleft 12 que butent les paroles de ’Apétre, Dapin gielet unbd fies
bet det YUpoftel, rwenn et fpricht.

Creft 12 que git le licvre, Da liegt ber Hafe im Pleffer.

Ce n'eft pas 13 que git le lidvre, Da liegf ¢8 nicht an.

Cétoit dans le Capitole que les Empereurs triomphoient, ¢§
war auf dem Capitolio, da bie Raifer trinmpbicten.

NB. enn man etmaé mit fonderbarem Nachdrud ex-
primiren will, fo bedienet man fich diefer TWorter e/t und que,
weldye aber nicht Eonnen bepfammen fieben, twie aus den Exerr
plis 4t feben ifi, alg: -
Ceft ainfi gw’il faut parler, alfo muf man reben.

Ceeft ainfi gu’elle s’apelle , aifo heift fie.
AnmerEung.
. Oupbhure Accent ift eine Conjunction 3 o) mif eitem Accerig
ift ein Adverbium loci, unb ein Pronomen Improprium, af§:
11 eft 3 Halle ou 2 Magdebourg, et ift entmeber in Halle, oder
in SRagbeburg.
O et mon frére? wo ift mein Bruder 7
Voilalelieu, ot je Pailaifl¢, Da ift Der Ort) wo idh ibn gelaffen babes

Bon dem Syntaxi de¢r Verborum.

SECTI1O I
Aligemeine Reaeln von dem Syntaxi Der Verborunt
- I.
in jede8 Verhum finitum 1ird regiert bon dem Nominativo
eined Nominis ober Pronominis, it gleichein Numero unbd
Perlona, al8: :
Ye Roi commande, les fujets ont la aloire d’obéir, Per Rbnig
gebeut, ben linterthanett bietbt Die Ehre Ded Geborfams,
L chofene fera pas fi facile,, die Sache wird nicht fo leicht fenn,
L’affaire étoit en bon train , mais &c. Di¢ Sadye war alf gus
tem WBege, aber 2.
£2 Je
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Je Pai dit; & vout: m’avez bien entendu, id) habe e gefoat,
und the habt mich wobhl verfrandeit.
I

1) Wenn ein Nominativas Nominis gothandett ift, fo wird
Der Nominativus Proneminis wegaelaffen. U0 fagt mtan niche
Le Roi, il commande; fo menig als im Deutichen , yder Konig
¢t regievet, fonbern le Roi commande.

2) ABenn dasd Pronomen e der Nominativus ift, undbad
Verbum ¢tre darauf felget, fo blether foiched allesert im Sia-
gulari inder dritten Pirjon, gufer in Tertia Pluralis der Tem-
porum fimpl clum , ai#:

Ceelt moi, qui vous parle, i) bing, der mit cud redet.

Celt tai, du bift e8, c’elt lui, er iff ¢, c’elt nous, wir find
e8, celt voud, ibr fepd ef.

Cérost vouns que P’y ai vl 1fig oarvet ed, ten ich dagefehen labe.

Ce font de bonnes gens, Dad {ind frommie Leute.

Ce turent fes Dragons, gm donnérent d’abord, die Dragonee
thatea Den ceffen: 2Anarif

28¢m aber auf dus Imperfeltum Indicativi oder pag Tm-
perfectum primum Conjunclivi ezx pder elles folaet, fo muf
Das Verhum im Singolaci uad plorslt gebraudf mwerden, ats:
Cétoat enx , qui fuplugnoient, fie wares ed, die fich bejthmegten.
Ce feroit elles, qui devroient fe platidre , fie follien fich befhmeren

Und biefed gult audy, wenu bie Jebe Fragroetfe angefiels
et witd, alg :

Eft-ce moi, quiai commencé? habe ich angefanaen 2

EQ -ce vons, qui vous plaignez? fepd ihe o, der fich teflagef?

Eft-ce anous, quwon sadreife? redet man juuns ? ailtegung?

Eft- celes premiers, quiont zagné? {inb es Die crfien, Die ges
monnen haben 2

Efl-ce cux, eft-ce elles, quiledifznt ? (ind fieed, Piefoldied fagen 2

Sera-celes richefles, qui feront votre bonhenr? foll Seidthum
euch gllictfenig machen ?

Etoit - ce 13 les affiires , dont il 5’agiﬁ‘0it? wnar b(lé Ui? Eﬂtb?q_
marum ed iu thun wap? : :

Mach bem pronomine determinativa gui wird D1€ Verbum
nach ber Poefon gerichier, anf weldyefich dad qus begieher , alf s
Moi, qui pavie, 1dh, Der ich rede. :

Lui, qui Va fiit, tv, ber e8 gethait hat.

C’eft vous, qui avez fait cela, dad habt thy gethan.

Cefar, gui avo t vainco, Gafar, welder obasficat hatte,
' : S Nousg s
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Nous, gui ne fommes pas intereflés, wir, dieni@t fo auf den
Lupen feben.

I11.

Wenn mehr als ein Nominativus porherachet, fo mif vaé
Verbum im Plurali folgen, 2f8; '

Cizéron & Demofthénes étolent de grands Ozateurs, Cicero und
T empfthenes reaken grofie Redner. :

Vous & moi fo:amss d’aceord , iy¢ und ich find mit cinandereinig.

Siimm aug:

1) Tena die Nominativi durdy eine andere Conjunction,
aff ez mug-eimander perbunbden merdeny o rird dag Verbum lies
ber-im Singular gefeiit, alg:

Le pére aufli bren que le fils a’ commandé, ber Bater forwohl
aig ber Sobhn hat befohlen.

2) SBenn die Nominativi hinter dem Verbo folgen, fo Fang
daffel6e iin Singulari oder Plurali fteben ) al:

Le Prince, que demandoit, oder que demandoient également le”
Sénat & Le people, ber Fiefiy melden det Reichs-Wath (o
yooh{ af# bag Xolf verlangie.

3) Wena einer unter foldhen Nominativis ein Pluralis ift
fo mug vag Vecbum im Plurali gefet voerden, ald:

Le Prince & les penples afpirent A la paix, Der Fueft und das
Bolf perfanaen nach bem Frieden.

4) Nath Luns Lautve, nilun ni Vautre €5, ift der Sin-
gularts Deg Verbi Det aebrauchlichfie, ais:

L’un & Pautre le vent, fie mollen ¢8 bepbe?

WNilannil'autre n’droit content, teilter vott bepben wae sufriedert

5) SBenn oot Dem feten Nominativo mais oDer to%t 0oL
herzepet, fo muf vag Verbum im Singulari folaen, ald:

Non fevlement lesautres, mais lni-méme encore y avoit eonfen-

th, fiicht nut Dieanderny ;’onbg‘{gi audyer,hatte dareingenilliget.

L /

S8ennt Nominativi oont unicefhicdenen Pecfonen ju citem
Veebo gefiiges merdeity fo muf daffelbe fich nach der wiirbighen
Peejon sihten. o wicd aber die crfievolisdiger, alé die andes
rennd Dic andesermiitdiger ald biedeitre geadytet, alg:

Vous X moi lavons vil, iby unb id haben ed gefehen.
Vouns& Ini éteg parens, 1jF BAd er fep berwandt. ’

Meefe: Derjenige, weldher veder, nennct fid feldft alleseit
juleat. €5 ware nidyt rect geredr: moi & vous, moi & lui,
nous & eux &e. fondern man fridt: vous & moi, lvi Scmoi,

enx & nous,
g4 V. Daj
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V.

Dag Verbum gefiet gemeinighd) vor demfetben TWorte her,
welthe€ von 1bm cegierct wied; Verbum praceditillud Nomen ,
quod reqi, gL '
Agprendre quelque chinfe; ¢fwad feenpy,

Ewmdier {s legon, feine fection fepnen.

Eerire une letire Annami, einich Brief an einen Freund fheiben.

Manger du pan & hoire de Pean , Brobeffen wabBafer reinfen.

Puenfer a1 more, an denn Tod gedenten. >

St moquer des autres, e anbern ausfadyen,

Jouirdes biensdo monde, et weltlichen Guter geniefen.

Dieu aime les hombles & haitls orgneitien=, ot hat die De-

~muithigen fieb, und haffet tie Hofartiden.

Il faut rendre 4 chacnn Phonn ur qui futelt dd, man muf eis
feny jeben fene gebibride Ehre geben.

RNimm aug 1) dre Datives nd Acculztivos der Pronomi-
nutm perfonalium, Inteeromativerum, uhd Relativorum , hela
che man meiftentheild vor dic Verba feBet, twie obea bep foldhen
Pronominibus qenug it fehen ift

2 ) @tiiche Ucten jirveden in der Dichtfunft und alten Sprtichs
wbrtern , i wekden diefe Drbiung nieht alleseit in Acht genoms
fnen wird, alf:

Qui chavon mange, chapon lui vient, wer was gufes iffet,

Dek beFomme wag guies.

Dasg Verbum Subflantivnm je fuis, tid die Verba Nentra ba-
ben ivoep Nominativos, ben etrien pov, Dent andeen hinres fichy
yoenn fie ineine unbefchrdnfren'Bebeutyng gebraudht merden, aié:
11 eft heureux, et ift gludtich.

11 paroit tout avire, ¢t iff gang anderd anjufehen.
1l femble étce honnéte homme, ot {cheines et chibarer Nann
1 fepit. ¢

: SBenn aber die Bebeutung {ich auf efroasd bosiehet, regies
ren fie einen Dativom, afs:

Plaire aux bons, ¢’eft déplaire aux méchans, wenn man fronts
men Ceuten wohlgefalit, fo mifallt man den bbien.

Parvenir sux honneurs, it Ehren gelanne.

Sadonner aux éudes, (id) auf bas Studiven fegen.

Sarcéter i dzs bagatelles, fich mit Kleinigfeiten aufhalfen.

Sattacher 3 nne poarfonne, Gy an emne Derfon l?;&illm('l‘l,

J1 reflemble d fon pere, cr fiehet feinern Barer ahnlich.

I} apartient 2 tous les Chréticns, ¢§ gegiemef alien @I)uﬂegw

©
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Ce tivre eft & moi, Dag Budh ift mein. :
Etre importun A fes amis, iu{«i? Steunden befdywettich fepn.

Bi¢l Verba Neutra regierent ben Genitivnm eined Nominis,
b den Infinitivam eifteg Verbimit der Particula de, alg:
S7approcher de quelque chofe, fidh ju etwag nahen.
Changer d habit, ein ander Keid anlegen.
Stavifer d’une rufe, fidh aufeine &ift befinnen.
8¢ charger de Ja dé¢penfe, obet de faire la dépenfe, Die Roffen
tber fich nebmen.
Je fuis fache de ce qui eft arrivé, ober d'apprendre ce quieft
aerivé, 8 ift miv fepd su vernehmen, rad vorgegangen iff.
Ye vous prie d’une chofe, ob¢t de m'accorder une chofe, ih
bitte euch um efmwad.
erfe:

1) Nachfolgende Verba nebmen Feinent Genitivam an; fon-
Dern allein den Infinitivem mit ton Wortlein de, al8: apre-
hender 5 craindre, empécher, vifufer, feindre, [e hiter , pev-
metive, prometive, propofer , vegretter, refoudre, qig:
Jrapréhende, je crains de tomber malade, 1) furdte, idy mwet»
be franf werden. 3

J¢ vous empécherai bien d'y aller, i) toill euch fthon verroehs
reny Dabin gu gehen. : ; :

11 refufe daccepter mies offres, ¢r will mein Sibieten nicht ane
nelymen.

11 feignit de fortir, or fellte fid), alg rollfe er atidaehen.

Hitez vous de revenir, eilet; bald wicder ju fommen:

Permettez -moi de vous dire, crlaubet mig eudy su fagen.

Je vous promets de faire tout pour vous, ih vetfpreche endh,
taf iy mich euer vedfchaffen annehmen will,

Je vous promets de le faire, id) verfpreche euch, daf idh foldhed
thun mill.

e n}e regrette pas d’y avoir €t¢, o8 ift mie nidht led, bafic
ba gewefen b A

11 réfolut d’y aller , er war {hhifia hingugehen.

2) Snateichen diefe imperfonaila, il vous apartient, und
cefl & vous, alf: :

I! ne vousapartient pas, (cc n’cft pas i vous) de yous méler (_ie cet-
te affaire, ¢& geiicmet euch nicht, euchinben Hanbeljumifdyen.
3) Audyvas Verbum Eive, wenn ein Adject. Darauf folget; alge

Je fuis heurcux de vous avoir poutr ami, i) bin glidlich ; daf
idh euch sum Freund Habe. _ ;

¢ Yeus
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Vous n'étes pas fage de vous méler de cela, ibe fepd nicht fug,
wenlt ihr eudh der Sacheannehmet. '

Il eft utile, nccefizive, defaire cela, 8 ift nunlich, nothig fols
ched gu thin,

4) §evver ehnige Verba, morauf cin Sebflantivam ohne
Slrtitel folgei, alg:

Avoir pevwifiion de partir, 1rlaubd habeh absuretfen.

1l me prend enviede botre, of Fommbmidh eine fuf an su trinfen.

H a coutume de fare la mdridiane, ¢r iff gemolut citen TMite
taoéfdylaf su ehun.

Jrai beloin d’emprunter de Vargent, ¢8 thut mit Roth Geld
abfzunchmen.

1 pot fujetde-la de novs dice, ev nabm daraudUnlaf und ju fagen.

Avolr raifon, dreit, tore de faire cela, ®tund; Hedt, Uno
sedht haben Diefed fu fhune ‘

Prendire accdfion de fe lever, Gefegonleif nehmen aupufichen.

5 ) Die Verbaconlraindre, diffiver., hazarvder , commens
cer, tegieren Dent Infinitivam mif e ober &, alg:

Contramndre fon dlébiteur de pair, odet A paier, feinen Sehuids
fieg 40 Dot Sahiung nbdthigen: -

83 Ejmdrer, defirer, fouhaiter, tonnen den Infinitivem
blog ; phir mit fem de antichrien; alds
J<fpére retourner, ober de retovrnes dans deux jours, id) hoffe.

131 sroen Tagen wieder ju t%;:;]n‘:m.

Senn man g1 verfichen gelien will; wem, woran, wos
hin, wornady, worinn, worsit ¢fwas fep ober gehdre, ok
forpeer Das Verbum einen Dativum, aid:

Dites Amon valet; fagt meitiem Diener.

Portez cela a Monfient, brifget tiefed bem Herem,

Pendre Pepea an croe, ben Deaci anden RNagel hangen.

Jotter 2 terre, jur Grde niedermerfen.

Tarer au but, nady dem Siel fdicken,

Acconiumet un homme au travail, cinen jur Arbeit aemwolnen.

Travailler 2 un poéme, aux mines, an einem Gediht, tmHerie,
foerE arbeiten. :

Prendre plaific d la Mofique, fidy an ber SRufif beluftigen.

Te ni'en prends a vous, 1) baite mich aneuds (foll..

11 re fait 3 qui s’en preadre, ef weif nichty wem ev dieSdHid.geben,

E reprét, habile, enclin, dpre a quelque chole, fertig) cefchickts
geneigt p hifg ate efoad fepn.

Etre le premier, le dernier au bal, et etfte, Dot {chfcben Dem
Faa fon. Etre,
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Etre heureux au jen, gliidlich im Spiele fenn.

d wenn e ein Dativas Pronominis-ift, o mug e8 dad
Pronomen abfoluzom feph, alé:
Pavlez vous 2 moi? pebet ibr mif mir?
Avez-vous bl a moi? habr thr mir jugetrunfen 2
Ce n'eft pas a moi, ed ift nidit an mid.
Avez- vous auffi penft amoi? fabt the atdy an midy gebadyt ?
11 pe tient pas & moi ? ¢8 liegt an mir nidt.
Voiel unelettre gui s'addreffe A vous, bierift ein Brief ammetich-
Je me fe bien A elle, id) trate ihr woll.

ous n'étes pas propre & cela, ibr fatiget nicht Darsy.

INerfe: An fratt bed Dativi fann oft der Iofinitives mit

& gebrauchet merden p alg:
Se plairc alachaffe, odes a chaffer, fuft sim Fagen baben.
&exercer 4 la danie, ober a danier, fidh im Tanjen tiben.
Iy Agagner Acetee affaire, beyp Dem Handel ift erroas jit geminien.
1l n’y a rien a efpérer, ¢8 Ift i}‘-a’mmr‘s u hoffen.

Fad dent Verbis owir, voir, und fe laiffer, oith oft ¢in Da-
tivas gefert, menn rod) cin Verbum dabep geftigt iff, alé:

Jai fouvent oui dire & mon pere, ou a un tel, 1) pabeofs mer
nen Water, oder Denn und ben hoven fagenr. :

Je lui-ai oui vluficurs foic conter cettefable, ich habeihn mehrs
mal Diefe F:bel crsahlen hbren. : :

Taifouvent oui parler de ccla a mon hote, id) habe oft meinen

* 9Birth davon reden horen.

Jat fouvent ouj raconter & mon Grand-pérelagrande cruauté du
maffacre de Paris, id) habe ofr von meinem Srefoater Die
Graufambeit bed Bluthadg iu Darid ersablen Horen,

Je l’at oui dire a certaing Gentils-hommes, qui étoient venus

* de France, ich habe ed von etlichen Edelleuten gehoret,
weldhe aug Franfreidh fommen waren. :

Jai vii faire une beile cure i un Qpérateur, idh habe einen Urye
eine fchdne Cuv fehen thun. el .
Te lui a1 vii faire vnbeau trait, ith habeihnein fhbned Stuck

* fehen thun.

]cfluz ai vyﬁ couperd’un coup un gros biton, idh habe gefehen,

* pafier ettien arofen Stoct in einem Streleh Durcbgehatien hats

Les enfans font ce qu’ils voie %’ﬂg}faire aux autres, & difent ce

© guils ont ol diFe ‘c‘l’-ﬁfi"ﬁ‘es&c Rinder thun, was fie andere
fehen thun, und reden, roag fie von anbern gehore haben.

Laiffcz faire celad unautre, laffet Dief einen anbera thun.
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Xl faut laiffer dire de telles chofes A nne femme ontrée de don.
leur, folde Gadhen muf man cine Srau reben taffon, die
vom Sdymers eingenommen ift.

11 faut laiffer. faire de telle chofes & un infenfé, einen utifinnis
gen Menfdert muf man das thun laffen.

Faire fanter un £oifé ou une haied fon cheval, fein Pferd tiber
cinen Graben ober Jaun fpringen laffen. :

Cléopatre fo donna Ia mort en fe faifant mordre par un afpie,
bie Gleopatra brache fich um ifje Leben, indem fie fich von
etner Sehiange fiedyen lief.

Chacun fe laiffe emporter 2 fa paflion, ¢in jedey Gt fich von
feinen 2ffecton und Suneigungen beherefdhen.

Un homme fage ne fe doit pas kifler emporter 2 fes paflions,
ni rien faire par impatience, ein weifer Menfch foll fich von
feinen Uffrctennicdt emnchmen (affen; nod etwas aus tngee
butd thun. =

Dad Verbum Demander erforbert eittet Dativam ber Pepe
fon, bie gefraget, und ben Accufativem der Sadhe, warum
aefraget, oder weldhe begebret wmird, al:

Demandez A cet homme-13, fi nous fommes au droit chemin,,
fraget ben SRann; obmir auf bem vechten Weae find. =

Demandez & ce gens-1a, quelle heure il eft, frages bie Zeute
bay vote viel Lhe ed iff. :

Demandez- lut, ce quil veut, fraget i, wag er will.

Demander pardon 2 quelgu’un, einen um Betjephung bitten,

11 lui demanda la vie, et bat ibn um dag Leben.

Qui demandez - vous? nadh wemn fraget the?

e demande votre fréve, ich frage nady eurem Bruder.
emandezla rue & le logis, f{ragt nady Det ©trafe, tnb Ded
SBohnuna.

Demander le chemin, nad) bem TBege fragen.
Demander {on folaire, feitten fohin begehren. :

NB. enn nady detn Wort Biteen im Dentfdyen big Prapoa
fition thim fiehet, fo braudht man demander; nid)t pricr; oo
fienidyt fiehet, fo brauht man prier, alg:

{e vous demande pardon, (nidht prie) ich bitte eich um Berges
e prie Diey, (nicht demmndeyid) bitte Gott. . kbung.
. @ g n .0 2 L

Die Verba imputandi (badblive) cinem etmad bepaclegt obes
Bengemeffen vied) und bie Verba beg Sueceffus (die eine Folge
Betouten) weeben mit bem Dativo gefest ald:

Tenie

-
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Tenir 2 honneur & a favenr, g cine Ehve und Gnade halten,
Tenir 2 deshenneur, réputer A honte, fiit ¢ine Unefre hHalten.
je tiensa grand honneur, it adhtenic dad far eimegrofe hre.
A fa bonte & comfulion, jy feitict Sdande und ju feinem Hobu.
‘Abrabam cruf (4 Dien) & fa foi lui fut imputee A juftice,
Rom. IV, 3. #brahain glaubte, und ¢d wardihm gur Geredys
tigfeit gerechnet.
1ind yolche Hiten juteden find aud nadfolgende:
Suivreqoelqn’nn 4 petites journées, eifiemn mit fleinen Tagereis
{en nathfoigen. ;
Pafler le teriis A quelque chafe, Bie 3eit mit ctiwadsubringen.
Gagner au jen ,oua jover, im Spicl, 0der mit Spielen gervinnefs
dl'a gagné beancoup d’argent i la paume, et fat viel @eld 1m
Ballhaufe gervonnen.
dI I'a gagné aux dez &aux cartes, et haf ¢f mit TWirfeln und
farfen gerootinen. :
~ lfo toerten febr biel Verba gefuniden, voelche bald mit dem
Genitivo bald mit dem Dativo, tid dann auch mit dem Accu-
fativo gebraudht und geftiget voerden, roeiche man in einem guten
Dictionaire fuchen, ober mit dev 3eif dusch die lange Hebung
und flefine ?Inmerfung!fmcnxr;mﬁn
1

le Verba Activa erfordern ¢iten Accufativum, algs

gaime Ia vertu, ich liebe tic Tngenbd. ;

orter un fardeau, eine faif fragen,
11 paffafon chemin, er gichg feines Weged.
Je vous paierai argent qiie je vous dois, ichwill euth bag @eld

jahlen, wag id) eud) fchutbig bin.
Aportez moi moneépde, bringet mig meinen Deges.
Quand il diceit la vérité, wenner bDic SBabrbeit fagen ollte.
Quoigqu’il et fait fon devoir ,@ihllirglﬂcb fetne Pflicht beobachtes.

Dicfe Verba aider, affiffer , croive, favorvifer, vemerciers
fecourir, fervir, affellionner, feliciter , congratuler, flatter
und prévenir, ceforbern cinen Acculativum der Perfon, als:
Arder quelqu’imn, einem hetfen.

Affifier les pauvyres & (écautir les aingés » Den YUrmen bepfieben
und ben Bebrangten Helfen.
Il f2ut eroireles Minifives & les Médecins, man muf den Pres

‘igernt nd Den Aeriten qlauben.

Il faut croirel2 Sainte Ecritvre, comme la parole de Diew,
man mug der ). Sdrify, dalé Sotted Worr, Glauben juficlen.

Favors
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Favorifer fes bons, ten Seommen bepfiehen.

Remercier cevx qui nows fontdu bien, denen Danfen, bieuns
Suges thun.

Séeourir une ville, emcr Stave gu Hulfe fommen, (entfehen.)

Merfe: 1) Croire 1D audy mit einem Dativo gebraudyt,
in diefer Rebend-Yrt, alg:

On croit plus aux yeux, quauxoreilles, man glanbet deim Ges
ficht mebr, ald dem @c‘mr

Und mit der Prepofition en, mwenn ed im Theologifchen
Verftanbe genomimen mwicd, als:

Crotre en Dten, an Goft afauben.

2) Affifier, oenn e8 Deift sugeaen feyn, und Servir,
voenn eg lictft niigen ; belfen, tiehmen aucb ben Dativum an, alf:
Affifter 3 une atfsive, Dep einiern Hanbel fenn.

L.cs petits biens {ervent aux pauvres, f[s.;m(ijﬁter find ben Atz
men dienftlich und befbrdertich.

Le bonnes dodrines & remontrances ne fervent de rien au me-
chant, gute Lehren und BVerwmahnungen helfen nichts bep dem
Gicttlolen.

Satisfaire; perghtigen, cin Gnuge rbun; regieret fo mohl
einen Dativum , Glé Accli(a.l\rﬂm , (f8:

Satisfaive (1) fa curiofité ,‘itII‘aT'l m Borwis ein Gentige thun.

Al Vs

Die Worter enfeigner und aprendre (fur lehren) erforbern
ginen Accufativum Der Perfon; wenn Bie Sadie, Die manlehs
vet, nidyt binsu gefeket pivd, und eingn Dativum ; wenn mag
biv Sache bavsu fehet : Sonft aber aliejeit einen Accufativam Deg
Saden, als:

Il faut enfeigner les ignorans, man muf dic Unwiffenden fehren.

T¥inftenic & enfeigne bien les enfans, er (ehret uRd unfermeis
fet Die Finder mwohl.

Il les enfeigne 4 lire & 2 écrire, ¢r [ehret fie [efen und fhreiben.

Enfeigner une feience 4 quelqu’un, eifem etne Sunfi und IBifs
fenichafe lehten, )

Tlluia enfeignéla Philofophie, et haf ihm diePlilofophie gelehret

Enfeigner les langues, Die @jg;r\iad)cn lebrei.

Dag Verbum Etudier, wentt ¢8 heift (tudiven, erfordert
ben RNamen ver Wiffenfdhaft, bie man ftudiret, in bem Aceu-
fativo ober mif eier Prapofition, alg:

1l ¢rudie le droit, ou en droiry e¢f fiudiref in ben E}”ea‘bttﬁ, er
flubivet Juras o
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1l étudie la Médecine, oher en Mdderine , er ftubieret Die 2es
geneny odet in Per Lrjench.
SRentt ek heifit levnen, vadyfinnet, ecfordert ef den Accu-
fativom, g ¢
1i étudic fa lecom, er lernet feiae ection.
1'étudie des vers, cf fertet 2arfe.
11 ¢tudie un fermon, er fudivr auf eine Predigt.
1} érudie un Compliment, et flubirt auf ein Complititent.
11 érudie une harangue, of ffudirt auf cie Rede
1nd menn e8 heift, fidy befleifigen, fo crfordert ef dent
Dativum, als:
S'étudier & quelgue chofe, A quclgue gatanterie, fid) eineg Dine
aed beflerfigen, auf eue art‘[’g{q@adye fintnen,
Fa s -

ie Verba Paffiva regieteh einen Ablativum bdegjenigen,
welcher efnwad mwirter, da tm Deutfchen von fichet, alg:
il eft eftimé de tous, e witd von jebermant hodaefdydit.
La vertu eft refpefiée méme des meéchansy Di¢ Eugend wirh
felbft von den Bofen berehret.
11 eft loué des uns, & blamé des autres, er Wit von efficen
gelobt, und von anbren getadelt. ‘
Faites celadd vous ferez aime de vos amis, {hf Diefes, foroers
Det iht bon euiren Sremnben geliebet rerden.
FWeun aber pag Verbum ‘eine Beroegung ded Leibg odep
aufetiiche Haudlung dedeutet; fo exfordert ¢8 die Prapofition
par mif dem Acculitivo, alg:

“Pai é1é recontré par des voleurs, ¢ find miv Siragenvauber

begegnet.
i fcag'a bate par fon Maitre, ev witd pon feinem Herrn Schldge
befommen.
£ XVII.
$agé Verbum Fouer erfordert eitict Ablativum der Nite
fifalifhen Sinftrumenten, undeien Dativam pon allerfen Spies
len: Sonflen abet allezeit eiiien Accufativam Der Sadhen, die
man fpicfef, und darum man fpieler, ald:

Jouer des orpues, du lut, de Pépinette, de la harpe, duviolon,
de la fliire, ou du flageolet, auf ber Orgel, Lante, Spinet,
Harfe, Fiore, odet Fleinen Pfeile fnielen.

Jouer aux échecs, aux Dames, aux caries, aux dez & 4 la pau-
me, Im Sdiadh-Spiel; auf der Danmien, m Der Karieny
mat den SRuirfeln, mit vem Ball fprelen

Jouer 1 la béte, fabeth fpicten. ;

Jouver
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Jouer au boute- hors , aug und einfpielenti. e. euen vervortheilen.
Jouer an faux- compagnon, ded univeuen Nahbarn fpiefen (2ie
- nen ftecten laffen.) 2
Elle joue volontiers au Piguet, fic fpiclt getr das Piquet-Spich
Jouer un Plaume, eiften Piaimen fhlagen.

ouer nne belle chanfon , ¢in fhones Lied fchlagen,

ouer une belle picee, ¢in fdyones Efid {dlagen.
Jouer le déjiner, umbas Fruhtud fpielen.

fouer la Collation ', ym citie Soflation fyiclen.
Jouerune difcrétion, um til‘;ﬁ anlf{retmn {pielern,

Diefe soep Verba fe mettve und fe prendre, voerden oft file
anfangen ; gebraudyt, und das folgende Verbum: fepes man in
dein Infinitivo mit dem Aretifel ¢, ald: :

Quand on lui en parle, il fe met 2 gronder, roetin man ihm
bavon faat, fo fanat er an ju wurten.

Elle fe prend a pleurer & a erier comme une vache, fie fdngt
an guroetiten und ju {drepen wie eie Sube.

Il fe metarire & & danfer, er fanat aniu fingen und s fanien.

Lars qu’il entendit cela, il fe prit 4 rire, mwieer Cas horefe,
ficng er an ju laden. :

CowrFe Parmée fe mit en marche, tie Dag Keiegbheer su sichen
atifieng.

Auflitot qu'il nous vit, il fe mit a fuir, fo bald ¢v ung fahe,p

fieng ex an ju loufen. 5
Quand il {e met une fois 2 jouer, ilne pent plus ceffer, wenn

et ecinmalu fprelen anfanaty, fo fann evnidyt wicder aufhdren.
Un Soidat Francois fe mit a crier: Le Roi eit pris, ein §ranjds

fifcher Solbat fieng an ju r{'igg Der Kontg i gefangen.

Diefe sroeny Faillir und Penfer werben oft bep einem andernt
Verbo gebratidht, da fie fobiel bebeutert, aif : fibiery bald, beysé
nabe, obcr es hat nidyt viel aefehlet, oak i

“ai Failli 2 tomber dans Peau , 1ch mare (chier ing Waffer aefallem.
}l a failli A ferompre Ie cou, erfidtte bald Den Haid gebrocherte
Il a failli 2 mourir de peur, ¢r mdre bald vor Yngft geftorben.
{ ai faillid étre pris, (6 bat wiche oiel gefehict, Daf ich gefatngen

prden ware. : ;
Iis ont faiilid étre noyces, e6 Dat nidyt piel gefeblet, daf fic cre
foffen waren. 3 :
Tis faillirent A pamer de rire, fie waren bald vor Rad)ef erfrice.
J'ai penfé mourir cettenuit dumal de dents, ich megneie iy mutﬁs

Y
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fe Diefe Nady: vom Sahnreh fterben 5 oderich mw ire diefe Nadht
bald vom 3abnroeh geftorben.

]cfpe:_'lfat créver de rice, id) dadhte, ich mufite vor Lachen sers
pringen.

Nous penfames faire naufrage, it hatten bald Schiffbruch ges
litten.

11 penfa mourir de regret, et ware faft vor Lend gefiorben.

Elle penfa giter tout le miftére, fie hdtte bald den gangen
Hanbel verborben.

Quand elle ouit cela, elle penfa tomber morte, wie fic Das hos
tefe, ware fTe baid todt niedergefallen.

La maladie a failli 2 Pemporter hors de ce monde: car il a été
malade 2 Pextrémité, bie Krantheit hatte ibm bald den Gare
aus gemadt s denin ee ift a;;{f)?en Tob Frant gewefen.

Dag Verbum aller wird oft mit bem Infinitivo eined anbern
Verbi gebraudht , um eine Sadye angudenten, diealdbald gefches
Deit folly al8 ein paulo poft Futurum. Dedgleichen aud) bagVerbum
venir, Mit de, Um efroas anjuieigen, bas allererft gefchehen ift; algs
Il s'en va faire nuit, ¢8 mivd batd Nacht werden.

e m'en vais boire a vous, ich till eé eudh Lrinaert.

}e m'en vais apréter le déjliner, iy will alfobald bad Frafid
fertig maden.

Je m’en vais vous donner une bonne nouvelle, qu‘on vientde
m'aporter tout maintenant, ich will eud) eine gute Seitung
fagen, bie man mir alleretft gebracht hat:

Je m’en vais vous raconter une plaifante hifteire, que je viens
d’aprendre tout & cette henre, id) will eud) eine luftige His
ftorie exydblen, bie ich allererft gehvret habe.

Comme nonsallons entendre , wie ie bald vernchmen merbest.

Je viens d’entendre une nouvelle, id) fabe Da gleidy erne Jeis
tuig gehoret. 3

Je viens de m'avifer d'une bonne invention, id) habe mid ebett
jesund auf einen hubfdhen Fund bedadyt, :

il faut que je vous raconte ce qui vient de marriver, ith mug
euch erzablen; wad miv allevert wiedecfahren ift.

Je vous dirai une imagination, qui vientde me tomber enl’ef-

~ prit, id) will endy etmae fagen; bag mir gleid) jeBo 1 Sing
gefommen Ceingefallen if

Anmerfung,

SBenn nach bem Verho venir anfiast ber Particul de bad
SBbrtlein 4 ju feben fomme, {o hat eine foldhe Medene-AUet fole
gende Bebeutung. M Sl
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§’il vient 2 moutir, toenn et ja fterben foll.

Si mon pére vient, A favoir, im all, dag mein BVater erfalret:

$’il venoit 2 le découvrir, wenn ¢r e8 erfabren folite.
Diefe lente Redens:Art witd audy mit Ne faire que de ges

geben , wenn man fagen will, dag etroasd jent gleidh, und nue

eben gefdheheny ald: i _

Je ne fais que de me lever, idh bin eben jest aufgeftanden.
Jene fais quede boire, je viens de boire, id) habe allererft ges
jeunfen. ; ey : _

e ne fais que d’arriver, id) bin nuy ebeir angelanget:

ie ne fais que d'arriver & d’entrer; idy bin Aur jesund allesesft
anfommen und hineingeganaen.

11 ne fait que de venir, et ift nur allever(t Fomtiien.

11 ne fait que de fortir, er iff wur jeRt ecft audgegangen.

Dretfe, dafin diefer Bebeutung die Prepolition dealiepeif

Dabep fepn muf: obne diefelbe heifet die JWedend» At fo viel,

ald ein Sortfabren und beffandiges Treiben eined Dinges, alds

Il ne fait qu’entrer & fortir, gu’aller & venir, er thut michts,
alg aus und eingehen, nidyid, ald hin und Hergeher.

11 ne fait que courir, er thut nichts, alé laufen.

11 ne fait que boire & manger, et thut nichi8, als effen und teinfeis

Vous ne faites qu’étudier , que live & écrire tout Je long du joury
ihe thut mchis , alé frudresen, nichtd ald fefen und {dhreiben
den ganjen Sag. _ : 3

Sedody [aft man aud in eflidhen dergleidyen NReben, das

pon suecft gefagt werben ift, dasd de aud, ald:

1l ne fait que commencer, ¢t fangt nue ecft an.

On ne fait que commencer, man fangt nur erft af.

Nous ne faifons que commencer ; it fangen nut erft an.

Je ne faifois qne me coucher, idyhatte mid) eben niedergeleget.

Je ne faifois que me lever, id) r;écin: eben aufgefiander.

%t bem @ebraudyber Worter aller und venir iff Diefer lirte
terfcheid inUdyt jn aehmen : Dasd Verbum aller gebrandyet man
wenn man andeuten will, Daf eurer bon und ju cinem andern
Out gehet 5 Und hHérgegen das Verbum vendr , wern man jagern
will , Daf eitter von cinem Ort yur ung fomnit, alé:

Il mele faut aller voir, obet il faut que je Daille voir, id) muf
bingehen, ihn i befuchen. :

Te vous irai voir, id) will eud) befudyen, su euch Fommen.

Quand viendrez vous nous vifitet? ywann merdet 1hr und jit

befuchen Fommen 2 '
Alle
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Allez chez vous , gefet nad) Haus.

Venez mappeller, fommt und vuft mid.

Je viendrai vousappeller, id) will Fommen unb eudh rufen.
Daben audy diefed wohl in Adt ju nehmen ift, bag dasd

Przteritum Perfetum fimplex bon étre gar off, und fonders

Tich bey einem andern Verbo, ju bem Infinitivo gebraydt wied

auftatf des Perfeti fimplicis von dem Verbo aller, aig:

Il le fut trouver, er gieng ju ihm. /

Nous le fumes voir, nous lallames voir, mir giengen ju ibm.

Je qf;us trouver un ami, ich gieng hin einen gusen Freund s bes

fuchen.

XXI1.

Dag Verbum [aveir mit eitter Negation , untd mit dem
Profiomine que, 9ot einem andern Verbo im Infinitivo, feis
fet o viel alg follen, alé:

Je ne fai que faire, fiit je ne fai ce que je dois faire, idh yweif
niche, was ich thum fofl. :

Il ne fait que dire, er weif nidht, was er fagen foll.

Je n'en favois, nique juger, nique penfer, id) wufte nicht,
a8 i) Davoit Urtheilen ober gedenfen folife.

Ne fachant que dire ni que faire, weil er nicht wukte, was er
fagen ober thun follte. :

Olynde né fachantque répondre 2 cette harangue , af8 die Olpns
ba nid)t roufte, was fie auf diefe Rede antmworten follfe.

Je ne fzi que refoudre ni que m'imaginer, i) weif nidt, juwas
i) midh entfehliegen, noch mic einbilden foll. -

e ne fai comment faire, idh weif nidyt, wie ich e6 machen foll 2
e favoir 4 qui en écrire, 4 quion en doit dcrire, nidyt wiffen,
wem man bdephalber ufthreiben foff.

11 ne fait ot aller, de quel c61é fe tourner, de quel bois faire
fleche , ni {ur quel pié danfer, ev weif nicht, wobin er fih
Felyren oder wenden (mad er anfangen) foll.

Iis ne favent a quel Saint (e vouer, {ie miffen nidt, mwem fie
fich ergeben, und mit rem fie ed halten folfen.

On en dit tant, qu'on ne fait que croire, man faat {o biel, bag
einer nidt wetf, was er glauben foll.

Jebodh ift e audy nicht unrechty wenn man dag Verbum
devoir Dagll feet, alg: ; ;

e nefaice que jedois faire, id) weif nicht, was i thun foll.
€ ne {al quel chemin je dois prendre, ith weif nicht, welchen
Weg i) aehmen foll,
N 2 Je
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Te ne fai de que! auteus je me dois fecvir, id) weif nidt, was
ich fuir cin Bud) gebrauchen foll.

Derglerchen gefdhieht audy mit dem Verbo avoir, wenn ¢
mit der Negation ne, Und mif dem Pronomen gue gebraudt mirdy
indem man gleichfom dagVerbum porvoir darunter verfiehet, alg:
Elle n'a plus que perdre, f{ie hat nidyté mehr 411 verlieren.

2lfo auch trouver a qui parier, jemand finden, derihm sur

Rede ftehey feinen TRann antreffen.
: XXIIL

@4 findoiele fhdne Arten su reden, Spriiche und Spridy»
foorter; i weldhen audy diefe TBorter vien demeilleer , gber poine
de meillewr pevftanden roerden, wicrobl fiedabey nicht ftehen, als:
il Ftet? que d'étre matineux, ¢f Ift nichtd beffers, alé frah aufs

ehen.

Tineft que d'aprendre pendantla jeunefle, ¢ iff nichts beffers
alg 1n'der Ssugend lernen.
Tin’eft fanfle que d'apetit, of ifi fein befferer Kochald ber Hunger.
Iin'eft ouvrage que de Mairve, Der SReifter madh( am allecbeften.
Tl n'eft queVair des champs pour la (anté, e8 iff fetn beffeve Suft
fiic dre Gefundheit, alg diz Lindlufe
11 neeft tréfor qae de'fanté, ef ift Feun befferer Sdyak, als bie
Gefundhett. :
L ORIC

Benn man nach einem Verbo metuendi iod) einander Verb.
fehet, und mit folchem fenten Verbo afirmative redenmilly fo
witd die Negarion nepor daffelbe gejelet, dafern folched tn toer
Prafenti, Imperfecto fecundo, Perfetto & Plusguamperfe&o
fecundo Conjunét. gebrattdyet wird; fonft abermird die Negation
me weagelaffen , und ift gleichwodl ein Senfus <irmativus , 6lg:
Je cramns qu'il ne pleuve, id) futchie, eg begite.

Jrai peur qu'il ne vienne, i) furdyfe , ov Fomine. :
Jrai peur gue je ne vous empu he en vos affaires, id) furdiey
vaf icheudh ineuren ®eichagten verhinderlich fepn werde.
Je craignois. gue vous nc Fuffi z malade, id) beforste, dag ihe
frant waref. i _ s
Jecraignois que vous ne fuffiez fiché, ich beforate , Dag ihr wuts
Det gotitig fepin. e

Javols pear quil nevons avcivd du mal , 1ch beforate, bof eud
etvoag Bofeé rieterfabren'mogre.

TJavais peur qu’il ne vous faii tori, i) beforgte; baf erendylUns
recht thun mutde. ; ;

Je craignois que ¢ ne VOug euffe fait mal, ich beforate, Dop
ich euch weh gethan hatre. Javois
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T’avois peur qu'on ne vous et dit, id) beftirdhrete, daf man
eudy gefagt hatre.

Je craignois que vous ne m’enflicz oublié, idh beforgte , dapihe
meiner yourdet vergeffen haben.

Jecraighois qu'on ne vous eiit trahi, ich beforgte, dafmaneud

verrathen batte.

Je crains de rencontrer des voleurs, id) beforge, idy merbe
Srragenrauber antreffen.

Jai peur de perdre, id) flicchte , Daf ich perfpiefe, ober perliere.

Je n’ai pas peur de gagner, i) dagf nidyt furdhten, daf id) ges
toinnen roerbe.

Jai peur de vous incommoder, id) beftirdhte, eudd Ungelegens
beit sn madyen.

Javois penr de vous incommader, (importuner, idhbefiirdhte-
tey id) mogte euch befdhmetlich fepn. ;

Il a peur ¢’étre batu, cr furdter, Schldge ju befommen.

Javois peur de vous avoir offenf?, id) beforgte, eudy beleidiget
§u haben.
~ 2Benn man aber negative mit fold)em andern Verbo redent

will, fo feget man allegerr joen Negaiones dargi, Nemlich ne-

Pas 5 me- point , Ne Vien, ne perfonne, me jamwis , ne-pls,

ne que, unb dergleidhen s Audgenommen mit dem Infinitivo, Da

Di¢ [este Negation aud) bigweilen ausgelaffen roird; als:

Jeerains qo’il ne faffe pas beau tems, id) befivdhte, Dap e8 Feint
fchon TBetter fepn yoerde. :

Jaipeurquil ne vienne pas, ich beforge, dap et nicht Fommen roerbe

Je crains quiiloe puifle pas venir, id) befitecbte, Dag er nicht ro1ed
fommen Fonnen.
Jai peur que cela ne fe fafle pas, idh) befirchee, daf 8 nicht ges
{hehent wied. :
J2i peur qu'il n’ait point d’argent, ich befiirchte, daf er Fein
Gielb hat.

Jrai peur que nous ne ferons rien, id) beftivdhte , bag wir nichid
augkichten roerden.

Yai peur de ne trouverpecfonne, idh beftrdhte, daf ich niemand
antreffen werde,

Jai peur qu'il ne foit jamais grand Docteur , id) beforge, dap er
fein grofer Doctor weeden wiLd -
J’avois peur quevous ne vinfliez pas, i) beforgte, Daf ibrnidhe
fommen niirdet. o
Javois peur de n’étre pas eonvié, id) beflivchrete, Dap id) nidt

nouitbe geladen yoerben,
9)2 3 Ila
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Kl apenrde n'étre pas pri¢, il s'eft accommodé foi - méme, et filvchs
fet Daf er nicht modyte gebeten roerden, e hat fidh felbft geberen-

Je fuis venu demoi - méme, de penr den’étre pas pri€, idhbin
on mic felbft gefommen , qus Fuvcht, daf id) nicht mogteges
beten merben. ' :

Jen’ai pas peur de n’étre pas bien traité, id) beforge nicht, bag
1) niche follte rohl tractiyet werden. :
n’ai pas peur de n’étre pas bien employé, mais de n'étre pas
bien payé, id) beforge nidht, Dafich nidyt folkte ju thun be-
Fommen, allein idy befilechte, dag ich nicht wohl weede bes
jablet mwerben. = :

XXV,

SRt ben Verbis dubitandi, wenn fie fo biel bedeuten,ald firrdhs
ten, wie fie benn.oftin diefer :Bedeutung genommen merden, wird
e auf bicfelbige Weife gehalten. Aber twenn fie thre rechte Bebeus
fung bebalten, fobraudht man fie auf nacdfolaende Weife , ald =
Les Efpagnols ont tofijoursredputé, quece mariagene fe fit, big

@pg}:}ier baben alfeert beforgt , Dafi Diefe Henrath gefdheben,
modte. :

Je doute, (ou je fuis en doute) fi jo pourrai venir ou non 5 1
grocifle bavan, ob ich werbe Fommen Ebnnen. ;
Je doute s'il viendra ou non, id) sweifie, ob. et Eommen wirh
oDgE nidht. ' - ;
Je fuis en doute fi nous surons beau tems, ou non, idy grocifie

baran, ob wir fhon MWester beFommen rerdenr, oder nicht T

Jene doute pas, quil ne vienne, & qu'ilnele fafle, id) jroeifs
l¢ nidyt, ¢k witd Fommen, und wird e8 thun. :

]e ne doute pas, que vous n‘ayez bonnecompagnie, ld) groeife
le nidyt daran , the weedet. gute Sefellfhaft haben.

Je ne doute pas, que nous n’ayons de bon vin, et ne foyons.
bien traités, idh fweiflg nidyt Daran, wiv regtben guten Wein
haben, und robl tracticer meeden. 5 ;

Mais ne doutez pasaunfli; que vous ne foyez bien payé, grocifelt
nicht davan, ihe follet ywohl besablet werben. :

Aergleichen Atrten su veben find aud fafk folgende mit dek
Conjunction quene (gnin) und tent gue ne (bis daf ) usque daum)
einem Verbo in §em Conjunétivo borgefeset, alé:
Je n’y irai pas, qu'on ne me mandeou m’appelle, ld)‘ml[l‘l‘llt?f)t.

bingeben, man laffe mivé denn wiffers, ober vufe midy.

Je n’y irai point , qu'on ne me promette toute liberté, ich will
nidht biftgeben , man verfpreshe miv benn alle Srepheit.

Je ne forsiraj point , queje n’aye recil de vous ce que vous m:;
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vez promis , ich will nidt wegaehen, bigich von euch empfangen
habe, waé ibr mir verfprodien habf.

]e ne fors point du logis le matin, que je n’aye mangé un mor-
ceau, & pris £n doigt de vin, id) gehe Ded IMorgerd nid)t aus
dem Haufe, ith habe denn emen Biffen gegeflen, und einen
Trunf Wein ju miv genommen., :

Ye ne le croirai pas, que je pe le voie, ith will e8 picht glaus
beny big ich e febe, i

Se garder , fidyblten, Defendre, verbicten, und Empé-
cher verbindern ; oder webreny cefordern bep dem nadhfolgen-
Ben Verbo eine Negotiation, wenn ¢8 im Conjunclivo fichet ;
aind faffen fie weg, wenn daffelbe in dem Infinitivo ift: gleid)-
1oobl baben Pe auf bepde Manieren einenn Sinn, und werden
in {fenfu nepativo vecftanden, aig:

Gardez vous bien de faire cela, pber gardez - vousbien que vous
ne fafliez cela, filtet eud) wobl Dad gu thun; fehet wobhl
311, Dafi thr Dad nidt thut,

Gardez - vous bien de I¢ dire, 0Der gardes - vous bien , que vous
ne le diffiez 2 perfonne, Wiitef eud) wobl folched zu fagen,
ober febef roohl str, Dap 1hr ¢& niemand faget.

Gardez-vous de vous couper, {ehes §u , Daf ibreuch nicht fhneidet.

Gardez-vous de vons briler, fehet su, dag ihe euch nicht verbrenet-

e Roi adéfendn de porterdes paffemensd’or & d’argent, oDe
aordonné, qu'onne porte pointde paflemensd’or & d'argent,,
ber Konigbasverboten, bap man Feine guildene und filberne
Borten tragen foll

1e Medecin luiadéfendu de boire du vin, bet Doctor hot ibm
oeeboten, daf er Feinen TWein trinfen {oll.

On Pempéchera bien de faire, obet on empechera bien qu'il ne
fafle de telles fottifes , man wird es ihm wohl wehien, dag
et foldhe Nasrenpoffen nicht thie.

Vous ne m’empécheraz pas de parler, pber que jene parle, ifjt
oetDes miv nicht wehyen, bap iy reden foll. 3

Onnela peut pasempécher de lui écrire oder gu’elle ne lui €cri-
ve, man Fann ibt nichtrochren . baf fie ihm nicht fchreibe.

Celane m’empéchera pas de vaus aimer, oher n’empéchera pas
q";‘ie ne vous aime, dad witd mid) nicht verhindern euchu
iebens :

Die¢ Phrafis n*aveir garde aber hat die Bebeutung einer
Affirmation, alf:

Je n'ai garde dele faire , idh miig?mid) wobd huiten, |D\I§!llllb-ll;1w

4 Je
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e vai garde d'y aller, idywill mich roofl hiiten bahin jugeben.
e n‘ai garde, i) will e roohi bleiben laffen.

Ulfo iff ¢8 aud fehr gebrdudhlich , dafma 1 bep cinem Ver-
bo , weldhes mit der Conjunction gue einem Comparativo fiads
gefeet wird, die Negationzegebraudet, und ift dod) cin Affir-
mativus fenfus ober Berftand, wie davon in dem Syntaxi der
Nominum dje XXVI, Stege)lcﬁu\iielbw iff-

XVIL

Avoir beau , mit einem nachfolgenden Infinitivo, Gedeutet fo
biel, alf: man mag, muf lang, es ift vergebens ; pder Ume
fonft, dag man Diefes thue oder fage, alf:

‘avois beaw attendre, id) harte [ange warten miiffen.

ous avez beau m'aimer, (hr mdget midy fo fehr licben, al$

ihr roollet, ich Fann doch fagen, bag ed umfonit und vergebens

fer' Dap 1hr midy Liebet. ;

Il a beaw ctrefage, il ne fera ponrtant pas avancé, er mag o ges
fdhent fepn, alg ex mill, exwied doch nidht befordert werden.

On a beau précher, A qui w2 aucun foin de bien fairc, ¢8 ift
alled Predigen umion(t, roenn etnet nidht gut thnn will,

On a beau dire, chacun aime les maniéres de fa nation, man
mag fagen, wad man will, ein jeder hat die Gebrduche zis
neg fanded lieb.

Les faux raporteurs ont bean me juger, 7apelle de leurs inin-

ftes arréts par devant ina bonne confcience, die falfchen 9n.’

fldger mogen midhy beurtheilen, wie fierwollen, idy berufe mich
von ihren ungeredhien lreheilen auf mein Gerviffen.

Vous avezbeaudire, que vousavezune bonne Réligion, je ne le
crois pas, fi vousne le montrez par une honne vie, ¢f iftberges
berig, Dapibrlange fager, ihr Habt einen rechren Glauban, 1ch
glattbe ¢8 nicht,fo the ¢s nicht m it etnem frommen®eben darrhur,

Surveilen bedeutet es foviel, a ¢ : o6 ift gut, eift leicht ,
e6 Fommt nidyt fthwer an, aig:

Vous avez beau dire, vousen parlez bien 2 votre aife, il habt
gut fagen. :

Vous avez hesu faire, votre pain eft déja gagné, ifr habtqut
madhen , eure Kofi ifi fchon gersonnen.

Vous avez bean boire, votre cave eft pleine de vin, ifjr habt
gut trinfen, euer Keller ift voll WRein,

XX VLT,

Dag Pacticip. o1 Verbi i off sicelich den Verbis aller,
veniv , Sen retowrne, 14 den meifien Temporibus nachaefefiet ,
@iler abery WO etite m tfhidre Beweaung darunfer verffaroen
WD, und fonfien nwhi, ais; Il
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1l s’en va regardant, er gefjet unb fiefets
1l s'en alloit riant, ¢t aieng hinmweg und ladhte.
1is s’en font allés danfant, fie find mit Tanzen wegocaangen.
Iis vont difant par tout, fic gehen und fagen uberall,
Ils@-;o&)t mangeant par les rues, fie aehen und ¢ffen auf den
affen.
Elles s’en vont chantdant , fie aehen und fingen,
1t 1 enoitfouflant & haletant, et Fam fchnaubend und Feudyend.
Il e 1retournagrondant & murmurant, et Fehrefe um mif mugs
ren unb brummen.
XXIX,
Auf die Frage d'on? unde? wober ? antwortet man in
tem Ablativo, alg:
ot venez-vous T o Fommt ihr ber?
D'on étes- vous ? de quel pais éies-vous 2 wo fend ibr her?
ausd weldem Lande fend 1he 2
Je fuis d*Allemagne, d'Alface, id) bin aug Deut{dland, aus
pem Effaf. J ,
Je viens des Pais bas, 1d) fomme aqud RNieberland.
Nous venons de Hambourg, wit fommen bon Hamburg.
Nous venons de Vienne, wit fommen von Biens
Te viens du Coliege, id) Fomme aus dem Sollegio.
Te viens de I'école, id) Fomme aud dev Sdhule. :
Je viens de chez le Barbier, id) fomme aug dem Barbicrhaus

fe.
Celasaporte des Indes, Daé fommt aug Fnbien
1’argent fe tire des mines, Das Stlber wird aus den Bergrocrs

fen genommien.
Je fors de la maifon, ich gehe aus dem Hange.

XXX,
2uf die Frage d’orr 2 ubi & quorfum? wo 7 und wobhin?

antrortef man indem Dativo, oder mifder Prapofition en, glfs
Ol demenrez vous? wooohnet ihr 2 oder oo bfeiber ifje?
Je demeure au fauxzbourg S, Germain, i wohne in St. Gexe

mang - BVorfrabt.

~ Je demeure au logis, ich bleibe su Haufe.

11 demeure 2 Ia Campagne , ¢t wobuet auf bem Lande.
Itelt en France, et ift in Svantreid.
Il eft encore & Paris, ev i1fi nodh ju Parig.
Tl eft en ville, ey ift in der Stadt, ober ¢t ift nicht ju Haufe.,
er ift audgegangen in die Stabt. o
O allez- vous 2 o gehet 1hr %itn? wo teifet by hin?
L}
Wt 5
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em’cn vais au jeu de paume, idy gebe in bag Ballhays,

e m’en vais 3 PEglife, idh gehe in die RKirche.

Je m’en vais chez vous, idh gehein cner Haus.

Nous allons en Italie, wir teifen nach Stalien.

Il veat aller 2 Rome, ¢r will nach Nom reifen.

11 eft allé en ville, erift in bie Stadt degangen,

Il eft all¢ aux ehamps, er 1ff auf bas Geld geaangen.

Ijeft allé en France, &je crois qu'il eft maintenant A Paris
er iff in Svanfeeic) gesogen, und 1d) halte dafiir, dap eript
su Paris ift.

Ii a été en Sudde & en Danemarc, il a fait un voyage en Dane-
marc &en Suede , ev ift in Sthiweden und Dannemark gerea
fens er bat eine Reife 1 Schroedent und Dannemark gethan.

11 el tonjours en la cave, ou en la cuifine; ou dans la cave,
091{ ;)ans. la cuifine, ey fiet alleseit indem Keller oder in der

uaen.

H eft en fa chambre, er ift in feinet Rammer.

Nous avons £t€ en toutes les villes principales, twit find in afleny
vornehmen Stadten gemefen.

Ils vont& cherchenten toutes les maifons, fie geben und fudes
in allen Hufern. _

1l a eté en tous lescoinsde monde, ey ift in allen Winkeln ber
TWelt gewefen. ; ;

En Portugal , 2 Bethlehem, 2 Avignon, in Portugall, su Bethe
lebemy su Uvignon.

En enfer, inter H0le.

En paradis, in dem Parabies. -

_ Wie man fonften ou fiit en le, und aux fiie en les fenet

1/t oben ju fehen, f. audy pk’.)‘.(SZ-

#uf die Frage par- ok, qua? wodurd ? wirh indem Aceu-

faiivo_mit der Prapofition par geantworret; alg:

Par- ot avez- vous paflé, mo fepd ibr butchgereift 2

Nous avors paflé par la Picardie & par Paris, wit [ind durdy
die Picardie und durd) die Stadt Daris gesogen.

Par le milien de Ia ville, mitten durdh die Stabt.

1l faut paifer par un grand bois, man wmu ourd) einent arofent
Waldgehen.

Venez par-ici, fommet Bier durd.

X1 nous faut aller par-12, wit mifen bort durdh.

31 a paflé par les piques, er ift durd) die Hechel gesnaen mosden s
¢t hat vigl auggefiander,

o

XXXIL,

b o}
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XXXIL
Auf bieFrage quand ? quando, vel quo tempore? wenn Und 3u
welder Jeit? wikd auf untecfdietliche Manieren geantroortet.
1

Erfftic) antroottet man indgemein in dem Dativo, und in-
fonberbeir wenn eines von Diefen Wortern Daben ift, heure, mi-
di, minuit , und wenn pon den Tagen Der oeiligen, oder vou
Sepertagen gesedet mird, als:

Au commencement, im Anfange.

Au matin & au foir, bed TMorgens und bed Abends,

Aumilicudel hiver & dlafin, mitten im MWinter unb am Ende.

A la faire de Leipzig, auf die Reipsiger Meffe.

A quelleheure, ju meldher Stunbe?

A fept heures, um fieben Ubr.

A midi, um SNittag, ju MNittag, umgdlf Uhr.

A minuit, um Mitternadt; zu Mitternadt.

A Noél, auf IBepnadyten, am Chrift-Tage.

Au nouvel an, am neun Sfaht.

A Piques, am Ofiertage, auf Offern.

A Iz St. Jean, am Johannis - Tage, _

A |3 huitaine & ala quinzaine, tibet adyt Tage, und tiber icte
aehen Tagey (fagt man in Serichtsfachen.)

2.

Darnad) anfroortef man in bem Acenfativo, wentn von
eittem gewiffen Tage, oberauch von der TFabezeis gevedet witd 5
und wenn diefe Whrter derniey , prachain , oDer qus viemd unb
paffé babey gefliget werden, ald: i
Quel jour étoit-ce? mas fiir ein Tag, ober an roas fiir einem

~ Tage wat ed? s ; 3
Quel jour eft- il parti, an wag fur cinem Tage iff er roegaereift
Quel jour étes - vous venu? an welchem Tage fepb ibr fommen ?
Ce fut le Lundi, ¢8 war am TMontage.

Cg fut yn Dimanche, ¢8 war qn einem Sonnfage.
Ce fut le jour de Piques, e$ mar auf den Oftertag.
Le Vendredi faint, am Char. §reptage. '
Le jour de la Pentecpte, am Pfingft- Tage.
Le jour de fa naiffance, auf feinen Geburtdtag.
Le jour précédent, Den Zag vorber,
Le jour d'apres, den Tag hernad. e
Ce fut un malheoreux jour , eg war aneinem unglicdliden Tage.
La femaine qui vient, die Flinftige Woche, die andere Wodhe-
La femaine pailée, Die pergangene Wocpe. ;
: jeme
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Je me porte micux I'Eté qoe I'Hiver, i befinbe mich beffer im
&omimer als m Winger.

Je ne voyage pas volontiers d’hiver, iy reife nicht gern im
Winter.

Il ira en France PEté qui vient, auf funffigen Sommer wird
er in Franfreich reifen.

L’année qui vient, quf dag fiinftige Ssabe.

L Hiver prochain, auf den nddyften Winter.

Il futbien malade ' Automne paff€, ¢rift den vergangenen Heebft
fehr Frant gemwefen.

SRerfe :
Die Tage in der Wochen, und die Adverbia der Ieit rer
Dent ohne Prapofition und phne Aerikel gefenet, als :
I partira Jeudi prochain, er voied frinftrgen Donnerftagmegreifesn
Nous aurons Mécredi un jour de féte, wir merden auf bie
Mittrooche etnen Feyertag haben.
Jai recd Mardj une lettee, id) habe am Dienftag cinen Brief
befommen. _
Je partis Lundi au matin & je revins Mécrediau foir, id) reifete
am SNontag feuh hinmwes, und Fam Mitreochs Abends wieder.
11 ne viendra pas avjourd’hui, ¢t Wwird heute nidyt anmen{.
Ilviendra'demain, ouaprés demain, et icdmorgett pber libers
morgen fommen.
edoch mit bent Verbis, bie cinten Auffchub bedeuten, gebratse
thet man foidyeWorter mit demDativo deArticuli Indefiniti, als:
Nous remettrons la partic & demain, a Luadi, 2 Mardi, 2 Ia
Semaine qui vient, it ollen ¢8 auffhichen bis Moragen ,
big auf den Montag, Dienflag, die andere Wode.
Nous laifferons cela jusqu’a demain, it yollen ¢ bis morgen
perfparen.

3um britten anfroortet mgn it dem Genitivo, roenn men
andeuten will, gu wad fiie Jeiten ein Ding gefchehe, oder ges
fiheben fep, al;
De jour & de nuit, bep Tag und bep Nady,
De bon matin, de grand matin , fehr friif.
De mon tems, ju meiner Jeit, :
Defons tems, 3u1 feiner Beif, gu ihrer Seit,
De notre tems, ju unferer Jeit,
De {on vivant, bep feince Rebreit.
Du vivant de Charles, wie Raifer Carofus lebte.
Du tems de Charles Magne, jur 3eit Garoli Iagni. =

4 3um
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4

Sum piertenantwortet manaud oft mit det Pizpofition

én, alg:

En Ete & en Hiver, im Sommer und Winter.

En Antomne, §in Hecbft.

En Printems, fagt man abet nid)t, fondern Au Printems, im
Fetihling. ;

En Janvier, en Mars & en Avril, im Senner, im Marvsen und
im April.
Undwenn dag MWortlein D'icé (von nun an) vorhergehef;
Fann audy 4 oder bie Prapofition en gebraudht merdesi, als:
Vons laurez dricien huit jours, ihr werbet ¢f tiber adyt Tage
beFommen.

Nous le verrons d'ici en peu de tems, it werden ibn in Bups
ger Seit fehen.

D'sci en unan il v aura bien du changement, bon nun an tibee
ein Sabr wirh grofie Wevanderung fepn.

D'ici 4 dix ans, Uber sehen Syahr. st

Drici & quelgues années je ferai tont étonné de voir ce que jrau-
rai fait, dber efliche Fahre roerde ich mit Vermunderung fes
hen, wag id) werbe gethan haben, 3

D'ici A cent ans nous n’aurons plus mal aux dents, von jept ibep
pundect abr roecden ungé die abne nidht mehr roeh thun.

Je ferois faché, dit'Ciceron, fi je favois que quelgne Nation fg
ditemparer dengrre ville dtic1 Adix mille ans,e8 mdate mig Lepdy
fagte Cicero, toenn ich wiffen follte, dageine Nation obes Volf
fich unferer Stadt tiber seben taufend Sahe bemadyiigen follfe.

Sonften von der Antwort auf quamdiu? ober quanto tems
pore? ift oben genugfam su fehen in der XXIIL Regel von
bem Syntaxi Der Nominumni.

o
@ndlich und sum funften antwortet man audy it bem No-
minativo mit dém Verbo [mperfonali iy a, alg;
Quand eft ce que cela eft arrivé? menn ift das gefdehen
Il n’y a pas encore long -tems, ¢8 ift nod nicht fang.
Iln’y a que trois jours, etft vor brep Tagen.
Il y a environ huit jours, g ift ohngefehy adt Tage.
Il y a avjourd’hoi quinze jours, ef ift heute vierjehen Tage.
Il y eut Dimanche paflé¢ quinze jours, vergangeiizn Sonntag
ift e8 piergehen Tage gewefen.
§] [y aura demain trois femaines, ¢f Wit morgcn drep Wody:n
epi.

iy
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Ily aurajbien- tot un an, 8 wird bald ¢in Jahe fepr.

11y amaintenant trois ans que nous vimmes demeurerici, e8ift
jesund Drep Sabr, daf wir hier ju wohnen fommen find.

11y atroisans qu'il eft venu deméurer en notre voifinage, jesund
ift e drep Jabt, dap er in unfere Nadybarihaft su rwohnern

fomnmen ift.
XXXIII,

Yuf eine jebe Frage wird geantwortes in demfelben Cafuy
i weichem bie Frage gefdhehen ift, als:
Qui eft 142 wer ift Da?
Bon ami; gut Freund.
La Ronde, Die Sonbdes
Qui eft. ce? mer iff e§? :
Ceft un marchand, un étranger &é. 8 ift éin Kaufman ; eis
Srember 26
Qu'ett- ce 2 was iff e6?
Clelt du drap, de la Soie &e. ¢8 ift Thdy, Seide:
Ce font des dentelles, ¢8 find Spisen.
A qai dites - vous cela? oem fagt ibt Diefes 2
A vous, eud): i
A tous ceux qui mécoutent, afleft, die mit guporet.
Qui cherchez- vous ? wen fuchet ihr?
Te cherche mon valet, id) fche meinen Dienter.
Que demandez vous ? was verlangeripe?
Te demande V'argent que vouis mie devez, iy verlange bad Geld 5

weldyed it mur fduldig fend. RS
Le livre gue vous m‘avez promis, bag Bud), dag ihe mir vt

fproden babts ; ,
De qui parlez-vous? pon roem vedet ihr ?
De vous, pon eudy : de notre ami, von unfecm Jrennd.

XXXIV., =
Dagd beutfdye Verbum Imperfonale e6 ift, 101td in Defn
Granofifchen auf funferlep Weife gegeben.

I.
Crftlich mit 42 ¢f?, wenn ein Adjectivum pabepift; und denn
audy mit dem Torte zems , Die Jeit, ale :
11 eft vrai, g ift wahr. =
il et bien poffible, ¢¢ ift voohl moglichs
11 eft expedient, ¢ ift evfprieflich:
11 eft nuifible, ¢8 ift fdAadlich.

Il eft tems, ¢ ift Jeite ;
2. Dake
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T

2
Darnad) mit c'elt, wenn ein SubRantivism daben p und bam
aud) mir den Prepofitionibils, Adverbiis und Participiis Paffi-
vis, alg: Ceft la vérité, ¢8 ift bie Wabtheit.
Geft une pitié, 8 ift cin Jammer.
C’eft une folie, ef ift eine Thordeif.
Cleft dommage, of ift Schade.
Cell merveille, €3 ift ein Wunbet.
C'eft un Anglois, ¢8 ift ein Engelldnder. :
C'eft une Dame de condition, ¢ iff eine vornehme Fean.
C’elt du vin, 3 ift IWein.
Cleft de la bicre, ef iff Bier.
C'eft de I'eau, ef It Waffer.
Ceft de Pargent, ¢8 1ft Silber ober Seld.
Ceft pour moi, e 1ft ot mich.
Ceft affez, ed ift genug.
Clelt beauceup, ¢f ift picl-
Celt trop, o8 ift aliupici. :
Ceft trop peu, ¢f (ft ju wenigs
Celt bien fait, ¢8 ift woll gethar.
C’eft bien dit, 8 ift wohl geredt. . i
Ceen eft fait, ¢3 1ft mit shm aud, oder e8ift damit aethan.
Cétoit un bon deflein,, 8 war ein guter Anfdhiag.
C'étoit aufli mon opinion, ¢8 nar audy meine Nephung.
Ce fut ure belle entreprife, ¢ far ein {’d)b(let Un{dlag.
% tojours €te nion intention, ¢8 ift allejeit mein Sinn und
AUbfehen gemvefens
¢'a-ct¢ une belle maifon, e8 iff ein fhdnes Haus gemefen.
Cefera une belle picee, ¢8 mitd ein {ddnes, Stud merdein.
Daben denn nod) jis merfen ift, baf man diefes Verbum
Imperfonale aurf) in Der britten Perfon des Pluralis gebeaudet
und fonft Feines nidr. _
Ct font mes gans, ef {ind meine Handfhup.
Ce font des arbres, ¢é find Baume. :
AWenn man aber intexrogative redet, fo fagt man biel befs
feref-ce? ai8 font-ce? qls} ot )
Eft-ce 12 vos livees? {ind Das eure Biricher? 2. >

3 ¢
Buin driften mit il y &, von der Range oder Wabrung der
Seit ) von Der Weire ober Entfernung eines Ores von dem ans
berin, und dann aud von ber Brelheit einer Sadye oder Maa,
3ahl Gervichr unb anberer Quantitds geceder und gehandelt
iy alg: Iy




192 SYNTAXIS

Ily a unan, ¢ iff ein S§abr.

Il'y a une heare, e8 ift etne Stunbe.

Il v a huit jours, ¢8 ijt adyt Tage.

Ily aquinze jours, e§ ift, ober ¢8 find vierjehen Tage.

Il y a ddja long - tems, que je ne veus al vii, egiftfhon langey
Dap ich euch nicht gefehen habe.

Il y a une lieue, 8 ift eine Meile.

Il y a bien loin, ¢f iff gar toeit. :

11 n’y a que trois pas, ¢8 Ift nup drep Sdyritee.

Il y ald une femme qui défire de parler & vons, (de vous par-
ler,)ediff einte Frauba, weldye beaehret mit cuch su veden.

Il yatoutesfortesdegens a Paris, ¢§ giebrallertey ¥eute ju Paris.

Ily a du pain & du vin, ¢¢ iff Brod und Wen da.

Il y a de tout, ¢f ift von allem da.

11 y a beaucoup de gens, ¢§ ift niel BoIfs dDa.

Il n'y a perfonne au logis, ¢§ ift niemand ju Haug.

I’y a point de danger, ¢6 iff feine @efahr ba, obet ef has
Feine Joth-

Il y a 12 des lettres pour vous, da {ind Bricfe aneudy.

1l y a du mal- entendu, ¢8 ift ein IMifoerfand va.

Il y en a un, 6 iff eitier Da.

Il y en a deux, eg {ind ifrer sroen da-

1l y en a affez, ¢8 iff, ober e3 {ind genug da.

Ily en aplufieurs, ¢5 find teter viels

Il n’y en a point, ¢8 ift ober ¢f {ind Feinte da.

11 n’y en a pas un, ¢f iff nicht einer ba. :

Il 0’y en a que trop, ¢8 ift, ober e find ihrer fhon fu biel.

Il y en a plus de mille, ¢§ find ihrer mehy al$ taufend.

11 n’y en a point de parfait, e ift feines pollfommen, oberohne

Gebredyen.

4o .
Bum pierten mit il fait, wwenn von der Befhaffenbeit cince
&adye geredet mird, ald:
Tl fait beau tems, e# iff [dhon Letter.
1l fait un vilain tems , ¢6 ift garftig Wefter.
11 fait chaud, e$ ift varm.
Al fait froid, ef ift Faif. _ : -
Il a fait avjourd’hui une belle journée, ¢f ift Heute cin fhones
Fag gerefeli. ] ey ;
1l £iit bon vivre en France, in Franfeeich ift qut lebeit
1l y fait bon, ef ift gut da fepn, oder quch, ¢ ifi eras da 3B

gerotnied, 11 fait

R
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il fait dangerenx fur la mer, ¢§ ift gefabrlidh auf dem Meere.

Il v’y £1it pas trop bon, ¢6 ijt nicht gar ju gt oa fepi.

Il ne fait pas bon clocher- devant les boiteux, ¢g ift nidyt gug
ftehlen, wo dee TWirth feibft ein Dieb ifi.

5
Sum fiinften mit 4 vaut, wenndas Adverbivm miegse babep

8, frbre deurfde Ut ju reden: es ift befler; unb fiir bie Las

teitnifthe fatius, potius, melivs eft, als:

1l vaunr mieux tard, que jamais, ¢8 ift beffer fpat, afd gar nidhe.

Il vaut mieux fe taire, que msl patler, ¢f ift beffer fd}mglgcnﬂ
als tbel reden.

Il vaut mieux étre feul, que malaccompaghé, ¢@ it beffe allein,
al8 bep vofer Gefellichaft ju fepn.

Mienx vaut un peu avee la crzinte de PEternel, qunn grand
tiéfor avec troubie, ef iff beffer e wentg mir Der Surdt deg
Hereny ald ein qroper Schak mit Uarihe,

Les Allemans fe batrent micux, que ne font les Frangois, dje
Deutiden {dlagen fid beffer, ald bie Franiofen.

Redenso Arten, wic man bifluh Lein fagen Finne,

Wenn man eine Anrede mit Liein beantmworten, oder ctad
ablehnen foll 5 fo mug man fich Guren, in cimem hdflich-n Ges
fordde bie gemetne IBOLLeE non ocer nennz, viclroeniger bie gros
ben Meb- YUrten, celaeftfaux, u. . gl angubringen, fonbern
man fann nadfotgende gefindere dArten gebratdien, als:
Prop. Vous n'avez pas ¢té a Pécole, it fepd nidt in dee

&doule geroefen. -
Refp. Pardonnez - moi, excufez-moi, Jyaiété, ja bodyich
bin Carinke gerefen. Y
Vous me pardonrercz,, vousm’e.\;cu{'arez,j’y ai efé;
jayp tih bih dacinine gewefen.
Prop.  Vousavez été jouer & vous promener, i fepd fpice
fen uul fpakieren gemefens
Vous avez joué, au- lien d’érudier, ihr habt gefpielty
Da ihe habt ffudteren follen.
Refp, Excufez-moi, vous m’excuferez , pardonnez-moi
vous me pardonnerez, jo n'al pas joué, um Vers
: gethung, ich habe nichi gefpicit,
Props Pourguoiavez vous battu votre Frére ? mwaruin habg
ihr euven Bruder gefhfagen?
Refp. Pardonnez-mot mon Pére, je ne P’ai pas battu , mein
Batery ich babe thn nicht gefchlagen.
N Prop,
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Prop.  Vons n‘avez pas fait ce que je vaus ai dit, iht habt
nicht gethan, was id) eudy gefagt habe.
Refp. Excufez- moi, pardonnex-moi, ich habe e3 gethan.

Hohnifhe und fhor;hafte Antroorten.

snan hat aud vielerfep fpdrofhe und hofmifhe Arken ju
gebent, weldye man oft um Widerfprechen gebraudyer, infonder-

Boir aber gegen foldhe feufe, Demen man Feine grofe Ehrerbice

gung fhuldig ife, als:

Qui, oui: oui da, auffirément, %a,ja: Ja vodhy ah ja dod).

Qui, oui: juftement: juftement, vous lavez trouve; oh, celt
birn rencontsé; Oh, ceft bien chonté: Qui, bienpres, c'elt
Bicn dit; Oui, nous y voitd; Oui, vous y €tes, ¢l jadod)ed
ift fchon getrofen s woblgereeffen; ja, jay thrfepd redht darans

{;}m: & yuarcé comme une flite, gerad mwie cille Siel-
ui, par deffus Pépaule , comme les Suiffes portent la hulebarde,
iay binter fich hinaus , wie die Vauern 0i¢ Spiefe trag n.

Folie: ce font des difcours: ce font des contes & lacicogne: bas
gatelles, Poffen, Narrenpeffen, Feigeny Phiferhing, v {ind
Tauter Torte und IMdabre.

A drautres! autant pour lebrodeur : & qui vous addreffez-vous
3 qui vendez - vous vos coquilles? fibereebet etiieil anperny ich
glaube e nichf.

Vous me labaillez belle: vousm’encontez : vous m'en donnez
une belle; en voild d’une bonne, dad iff mireing, hy wollet
it geen was weif maden. :

On vous en fricafle, c'eft pour votre nez, ja e ift fireud, fpisiet
eurensund darauf,iby duitfet euch micht darvauf gefagt madyen.

Vous entendez cela, je le voi bien, vous vous y entendez, 1)¢
verfteher eud) davauf, wie em Blinber auf die §arbe.

Ausiug etlicher Redens» Arten , daginncn die Deutfden,
wenn fie Srangdfifch veden wollen, gar feichr Febler boyeheny
mit Dem Bepfar, wie fic gut Jrangofifd) gegeben
oerden Fone,

Acheter, Faufen. fages Avex-vous pris? habtihe
%wm@pm fagen bicTrane gefaufet?

iofen durchaus nidt yai Roi: je n'ai rien acheté,
achete de bonnes cartes, fon /fpiidh: I ne m’eft vien entré,
Dern : Ihm’eft entréun bean jen, i) habe nidits gefaufet.
idybabe gute Rarten gekaufet Aller, gebei.
an ftatt: Avez-vous acheté? &6 ift nicht vecht gerebet: i;

va =
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va 3 Monfieur leDocteur N. s2p
gebet sumseren D. V. fonbern
manmup fagen: lvachex Mp,
le Dotfeur N.1Intd biefcgDaruimy
weil Yag Verbum aller i pex
Hransof. Spradye ein Neutrum
ity roelches nichtéreqieret,
VAn, Dag Sahr,

An ftatt: je fuis dix ans, id
bin 10 Jahralt, fage yasdix
@715,

Bor: Mademoifelle N. eft
vingtans, die Junafer N.1ft
20. Jabralt, fage: Maden,
N.a fﬁngr ans,

Aporrer, mitbringen.

NIt Biefem Verbo fann nug
Subjectum reale, nicht perfona-
le conftruitet werbei, d.i. voit
@aden fan ich fagen,4.€. Apor-
ten dellaygent bringet Beld
mit; il aporie un livre, ev brin-
geteinBudymit; HDingegenven
eiftem 9Nenfchen Fann idhs nicht
braudyen, baf 1dh) fages. . Apor-
tez votre frcre, bringet eureii
Bruder mit; fordern ¢8 muf
betfien : amenez voive fréve,

De Pargent, Geld.

Bor: Je n’ai point d'argent
aupres de moi, ich babe Fein
@eld beymir; fprid): jen'ai
point d'argent fur moi.

Bot ¢ Il n’a pointde petitar-
gent,(urich [1n’a point demon-
foie, er bat Fein Pein Geld.

Wienn bie Deutichen von eis
nemRenfchen fagen rolle; baf
ev teid fen, forechen fie: &y
hat @eld 5 Dody i Fransofi-
fchen flinar e8 nicht: 1) a de
Yacgent, fondsen o muf fei-

N 2

Ben:ila du bieo,0deril nde quei,
inglcichen aleft a jon aife.
Avoir; haben.

Diefes Verbum toied oft in
ber Deutfchen Spradye gebrarge
dhety Daes i der Fransofiihen
pere lipfin auégetaffen roied »
3 € Woiletibr B3rod haben 2
foeich nicht : Vouliz-vons avoir
du pain? fondern nur: Youlez.
vous du pain?

e will Geld haben; fpridy
i [lveut3vnirdcl*wrgent,
fonvern: I vewrde Pargent,€de,

Batifer, taufen.

Manpflegtin der Deutfchen
Spradhe su fagen: Lr [aft alfe
Jabr taufen, in et Framiofis
{henaber nicht: I fair batifer
tous lesans, fonbetn: I7 & tous
Les amsun enfant. Wud an fratt 2
I1a faithatifer, ¢r hat taufen
laffen, beift e8: Sa femme efd

.accotichée.
Boire, ftinfen.

m Sransofifdhen mug man
nidt faaen: Boire hors d'un
verreaus einem®lafe trinFea
@Spridyalfo nicht; Nonsavong
bi hors dela cruche, fonbern
nousavons bl dans la cruche,
wir haben aus dem Rruge
getrunfen.

So faugt audy gat iicht: Boi-
re dehors; ausdtrinfen, fondetn
men fagt: veider le varre, o
cruche, das@los, ven Rrug
ausatvinfen, ausleeren,

Bon, qur.

DUt bad Wort bon, gue
perftehen bie Franiefen in three
Eprache etroad auberd, alé die

Deitts
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Dentichent in devihigen: henn
et jone fagen. Le bon bam-
oe ¢ §o perftehen fie Den fand-
matin, obet euten guten emnfdle
trgen Sann, bigweilen atidh
fobl, wie tm Deut{dhen, etiten
Habneen.  Derobatben nenn
idh Diefe Deutfihe Reve: Lr ift
fdhon gut, frompfify geben
youll: fo muf ich fogen: 7 en-
tend affix bien [a profeffion ,
ober ol pout pafler.
Ce que, wad.

Rimm didy i Ad 1, Daf D1k
niwt anftatt ce qoe efwa faeeft
cela que, Do ccla que vous
dites, ift nicht wolitueredes, fon-
peri o6 muf beiffen: Ce que vous
dites, was ibr faget.

La <hindelle, dag Ridit.

S®enn i Fransofifchen mde-
terminate Richt gefordekt wirdy
fomuf man bad IWort lumiive
braudyen : 3 &. Bringet Lidt
bery fprich midpt: aporiezdela
chandelle , \pudera : aporitide
1o luwiere. Sabt shr Lidht 7
fpridy: avex-vousdela lnm revel

Changer, anberit, tauidyen,
mwrchieln, verwedyieli.
san mug nscht fagen : Chan-
et ‘aréhigion , feife Religion
anderiy oot cane andere 2iefi-
gion annehinen onbern chan-
ger dewéligion, de chemife, de
parti.
Chand, toarm.
sTiir it warnt, fann nidhtgcs
achers werden . Jo fuis ch ud,
fonbetn: jai chaud. Dinndie
erfic SRebendart hedeuret fo
Piel, ald ich bin gerl ober brune

ftigy und roird nug pon Thieten
gefager. Dabero leidit ju fdhiiefe
fony e fehoii ¢6 Flinget, wenn
man i ctnemFauenmmer jas
get: Etes - vous chaude, Moada-
me 2 benn Diefed beifer: Soyd
ibr laufig?
La chofe, das Ding.

SYchy habe be-merlen Horen faa
geit: Mes chofes ne font pas
encore arrivées, foelches e
tedht 1ft, und heifjen mug: mes
hardes ne Jont pas encore ar+
vivces,meine Sedyen find nodp
nidt angefommen. =

Le comumencement, 0¢t
Anifang. S

Faire commencement,ift Fels
fi¢ gtite Phrafis : fuge t(ofi: corm=
mencer, den Anfangmadyents

Conrent, berantat.

Ran fpricht mcpt: Je fnis
content aver lui, id) b mit
ihm sufeieden, fondeen: e
Ju's content de lui.

Aifo auch an fatt: Ii eft
content avec fon valet. erift
it feinein Diener sufriedensy
jpridy: [Lejt contentde Jon valet.

Déja, fdhou.

Dicfed Tors wirdin der Deuts
{chen ©Spradye vielmal vou ¢ie
ner finfrer 3eit, hingeges in
Der Fragbfirchen gar nidt ges
bratdhet, alf: £r wicd fhon
Eorinnen foridh michs:Il vienira
déin. fondern : 4l vienira bict
pbep ilme manquera pos de ve
wiv- 1B wirde ftho ecfabreny
fage nicht 5 1l Paprendra déja,
fondern: 7l laprendray OLCT
4l ne manqueva pas de Vaprens

dre,
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dye, 0t et on le lui diva bien.
it cinem TWorte: déja Fann
it it D'.mFutum.abi‘E ookl
mir tem Praterito gebrauct
erten) ali: je le fai déja, i
Weif eo l'chono

1) mander, fragen.

KUt il demande - prés voue,
er fraat nad cudy, fprid: il
wous femande, phev: il joulai-
Tede vous payier.

Derachef, wiederum.

Donnuz-mot cels derechef,
git Fein Srambdfifdy » fondern
Rendex-moi cela,gebtmir Das
wieder.

Dormir, fhlafen.

Div Deutibhen vii l.wu it fas
gen: Jardormiaehez Monfie t
N.adh babe bey besty Seven V.
gefdlafen, 02 hiigigen em
Keagole fpridit: Fai couche
chez Morﬁez 7 N«

Etie: 1t 2 dorini avee moi,
¢r bar bey mir gefdlafen;
fprid: & @ couché dans man
Jit Dier avee mor,

Emotion, Heowdgung,

Sidy einte Bewequng (mo-
tion) madyen; bird) fe fawe
woe woiton i gebeny ift
Deutfeh - Srangpfiid s wenn ¢d
aler gug Frangojiicy fepn foll,
fo mm‘; man fageli: prendre
Pa v, [e promener.

Ei!]m‘.r, mﬂimirm, {hanen
hodh [ddgen.

Dad Verhum ®timireit tele
thed tee Deuifdhen von Hem Lae
tepmifthen 2fimare, ober pon
bem Frangofifdhen ke ab-
geborger haben, brauden die-

felben nupmebe io fract , duf
wenn fie Fran; s0fifd) redeny fie
aud) 3u faa:n pfegen s Nn'elti-
me point I.s fe - mes, le vin,
les livres, er aftimicet dag
Srauenyimmer,;0en Wein,die
Budyer nidht; da fiebodh fa-
aen folltens 10 wavme point le
Jexe,levin, les livre.
Etre, fepn.

SGodie Deutfchen fagen ; Te
funis trois mois A Berlin iy bin
2 ionar in Zerling ba fagen
Die ”;mmnfm 111 atrois mois
que ie fuis 4 Berlinm.

]:urcxc" (‘zu EVchmDm in
o Sehile,

T oifait monexereice ich bas
bemein Excreiiium gamachiy
it fer 0 vedst rmao[.m; foits
been Fai fart mon théme.

Farre, niochent,

SRirh von den Gramofennes
braudt, o dre 3
Verbum [affen 1 1
12 hateinsgauebawsen [af
forid nidht: 11 = laiff ban
une maifon, fondegn: Il afait
batiy unemaifon

Sile: o )aidé £aive nn ha-
bit, ich im Deein Rietd maden
laffen, fprih : Fai fait faive
wrn hab zi‘

Femme, eift T2ih,

Mnfrart : 1 n’apasde temme,
er bat Fein YDeib, jaai: a2
pas marié, obet . 1l eft encore
qvcon,

Fip: a-t-il une femme? {qu
ge;: oft-il marié?

La Fendtre, Dag :\\I‘G?Q

Stn folgenbek Redenguarien 1ff
Rt 3 beffer
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beffer dadWBottVitres, 5. . Mes
witres font caffécs, meine Sens
fter find entswey;weldhed befer
ift alg:mes fenétres (ot callées,
Une fois, einmal.

So'hed mird bey ben Frans
iofen micht fo gebraucher; ald
foie bep dent Deutfden: denn
it den folgenden Verbis: boi-
re, tirer, immt man bag Bovt
coup, 4 & jarbi deux coups,
idybabe sweymal getrynten;
$la tivé troiscoups,er hat dreys
#al gefdhoffen.

Fuaner, {dhmauden.

it : Nous avons b du ta-
bac, wir haben Tabad ge-
grunfen, muyft du fpreden:
Nous avons fumé du Tabac,
Gazeite, gedrucie Seitungen.

Man Fannmchtfagen : Avez
vous It les monvelles ? fontdetn :
Avez-vous il la gazetie? habt
the die3eitunagengefefen? Fe
=’aipas encore i la gaxeite,
idy babe vie Jeitungen nod)
 nicht gelefen.

Gotiter, fthmecten, Foften.

Diefe Redens-Urgen: Ce
vin gofite bien, diefer Yein
{dhmecBetqut; comment gofite
ce pain? wie {dmedet das
Brod taugen gar nichtd, den
man muf fagens Ce vin eft bon
COMMENE LF OUVER- VOUS (€ Pain?

Heure, citie Stunpe.

Die Fransofen fagen nichts I
eft douze heures, es ift um
3wolfe, obet e hat 3wolfeqes
fhlagen; fondetnn: I efimidi,
und bed RNadid um 12, Ube
beifit e: 7 ¢ minuiz.

Jour, der Tag.

Wodie Deutfchen pfegen i
fagen: I y a quatorze jours,
o find 14Tage; da fagen die
Srangofen : il y a quinze jours,

Laiffer. [affen.

Die Deutfchen pflegen bifa
tperlen g fagen : laiflez - nous
jouer, boire, dormtr, lafit ung
{piclen; teinfen, fdlafen; ans
ftatt: jouons, bdvens, dormons,
inglerchen laifluz le manges, al-
ler, travailler, [aft ibn effen,
aehen, arbeitén 2¢ an fiatr:
quil mange, quil aille, quil
travailte, vocldher Soloeciimus
Daber enffiehet,roeil in DerTetita
fhen Spradyc der Imperativus
Modus Tempora compofita
bat, ba dod) Diefelben in Dew
Sransof. nur fmplicia {inb.

Un Liévre, cin Hafe.

Die Deutfden pflegen g dies
fermn SBoct einen subefhimyfeny
indem Franiovfifchen aber gehee
e nicht ait. Deroweacn wenn
id) die Deutfche Jedend. Urts
£y ift cin Safe, auf Fransds
{ifdy geben will, fo mug i fae
gen: Ceftun fot , un fat,

Long, fang.

RKannin det Franipf. Sprade
nichtmwie in bér Deutfdien von
Der fange cined Menfchen aea
fagt werden: Lrift fang; il eft
long, benn Dafilr fpricht man
auf gut Svamdi. 17 eff grand,

Maifon, Haus,

DieDeutichen pfleacn getmefs
fiigfichsu fagen: ileftalle 3 la
maifon , ¢r ift nad) Saus gea
gangen o bingegen fagen bie
' : Kranioe



VERBORUM 199

Frangofen : seft alle chex ui,
pter an logis.

£rwobnet indesserrn D. N,
saufe, with uired)t erprimirt
biirch ¢ il deinenre dans la mai-
fon de Monf le Dad&teur N {fait
Defferr muf man fagen: [ Ae-
mewrt chex Mon/. le Doffeur N,

Auch fagt man im Feaniofif.
fiht: Lawaifon ducafé, dela
pulte, da. Caffie:5aus6 ) das
Dofts 56, fonbern nurfdyledht
weq. Le Cafe, 1n Poffe, Uifo
Fonn o annicht fagen : Allons a
1z r aifon ducafé laffet unging
Quffee saus geben, (ondeen :
Aicmsaw Café, ala Pofle Esc.

Marnger, efjett.

Pie Fransofen fugen niche:
Nous mangeons 2 midi, wig
effen um 12, fonsecn: Nous ai-
vions @ midis

Wir effen um adyte, mug
fiidt helfen: nous mangeons
2 buit hev-es; fonbern: Nous
Joupons a huit heures.

Judht: Je n'ai pas encore
nmingé awjourdhut, ich habe
{etite nod) nidyt gegefjen, fons
bern: e n’aipasencoredejilng,
Divi . fe [wis encove a edm,

1a Moité, die Halfte.

P igmeilen fogen Die Deufs
fct 1+ 1a demie part, an fiattla
moitié, § & donnez m’en la
demie pact, gebf nite DieSalf:
te davon, bafe {agen follten:
Donnez m’en Lo moitié.

Natuze, bie Jtatut.
Dicfes Wort Fart in Der Frang.
€praghe nidt gebraudet wers
Dettyan ftartDed RB0E(S tempe-

rament ; folglich iff bie Redbends
it up~ed)t: J¢ connois bien
ma nature , Und muf beifen: Fe
connors bien mon tempty ament,
ich Fennemeine Yiatur webl.
Né, grbobren,
Diefed fann in' ber Franzofife
Sprade mif bem Nomine Sub-
ftantivo nidt aebraudet mere
bei, und magman aifo nicht fas
gen Tt eft Frzngois né, erift ein
aebobrner Sransofe; fonbern:
11 ¢ft Frangois de Nation.
SEr redefwieeinl gebobrnee
Svansofe,roied nichf nberfenet :
11 parie comme un Frangois
né, fondetn: lpavie auffi bicrs
quw'un Frangois.
Neutre , neutrals
Riel fagen : Je (uis nevtral,
ba fie fprechen folten: e fuss
neutre,id) binneutral; idy hale
te mit Betnem,
Etre obligé¢, nerbunden fepm.
&2 ift nicht out Frang. Je vous
fuis obligé pour la peine,ich bin
eud) flic dieTtbhe verbundeny
jondern man muf fagen: je
vous [wis obligé de la peine,
Pais, bag fand.
et Die Deut{dyen fagen:
er wobnet aufm Lande; Dirs
fen bieSransofes nidhf fovedens
I demenre dans le pais. Dfts
vern: [l demenye g la caitipagre.
e ift aufeLand acaendgeny
il eft allé & la campagrie.
Parole, Dag $Bort.
Donner dehonnes paroles 2
quelguon, iff Feine retne Frang.
NRebend-Arts fage leber: ca=
veffer quelqu’un,luwi payler obli-
4 geam-
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R

geamment, eineingute Worte
geben. Und an ftait donner de
mé hanres paro'es. fagefieber :
Dive des injures & quelqu’un,
s parler difobligeamment, lg
#nal-ivaiterde,'Dder en pazoles,
epem lofe Yorte geben.
Pigeon, elite Taube.
EinDeurfehir mug fid) in Ucht
felymeiy, Dap ev nicht fagt: novs
avensmangédes pigeons, wir
baben Tauben geaeffen, an
ftatt: nousavonsswange des Pi-
Bronneaux: wetl Pigeon 11 Doy
Staniofifen < pradye nur ale
Temn von att:nTauben gebrancht
¥0iED; Dte man nicht iffet.
Pius, mebt.

Bey diefem; wenn ed atd cin
Advechiom tractieet mied, fann
Das Wortiein que niche (tehen,
foubern ¢& mug de genommen
ferbei. S§(F oeromeqgen ein Fehs
Ter, menn man fagt: il a plus
que vingté us, an fratt: lla
Plus wevingt ccus, e hat mebr
@ls 20, Thaler.

La Polte, die Poft.

It eft venu zvec Ia Pofte pber
furla Poft, ift fein aut Franio-
fifch; fondern: Iieft venu en Po-
fle, ober par 1a Pofle, cx ift mit
oer Poft geFommen.

Pour, fur, um.

bt allenthalben, wo im
Deutichen um oder fie frehet,
mug avdyim Fronivfijhen pour
gebraudyt werdett, und heifef
aifo nicht - Uin 1o Thaler wets
ten, gager pourdix ccus, fol-
Dern : Gager dix éous; um ot
Wwae [piclen, Fouer quilque
chofe.

id) habe meinen Degenum 2
Thaler verfauft,
F'ai vendu mon épce quatre
ECILS.
Pouvoir, fonnen.
DiefedVerbum wird oft in dep
Detitidhen Spradye gebraudyt ,
mwodig Franiofen bag Verbum
Javoir abmittiven- Atfo find die
folgendenRedendarten nredits
Il peut bien le Francois, unid
mug heiffens It fwit bien le frans
gois, et Fann gut Sranzofifd.
Prétre,, Priefice.
DieFransofen reformirrer Re-
ligion, Hoiffen alle ihre Priefter
Mntftres pder Pafteurs. Dalee
1{t Die Srage nicht riditig : com-
ment sapelle votre Prétre 2
wie¢ beifit euer Driefter ¢ fon-
derivman muf fagen : Commenz
Capelle votve Miniftre?
Se purger, Purarren,
SYit in derFramnfifch.Spradhe
eint Reciprocuim, i1} Der Tetits
{den aber etn Activam. Ulfp
Fana man nidhf fagen : [epurge
demain, ich purgiere morgen,
fonbeen man mu fagen s Feme
purge demain,obet nod beffer s
Seprends demain medicine,
Recevoir, befommen.
DiefedVerbum mird viel mehe
in der deutfchen ©pradye gea
braudy, alg in ber Framidfis
fchen,s. &. der Teutiche fagt: Ee
bat dasSieber bePommen; Deg
Sransofe aber fann night anderd
fagen, alg: Le ficvre U'a prisg
uib nichr: 11 a recii la hevre,
Sie bat ein Aind beFoine
wien, fpnich michh: Ellearecu
ur




B

VERB

ORU M. 201

un enfant, fondern: Elles fait
wn enfant,

Ren ert‘iel', ﬁcb bfbdl!f’[‘ﬂ-

S berrangofifhenSprache
ift Diefes Verbum Feint Recipro-
cum, fondern cin Adivem.MN[fo
Fann man nichr fagen: Je me re-
mercie, idy bedankFemidy; fon-
Dern : e vous vemercie,

MeberDie fann manand nicht
fage 1 : 1l voys remercie ponr
Thoo eur,erbebanfet fid) fir
die Lhre, fonderh: 4 vous ve-
eneyiiede Lhonneuy,

Serviteur, ein Divnet.

e Sraribfifh:n Svrade
Bff thier al3 gefagt worken : Un
Setviteur marchand fofdern:
an Covcon mavchand., oher de
boutiguecin RaufmannsDies
mner, Laden - Diener.

Sortir, auggehen-

SHran Horet ofr fagei : I eft
fortichezMonfieur N.an fratr:
gbeft allé chew, Monfisur N, er
ift suscern V. geganaen s wie
audy: il eft parny, anfiast: o2 off
Jortierift ausgeqangen. Den
partic bebeuter verveifens hin-
gegett foctic, audgehen.

Sur , auf.

SBirbin berJrampvfif Spra-
ehe nidyr gebraudyt, nie in dee
Zeutichen.Fftvemnady ungecht,
mwent man fagt; Ileit thrle vo-
Yage, auftatf: il eff en voyage ,
erift auf der Reife. Il Vadit
fur latable, nitatt: il ladit 3
table, ober ctant atab'e, ey hats
bey Tifthe gefagt. 11 fe plaing
furmor, anftatt: il fe plaint de
moiy ek befdyweret fid) Gber

mid). Nous demenrons fur le
marché, an ftaft: nous demen..
rons aw marvché , wic wobnen
auf dem TarkEre.

Trouver, finken.

Il fe trouve A Dresde, erbes
findet fid) in -Ermben! ift
falfch, und muf aui Framofifc
beffen: Il eft @ Dresde,

Siir : O fe trouve Monfieur
votrefrere? jage: o eft Mon-
Sfieur votre freve L wo befinbet
fidy euer Serr Briser?

Vieux , qit.

SBenn man von Hrifdern ugs

aleichen’ sredet,fo Faa tag
repe jagaits Helk te plus vieus,
abreite, fonbdernd eff

@3 tauaty s fagen: Jole
conneisde vifage idhFenneibn
pondeficht; fon naiinng
fpredhen . Fe le connois devile,

Un, ¢itier.

Einer bep tem Morfe ift,
wird offmals in der Fraw:of
Sprodie audaelaffen phugeads
fed o6 1 Per Detttfthen ftebets
§ & 1 fonn pidht fagen: 1
eft vn hrave h"n‘\HL“ e&r iﬂ'fin
waderer Nyjann, fondern #k
efl orave homme.

Volontiers, gerir.

Dieied Adverbiaw fommt in
pielex deutfhen Kevens» Ureen
vot, 1 Dent Franiohjhen abeg
wirdé ausaclaffen; nndein atts
bet Verbuom genommen, algs
Atmer, 5. @. By frinfet aern
Wein, Heifet von =Bort i
IMorl: I boit volontiers du vin,

<N s 12
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iEr iffet gern Rindfleifdy, Les yeux, die uaen.
11 mange volontiers du beeufs TBas die Deutfchen beytn Pia
£y ranzet gern; il danfevo-  qUer=Spiel Anigen nennen, dag
lontiers &e, heifit bep ben Fradiofen Point:
Sfevod beffer . accurater it Ulfo wenn ich fage: ih babe
$ufagen : alaimele vin,ilaime §o Auaen, fo mus id fagen:
de boenf, dlaime la danfe €9:. ' SPai cinquante de point.

FD OO ©)1 006 OO G @O D O @R @ O @6
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efondere Regzln.
$Bon bem Gedrauch des Indicativi,
%irb‘gcbmumh foei bon eirer Sade fdhledyihin , ald ges
Wif, ohne Wedinaung 2c. geredes wird.
Roi dem Prafenti Indicativi,

Dag Prafens Indicativi mird gemeiniglich gebraudht, wie
bep ben Deut{chen und Lateinern, als:

Vous étes trop aflidu, thy fepd gat su fleifig.

V. us étes toljours A 'étude, it fitet allcieir 1ibet den Biidhern.

On vous tronve toujofirsoecupd, man findet eudh allejeit gefdaftio

Vous étudiez trop, ihe ffubieter gif viel.

Vous allez trop vite, ihr gebef ju gefchminde.

Vo s venez bien 4 point nommeé, ihi fommet eben cechi.
Chacun trouvebon ce quilaime, was ein jeder [ieh haty bag geféls
let ithm wobl. 2Bad einer gern tifef, bad fchmedet thm tooll.
1in le gagne, & lautre le dépenfe, Der eme geoinnt ed, dee

anbre verthut e, S

L honneurde Dieueft le centre, ol toutes nos actions doivent
abouftir, Die AFhre Gotred ifi ber Warttelpunct, auf welden
alle tinfere Berfe miffen gevichtet fepn.

Hudgenommen: 1) Ertiid) mwied ed gar oft fiir bad Per.
fetum fimplex gebraucht, rochn man efwas erjehlet, ald:
T.’antre entendant cela lui répond (ur le champ, foie Deranbete

bag horete, anfroortete ek ihm gleich barauf.

Le Soldat voyant cela, prend le chapon qui ¢toit dans le plat,
& dir: ’eft A chacun fon oifeau, mwie der Kticasmann Dod
fabiz, ba nabnt ev ben Kapaun, der in der Schiiffel tagy und
foetcs &8 ift Dem SNann etn Bogel.

Heélien! Mademoifelle, luirépond la fervante , woohlan ! Sung:
fer, antwortete ihe die Tagh.

Auflicot le valetentre dansla fale & ditd fon M-:itra:, der Knedht
gieng firacd in den Saal, und fagte & feinem Heven.
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Celui-ci eroyant avair trouvé unz belle fortune’, n'épargne ni
argent, ni amis pour venir 4 bout de fon deffein , wie Diefer
nur mennete, er hatte ctwas befonderd gefunden, fpareiees
weber Feld nody Freunde su feinem Smwect U getangen.

SRecke : daf roem man alfo i dbem Prafenti angefangen
pat, manand) damir fortfabren mup, bid ju Ende derfetben

Eriabiung; ald: :

La nuit fe pafle, le lendemain vient, legargon va au lit defon
maitre, & le réveille 2 toute force, Die Nadt vergiena, des
motgende Tug fam an, der Sunge nerfiate fid) ju {emes Heren
Betrey und wedre thn mit Gervalt auf.

L'Amballadeur €tant arrivé, quinze jours s'écoulent avant gn'il
elit andience , & quinzeautresjours fe paffent avant que d'as
voir réponfe, nadybem ber Gefandie anfommen mar, vetligs
fenuviersehn Tagey ebe er Aubtens befarm, und pieszebn Tage;
gbe et Antmwort echielt, g

Auifitot que Monfienr fut venu, P'on court de tous edtés, 1’an
met le couvert, V'on fert les viandes, &l'on fe met 4 table,
fo bald ver Herr famy Da war alled gefchafiio, man dectre
bie Tafel, man rug vasd Effen auf, und man feste fich,

2) Darnad) wid foldyes Praflens aud juweilen fir das

Futurum gebrandit, als: ,

Quel joureft=ce demain? mwadift e8 morgen filtein Tag ? odep
was witd morgen fur etn Taa fepn 2

Cleft demain féte, ¢f iff morgen ein Fepertag.

Nous svons demain un jour de féte, wir haben morgen einen
Fepertag. 15

Nousavons demainla faint Martin, roir haben morgen Sactini,

C’eft demain dimanche, ¢8 it morgen Sonntag.

Nous allons demain 4 lachaffe, mwir gehen morgen auf die Sagd.

3) 3t britten fo wird ed aud)y afleicit mit der Pactienla

Conditionali /i gebraudyt, wein die Lateitter mit foldher Partickel

enftreder Das Prefens, obe aber Dag Fuvarum Conjunctivi ges

brauden, als:

81 vous etes, o ibr fend. Si fis, fi Fueris.

Si vous voulez, fo ifyr woli¢t, Si velis, fi volueris,

8t je puis, foidh faun. Si pofim, fi potuero.

St j'at le loifir, fo ich 3eit habe. Siotium mihi fuerit,

81 japprens quelgue chofe, wenn i) etiwas hore, vernehime. Si
quid intellexern.

Fedod) gebraudyt man audy dag Futurum Indicativi, mig

Der Particula fi, menn fie fo viel heifig auf Devt{d, als ob ?

Wb auf fakein an? gipum, als: Je




204 SYNTAXIS

Je ne f2i i je pourrai venir, idy weif micht, ob 1) werde fome
ten fonme,

DEm-gr\tEaez ¢'1l viendraou non? fraget; ob ex fommen woill, oder
nicht ?

Fattes- nous favoir, fi vousviendrezounan? (affet und wiffcny
ob ihr Fommen merdet, ober nidy?

Que favez-vous, il viendra? was wiffet ibr, ob er Lommien wird?

All'z voir, fite diner fgra bien-t01 prér, gehef unbd fehet, ob vas
Effen bald fertta feptt wied.

Regardez , li le fabuer fera bien-totécoulé, fehet, ob dieSatbs
uhe bafd audaelaufen feon roivdh.

Perfonne ne lait, ¢'1l' vivra jasquau lendemain, ttiemand mweiff
0b e Dep anbeen Tag erichen wirh.

Qu: fais, i Dien lui fera la grace, de e convertir fur la fin,
mecweif, pb tbm Sotr bie Snabe verleiben witk, P amm
&ube gu befepren. .

Bon dem Praterito Imperfelto Indicativi.

Diefes Tempns hat éine ausd dem Prefonti upd Praterito pets
mifdite Bebeutung, und witd gebraudt 1)ioie auf Dentfd vud
fatein, wennvon eier Sache aetebes wirh, biejtiemer acwiffen
Dergangenen 3eit jugegen qerefen ift, ober nodh gemdbhret batyald 2
Le peuplequi gifoiten iéndbres, a vit une grande lumicre, Dad

Boll , Dadim Findern faf, hat et grofes Richt aefeher.
Lorsyuie nows érions i Paris, nous vivions bien enfenble, alé

I ju Paridwaren, balebten wir woll put einanbey,
Jevous aimo's, pirce que vous €tiez appliqué A Uétude, idh

hatte euch tieb, mweil ihe flcifia warvet.

Vous €. rivicz mieux autvefois, que vous ne faites maintenant,
ihr babt vor dicfem beffer gefhrieben, al8 jesund.

O é:iez-vous hier au foir 2 oo warer ihr geftern NAbends?

Jétois un peu malade, idh war ein meng feanf.

T'avois la hévre, ith hatte bag Fieber,

e me purtoisencose fort bien ce matin; id) rone 2iefer Worgen
nody aar wobl auf.

Jeétois chez un anii, idy war bey eineis guten Freunde.

Jéias (15, que je ne pouvois plus marcher, id) war fo, mis
ey Daf iy nicht mebr aehen fonnfe.

11 farfoit beau tems, lorsque nouséiionsau jardin, 6 wat {dhon
LWetter a!d mir tm Barten waren. _
Lorsgue nous étions en France, il y faifoit bonvivee, alf mig

i Svankreich maren, war ¢8 gut leben. S
11 0’y avoit point de guerze civile, Da wat feint einbeimifdier

ﬁ‘ﬂegq Pens
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Pendant qu'il samufloit & difeourir, lantre bivoit & mangeoit,
uitrerdeffen , ald er wut Reben die 3eit juckad ey fo tranf
unb qf der andere.

Tantisg:e Fun déliberoit, lautre dvancoit toujours, unferdeffer
baf tereine (i berathfchlagete, gieng ber anbere ummer forf.

2) Darnad voirdes aud) gebraudt, went man etliche Ges
Brawde, Mianieren und Gewobnbeiten; Thun oder Werke
eiter Perfon angehen und ersehlen willy bOK 0eE Derganageien
Beir, die man aber nid)t beftommet ; ali :

Henri quatsiéme difoit exdinairement, ber Konig Heincich der
SBierie fugre gemeintalich.

Niéron gonvernolt bien au commencement , Nero regierte roohl
im Anfang.

Téhar €roit heureux en fes enfreprifes, & ufoit facement de fes
victoires, Julins Cefar war ghidthch) i feinen Anjdldgen
unb gebratichee fich def Siege weisiid)-

Alexandre demandoit, 81l n'y avoit point d’antre monde, [¢a
ranber fragte; ob Feitie andere Lelt rwdre.

Lozsquejallois A 'éeole, jeme levois de bon matin, & j'aprenois
ma legon, al§ ich in Die Scyuile gieng, fo frund idh frih aufy
unbd fernte merne Lection.

Jétudiois bien fouvent, pendant que les antres dormoient, idp
ftudierte oftmald ; Da Die andern [dhliefen.

Cétoit un brave homme, qui favoit plufieurs langnes, & qui
entendoit tons les exercices de la Nobleffe, er mar ¢in mas
cForer Ntann, der viel Spradyen fonnte, unbfidh aufabeliche
Uebunyen berfiunde.

Il montoit A cheval, il tivait desarmes, il jouoit dulut, et me-
noit une vie exemplaire, et titte, et fochte, erfpielete auf bex
Lauten, und fihete ein gutes Leben.

3) @ndlich wicd ed mit der Eonbitional="Particel £ geés
braucht; wenn die Deutchen und fateiner folche Patticel mit dene
Tinperfecto conjunctivi gebrauchén, und daf e fo viel bebens
tef ) al$ wenn, 4 € g
Si je favols, et fi j'avois, wenn id) wupte uad hdtte.

81 nous avions, & étions ce que nous voudrions, ' fwefiil Wik
fatten, und maten, wad wir wollten.

§i je pouvais, jele ferois trés-volontiers, wenit fch Foiife, wolls
te ich ¢8 hetslich getite thun.

Si jeunefTe voulnit, & vieilleAe pouveit, beaucanp feferoit, qui
point ne fe fait, wenn junge¥eutervoliten, undAUlte fonnten,
fo gefdhdbe vieles, dag niht gefchicher. 'C:

_Lnn,
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Sorft aber, oenn £ fo viel heift, al8 auf Latein am und
utyusmn, pber auf Deutfd) oby fo wird 8 auch in dem erften Im-
perfecto Gonjunclivi pdet Optativi gebraudt, alé:

Je nefaipas, fi vous auriez la paticnce, on conrage, idy weiff
nicht, ob 1hr die Gedult obder bas Hery baben mwiirdet.

Jene {ai pas , fi nous ferions autrement, & fi nous ferions plog
fermes , & plusconfians, idh weif nidyt, ob it anderd thun,
und frandhaftiger fepn witden.

Nousne favons pag, @il en feroit content, it wiffennicht,; ob
e Damit sufrieben fepn wiivbe.

Que lavez- vous, fi je ferois e méme avis, wad riffetihe, ob
ich eben Des Sinnes fepn wiirde.

Bon dem Praterito Perfecto Simplici,
ober Definito.

@3 ith diefed Tempus gebraucht, 1) menn manpon einee
&qche vedet, Die [hon gang volifommen poiben, und von Dep
Beity inreldyer fie gefchabe, nichts mehe brig 1Y, rociche Jeit
man aber augdriclich nennety algs ;

La Reineacconcha du Dauphin ’an degrace mil 1% cens foixante
&un, le premier dumois de Novembre, Di¢ §oniging gebabe
thren erften Sohnim Fahr Chrifti 1661, am 1. Novemdt,

Louis XILI. mourut P’an mil fix cens quarante trois, Det Konig
guvenig XILL ftarb im Tabhe 1643. :

Guftave Adolphe pirdit la viedans labataille de Luzenlan 16 ;2.
im Stahr 1632. blieb Der Konig in Sdhweden , Suftao DO phy
in der Sdhlacht vot Kiken. ‘

Je recus hier des lettres du pais, id) habe geftern Bricfe von
Hanfe empfangen, =

e fu= hier chez vous, maisje ne voustrouvai pas aulogis, idj
bin geftern in eurem Haufe aéwefen, aber id) habe eudy mcht
gefunden obet angetroffen.

e tronvai vendredi dernier une belle bague, id) fand vergatt
genen Frentag einen fdhonen Ring.

Nous partimes mdceredi dernier, mir begaben uné vergangene
sittwody auf Die Reife.

Lorsque le Roi arriva a Paris, il y eut grande joie parmile peuple,
& l'on entenditcrier pat tout; wive le Ro1 alg Der Fonta nach
Parig tam, fo wat eitregrofe Freude witer dem gemeinen Boltey
und horete man allenthalben fchrenen : @I ju dem Konig.

ugqenpmimen a) wefil man voit jemanded Geburt redet,
und ben Tagder Seburt nicht nennet, fondetn nue pen Ponat

b das Sahe andeutet, fo giebt man ef gemeiniglicy mit bem

Perfecto compofito, ald: LeRoi




15
T
£

15

B
14

(8

=

1]

(s
1

VERBORUM.

e =

Le Roi eft né au mois de Septembre, Pan de grace 1628. ber
Konig ift 1m Herbfimonat gebobhren, im SEihr 1638.

b) Ferner, menn ¢in Adverbium dabep aft, dadeine nicht
gang secgandene Jeif bebeutet, wovon unten bep e Gebraudy
Deg Prer. Porf. Compofitt N. 2. ju fthen.

2) Dicfed Pesfi&um fimplex ift aud) fehr gebrdudilich, renn
itgeno ¢in Participinm obey Verbum it diefen nachfoloendemw
uno anbdern deralerchen Umftanden der 30if: quand , wenn, cons=
e, als ) apresque, naddeny désque , aufitdi que, {0 bald, als p
bother gebet, Dap alfeeine befondere unb gemiffe Feit badurdh gea
nugfam aingebentet uad befchrieben wied. Denn 1 foldem Sall
wird bad nadyfolgende Verbum gemenntiglich in dief:m Perfecto
Stweplict gefeRet, tvennes auf ¥areimaud in bem Perfelto, und
atf Dentfch tn dem Perfecto oder Imperficto fiehet, alg:
Annibal érant interrogé, dequoi il entreiiendroitfon armée en

Ltalie, il dit que ce feroit d'elle-méme, alf Hannibal gefraget

foard, wovon e fan Kriegdheer in Stalien naterhalten wolls

¢, fo fagteer: Dak ed fich felbft unrerhalten werbe.

Le Rei allant une fais i lachaffe, ilvencontrs un paifan, quilui
dit &c. alg ber Konig cindmal auf die Sagd ritte, fo traf e¢
cinen Bauren an, ber su ihm fagte 2c.

Henvi quatriéme fe promenant un jour en lagalerie du Louvre,
y vitun homme qui regardoit les Peintures, auguelil dit &e.
als Leineich ber pierte einéntald auf dem Sange des Koniglis
thent Pallafis fpasierre, fabe er einen eann allda, welder
bie Bemabtde beihauete, 3it weldhem er fagte 2.

Etant derniérement A Payis je vis le Roi, afid lesthinin Pas
tig wat, fo habe ich den Konig gefeben.

Quand il vit, alg er fabe.

Quand il ouit, al§ ex borete.

Lors qu'il entendit, 1vi¢ et vernahm.

Aprés qu’il fut, &e. nadidewm er war.

Des qutl Futy &c. o bald ald ¢¢ mwag. Chatte.

Dés quiilent fesdépéches , fo bald ald e fefne Nbfertigung erhalters

Auflirotquil eut fon argent, fo balb ex fein Geld empfungen hatte.

Des quil fut jour, fo bald e Tag war.

Comme nous allions 4 1afoire de Francfort, nous rencontrames
des voleurs, qui nousdévalifdrent, al§ mwir auf die Franfs
furter SRefle gogen, fo trafen wiv Strafienvduberan, die ung
pliinherten

Auf foldie Mafe wird fiir dasd Deutfdhe ImperfeGum anf
Stangofi{® basd Perfectum fumplex gemeiniglich im LErg'vbirréqe«
REAUCDT
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braticht, abfonbetiidy mwenn etroan ein Adverbium pbet ein gemife
fer Umiftand oer vergangenen 3eit Dabey fichet s daber aud einige
Diefes Tempus tud Prateritum Hiftortoum pnennen, al:
Qnand il tut tems, ilsenalla, al§ es 3eit wary [ogleng er meg.
Quand 1l eut cela, il ferctira, alg er bag hatte, machie er fid
Dan i
Lorsqulelleapriteela, elle en fiic tonte joieule , wie ffe Dag ho.
ety fo wuard fie gang frobh, ober exfreuet.
Lo :que les Pharifiens virent, alg die Pharifaer faben.
Lorscue les aveugles ouirent, que Jefus Chiift paffott , s eriés
rent : Seigneur Fils de David , ayez pitic de nons, Matth, 20.
20, Wi6 bie Blmdenhoreten, dag Fefus vordber aiend, (@
fhrnen fie: Hoery, du Sohn Damd, evbarme dich wnfer.
9bet hier werden wiebeviin bigjenigen LBdrier audgenommnieiy
moeldye i borigen Exceptionen atigedeutef worden (inb, als nefiva
Lith enjourd*hui,maintenant,und die andetn, mif weidyen bagPer-
fedtum Compofitum gebraudt mied, e Davon unfer su fehen ifis
SBon dein Praterito Compolito odey Indefinito,
Diifes Perfectum braudt man 1) tochn bon clnet betgariges
nen Sache geredet mird, alf ob ficgleichiam nod) wdhrere, alg s
Le Roi a ¢té 4 la chaffe, Der Konig iff abf 0er Ssagd gewefen.
Les Anglois out envoyé un Ambaffadeur en Efpazne, Fie Etis
gellnder haben ernen Gefandien nadh Spanien gefehictt.
Mon pére me P'a commandé, mein Bater bat ¢d mir bejobler,
Onme Padit,man hat eé miv gefagr, obet e 1ft mur gefogi rorben.
On me Pa doncé, man hat ed mit gegebelr.
On nv’a éerit, quitl y a en un grand tmulte, man hat mic ges
fehrieben , Daf cin grofer Aufrubr derwefen fey.

2) Darnad) mit diefent nachfolgenden Adverbiie, Aujourds
hui, hette ; maintenant, jebt;acatte heure. JBUNDS toui acetie
heure, gleicy alfobald , frads; denotve terms, jit Unfever 3eit ; de
wotre tems, jU CULCE A1t de fonn tems, ju fetnet 3eit 5 cemaiing
Dicjen SRovaen s en ce nois - i, in diefen Monatlh ; cetan ci, bieo
fed Tgahr s eete nuit, diefe Nad)ts la nuit paffée, Dieveggangene
Nadt ;5 cetie femaine, biefe ABode 5 ecite antée, Diefes Fahes
ces jotirs ¢iy Diele Tage s uud mit andern Dergleichen ovtern deg
gegenmartigen 3eit, ju weidhen die Pronomina Demonftrativa
gefiict werdeti, unb die da cine folche Jeif andeuten, weidhe
nod) nichf lang, ober nod) niht gani vergangen ift, alg:
Jairecu aujonrd'hunide lettre:, ich habe hetee Bricfe empfangens
‘Avez vons fait 4 préfont? fepd ihr nun fertig?

Nous avons maintenant recil de bonnes nouvelles, it habert

fent gute Jeitung empfangen. Nous
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I;g _ Nous avons cette heuréapris, miv faben jesund verffanden,
peEnoMmmen.
1l aété tout A gette heure chez non S) erift a“w‘erﬁ fiep uné gewefen.
ri Beaucotip dechales memorables fe font '{m]JLEn de notre tems,
v ¢8{ind viet benfrolirdige ::crmn ju unferer 3211 gejchelen.
5 | Cela celt £ait de votre Mlh, Das ift 3u eucer et gefchelen.
< ’ Jai 10 ce matin une belle hiltoire, 1(1) habe biefert IMorgen eitte
I Wc\one s:.;rn 1e gelefen.
3 ‘ {1 a vii cela de fon tems, ev hat Diefed su feiner 3eit gefehen.
- Ja1 bien apris e mois - ci, it habe Biefen INonat wobl gelernefs
% | Nous avons en cette année un bel Eté, roiv haben diefes Stabe b
‘ ¢inen fihonen Sommer ¢ gehabe. (fen. :
m? | Il a fait bien chaud wette annde, ¢ ift Diefed” mf)l' febr warm geives ‘
L | Les vignes ont €té belles rcmanuu » ber Tein ift Diefes Sabe

mah! getathen. .
1 : Tl yaen de prandes puerres en ce fiecle, ¢8 findin diefem abra
x . hunberte g .si'e Sriege gevoefelr.

1% Il a fait cette nnit-un ﬁ.;.mi veat, ed ift Diefe Nadf ein grofer

¥

baz=- 3 H)Pm gevoefen

et 11 a bienplt Lo nuit paffée; ¢@ hat die verganagens Nadf fehe
|

1e ' 5;‘1‘:“11,i‘,2a. [t
ig bier ncigé cette femaine, e&hatdiefe MWoche fehr gefdhnepers

la fait bien fraid ces jouts-c i,f‘ ift Diefer age fehr Falt gemwefen.
I : 2) Ferner wird s aud) mit e nandernt Adverb. gebravdity
te | diegroar eine 3eit, aber dodh feine gerot{fe; nodh befondere, oder fpe-
cificitie andeuieit, alg ba | rg-tems, fang, todjours,allezeit,

te ’ quelque-fois, Dieweilen ; auire-fo iefenyy apresque, nady»
oving d -, vor alten 3eiten, ober vor diefern, alg:

i Nous avons long-tems attendu, Wit haben fﬂ’i(t acmaries.

e {Wi tolijours cul ulf‘L, 1l [mi} qleseit h\(l 1 horen.

/] Nous avons cu quelque fois, it Habelt tnfermoeilel c;cfmbi‘ 4

s Il v a e autve-fos des Rois, guidzes ef {ind vor eiten fbnige

e gemeefen, wefche i

C | Nousavons ¢u avtre-fois des guerres, it fHaben vor diefers

' i -
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Incontinent apres quelle fut delivree,
tot deli wée, fo bald als fie enfbunden war.
&h 0 1l ne Peiit pas plmutancmu qu’ il {e fonvint de Vavoir viig
i, que part, er hatte ihn nichs fo bald LJ‘HL ¢ty Daf.er fih ers
innerte, 1hn ivgendmo gefehen iy Hab
i!n\,uwasulumtapns‘amsri de o r\iw‘:, quile’en alla, fo
alg et denod ft‘mfﬁ«’iu! erd bernommen ,)mc,s“ giestg ety
1l ne ceffa point de coux ‘1T jusqu A ce qu’il nous clit atieint, {?
porete nicht auf julaufen, bis bap et reichet Gatte.
Suroeilen Wird die Ordnung dee Aspricr ¢ A40a8 pereidely
und das Participivm gticefi, bernady die Conjunciion gue uib
Dann das Auxiliare gefeler, als:
Arrivé qu'il fut au logis, wie er Aach Haufe qc;s*rm‘.z WAL,
Achevé quil eiit {fon [il&mm, ie e Gusgeredet hatte.
Nllernr Diefe Rebend=Arten fatigen he u. jit Tage gar n.Lhtf?
man muf fagen: dés q'il filt arvive, apres qu’sledt achove € ..
Vid, PArt de bien parler Francois, Tom. . p. 48.

e, oDer elle ne fut pas pli=
11

N

Bon dem Paulo - Plusquamperfc&a.

$ad Paulo - Plusquamperfectom 1oieh meif: *Ih}tehf mift Den
Adverbiis , yelche bep Dem Plusquamperiet acb.ah[ WoL=
Dent [mb, obet audy mit andein gc!\.‘.
Quand il a en dejiné, 1l s'eneft allé, al
fo-gieng ex humweg.
Quandilacuaches ¢ fonouvrage, aff ot feityd
g | 11 eft forti dés qu ‘il a cu hm, ¢r 1t alisoega
; SRittane ef
Il g’en eft ail¢ c-ne.\, : " dés oder anffied: qu'il a eu foupé; ey ife
alfobaid ju Betiegigangen, mie et 4 gegeflen batte,
Anflitot que nous avons eu fait le compie, , nous e foitnes
ailés, fo bald Die Rechnung gemacht i |
gc& 1€,
Vous avez e bie
'M'.’\ baid fet
{a"m} D l; \) -l"?

__;-;fE'LiL}ﬁL,lx et haties

[ gethan hatie.

geity fo ball ex jui

ihe Babté ball ae

| e
‘ Tl T’a en fait
ghan aehabl-
Vous avez ea bientot
®ous 5 :

1

o S o .}

Ir
fe

-

) ot foud b

v 8



2N

e it
o & Fonnen abee fold ben mit bem Paulo- Plus-
qu:mn__wrﬁ_élto :wm f-' seife gegeben voerdeit.

5 nfinitivi, afg:
o A';nnr eu p rm hmn, aiu zu} Lum;,t.'i; befomimen hatte.

lind mitbev Prapofition aprés, unbdem Plusquamperfecte
Iafinitivi, apiés avoir crit, aprés avolr [u, apres avoir long-
tems attendu, nachdem i gefchriebenn, gebefen; lange 3¢it gea
warket hatte.

Bon dem Futuro Indicativi, f
e Diefed Tempus wird 1) infgetinein wic auf Devt(ch und Lae I
b feiniih gvhn.wn, als: .
Il fera bientOt tems, o8 wird baid 3eit fepd.
Vous le verrez bicn , ihe voexdet ¢& wobl fehert.
= WNows demcurerons i1, wiy mollen ficr verbleiben.
'f_gﬂ' Que me donne vous? i TmL- wollet ihe mir gebén ?
’ Je vous rirm'm»w’ quelque chofe de beau, i) will eurb efad
llJ."\!H B qeh
Quand les Frangois rendront Arras, les fouris mangeront les i
chm, m‘!m Die Fransofen werhen Ntrad wieder gebeny o Hl

‘N.)i | terdeit Die 9 ; .

Vi Cefiune Ga.;'w / Jle-¢is Namur eft A rendre, t
& 1Nais Non pas i pre .u!rc, bf! 6 La, ine §Sransofifche Prables

ity teyy eben ale oicfe: Stamut fann wohl wieber geaeben, abee

= NIHL wicher geo vien.

] Qunand to fer en, lelicure po‘lrﬁjiirra Ie chien, ‘
(LA roeitit DUt wivf rben, fo roied Der Hafe bem Hunbe

i icfen nadfolgenden Advers

P e, WL s Oy, WOy ID(JJ-GJL-

all *ﬂ mvo, tant que, {0
¢ .ur el Die Detits
dicativi aebtaudbeny

l[\'\: 1‘!!'-.“'-!'\{:!1 I l

Quand il "uﬂ: L}Jun. . " pennt e8¢ efiebef,

“‘l"; Comme il vous plair ‘ iebet.

23 Ou vons voudeez, {lef. _
it ‘Tout ee qu'il vous alleg wad etrch belichet.

= Tant que'la guerre durera, o langey alg dex Krieg g todhref.
hoe Autant quil vous en p1m fo piel, alé endh davon beliebef.
Tant que vousbeirez, vous. ne mourrez point, fo lange algihe
grinfel; roerdef 1he nicht fterben. .
O3 3) T6ird f

B



CAXLS

a

3\ TBIrD e8 a aturum Imperativi Der fateia ¢
fer qetrauchi, i mit dem 2Bokte folfen ges i
geben micd, uf, : 4
T ume feras un autel, Exod. 20, €7 ou follft mit einen Ultas i

bamn ¢
T garderas 1a fite des P"mm fanslevain, Exod.23. 15.bad §ift 2

per ungefauerten Brodie wllft du [)@Irm 2

Tu ne prendras point de \r-;'\.'ﬂi‘ rarlluvwglt’f s {fagesmémes,
Exod. 23 8. du follfi micht Cefdhente nehmen : dennt fie mae
then \n‘ Weifen felbft blind .

Tu ne feras poini de peine alétranger, Den Sremdling follfidy | :i
nicht unteebenden. -

1\
i
!mpcr‘ tivi. I
(&‘;“)l’[’ -{ln‘J’ ¢ b ,omiein der T T m-rh '
o~ Spradie gedrau Przfens Imperativi Deg ' J
fatetner s als:
Crains Dicu & honore Kouig. i
Qui el bien, ¢’y tienne, ypem wohlift, et -;=mi_».3 s";[.w‘p_
: I
FEHBEIRIBEE b ,
E ¢

Mot dem Sebyan ; Conjundlivi utth

Optativi.
SYLRird tiferhaupt gebroy
~h fol ) R

OCE{L'[
D‘ b oerit

"Lm] pem Pr ”mﬂ

ti ‘M und Coniundtivi, i

Diefed Tempus vandyt, ie mzf T
Dentfch unt \'“w" und il w!JL r-n] "-L‘rvn bus E
und m eit i ic e i\
i
| S
, fo, dafern g i ue, en cas que ne,
(‘4]-‘; “n‘!fﬂ 5 i Sall 5 (UOIqUE 5 E71C0TE .-I.‘.’_ieq E
obithon ohl; ot 4 08 f o 4
{ SRR . A
i aleidy oaifroiers 168 qu 0if que y
billH 18§ wollte das Ligu ver 0l eque, lllm_;u a .'Jzé.u‘,ljf{? wouuf ('[ Ofty .

A

1



gue {yO
ar.l‘p..rOU q!h‘.,
Qe .f;h,‘s r.-L’Jrin{f& g

ft"\’ (BHOTE PO
dafi will qe

a '.I-‘.h dhe
off Tt £

5,
1(s
]}
Nogs it ’I.m‘ it effen nicht su
9Niftage; i‘,- ¢ ¢8 fabe pen hwn'fc
g":‘hz‘-ﬂ |
. Il ne revien Docteur, ek wird it wiebek i
et | fommen, er fo DOCroL. ?
ver - I Je nelefera 1_a<ai von ne me le di ich will ed nid)t thun,
: oman fage mir ¢ dewit. [
ig. Je ne w’cn irai pas, que.vous foyez guéri, ich will nicht !
wegaehen iw' ihe micber D. ¢
Il ne <en ira pus, qu’il n’ait vied nitht weagehen, bid

vaf ¢k bey jablet lnht‘ ‘
On ne peitt £irtificr les ;]‘1 n’en coiite beancoup ‘Eﬂ— i
gent, man fann einen Ot .m::' fefte macheny Dag ed nid ‘
viel Geld i &
Anfin que vous fac

I
|

Eo';w.: gu
i qu lr.-
Lm.,mL gu

’

ol el o]

u, ob 1ch fchoi [t
aefiie et

103\
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SYNTAXIS

usqu'd ce q’uon fonne, bid vaf man (qutet.
] J“attcndrai qu'on me vienne appeller, it will warfen, bid vap
A man fomme mich 41 rufen.
| Dieu veuille gue nous ayons la paix, Goft gebe, daf wie dews |
b Stieven befommen. |
Je fouhaite de tout mon coeur , quecela fe falfe, adydafed doch |
aefchelen modte! -
Jefouhaiterois de tout mon ccrur, que je le puffe faire, ich
wollte munfchen , dafid o8 thun Fonnte.
A Dieu ne plaife que cela arrive, ba fen) ®ott vor, daf {olched
gefdyehe
Dieu ne plaife que je vous veville nuire, daf fey fertevon |
mit, Dafi i euch suwmibes fenn folite. [
Dien veuille que nous nous revayions fains & difpos Gottgebe, |
Dag mwit einander frifeh 1ud gefund wieder fehen. g
2Benn aber dag vorhergehende Verbum ¢in Nomen phet ’
|
|

Pronomen tegieter, {0 with das rofgende nicht mit gre tnd i
Conjunctivo, fonderit 1 Infini fHif a unb de ity alfe
Dicume garde de faive cela, Dafel) Gott gor, Dagich es thinonlite,
Je vous commande (nicht que vousy alliez, fonders) d'y allerg
1ch befelie eud) dahin ju qefien.
Il oveft impoflibled’en venira bout, 66 it mit unmoglic) bamit
3 Gnbe su fourmen.
Exhortez votre fils, 2 dtre plus diligent, vevmahict eusen Sobn, |
Dap ev fleifiaer fop. -
] 2) Nach den Imperfonalibus 4L faut, il efl & propos, il off {
. difficile, 1. b. gl. -
' Il faut que cela foit, bad mub gefdehien, g
41 cft 3 propos que vouslui écriviez , ¢ roitd gut fepn, daf ibe
ihm fchreibet. :
Sngkeichen nach bem Verbo 4l fernble, voenn 8 ofne regi-
men gebraucht mitd, als: =
1l femble gue vous ne l'ayez pas v, o8 {dheinet; daf ihr ed niche
gefehen habt.
MWens ber eitiregimen hat, fofolgt ein Indicativus, ald 3 ‘
¢ voug avez peur, mich bnfty ihr fricchtet etrch. '
L quelque , URD quod que, N nadyfolgendet aba
gy alg: E :
Quels que foient les hommes, bie SRenfchen fepn befhaffen, mie
fie rooifen. _ S '
Quelle que foit Viffue de cette affaire, die Sadbe falleans,mwie
fle wole. :
CJuojg

B



CONJUNC
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Quoti qu il en arcive, €6 cuffiche daraus
6 Quoi que je *‘aﬂ-, :c‘-) thuey i
4) 32@) que i

fi} | foles wdate, gv
| &1 vous le vonl!
| 3
o . roenit ihe es

W!

ek
e au monde,

] mi ;{;Ic;
f i ‘\ or AReft, habe.
5 It Yap ns hcllc gm[o ine, qui {oitf au monde,

W o

i i a cherche, 1 mc:.’c Deny ‘
\ £ q
3 endet mir bag :
48 i gy
refontipdet Fatu-
i- l ¥0, 1 Conjunctivi, afg
| il af qw !
3 | Je veux gue vous ie f‘i huf,
1 fe weux que cela foit ar Dag vicfed gefdes
= bet feps
b i }c-ttcnc;oi qu'il foit venu, idh will marten, 6 cr Fomme.
b -l e abet el anbder Tempus porhergehet o folgs bag Im-
perfectum pper Plusquamperfectum fecundum Conjundtivi, al8;
ic E efouhajterois que vousvifliez, oot eu ;?;; vil cet hommt, ity
| " toollte, Daf ibe ‘\u fon SRann befudytet ober gefelien hattet.
ie {avois bien efpéréquiil trouveroitle moyenc ic me fatisfaire , ith

hoffere s ek mwicde Miittel finden, mith s befriedig
§

1
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CF DI

ferois , idy weid wobl, was ich thun
L ]

i€
ne le ferois pas, weny id)

315 2 ntrement; foeni ich an euer

¥ vy

Ne f-.;r'-cz -V Ous
Me "'(".!‘-'.riL'.f

moLr' wenn

Je le ferots bien voiontiet
gerne thui, voenn EL;) nu

Je vous en donnerais bien V(Jn 1
euth (} oL Dapn

Ie nele fern
fhun, nenn

Quand vots n

Quand il devroi

Quand bien mcmeon e H.
bringen wellie.
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CONJUNCTIVL 219

SERpEpE e e e T g e L e ]

er Fann eg ni

roerin Dag audh fdon ges

'i!‘j .f irois i quc _:‘lii‘.
1ch f-J-'i}CEI G
Queje feroia aife !

O i}‘ ¢ nous ferion

n "i\fi'(‘
YUY gen

by

efen, pon bem nidyf

.

beaucoup de chofe

AN hE 1 PTG
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lift thun
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SYNTAXIS

e NS S S A i, oy

gu"'ze
VaATIE (]
Ii Ll"l'u..': ]
tollse, daf i
Monp pére vondrolt qt
hatte 6 GEFPIL {llp 1) 1 ¢
Pm' '. Dieu que ecla ne fit

bien que, obw
che denng alg:
e na atfh ["-'"

iy wenn gleidh ;

“'C que \rq“,‘_ (4%
als ihr.

‘decine, mein Ba fee

mn, dag ihr 1\»:1{[11.

iitenois que cela ne fe

: f;-'i'.&.:‘:'-:; l”}t f"‘1\|l.l ‘l

En cas-qae je le pufle faire, fo (Dafesn, im Fally) idh e thun
fann.

Erfeas que je ne fufle pas em
e,

A mu..sm(e iene fufle empiché, ¢6 fep Detinr ) Taf ich veihins

Dert erden modie,

Jal dit, gue je ne vwm?rni; pas, que je n’cufle bien Ile loifir,

m [eﬂc gefagty daf i nicht fommen wolltey ith hatte Denm

cehe, tm Gall i) nidyt verhindert

nclion encovegue, (0bfdon; oder ob oD mitd
bt'ﬁ”{‘fi‘ erfich eugaelafien, unbai wc.ﬂnbm N =1rm ivus Ded

Ql:'—nd la mort ap
ou Empereur, {
Dor Tod eine N g
.‘!-'s"nlu poer | ! -

Perfonne n'eft exemt d ce ar rérs de
un Empereur, ticinaubiftt
¢ fen aleldh ein ﬂ,} -_aﬂ ober fai

Il o’y a fi bon, nififage, qiine camm
le plus grand Saint, & le plus arand i :
¢ 1ft Feiner o fu f\:mn, tiod) fo fweife, T
Tep Geaehe, und wenn ev det heilic f
ver ABele ware.

Hny a c.uamwﬂvwl!u,, guine défire encore devivre, fiit-elle
la plus pm]we & la plus miférable du monde, ¢f ift feine
Greatur fo alt, die mcht begehre nodh su "‘"Ph; b fie gleich
pie urmih und efenbefte mif bem Erbboden rmm('l

e meeniral le trouver, fiit-1l auboutdu monde, ich rei{lihn

O

auffuchen , toenn evafeich am Ende deg Zhelf ware.

e faute, fiit-ce
“1" du rlunflr'

.—.-‘ R
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CONJUNCTIVL

2

]

on dem Przterito Perfefto Conjundivi,
Diefed Tempus witd ) inégemein gebraudht, tvie bep den

Deutichen und Lateinern.

Penfez -vmm quil P'ait fait T mepnet 1, baf er bas gethan
f}a

Lm),u , - vous que j’aye dit cela? glaubef ihi, dag ith bas gefagt
frabe ?

]a ne penfe pas gue vous ayez Fah. ni dit une telle chofe, id;a
permpene nicht, daf 1he ein fold)ed Ding gethan ober geredet
h abet.

Je me crois pas quil Tait regu, ity gloube nichty Daf erd ems
pratigen habe-

Jen L'lf‘nil"v pas qu’ilsayent faitaucune chofey i) horenicht,
Daf fie etwad ausgerichietr haben.

Je ne favois pasquevousenifiez et¢ en France, i) wugte nidhf,
baf ihe in SELI,hc i gemefen mdres

°getm.,0u|: tate f%’&’ cfeiC cn}vm"rlvi witdgemeinialich
fetum Compofitum Indicativi geb¥auchty menn main

i"m, fateintfchen Spradhe Diefe C ran]umtmnm cum UND qued mig

bem Perfecto Conjundlivi braudyet, uid daf man sen einer gerifs

fen @acbe vedet, obes audy mit Diefen Particulis dubitandi ats
nib wivum, Bl c{m{ft) Dingen, gewiffen und ungemiffen, ald:

Vi que ai fai &, weil ich r_];ihmi habey cum fecerim.

Vi que je vous ai fi fouvent dit, i1 5F5c rachtung, dap idy eudy
{o ofr gefagt habe, cum tibi feping dixcrim.

Vous (avez, que j'ail fouvent dit, 'E)‘ wifjet, daf ichoff gefdaaes
fabe, tu fcis, quod fepius dixervim,

Je doute, s'il a éerit, id) goeifele, daf et gefchriehent hat, dubito,
an fcalpq‘ru.? utcum feripferif.

Je ne fai pas &'l 2 recudes letires; id) rocif nichts ober Briefe
.r-mp.}mﬂ 1 bat; nefcio an (UT um? literas aceeperit.

24 ")mnn'ﬂ'ﬂr jefest mm?i"u auch mit Den meiffenn Con-
junétionibus und E_,., 11’ sivmtinfden gebraudt , weldhe bep Dems

Prefenti Conjunctivi ;*'hcn, als: :

Je ne m’en irai pas gue je n’aye recu mon argeat, id) il nihe
mwegqeheit, ) habe Denn mein Geld empfangen.

Vots ne vous en pas , que vous n'ayez encore bu ce verre
12, it folles nicht roeggehen , bis ibe bas Glas ausgetruntern
Emh;i’

8i cen’eltqu'il ait recli unauvtreordre, ¢6 fen Denn, Bag e eie
wen anderin Befehl elupfangen habe.

51 ce
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5 arrete par quelque ami, ou que je {ois
autre -part, ¢8fen denn, daji ia poNn 0 :
aufgehalten , oder anderdrodbhin geforder

."\| (\L
und berufen werde.

En cas que j'aye recu de Pargent, bafern ) e @eld en

'_(Jr "l Sane, 'ici, big baf wir ae
8 pon Detm Gebraudh ded P a‘.I

o Optativi.
1 ein anber Ve

itn | €i1'u3'ﬂD it

1 {'! nee
i habei.

e heure ;yoennidye
uide fertia fepit.
D oD e e fehoit

Und ik valonts
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litot que vonsam
meine Briefe enipfan

y erfelo Conjunétivi,
.'!"I(_j A 1" L e R R I WNED AREAEN ) 1Hl ﬁ 18 Qi‘?f’r\"f‘f{.‘
Cateitifthe Plusqeampecfeétam Op uid Conjunctivi
mit ben Conjunctionibus, Adverbiss und Yeten §u rotnfhen,
volontiers, de bon cewr, Gern, PON S } QOLI; encore que,
bien 3:«::7 \-,r.-.'mfjrvﬂ wenn {on ;. 0b fhon ;. pofex que, po
cas que, gefen rnm e7 cas on 13 jO7 34
.p 2.0t D 3 J : 1L DLle nﬂa,-‘,'.‘;.,.“_ ol
rJU¢ . {
j:,

a

i 1eh bas ¢
Si W) 3s me 1’ (’mh' z dit, wenn 5 gefagt hattet
.}_Zﬂcm'cr qm-.‘ iu Fait . wenn & fhon m_f_],\ i hdt
: i (4]

™ Wi re
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i) vag gerolft hato

Si jeufle ficela; 1:‘? vous 'eufle dit, 1
te fo wollte ith ef euth gefaat haben.

Si u.a[rc cu le ‘( ifir, je vong cufie "ri‘i‘, foenn ich Seit gehabe
batre, {o wolife 1d) eudh h,,f it :

Je ne Ieufle pas , 1 jeudle {.._ cela, :fj; oiicbe €8 nicht ges
fauft {;.wm wenn ich dagd gerotfit hatte.

Vausen eufliez en votre part, fi vous fuffiez veny avec moi, ihg
haitet euren Theil davon befommen , wenn Wt mif mir ges
Fommen wavet.

Daben aber iff biefer Untetfhied roobl in 2Acht an nehmen,p
Bab manmitdey Parnifel £ dadandere Plusquamperfiodtom Cona
junctivi gebrandie, wenn die Joif fdhon a{u\crm beEgang; e
oo welger it fagei, weniiy oder ?‘0 mit dicfes oder feiies achabf

Doy gethan hatten , weidyes wit nidyt gehabt oo.‘ thon bas

3?:1:u11'\l)frgfgmt a9 Plusguampe rfetum Indicativ M e

pou det gcgemm‘(ri&gm ohecvon er‘lrrmn g4 Selt fanen,fo oder

weitti wir Diefes witd jened gehalbt, obek gewuft p oder gethaiw

batten, alg:

Si je Pavois fait, je le dirols, tecnn iy ef aefhan hatie, wollte
mn fagen.

Siy ; avois irulm'l r=7“1ﬁ‘, je ne r'crweurr*ms gl‘aCFGS ici, menn
id) weinen SWedhfetempfangen hattes fo wollte i) nids lange
mebe hier bleiben,

Si javois &té en France, comn

vous ne lam‘ m .s; tm imn

th‘ﬂﬂ quea
I jl‘l*b

vrmc wl"a‘ favang
ehabiy alé iy, 1d

Si 13"4)15 eu antar
que je ne f\.:_ s04f
wollte aud) gelehrre

Iee.”rcphérus ont
vii de leurs pr
Heren Ehrifto ge
fehen l)mn-n.,

fen babep tion bem

il G-

ift Der Denfa
uand.g

z.wo,rtucu..,i yesy m s alfobald, ;Iemfwmp

 Gaben, Ciertiafent)

e merben halb ﬂ&‘]tith haten.
Te vous

'y

)
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INFINITIVIL 225

Jevous le donneraidés gueje I'auraj accommadé , idh il edeudp
aebeny fo bald als ith ef werbe urecht gemadhr haben.
PPN DI TSI DI
SEST T AV
Bon dem Gebraud des Infinitivi,
Boh dem Prafenti und Lmperfeito Infinitivi,
@iﬁéﬁ Tempus wird 1) indgemein gebraucht e rote beo Doy
DentfHen und Lateinern , nach einem andern Vesbo,afi:
Que voulez-vous faire ? maé mwolir 1hr thun 2
Je veux boire & manger, ih mill effen und trinfen.
Je voudrois bien aprendre 1a langue Francoife, ich mollte qern
bie Frangofifhe Spradbe fersen.

2) Darnad) wicd e8 auch gicelich mit den nachfolacnden
Prapofitioneft und Conjundtionen gebrandst Aprés, nady s poury
um, 3u, wetl; pour ne, um nider; nidyt 3u, Caf etr nide
Jans, obne;avant gue vor; ebeale; afin de e, Damit nidyt,
auf dap nidit; depeur de, aus SUrdytdaf; de pewr dene pas,
damit nidt, aus Surdie, doag nide, alg:

Aprés conter il faut bowre, nadydem man gerechnet bat, muf
man eing trinfen.

Pour Ctre 4 fon aife, feine Bequemlichfeit ju Haben.

Il'a ét¢ pendu pour avoir dit la vérie, ep ift aehenifer worben,
tweil er Die Wabrheit gefagt Haite

Sen aller fans dire 3 Dien, fans dire mot, ﬁi[[fd)mcigﬂib oege
gehen, dew Hbfchied hinter der ThHiir nehmen.

il I'a dit fans penfer, er hat ¢é ofine Bet acht geredfs

Avant que de {e coucher, ¢he man fid) fegt.

fAvant que de partir, ¢he man abreifer.

Avant que defortir, ehe man ausdgehet.

Afin de voir & d'entendre,, umju fehen und 1 hodrew. (men.

Afin derevenir fain & fauf, ym frifch und gefund roiedet su Foitta

Afin den’étre point oublié, bamit man hidt veraeffen werde.

Afin de n’étre point mouillé. damit man mhr naf weede.

De penr de tomber, damit 1y, du odet of, bt falle.
e penr de manquer, damif 1) nice febie.

De peur de perdre le fouper, Damit 1ch nicht dag Nachteffen
perfdume.

De peur de n'étre pas invité, aus Furdi, dag ich; duy exy 2c.
nidyt modhte gelaben werden.

4) ©o pflear man aud oft unb fieriich im Unfang eirer Rew
e, 0D eined Pertods, pen Infininivua mi bem SBortlein mgugen
Falls
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brauchen, ftatt eines andeen Modi mif der Conditional s Partie

fel fi, algs

De vous dire mainténant, fir: fi je vous vouleis maintenant
dive, voerint idh eudh i8¢ fagen rollfe. _

De vous raconter toute Vaffaire, tent i) cudy alled ersabien
mwollfe.

De vous erire fout cé qui sefl paffé en cette rencontre , il en
Fandroit faire un volume entier, fent mar eud) alles fdyeis
ben voollte, was in Dicfer Sadye vorgegungen ift; 1o mufpte
man ein ganses Buch davou maden. :

4) ©o witd ber Infinitivus aud) oft fiir eit Subftanti-
wnm gebrandht) tenn entreber dep Arnictel le, pDet Dad IBorte
Tein un, obe eift Pronomen Pofleffivuim dapor gefeRel witd alg:
Au lever du Roi, went dex Kouig auffiehet.

Le boire & 1¢ manger, le dormir & le veiller font des cho-
[os nécelTaires , Effen und Trinfen ) Schlafen und Waden s
find nothmendige Dinge.

Un bon manger, ¢in guted Effens

Mon poavoir,; Meill Vermdgen.

Mon favoir, meine Biffenidaft. = , :

Un déjtiner, un diner, ¢int Srihfud, ein Mittag-Eilat ober SRabi.

Ungouter, un fouper, ¢in Refper = Brodt, un Atend-Effen.

= &) 11nd weil bee beutfdye Infimtivus mit et Pacriccel 3u auf

Seaiijofifch gar oft it de, bismeilen ud mis & unp bani aud)

mit-pour gegeben wird, (0 it IIl\)‘l(biblgEllDt‘ﬁ in Achf 18 nehmens

L

SRt de oird ¢f gegeben ay wenn ein anderes Virbum yorher
gebet, woelches bitren, gebieten, verbietiny verhindern, furdys
ten; tathen, widerratheny sulaffen, ertauben, veefpredyen; eis
Teny aufboren; bedeuter, unbd inggemein nad Fortern, welde
fonft einen Genitivaos ober AbLtivum erforberny Begaleiden
aud) nady alfen derijenigen IWortern, welde 0ad Gerundinm
it di nady fich baben; ald: -
Je vous priedeme venir voir, ith bitté euch mid) ju befuchen.

o vous commande de l¢ faire, ith gebiete euh ed g thu.

e vous défendsde boire dn vin , iy berbiete cuch Weti ju trinfens

o ne vousempéche pas d’yallec , id) wehre ench nicht Dhintgehen.

*ai peur de vous incommoder ; i) flitdhie eusd ingelegenbeit

ju madyen.
e vous confeille de demeurer iei, i tathe euch biek fu bleibens
Ie ne vous diilirade pagde lv faire, iy moieberrathe eud) widt,

folcpes su thune

Permct-

g a\ a iy g SRR s X R
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INFINITIVL a3

Permettez - moi de vendre , pergoniet mir ju verfaufest.
Permettez -moi de fortir, erfaubet mir audjvaehen.
Je vous premets de revenir, i) verfpreche-eudy, daf ih wies
ber Fommen werde. L (Ders
Hitez vous de revenir, eilef roieber su Fommen, fommet bald miee
Hatez vous de vous habiller, eiler eudy anyujiehen.
Il ceffe de pleuvoir, e horet auf ju regrei.
iLe défir de vous voir, Die Begierde etich juu febest.
L’oceafion de voos fervir, bie Gelegenbett e jiv dienes.
La commodité de vous€crire, biie Geleaenheir an eud)su {dreibems
Le moyen de me revancher, das Bermogen mich i réchen o
oDer it bergelten. : ;
Le tems de le faire, hie Jeit folched su thun. r
Il eft tems de fe vewrer, e ift Jeit fich nady Haufe su verfdaen.
b) Dedgleichen roied eé vor bem InAnitivo gefest, ment
bag Subftantivum , pon teldemn ¢ vegieres wird, gleih vorbep
gebet alg:
‘ai le loifir d’étudier, ith habe Seif ju ffubdiven.
’ai enyie de faire, ich bin villens su thun.
Joai befoin de manger, id) habe voanothen Ju effen.
c) Dag Verbum ezre, wenn 8 mit den Iorelein azfe, fi-
Che, 1arii, joyeux, content, en peine, e tevme, en état, en 0toa-
Jiom , gefeset woivd, erfoibers ebenfall ben folgenden Infinigi-
vum it Dey Particula de, al:
Je fuis fiché de faveinces nonvelles-13, id) bim betriibt ;. biefs
Zeitung ju bernehmen. pons :
Je fuis Fiché de n’aveir rien regt, id) bin betriibt, daf i
nidytd empfangen habe. ;
Je fuis bien aife de vous voir en bon état, {dh biir froh, euch
im guten ©raide ju feben. Eateas
Je fuis content de payer ce que je dois, id) bin jufrieben, 4
besablen . was ich fchuldig bin. iy
JYe fuis refolu de vous faire m: ttre aux arréts, i) bin entfehiofs
fen,-eud) verarveftiven su laffets. P ; :
Je fuisen peine de ne vous avorr pas vii, id) bittbefiimmert, Dag
ich etrch nicht gefeben habe. 3 S
Je fuis en peine de n'avoir regl ancune lettre, ich bin befibms
mett, baf ich feine Briefe empfanaen habe.
d) Gleichermeife mird ¢6 auch v nad)folgenden Rebdenge
Yrten gebraudt, alg : : :
Clelt un plaific que de jouer, ¢8 ift einesPuft ju fpielen.
Ceeft un plaific que de dormir, of iIft ene Luit ju fdlafen.

2 % : Ceft
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ey

Cleft un plaifir que d’aller fe promener, ¢ ift eine Luft fpagies
fen ju aehen.

C’eft un grand contentement que de monter 2 cheval, ed iff
¢itl grofics Beraniigen su veiren.

11 ¢t bon de penfer 4 foi, ¢f ift gut an fich j1 gedenten.

Il eft 2 propos de s’en informer, ¢6 ift varhfom fic) Deffen 3
erfundigent.

JJe fuis en danger de périr, id) bin in Gefahe ju verderben.

Il eft cemsdragir, 8 tft 3eif etroad ju thun.
2) @ndlich fo witd audy die Prepofition de nady den Wor-
gern Autorité, Powvoir, Permiflion, Licence , gebraucht, algd
II alautorité de vous commender, et bat Wiadt (dad Unfes
hen) eudy su befehlen.

21 a Vautorité de vous mettre en prifon, ef Hat Tadht euch
ing Gefanagmip 4u werfen.

Jiat le pouvoir de vous étriller, i) habe TRadht euidh abaue
priigeln.
al perm {lion de m’en aller, id) habe Erlaubnif roegiugeben.

£) Allhier 1f aber nichtsutibetgehen, daf oftmals dag Wort-

fein quedermt de i dergleichn Redeh vorgefest wird, ald:

Je le brolerai pliitot que de vous le donner , ) ol €8 [i¢e
ber perbrenten, ald dap ichd euch geben molite.

Jaimerois mieux faire, je ne fai quoi, que de le permeftre,
ich wollte lichet , ich veiff nicht wad, thun, ald das julafien.

Ce n’eft pas pen de chofe, que d€tresen fes bonnes graces,
¢8 ift Fein geringes, in feiner Sunft ju fepn.

C’¢ft abufer de Pencre & du loifir, que de les confumer 4
écrive de pareilles chofes, Dag heift Beit und Dinte mig-
braudhen, folche Dinge su fc?;rcibeﬂ. A

it & nicd befaated TBOUHein 21 geaebent, Wenn 2) Pad pots
Herachende Verbum einigon Slei beveutet, ober febhren, lernen;
onfangen ; und msgemein aud bey allen IWodrtern o weldhe einen
Dativum erforderi., :
1 s'adcane 2 jouer, e ergiebf fich bem Spielens
Iis’érudie o faire des vers, et ftudiret ober befleifiges fich Beto
fe su machen.
T1 montre 2 fa.re des armes, ¢t [ehret fechten.
11 imontre A jouer du lut, et fehret auf der Lante fhiaget.
11 aprend 2 danfer, ¢r (chref ranjen.
En ne faifant rien on‘prend 3 mal faire, bepm MNichré thun

Ietnes man Hebeld thun.
Avee

it g B

Rl Tl o fend® B
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Avee ‘e boiteux on aprend  clocher, bep den Hinfenden lernes
man pinfen.

Il commience 3 marcher & A parler, er fangt an gut gehen und
il teben

Je commence A melaffer, idh fange an nide gu merden.

Il commence & pleuvnir, ef falgt N §i E0alci.

Quand la cornenufe eft pleine, elle commence 3 fonner, & on
homme plein ou faoul commence 4 parler, wenn Di¢ Sdds
pfetfe poll tffy fo Fanat fie an u fpiclen, 10D ein fotfer obeE
ve(ier Menfdy) fanat an i reden.

Je f1is prot & vous fervie, (ch bin bereif eudy fu Dienen.

L’bcmme eft promt & mal fuice, ber enfch 1t acneigt Hebel:
ju thun. ;

Il eft propre i cela, comnie un 4ne A jouer de la harpe, ¢r iff
geldyickr Dasu, roie ein Efel sum Lautenfdfagen.

}0‘-:1 3 tont perdee, Das Uetiferfie roagen.

Les mufic ensgagnent leur vig dchantcr & leshalad'ns A danfery
tie Duficanten gewinten ihre Koff mit Singen, und die
FTamer mir ©prigen. . ;

b) Darnad) giebt man ¢§ atich mif 4, wenn ¢fvas il inde
dhen gegeben wicdy alg:

Donner 3 faire, §ut madyen geben.

Dooner i gerire, ju [dhreiben geber.

Donner 4 aprendre, 3U [ernsn geben.

Donnez-moi 3 manger, gebt mit si1 effert.

Donncz-moi i boire, gebt mut ju trinfen. .

Donner f.sfouliers A racommoder, feuie Schube s fliden geben,

Donner un livie a reliec, eit W) eimzubinben gebeit.

Darner du lin 2 filer, Sfadyd v fpinnen gebon,

TDonner de la laine A teindre, TRofle ju farben geben:

Donner a coudre, ju ndhen geben-

Prendre uneterre 3 labourer, einen 9cfer su pfiiaen annehmens

Prendre un jardin A faconner & accommader 4 eiiten Sacten an-
nehmen, wm ihn ausurihien,

1l aura & trouvera affez 3 faire, ¢f Yoied genug su thun haberts
und finben. -

En Italie il ya beavcoup de gens, qui gagnent lenr vie a battre
& A tuer les autres, ¢f ind viele Lettte tn Statien; roelche fich
mit Shiagen und Morden epndhren. : ,

¢) Desgieichen mit dem Verbo aimer, yentt 8 fo viel bee
Deuter, aldeine Luffund Belicbung an etmas haben, ales
Il aime 2 rire & 2 railler, erfl-.ld;t unb {hergt gesne.

P 3 Qui
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Qui nait de poule, aime 2 grafer, a8 von Hiinern fommt,
Dag fcharret gern.

d) lnd denn audy, wenn dag Lateinifdye Participinm Paffic
wnm in dus unb dum ausgefprodhen witd; alg:

X1 eft 2 excufer, ¢p fjt gu entfchuldigen , excufandus eft.

Il eft 2 eraindre, ¢8 ift 30 furdten, timendum eft.

El n’y a rien & craindre, ba ift nichis su befiirdyten, nikil timen-
dum in eo efl,

Hn'y a rien 4 gagner, Da iff nidyfd su erfangen, nihil ibi ac-
quirendum datur,

§1 n’y a rien de bon 2 efpérer, Baben ift nidyt8 guts su Hoffen.

Leg queftions fubtiles font comme les écrevices, o 1l ya plus
i éplucher qu'a manger, Die {dyarffinnigen Sragen find wie
bie Keebfe, an welden mebr augzumadien, alé ju effen ift.

) @ndlidy ift nody s merfen, daf bag Verbum avoir, wenn
¢in Infinitivas mif @ daranffolgt, oft etne Nothwendigfeit, und fo
wiel alg follen ober mufien bebeutet ; bigmeifen aber aud) ein Se-
bot oberBerbot,went svoir it bem Conjunct. gebratdt ik, alé:

*s1 queique chofe 2 faire, id) habe ¢twad ju maden.

‘ei un meffage 3 faire, ich Habe eine Botlhafe su vervidten.
ous mavez rien A craindre de ce coté 13, thr habt in dem Fall
nichte su beftivchten. _

Il aura 3 en répondre, er wird ¢8 miffen verantmorfen. Chen.

11 aura ) reconnoitre cefte obligation, ‘e wivb ¢8 U erfenien bas

Nous avons un puiffant ennemi 3 combattre, it habn it
‘einem mddhfigen Feinde su fireiten.

Avoir deux ennemis A cambattre, jroey Feinde it befechten haben.

Avoir un grand obftacle & furmonter, eine grofie Schroievigteit
jit dberminben Haben. e

Nous devons nous attendre 3 mourir tousune foig, foir miifen
alle einmal fterben. e

11 les exhorta, que chacun et 3 faire fon devoir, et ctinabnete
fie, Daf ein jeber feinn Befted thun follte. :

11 s’écria que tous euflent ale fuiyre, ¢t fdhrpe tberlaut, baf
fie 1hm afle nadfolgen follten. ; _

Le Roi lui At dire, qu' edt 2 renoncer  toutes intelligences,
der Konig lieh ibm fagen, Dap er aller fremben Correfppn-
ben fidy enthatten follte. _

1*Empereur écrivit aux Princeg, qu'ils euffent 3 prendre les
armes , b‘gr. RKaifer fdbrieb den Fuirften, dag fie bie LWaffen
erareifen follten. : : .
NGBw Wenn 4 im Anfange eincr Tebe fiehet) fo roird e8 mit

wenn eefldrt, als : A vi-

e e T
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A viyre, comme il fait, wenn man felet, mie et thut,
A la yeir, on croit &e. wenit man {ie fichets fo glaubet mar.
TERSRGIIRE e

it pour wird yorgemeldred Wortlzin gegeben a) rwenn man
bi¢ Canfam finaern anbenten willwarum und 3u weldeminde
man e8 thut, und wens einer gleidhfam enie Unworegeben wolls
te auf die Srage warum? gi§:

Je fuis veow ici ponr prendre congé de vous, id) bin Dieher gee
fommett Abfchicd von eud) fu nebhmel,

Pour vous prier d’une chofe, eud) um ¢in Ding sy bitten,

Pour vous remercier , cuch ju danfen. .

Pour pafler le tems avec vous , bie Seif midh ed) st vertreibens
On I’a’ envoyé ici pourctudier, man hat ihn hicher gefdyicts 3
ftubiren. S \
Etes vous venu ici ponr ne sien faire 2 fepd iht hieher gefome

“men muifig su gehen ? ' '

Nous ne vivons pas pour manger, mais nous mangeons pour vi-
vre, witleben nidyt Darum, bag wir effen follen, fonbern wie
effen, Daf roit [ebeit mbgen,non ut edam,vivo, {ed ut vivam,edo.

On entreprend braucovp de chofes pour gagner de Pargent,
man unternimme piel Dinge, Geld ju crwerben.

b) TBoben auth jumerten ift, Dap foldy s Tortlein pour oft
mit dem Infinisivo gebraudyt wird o fur gue, oderafin que, 0af)
aufdaf; alg: ;

11 eft trop honnéte pour merefufer une telle chofe, et ift gat

g hoflidh, Duf ex mie eine folche Sadye abfdytagen follte.

1l eft trop généreux pour fouffrircela, er iftgar gy hodhmuthios
Das guleiden

Vos ctes trop fage pour faire une telle chofe; ihe fepd gut Flugy

“ Dag iht dag thun folltet. : '

) Und alihier roollen mir aud eine fonderliche und fehrgute
et ju vedent im Uht nehmen, mit bem Verboétre, voreineim atte
dern Verbo und dex Prepafition pousr, wodutd) angedeutet witde
Daf einer DohL daB Ses, die Rithnbeit,dic Gefdidlidhteit und
das Dermogen habe, cin Ding ju thun, als:

1l eft bien liomme pour le faire, ¢ foll ¢d wobl thun.

Elle ¢ft bien femme pour le faire, {ie foll ¢& mobl thun.

11 feroit bien homme pour le faire, er follfe ed wobl thune.

Il n’cft pas homme pour entreprendre une telle chofe, er ift
nidyt Dot Fani, der einex foldyen Sache fid) unterfichen durfte.

1l eft bien affez méchant pour mordre, ¢¢ iff fthlimm genug

§u beiBen.
Pa Il fe-
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] feroit_bien affez haedi pour Pattaguer, ey follte Fibn genug
fepn ibn anwugreifen,

$olgende Verbz hiaben dag Gerundium pald mitber Pacticn-

e, baib mif e nadh fich , al8: Obliger, engager, conivaindye, ex-
fwrtea i cher, s'e fowcr,mmmncr.commcizce?,manqucr, oubliey,
maleidien prier, wenn ¢8 invitiven [pift,

d) Envtieh mikd unterweifen dag Praf, Infinitivi gangallein,
ohite ufcBungeitges Particule geiratdht, wenn maf in der La»
feiniiden Spradie bad Supinum in wms brauden modte, alg:

1 eft ;}llg 'J:ﬁ.“crnm amt, ¢rijt hingegangen etnen guten Greund
3t befushen.
11 eft (. acheter quelque chofe , op iff hingegangen ; ctroas 0
Je viens vous dire, id) Fomme euch s fagen.
%c viens vous avertir, id) fomme euch s berighton.
€ viens vons prier, i) fomme eud; ju bitten.
On vient vous appeller, aran formaet euch U tufen.
Hyalawn gargan, qai vient vous appeller, ¢81ff ein Sunge bay
welghey Fommiet euch su vufen. S s
oHI ju merfen ift o€, dag folgende Verbazan fratt Deg Ge-
rundi dert Infinitivam had) fid) haben , alg : aller 5 CFOITE; Venir,
daigner. envoyer, prendye, fembler, paroiive, favoir,ofer,ilvaut
enicux €9¢. al6:
A1 prérend avoir raifon, erhermepuer Reeht ju haben.
Je n’a’e repondre, idh unserfiche mrdh nicht ju antwoefen.
Bon dent Perfecto und Plusquamperfelto Infinitivi,
Diefe merdent 1) msgemenny, wieben den Deuatichen und Latefs
fieen, nud) einem Verbo gebraucht, alg:
Ji penfe anoir bien fait, et pecmennet, ot fiabe ool gethan.
1 penfe avoir trouvéla picrre Philofophale, ey bilbet fich ein,
Daf er éine grefie Sache exfunden habe. :
Je ne penfois pas aveir tant dormi, id) ver neinfe micht, dap
idh) fo lange gefchlafen hatte. , . _
Je ne penfois pas vous avoir offenft, ith gedadyte nicht, vaf
1h ewdh beleibiget batte. : :
Je croyois vaus avoir fait un grand plaific, i) gedadyte; daf
ich euch cinen Gefallen erseiget hatte. :

25 Und barnadh atudh mit nadyfelgenden Pra:poﬁhongn und
Conjunctionen: apris, nadydem ; fans , ohne, pour , weil, fiie,
Dhee UM avant que, avant que de, ebe denns alg:
Apresavoir bien hi & mangé,naddem man, Gy, duy ety) wohl

gegeffen und geteunten baite, %
Aprca
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Aprés avoir dit, nafdem er gefaqt hatre.

Apré avoirlong-temsattendu, Radydein id (angeaervartet fhatte.

11 nefaut pes fortir du logis fans avoeirprié Dien, man muf nidf
phne Bethen qud dem Haufe gebhen,

Vous ne vous enirez pasfansavoirdéjiné, ihe werdet nidht 1n-
geaeffenn aud dem Haufe gehen.

Il eft revenu funs avoicrien fait, ¢b iff mieder gefommen tnd Haf
niches ausyerrchies. '

Pour avoir dit, wetl i, DU, et gefagt hatte.

1l a éié pendu pour aveir dérobé, e iff gehentt sworben, roetlet
gefiohten hatte.

Paur waveir pas crien Dicu, bieweil {ie nicht an@ott geglaubet
hatten, Pf. 78.

Le bon galant fut pendu pour avoir dit la vérité, Der guite Gee
fell ward gehenbi, mel ex die WWabrheit aefast harte.

Avant que d'avoir vii Pennemi, ehe denn ¢f Den Feind gefehen
Datte.

b L T Ly LAV T Ly DY AL v A A Ly L Ay A S s L o]
BRAGAR ARV IRV -'::‘t o Jp’gr'r.n"q)'tﬁ'qp‘q.:-),a’g

FaRFRAR VR ARARARA R AR AR
SECTITO. IV
Bon dems Gebraudh beg Participii.
Ron dDem Przfenti und Praterito bes Participid,
S’)ie Desitfhen Tempora Deé Infinitivi it Diefen IWHrtler »
alg; wie, wenny wetl, diewetl, indem , nadyde: opeg
deminady s UND wernaus fatcin diefe IBoiier , cump , quum, phey
pofiguam, mifetien Conjundctive gofekl wetden, giet man auf
Franiofijd) sierhich mit einem Participio, alf:
Ayant la cammodité, je ne la veux pas Lifler perdee, weil id)
bie Helegenberthabe, fo will ich fie ricdht entachen lajfin,
Etant malads, je ne puis pas écrixe, tweilich Fraif bin, jofana
ich niht yehtesben.
Etant tout feul, on s’ennpye, wenn man allein ifiy fo 103D
einem bie Jeif lang.
Ailant e promener, j’s1 rencontré un homme , af§ id) fpajies
ven gickg, fo habe ich eimen SMann angercoffen.
Reveunant dos champs , il fur attaqué, al8 et vomn Felde micdis
fam, {o ift er angetafiet worden.
Sachant que vous éres monami , je vous prie, eil, oher beins
nach ich weify daf ihr mein guter Freuhd fepd, jo bitre 1 eudh.
Sachant gue vons étes cncore 4 Paris, je vous ai voulu écrire ,
weil idy erfaheen, dag ihe noch s Paris tepd, fo habe 1ch
euch fehreiben rollen. -
N 5 Ne
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Ne {achant que répondre 2 vos lettres, je vous dis feulement
que &c. meil ich nidht weifi, wad id) auf eure Briefe ants
rotfefi foll, fage :ch nur, Dop 2.

Craignant de vous éire importun, je ne vous cerirai plus i
fouvent , yoeil ich mid) befiirdhte, bafiich euch modite befchmer-
lich fentr, fo will idh cudh it mehy fo oft {ehretben.

Le foleil fe levant, ba die Sonne aufgicng e die Sonne
atifgehet,

A},’at t oui dtre, que vous irez bientot en France, je vous
prie &e, nadbpem ich verupimmen habe, Dd*‘ the bald nuch
Sranfreich veifen mcht; o bitte 1ch eudh 2.

Ayant requ fes ('(.p;rl‘n.sli sen alia, nadybeim ev feine Abfectis
guig emnfm!gm hakte, gieng ok fed.

Ayant tronveé cette bonne occafion, je n'ai pas voulu man-
quer de &e. nadhdem id) drefe gure Gelegenheit angetroffen
habe, fo habe i) nicht unferlafient wolien 2c.

Jefus étant né, alg cjus gebohren may.

Herade étant mort, aig; ober nadydem SHecobes todt o, obet
gefiorben mag.

L’orateur ayant patle, afg ber Reduer auggerebet hatte.

Je finirai ici, vous af{'urant, que je fvis &c. hrermit will 1!EI)
brfdsiwﬁem et rd) veefichere, bap 1ch bin 2

Je vous {ouhaite le bon foir prtant Dieu de vous garder de
tout mal, 1dh witnfdie cud) ¢inen guten Ahend, und bitte
Goft) baf ex euh f fiie alfem Liebel befchiiren molle.

Bon dem Futuro Participii.

Sn ber Franitlifhen Spradye ift fein PQifrclpmm Futu-
rum, wi¢ in Der fatenifchen : will man aber voiffen, e Picfesd,
auf (smnso]‘uu) gegeben mrbe,l fo lﬂ&u merfens &

Das Futurum Participii Activi ig 7z, oird mit bem Fature
Indicativi undder Conjundtian que gegeben, toerin ein anderes
Verbum porher gehet ) welched entroeber in dem Prafents) in dem
Perfefto compofito, indem Futuro Indicativi, odetaber in dem
Imperativo ftehet, als:

11 dit quil viendra, er fdghbaﬁ er Fommei wolley dicit fe yen-
furum,

Jrefuére que yaurai bient6t des lettres, id) Boffe, dag ich bald
Priefe berommm 1erde; fpero mebrevi litteras accepturum,

Jeefpére que vous ne me refuferez pas cela, id hoffe, daf ibr

* mir biefed nidyt verfagen werdet) fpero te hoc mihi non de-
negaturum. Jrefpece,
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PARTICIPIL 235

Jefpére,, que naus aurons la paix, id) hoffe, Daf wir Fricde
pefommen werden, fpero nos pacem habituras,

Je crois quil viendra, 1ch glaude, daf er Formmen werbe, credo
ipfum venturuwm,

Il dira qu’il viendra, cr wicdfagen; daf er fommen rwolle, dicet
fe venturum.

Affiicez - vous, qu'il viendra, verfichect eiteh, dof er Fommen
irD, procerto crede ipfum venturum.

Croy:<z-moi, qu’il ne manguera pas, glaubef mic, dager nicht
unterlaffen wied, crede ipfum non intermifurum.

Soyez afluré, quil le fera, fepd ver{idhert, Daf ered thunmwird,
confide ipfum hoe fadinrum, !

Dber mit bem Imperfecto primo Cenjundivi, und mit deg
Conjunétion que,voerit Dag borhergehende Verbum m einem an»
bern Tempore afs 1n Den vier gemefdien fiehet, ald:

Il difoit quil viendroit, er fagte, D4F ev Fommen wolfte, dice-
kat fe venturum, '

II'me dit quil viendroit, ex hat yumit gefagt, dag er Forminen
wollte, dixit mibi fo venturum.

Je penfnis que vous viendries plutot, 1 gedachie, dagbr eher
Fommien 1oliedef, putzham te cluius venterum,

Velpirois que vous me feriez Phonneur de me vifiter, odep
de me venir voir, id) hoffte, daf ibt mic dre Ehre anthun
tligdet, midh 1o Defuchew, fperabam te ad me venturui.

Vous pouviez bien penfer, que jene manguerois pas & revenir,
ihr Fonnget cuch mohleinbifden, bafid) nicht angblerben wiiide,
cogitare poteras me non emanfucusn.

Benn aber bey vem erften Verbo eine Negation, obereine
Frage ift, obet wenn folched erfte Verbnm ein Verbumecogitandi,
credendi, dubitandi pdey timendiift, fo feiet mandad andere Ver-
bum cptroeder in dem Prafenti, oder in dem [roperfecto fecundo
Conjunétivi, obeg abey iit deim Infinit, mifbepgefugtem Verbode-
voir , infoldyem Praf, und Imperfecto fecundo Conjunéhivi, alg:
Je ne penfe pas qu'il vienne, id) glaube nidyty Da er fommen

toerde, non puto ipfum venturum
Je ne penfe pas qu:l falle ccla, ober qu'il doive faire cela, id) glaus
be nidyt, Daf erd thun werde, non credaipfum hoc facturum,
Je ne croyols pas, que vous diffiez fi- 10t venir, ich glaubte
nicht, Daf 1t fo bald Fommen follrer, non credebam te tam
clio venturim. :
Je ne penfois pas, que vous me difiez publier, i) hermepnfe
nicht, Dap 1br mid) vergeffen folitet. = :
=
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']c n’eufle jamais crii, que vonsdiffiez venicici, i) [)&ﬁc fie
mermehr acalaubt, dag bt hieher Formmen follret, nunguam
credidiffem te hue venturum.

Je ne crains pas qu'il me morde, id filechrenicht, dap crmidy
beifien foHie.

Penfez - vous que je fois {1 fot, que de croire cela, mepnef ihry
Dag ich fo navrifeh fery, dofich diefed glanben folite? putasne
me adeo flolidum fore, ut hoc credam ?

Penfez vous que jedoive demevrerici tout feul 2 mennet thy) Daf
ich hrer alfein bleiberfollfe 2 putasne me folum hic manlneum 2

Croyez -vous que je faflecela 2 mephet ihr, dag iy bas thue?
ar-disne wie hoe Balurem?

Croy:z-vous qu’il le doive faire? mepnet iy, dafer ad thun
fodie? credisne Hum hoc £:Gurum ?

Dontes - vaus quiil ne le fafle 2 jrocifelf iy, Dag et Dad thup
werpe ? dubitasne 1pfum hoc facturum?

Ne penfez pas g/l foit fi fon, oder neeroyez pas quil puiffe
etee 01 Fou, gedentet nidhty Dap er fo ndretih fep, ne credas
ipfam fore adeo (tultum, i

b nach emerty Verbo ded Deefpredhens pber Verfidyernsg

18 andete Verbum faft gtevlicher mi bem Infinitivo fit

Y ula de gebratdit ) alg: ; .

Je vous srometsde rovenir, ich verfpredye etichy Daf idh viebers
fommen will, ober vieder sufommen; policeor me reditirum,

Il 2 promis de revenir, er hat ver{progeny Daf i wicherkolis
men will ; promifit fo reditucum,

1l vous promettra de le Eiire, ot foird esd wohiverfpredhen, Dap
er e thitn will, odee foiched gu thun, pollicebiturquidem, fe
1 faturum, )

Vous n’étes pas affuré de le tronver aulogis, iliv fepd nidht vees
gevorffeet , Dag ihy ihn anteeffen werdet, ober thn ju Haufe
anjurreffen; haud certus es te ipfum domi offenfurnm.

Sm Fall aber feint Verbum porber gehets {0 giebt man dag
Participium Futorom mit dem Futuve Iodicaiivi, odermif Dent
Vitbis , devoir, follin , faleir , muffen, und mif demi Inhinitivo
De6 andeen Verbi, af$: ‘ : .

i périra, il doit périr, il faut qu'il périffe; er wirb berbevben,
ot foll verderben , ex muf peederben, periturus eft.

Tl devoit périr, 1) falloitqu’il périt, et follte perberben, e mufte
perderben ) periturus erat. : ;
U feroit peri, 1l ent falu guiil périt, et mwave perbotben ; e hatte

muffent verderben, periturus fuiffets
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PARTICIPIL 237

Dbeyed moied mif tem Vierboetre unb ber Prapofit. pour deiny
Infinit:vo bed andern Verbi bepgeftiger, roenn¢g ein Dermogen
pber GefhicElidyFeit (potentiam aur aptitadinem) anDetitetyald:
i n’eft pis fait pour les grandes choles, er ifi nicht su hohen

Dyingen qefchrckr , oder gebohren,
Il i’eft pas pour vivre long-tems , et ift nidht ein Nann lans
ae ju leben. : ;

Enblich voenned cintem andern Verbo mit dbem Infinit. fad

“gefencr wird, fo atebt man e$ mit dem Infinit. mif dicfen TBorte

fein:vonlant wollend;devant,follend;pour Ui 0Dr 31 o dejfesm

de, mit §leiff ; dams Pintention de, in der ieynung daBoc alfs

Voulant alleren France, je vous fais {avoir, que &e. well idy
nad) Sranteeich veifen willy fothue ich eud fu viffern . dap 20

Devant encore demeurer 1ci, pder comme ilme faul, oberparce
que je dois encore demenrer quelque tems ict, je vous prie
&e, mwetlich nod hier bietbe, obermweil idh) muf , obet reil iy
nod) cine Jertlang hicr bletben 10, fo crfude i eud.

et venu el pourenfe:gaer la jeunefle, et ift hrerher gefommen,
die Sjugend ju unterweifen.

I étoit allé 4 I'Acsdemie ponr haranguee, i deflein de faire
un harangue, erwatauf bie hohe Sdhule gegangen, eitie Rede
u halten, millens eine EReDeIg,u balfen.

i

Das Latein. Futurum Parricipii Paffiviin dus, da, dum,
with auf Framofifth mit dein Prafenri Infinitivi gegeben ins
Pem wman e Particulam a mit Dem Verbo éire , fepn; avoir, hase
Benyund anberk davor fefiet; ober aber audh mit dem Verbo
devoir, follen, und faloir, miiffern, demPrafensi Infinitivi {dylecht
phie zporjeser, wenn €6 etne Nothwenbigheis anbeutet, ald:
T eft & excufer, ey ift su entfchuldigen.

Il eft a reprendre, er iff su fchelten.

1 eft a imiter, ¢5 iff nadiuthun.

Ileft 3 plaindre, o6 ift ju beflagen.

Jai i fawre av Palais, iy habe 1m Paflaft su thuns

Jai un mellage & faire, i) habe eine Borhfchaft st thun, 8
periidhiens

Jai un petit voyage 2 faire, idh habe eine Fleine Reife suthun.

Jrai une certaine affaive A expédier, idy habe eine gemwife Sae
the su perrichten.

§= vous laiffe a penfer, id) laffe eudh gebenfert.

Cela fe doit croire, pder il le faut eroire, Dag muf man alaube.

Cela fe doit préfuppofer, oper il faut préfuppofer cela, man
mug Dag voraus feken, Cela
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Cela fe doit expliguer, prendre & entendre d’un auntre fens,
Das iftauf etne andere Mepnung augjulegen , ju pehmen UND
iU verftehen.

Il faut hazarder, man muf e6 roaqen.

11 faut eflayer & éprouver, manmug ¢ verfudben unb probiven.

Tl faur atrendre, man mup mwatten.

11 faut avoir patience, man muf Seduld haben.

11 faut boire, man mug trinken.

Il nons faut aller a Péghfe, wir miffen in bie Kivdhe gehen.

I nous faudra faire, wir werben muflen thun.

1 faut employer la jeunelle, man mupdie Ssugend anlegen, aia
fwenben.

Toiijours faut-il une foismontir, man muf dod einmal flecben.

Anmerkung.

1) Dad Verbumil faut, ift inDer Frang. wie inderLateintis
fchen Sprade ein Impesfonale, da es hingegen inder Deutidhen
©prade ein Perfonaleift, idy mufi; und Diefed verusfudyer der
Deutjcpen in deffen Gebraueh nicht wenig Schwievigheir.

2) D¢ Pacticulam on, iman, fann ¢ mdi kiden 5 daf man
alio ehne Seblet nitht fagen Fann on fant, fondern i faut, cp
D¢y man mufi. S

3 €3 Fann auf sroeperien et conftruirt roerben, alf:

_ 1) it bem Lnfinitivo, wenn die Rebe general 1ff, Al ¢
1! faut manger pour vivre, man mufeffen, wenn man lebea mill.
11 faut aprendre 2 danfer, man muf tanzen lernei.

2) Mit dem Conjuntivo, wean Die HRedend - Uit auf
jemand ngbefondere jielety algs: :
11 faut que je travaille, id) muf atbepfen.
11 faut que vous apreniez A danfer, 1hr tmuffet tansen leenen.

%Bon dem Participio Paflive.

Dad Franiofijthe Participium Paflivum rird alleseit mitbem
Verbis Auxiliaribus aveir und éire gebraucht, um ein Tempus
Compofitum bep Dent Verbis Adtivis, Neutris und Reciprocis
fu madyen, oberein Palivum ju formiten, wiebep foldhen Ver-
bis obent genugfam ju fehen ifi- : ‘ =

Die groffefie Scymicrigkeit bep Dem Gebraud Diefed Participii
beftehet Dagtnne, dDag man wiffe, wo e6 unverdnderlich bleibety
pber wo ¢8 in Genere & Numero beydndert, und nady dem
Subftantive, worauf ¢6 fich begiehet, gerichtet nerden mtifje.
Dag gerorffeite hicvon geben nadfolgende Regeln, s
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PARTICIPLIL 230

I.
Dad Participium Pafivum iff orbentlidh unrandelbar, weng
¢¢ bep bem Verbo Aux:liari avoir fiebet, alg:

{ai regh vos lettres, id) habe eucr Schretbent empfangen,

Lite m’a dit une plaifante chofe, fie hat mi etivas Fursmelliges
gefaat.

Nous avons vé: des merveilles, Wit haben wunberliche Dinge
gefehen 2

Elles nous auroient fait un grand plaifir, fi¢ wiltben und cinen
grogen Gefallen erriefen haben, :

Ausgenomnien wentl vor dem Auxiliari ¢it Pronomen

Relativum ym Accufativo 9other gebet, ais: :

Le livre que jai fait, bag Budy, weiche ich gemadit babe.

L'affaire queai {ollicitée depuis fi long- tems, Die &adbe, dars

_uth ich fo {ange angebalten habe.

Y.es lettres quer'ai recues, DieBricfe, meldhe ich empfangen habe.

La harangue que j'ai compofée, je vous Pai prefentée, die Ree
e, welche tch aufgefenct babe, Habe ich euch fbergeben.

Les vers que jai faiis; je vous les ai liis, bi¢ Reimen, welde
id) gemadyt habe, hate ich euch worgelefen:

Je vous remercie de la peine que vobs avez prife de me ves
nir voir ; 1) beDunfe midy megen der Mikhe, die ibr genoms

_men habe, nid) ju befuchen. S pe

Jal rectt Peroffe que vous m'aviez envoyce, id) habe ben Beug
emprangen, een ihe mir gefddr habt. PR

Jai perdu les gans, que vous m'aviez donnés, idh habe die
Handfchuh verlohreir, bie thr mir gefcbenfet hatter.
ous avons opris avec deplaific la querelle, que vous avez
eue, wir haben mig Berdeuf dert. Streit vernommen , ben ihe
aebabr haber. ,

Faites - moi favoir, fi vous avez recu les lettres, que je vous
ai cerites, thut mif it wiffen, ob ihe bie Briefe empfangen
habet) die ich eud) aefchrichen habe.

Il a hien recompenfe I peine, que j’ai prife pour lui, ¢y haf
Die DMiihe, weiche i) fiir ihn genommen, feht wobibelohnets

115 ont abandonné la place, qu'ils .avoient afliézée, fie habes
ben Otk vetlaffen, deit fie befagert hatten:

Elle a perdu iabonne opinion, qu’elle avoit congue de vous, fié
batbie guite Mepiiung verwrﬁn; Die fie von euch gefaffet hatte

Daé Participium Pafivum ift untsanbelbar, foenn e§
bo¥ bent Nominativo de§ Verbi ftebet, alg: i
_ o
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La peine que fefontdonnémesamis, die WMiihe, welhe meine
Freunde genommen bhaben.

Lz joiequront en les habitans de cette ville, bie Freude, woele
e Die Tinwohner diefer Stadr gehabt haben.

Les richeflcs, gu'ont aporté les vaiffeaux nouvellement arri-
vés, ber Reidythum, den Die lert angelangten Sdhiffe mita
aebracht haben.

1 es peines, qu’ont pris les favans, Die S.mu(;e, mcld)e Die Ges
fehtien genommen haben.

Wenn auf dad Participinm Paffivom unmittelbac ein In-

finitivus folget, (o iff e6 unmandelbar, alg :

Je I'ai entendu chanter, id) habe fie fingen gehoret.

Flle sleft fait peindre, fie hat fish abmaten faffen.

On les a latfié paffer , Inan hat fie Durdhgehen mpTﬂ

Les perfonnes, que j'ai vd marcher, pie Derfonen, roelde 1
!\ahc gehen |cben.

La robe, qu’tlie afait faire, per Nodky den fie hat machen laffen.

Les fouliers, que vous m'avez fait faire, bie Sdyuhe, welcheths
mit habt machen laffen.

T es armes , que jai fait apoxter, Die Taffert; die ich habe brins
genl [uﬁeu

Lachambre, qu’on nous a fait apreter, die Kammer, die man
fiir ung bar beveiten laffen.

Dien les a fait froctifier, Gott hat fie Frucht bringen laffen,

Elle ¢’eft fait faigner, fc bat sur Ader gelaffen.

SRenn aber joifchen dem Participio und dem Infinitivo

eftbad fiehet) fo mwirD Dag Participium wandetbar, als

Les Soldats, qu’on a contraints de marcher, die&oldaten, els
e ocamungen orden find fortsuzichen.

Elle gelt exercée 2 chanter, {ie hat fid) im Singen getibt.

Nous nous fommes laflés de travailler, wit find Der 2rbeif mils
De gemorben.

1ls font venus mevoir, fie fnb Fommen, mid) ju beftichen.

Nach einem Verbo Rmproco in Tempore Campnﬁtaﬁ
9nd eitem Pronomine Perfonali tm Dativo, 1ffbas Participium
unmandelbar; als : T
Elle g’eft donné le plaifir, &e. fie hat {id) bie fuft gemade.
Elles fe font propof¢ de faire le veyage, {ie haken fich vorges

nommen , Die Reife s thun.

Elle s’eft choifi un mari, {i¢ haf {ich cinen TMann m,sgr?ﬂ!;'%t -
e
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PARTICIPIL 241

V.
Wenn auf dad Participium que ober gui in derfelbigen Phra.
fifolget, {0 iff Daflelbe untwoanbelbar, alg:

Les raifons qu'il a erli, que j'aprouvois, die Grinbde, welche 8
meinte, Dafich fie guf hiepe.

Je vous envoye les livres, que vous avez defiré, que je vous
achetafle, i) tiberfchidke euch bie Bicher, die. the begehret
babet, baf ich fie euch Faufen mochte.

Envoyez-moi les €pices, que vous avez dit, gue vous mfache-
teriez , fhictet mir Pas Gewilvs, 0of ihr gefaget habet, daf
ihr miv ed faufen wollet.

Les pecfonnes grej'ai v, qui €toient mafquées, Die Perfonen,y
weldje ich gefehen habe, bagj?’c permummet yoaren-

Das Participinm det Verborum pouvoir , devoir;und vouloie,

ift alleseit nnroandetbar, alg:

Jai fait les démarches que jai pii, ith Habe gethan, twas i
habe thun fonten.

Elles (e font défenducs autant quelles ont pi, fie Haben fich
vecangooeter, fo gut fie gig'!n-lmf haben.
ORIt Dem Auxiliari éive iff dag Participium aflejeif tanbels

bar, alé:

Je fuis tombé , ich bin gefailen.

Elle a éré relevée, fle Ift wieber atifgerichtet voorben.

Elles feront pardes comnie des poupées, fie werden gefdhmea
chet fepit, mie bie Puppen.

1ind diefed hat aud fiait bep den Reciproeis, wenn fie biog
ftehen , obee feinen InfAnitivam, Nominativum pber Accnfatis
vum fegiereny alg:

Elle g’eft confolée, fie bat {idh sufrieben gegeben.
El;eaf% font appliguces a la Mufique, {iec baben fich ber INUfP
efliffen.
Elle g’eft bientot confolée de 1a mort de fon mari, fie baf fich
uber bas Abfterben thred Manned bald gefroftet.
Elle selt bleflée a la main, {ic hat fidy an dee Hand befdhabiget-

ABie ed gehalren werde, wwentr ¢in Infinitivas folget: Sies
e oben bie britte Wegel.

Py bem Nominativo 1ind Accufativo, ingleidyen bep bem
Gerunduis {ind die Spradyvecfianbigen nidt eng. Ulfo fagt
man:

Elle s'eft £ait pdex faite réligienfe, fie iff cine Nonne voorden.
D Ilg
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1is fe font rendu, obey rendud maiires de la ville, fie baﬁcaf

fih ber Stadbt bemachtigets
L ¢s chofes qu'en 1ni adonné, pbet donréesd entendre, die Dilts
ge, toelche man ihin ju verfieben gegeben hat.
La refolution, que ’ai pris, odet prife d'aller, ben Sdlug; den
ich gefaffet habe) ju gehen.
Dodh i[1 Das ficherfte, dad {:{:n[rlt;ﬂp. unversoanbelt i behalten.

SBent fidh ein Participium Paflivum auf 3wen Subftantiva besies
Per, welche mit Dem Filg - Tortlein er verbunben wetder ) (0
gichtet e fich allepeit nachy derm, weldhes ibm am nddfien ift,
8 fep, Dag fie vorber geheny als: ‘
L'orage & la tempéte, qui ’éroit élevée, bad Wetter und die

Unaefitimiakeit , Die entftanden ag.

- Ober: bag fie nachfolgen, als: :
11 s'étoit élevé un fi grand orage, & une fi futicufe tempéie, ¢8
toar ein fogrofes Wefter und Heftiged Ungefitin cnfftaaven.
IX

Cdlidh ift 31 tneefen, dafibie Participia Pafliva mif em Arti-
eulo Indefinito inn Dem Genit. gefeRet mwerden, wenn fienad tent
Verbo il y a, obet atid) einem andern Verbo tieben einem IBorte
yoelthes eine abloder Menge bedeutet, gebsaucbt werbden, aies
1l y a deux hommes de tués & quatre de blefiés, ¢3 {ind joeh

SNénner umgebtadyt, und vier vecruader.

11 v adeux navires de perdus & quatre d’¢échones, ¢8 find gwed

Sthiffe ju Grunbde gegangen, und viereaufben Sand getricben.
Il n'y arien de fi caché, que letems ne décguvie, ¢8 ift mchis

fo beimlidy daf nicht endlich offenbar rored.

SECTIO VIL

Mon dem Gebraud) deg Gerundiorum.
I

@aﬁ Ratetnifhe Gerundium in di wird auf Framofift) mit
dem Infinitivo wnd der Particul Le gegebent , GlE1

Il agrand défir de vous voir, er hat grofes Berfangen eud) 3u

ehen.
1l ‘;f? fort défireux d’aprendre des nouvelles, et ift felyt begies
rig neue Jeifunagen u horen.
Avoir la volonté de biea faire, fuft haben Gutes gu thun.
i1 avoit enviede venir, ef war ABiflensd ju Fommui. :
11 a efpérance d'aller en France, ¢¢ Daf Hoffnung vad Seante

reich ju reifen.
Leoceas
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GERUNDIORUM, 243°

L'occafion de le faire nes’eft pas préfentée, ¢d hat bie @elegen
heit nidht gegeben foidhed u thun.

Il faut ttndier, quand on a le moyen & la commodité de lo
farce, man muf fudiren, wenn man die Selegenbeit und
Drittel hat foldhes ju thun.

Le Méde intuiadonné ordre & permiffion deboire du ving Dep
Doctor hat ihm verordner und erlaubet Wein ju trinfen.

Je prendrai la hardiefle de vous vifiter, id) will die Kubnbeit
nebmen eud ju befuchen.

Il eft tems daller au logis, e8 ift 3eit nach Haufe su gehen.

Je n'ai pas maintenant le loifir dy aller, i habe nicht Jeit
jesund dabin i gelen.

Il n’a pas fujet de fe ;,laindre de moi, ¢r fat Feine Urfache iber
mich qu Flagen.

Il entend bien Uart de parler, ¢v verfichet die Runft, mie man
gteciich reden foll.

Il a la fcience de dsefler des horofcopes & de dire Ia bonge
avanture, ermeif Die Rativirdriu fellen und wabriufagen.

Uber wenn diefateiner thr Gerundium in Zi mit dbem Wore
gratia gebrauden, o giebt man es im Franidfiichen gemerniglich
mit ek Prazpofition pour und dem lufinitive qald:

Difpotandi gratia, ponr difputer, jii difputieen.

Exercendi gratia, exercini gratia, ponr s’ xexcer . fich su iiten,

Difcendi gratia bue miffus eft, an Pa envoyé ici pour aprens
dre, man hat 1hn hieher ﬁiI‘f[l‘i}l[ff fu lesnen,

Dad Latein. Gerundivm il do, und wenn die Devifdhen denTnn
finitivan mis Diefen TRortlein ity tnderm, gebeaudien, wied i
Dem Frang. mirdem Participiound ber Particul ¢z gegeben, 0ig:)
Enparlanton aprend A parler, mit reben, (inbem man vedet.

fectier man reben,

En jugeant, il ne fe faut pastrop haser, imRichten und Uetheis
fen muf man fidh midht dbererlen.
En payant on en fera quitte, ﬁlt bejahlen Fommt man davor,
L1,

Dad Gerundium in dum, wird auf Framdfifd gegeben mig
bem Infinitivo unb ber Particula pour, qlg:

Je ne fuis pas venu pourboire & pour manger, mais pour cad-
fer & difcourir avee vous, 1ch bin nicht E{fong und Frinfend
wegen , fonbern mit eudh ju reden und Sejprad) su Halteny
bieher gefomiwen.

Je fuis venu pour aller me promener avec vous, i binfonte
weny miteudy fpazieren s gebens Qa2 Pour
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Pour vous prier de me faire un faveor, cud) ju bitten, mie
einen Gefallen ju thun. :

Nous le ferons pour aveir un peude plaifir & de paffe tems ; wig
wollen es thun, ein enig Suft und Kuriwetle ju haben:

Je ne viens pas pour vous meifre en frais, mais pour voir com-
gnent vous vous portez, & pour recevoir I'honneut de vos
commandemens , ic) fommenchty euch in UnFoffen ibringen
fondeen gt feben ) wie e8 eudh gebet, und die Ehee eurer Be-
§eble gu empfangen.

SECTI1O VIII
Bon dem Sebraud) des Supini,

@ie Sedinsofif. Verba haben eigenthdy Fein Supinam, man wolls

te denn das Particip, P-livum bafiit gelten faffens wiernohl

Dicfed bicstt nicht weit torchet TWie aber die Latein. Supina auf

Grangofifh segeben roceDenmbgeny foll hier angemiefen werdens
b §

Dag ecfte Lateint. Supinum it wm witd mit bem Prefenti Infie
nitivi gegebeny ohite Sufeung einiger Pactiend obes Prepol, alv:
Allons juuer, [afit uns fpasieren geben.

e m’en vais diner, i) gelie sum TMittoqeffen:
§e m'en vais fouper, id) gehe sumn Aberbeffers
e m’en vais me coucher, i gelie 3u Hefre,
e m’en vais luidire, ich il gehen und 1hm fagens
e viens vous dire, 1) tomme eud iu fageit.
e nven vais pécher, 1) will fifden sehen.
ous allons chaffer an cecf & au fangher, Wit geleit Hivfde
und wilde Schrweine ju jagen.
Je m’en vais achetcr, quetir, chercher, ich will geheny s fauts
fen, gu holen s sua fuchen.
e m’'cn vais voir un ami, ich mill einen giten Freund befudyen.
Is viennent voir & regarder, fiefomunten ju feheit und ju fchatten.
J'a1 ét€ voir, jai éré vifiter unami, 1) habe eren guten Sreund
befuchet.
1l s'grlc?ra fervir le Roi, ek with gehen dem Konige ju Dieneny
(etn Soibaf ju werdel.)

Das ander2 faf. Supinum in », wird aud) mit dem Prafenti
Infinitivi gegeben, indem man dag Bortiewn de davor fenet, ald:
Je viens de voir, devifiter, de chercher, d'acheter , [ Fomme

pom feben; vom befudben,vom fuchen;vom Faufen - oder id) habe

aliek

Rt P S
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allercrft gefeben, tdh habe alleverft befuiches . 1dybabe allererft
gefuchery 1k habe alleverft gefauft.

Bigroeiien aver wirh die Parifel @ vorgefeket, ald:
Beaund voir, fehon ju fehen. (fagen.
Vilain, deshonnéte 2 dice, gatftig, [dandlich und unehelich su
Agrd ble 3 ouir, angenehm ju horen.

Chsimone & raviffant 3 entendre, [ieblich und angenehm §uo
pernebmen.

Bien aifé a dire, feicht i fagent.

Mal -nifé 3 faire, fher su madyen, sU thum g

lint man giebr o4 aud) mit dem Perfedto Infinitivi Paffivi,
it Vorfesing des Wortletidde, wenn dicfe TWortey, digne,
indigne, meriter, pothecgehen, alb:

Digne d'étre vi, wiitbig, daf ed gefehen werde.

Indigne d'dtre 14, bes fefend unmirdig.

Quine mérite pas d'étre 19,bad nicht vorirdig iff, gelefer jut roerdert,
Digne d’¢treaimé & hon: ré, wiieDig gefiebf und geebr it werben.
Indigne d’étre avancé, unmiitdig befordert ju werden. :
Qui mérite bien d’¢tre remarqué, dad Aufmerkens rocrth ift,
Qui ne mérite pas d’érre Ecouté, Dad nidyr Anhorens werth it

’ 5 2 ity il vl ter ) o oo ety it sl st oot st it ey 8
PO ATt b b B S O i e it

La
CAPUT VL
WBon dem Syntaxi dex Adverbioram,
ie Adverbia werdenvornebnii. Den Verbis bepgefuget, einen
Umftand deg Oekd; der Jeit, Theifen. 0. gl gubebenten; algs
Ot elt-117 wo 1ft ex? :
Ileft 1c1 bas, 1A haut, tout proche, bien loin &ec. ¢t ift hiee
utiten , Dot oben s gai nabe, febt meit, it
Quand ferez -vous cela? wenn wollet the dag thun?
e le ferai demain, incontinent, bien vite, * rés-facilement &e. idh
toerde of moracn, atfobald, gar geihmind, gar leishtirch Lhun.
Zumweilen audh den Adjectivig, alg:
Admirablement beau, tounderfdon.
Cela elt vifiblement faux, bad 1ff offenbarlich faffdh.
¥l Fait furienfement chaud., ¢ 1ft dberaug heif.
L} eft plus 4gé & moins favant que fon frére, L iff dlter, abep
nicht fo gelehrt vore fein Beudet.
WRie audy mit den Adverhiis, aig: asea’
Ceci eft beaucoup plus finement travaillé que cela, Diefed ift
viel feiner aearbeitet, alg jenesd.
. Q3

Vivre
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Viwre parfaitement bien avec fon am1, mit {einem Feeunbde (id
wobl betragen. =

_ enn e Adverbium Loci von einem Subftantivo tegietet

goird, mmme ¢8 den Articolum de an, aid:

L+ Muir de céans, ber Herr Diejes Daufes.

Ls branté de dedans répond 2 celle de dehors, die inwendige

~_.©Sdonbert fommt mit der ausmendigen tbevein.

fLes échos d'alentour de fa voix rétentiffent, der Wiederfdyull
umber ectones von feinct Stimme.

La pactie de dega, die Dieffeitiae Gegend.

Burectlen oerden die Adv rbia su walbiren Subftantivis, ndhme
lich Diefe : didans, dehor, deffous, deffus, drvant,derriére, 18
At deda:rs du corps, MWLRDIG 1M Letbe.

Le deh rs de etie « ailon eft mognifique, Dag Haud ift auds
wendig prachrig.

Gaznur ic deflus, bre Dberband germinner.

Demeurer fur lederriére de lamaiivn, tm Hinteshaufe wobiens

Beauconp und pew iehmen den Articulum de sierlich an, und
$art vor fich, wenn fie ette Bergleichung bedetiten, alg:

Ileit de beaucoup plus grand, ¢y iff ein gur The ytbfier.
8i vou- éics plus riche gqoe mot, ¢ {1 de pen, foihr eaidher fepd
018 idh, fo 01D 8 nur v E{!} 1en:ges fepii. .
¥ii

Beaucoup, pew, ivop, affex, unb vinige andere Adverhiz Quan-
titatis pefymen Den Articufum Indefinitum e Und a an, gleid)s
tvie Subftantiva, ais:

}jn 3 f.ir ab.aocowpdegens, idhhabe mit vielen Leuten s thun.
eit vifitddebien dumonde, ermitd bon vielen befucht.

L' ffaire revient 2 peu de chofe, ¢8 fommt auf ein foeliiges am.

11 jouit de trop peu de fanté, pour faire le voyage, feine Ge-
funhbeit ift aljufdmoad) die Nerfe su thun.

1l eft fofitenu de tant d'amis, et wird pon o viel Freunden ges

focDert . o
Tl eft affez chargé d’affaires, pour neluien pas donmer dautres

par furcroit, erhatvorhin genug ju thun, dap manihm nod

mebt auflegen wollte.

Dag Adverbiom folgfa[[egeiihatb bem Verho, alg:
Vivre (iintement, prier dévatement, & agir charitablemant,
Beilig leben, anbachtig beteny nud liebseich handeln. 1
‘ par-
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ADVERBIORUM. a4y

1t parcle parfaitement bien , et rebef tiberaus mobl.
Il a fuffiamment de quoi, ek hat geniig su leben.
Je partirai inceflamment, id) werde atfofort pevreifens
Rimm aus .
@inige AdverbiaNegandi, welcbe vor den Verbis und Sub-
flantivis Plag finden, alg: 3
11 ne faut jamais mal faire, man muf niemal beld thun.
Quil ne m’arrive jamais de faire cela, ba# gefthehe nimmere
~mebr, dab ich folches thue. e
Jamais Roide Francen’a été tué d’un roup de canon, fein Konig
in Sranfeeich ift jemald mit einem Gefchiin evfhoffen roordentp
(fagte Der $£onig Ludwig XLV, als man ithm wehrenmollte, fidh
unter das Gefchiih einey belagerten Feffung su ragen.)
Il w'y a jamais plaific fans peine, ¢¢ ift feine Luft ehne Unluft.
Point drargent, point de Suife , Feys Geld, fein Sdhiverzer; obne
Selb ift nichts auﬂaurid)ren.\'l

SRenn jamais, todjours, fouvent, ¢inandered Adverbium bey
fich baben, fo muiffen fie alleseit vor demfelben hergehen, alge:
J¢ n’vo ufe jamais violemment, id) hanbele niemals gervaltfas

met SWeife. ;

e vous ai toijours tendrement aimé, id) habe eudp alfegeit ine
niglich geliebet,
1l s:échaufe fouvent de telle f{{;’ﬁ , et eehibt {idh oft Dergeftalt.

Die verneinenden Rebensd -Arren werden mif jioep Particulis
negativis ausgedrudet , und bem Adverbio negativoze¢ itd eitt
anber Negativum bepgefiget, alg:

¢ me veux point de cela, 1ch begelre Dapon nicht,
jc ne dis pas que cela foitainfi, id) fage nicht; Dap Diefed alfo fep.
Tous ntavez vien fait qui vaille, 1he habt nichtd tidchtiges ge
madyt. §
1l e {era jamais fage , ¢v itd nimmermehr Flug wwerden,
Je ne fuis nullement de cet avis, id) bin Diefer Mepnung gae
nichte. '
Ne avimportunez plusde cela, bemilhet midh darum nidht mehe.
Je ne veux étre accompagné de perfonne, i) will nicht, dap
niid) jemand beglette.
Dergleichen Gebrauch auh die TWorter mot und goute in
nadfelgender Rebens, Aet baben:
Ne dice mot, nidyt einIBott fagen, nichtd fagen.
Ne voir goie, nidt einen @aéitb feben, nichss fehen.
4
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VIIIL.

Dag ne wird in allen Propofitionibns negativis gebranudht,
und frehet alleert unmittelbar nach dem Nominative, alf:
Dien ne commande pas Fimpoflible, Gott befichlet nichts une

moglidyes.

Je ne dis cien, idy {age nidyts.

Vous n‘avancez pis, ibr fommet nicht fort.

115 ne fe connoiffent plus, (ie feniten einonber fidht mebr.

Je naime perfonne fant que voluﬁ, ith liebe nicmand fo, wie eudh.
X,

ey ben Temporibus Compofitis with die anbere Negation
stoifdhen dag Auxiliare ynd das Participium Verbi gefest, alg:
%/e ne me {uis pas fouvenu, iy habe midy nicht evinnest.

ous ne m’avez rien dit, ihr Habt mir nidts gefagt.

Iis ne e font pas avifés decela, fie haben fich nicht dranf befonnen.
Je n’at jamais prétendu, id) habe nicmals begehref.
X

Pas ind point werben durd) etnander gebraudt , aber point
vernemet fraftiger.als pas, und heit fo viel, ol gans und
gar nidt, alg:

I ne vent pa¥ er will nidt. :
(1 1’y veut point entendre, ¢f will gay. nidht daven hoten.
X1

i auf eine Jrage mit Yein geantwortet witd, fo braus
7an, point, obey point du tout, alf:

2

4 - £-31 obéi ? hat er gehorfamet? aefolger?
Moo, tiern. Point, gay nidyt. Pointdo tout, gamy und gar nide.
Stenn aber qefrager mixdh, bebeutet point elite fihiedhte Fras
@¢, ob bie Sadhe alfo fen, alé:
N'etes vous point malade? fend ifiv etwa Frant?
N’étes - vous pas malade? ifi8 m{cfw atfo, Daf ibe Franf fepd?
7 X1,

Pas und posnt werben nach ey 2e vaegaelaffen:

1) SBenn eiri s fvoed ober mebratal dDavauf folaef, ald:
Elle n’:{t ni belle ni riche, fic ift weber reid) toch fchon.

e n’2ime ni Iun ni Iautre, ich habe meder diefon nody jenen liek.
lsne fontni amisniennemis, e {ind einander weder Sreund
nodh Feind.

) Sad) plus , moins WD attye, alé: that.
Ileft plusgrand, qu'onnecroioit, efiff grbfier, ald man aedaiht
Je 1a trouve moins belle, que vous ine me l'avez dépeinte,

16 finbefie nicht o fehon, ald ihr fie mis vorgemales bubcfb 5
¢
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C’eft nne autre maladie, que je ne penfois, bag iff eine andere
Krantbeit, alg 1d) mepnete. : :

3) Bor ver Conjunction que, voemn ¢8 mit bevfelben fo piel
Bedeutet, alf: nidts ale, ober anders nidyts, nur, alg:
1f ne fait que jouer, er thut nmdis, alg fpielen.

Je n'ai de plaifir quelapromenade, id) finbe feine andere Bufi»
alé fpasiecen 35 gehen.

4) Nadh der Conjunttionen, weld)e wo nidyt bedeuten, als:
A moinsque jenele voie, je ne le croirai pas, V9 i) ¢8 nid)E

febey fo werde ich ef nidyt glattben. =
Si vous n'y prenez garde, vous giterez tout, 1o fht eud) nidt
in At nehmet, {o weebet ihr alled verberben.

5¥ Nach guee ne, wentt ¢ waruim nidht bedeuter, alg:
Que ne fois-je riche? voartm bint 1ch niche veich ?

Que ne parliez-vous 2 arum habt ihr niths qevedef ?
" 6) Renn vor Dem ze ein qui ober gue hergebet, und ein
Conjunctivus folget, aig:
Eft-1l quelqu'an quinele fache? ift 1yohi jemand, der e8 nidht miffe?
1l ey arien, que je ne faflk pour vous, 8 it nichid, daf 1d
nrcht um eurenimilen thun wollfe.
) SRady il y a, verti ey Preteritum Perf, davauf folget, alg:
Yl y a dix ans que je ne ai vu, idhy habe thn-in geben Sgabren
nid)t gefelen. :

9nit andern Temporibus aber nicht, ald:

Il y a un mois, gue je ne lui parle point, feither cinem onat
tebe idh nidht mie ihm. :
Tl y avoit un an, que je nele voiois point, ¢§ war faft ¢ig
Srabry bap 1) ihn micht befudit batte. -

8) SBenn bie Particula de deauf folget, und eine Jeif bes
Deutef, alg: '
Je ne le reverrai de ma vie, ic) wetbe ihn mein Lebetage niche

miebet fehen.
11 ne reviendrad®un an, evwitd in feinem Safre roieder Fommen.

9) Rach den FBortern ofer, ceffer, pouvoir, fovoir, Pflegt
man pas und point wegiulaffen, als:

{e nioferois faire cela, id) Darf ed nicht fhut. : :
‘ous ne ceffez de me perfécuter, 1hr hoves nidt auf mid) §u
perfolgen. ;
On ne peut tant ce qu'on veut,man faii nicht alled)wasd manwill-

Je nefai, fije ferols mieux, id) weif nicht, ob ich beffer thate.

10) Nadh den Verbis, die eine Beyforagebedeuten, ald:

Je erains, quan ne découvre l¢ fecret, id) beforge; Die eime
lichfeis mochse vesvarhen werden. :
0§ Joapre-
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YPaprchende que je nen {oi5 fonpeonné, mit ift bange, man
werde mud) dephalb i Berdacht haben.

2Benn abet cine dlofe Furdit angeteiget mitd) fo werden
Die TR pas und pornt behalten, alg:

Je crains gque mes bonoes 1nfentions ne folent pas reglics, id)
fiiechic, man wied mane gute Pepnuns w1 aunchimen.

1) 2eny eifie anbere Pacticnla negativa vorhanden ity
fo biibet pas und poins weg, ald:

Jenc fuis nallemeat de cetavis, idy bingar nigt dejer IRepnung.
1l n’aven 4 wme dooner, et hat miv Hichis 310 geben.

{e n2af plus rien 3 vous dire , (dhhabe eld) nidyrd mepr ju fagen.
|’y & perfonne, gui vous refiemble miznx, ¢8 ift tiemand
ber eud) wehr gleidye. e e
Ceft un bomaie gui o’ {t jamais fatisfair, bicfer MMenfdh ift nies

mald surricden.

12) B un Deutfden ey Negationes in giner Rede
auf evzaner porfomn ey fo it die erfie Nugation im Sranofie
fdhen boppelty Die andere aber nur einfad, ols:

i n’y acien que jene £, ¢6 1ft nichrd p Das i micht thun follte,
YR O (C tHE I STHO) SHE YR IGDISH o)1 @ T R @) T ) SHE AR
CAPUT VIIL
Von St Syntaxi dex Prapofitionen,
f?:)lulﬁcr ift unndthia ju roweberholen, mit wefdpen Cafibus die

Pravelitiones gelraudt merben; el ee allberert oben
genugfam angehenter morben vi: alfein ¢8 1 vonnbiben, von
Dem befoubern Gebeand cthiher decfelbigen , vicfe nadfolgende
Rnmetkungen tn Adt sunebmen. -

Avaut unbdevany, vor; haben deit Ynterftheid, bag avant yon
Det Seily devant abar Vo bem Orte pelfanbed mird, weithe man
penn auch ofrmatd mis der FRocrern de wid par gebraudi) alg:
Avant jour, avant le point du jour, per Tage.

Avant le teins, ou, avant le tecme; por ber 3eif.
Devant le logis, por dem Haufe,

De devant mot, pay My e,

Par devant notre logis, vor unfirm Haufe Hoviber.

Chex nitd nidht allezeit von bem cignen Hauje gefagt, welched
einer befiket, fondern von cined jedweden Iohrung oder Behas
fung , obes fhon nicht fein eigned Haud ifi, aber eé mup aliesert
ein Wortder Perfon nach fich habest, unb wpird denn aud) mit dies
fern Rortern gebraudyt: de, hors de, par, devant, Glg:
Avez-vous €té chez nous? fepb ibr in unferm Hanfe gemefen ?

DicefeFrage fonnen Knechte und Wndgde an einen andernthun,
sbfcpon Das Haug nid)t ihe eigenifty alg: Jal
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Jai éré chez vous, id) bin in eurem Haufe gewefen.
*ai &té chez an ami, (ch.bin bep einem guten Sreunbe gervefen.

_ e viens de chez vous, tth fomme aug curem Haufe.
| e viens de chez men tailleur, i) fomme ausd meines Sdneis
' derd Haufe.
Je V’ai vii fortir de chez nous, idy habe ihn ausd unferm Haufe

aeben fehen
Il ne{ort point de chez nous, et gehef nidht aud unferm Haufe.
Quand vous pafferez par devant chez nous, eni tht bep i

fecr Haufe voriiber gebet.
Tl putfe totljours par chez nous, er gebef alleseit durd) unfer Havg.
1is pafferont devant thez nous, ou par devant chez nous, {ie

roerden vor unferm Hanfe voruber gehen.
il vemeure tout devant chez nous, e¢f wohnet geeabe gegen
! uns tibet.

Anmerfung.

@in Deutfder tuh fich i Wbt nehmen, daf er nidt fage:
Mefta'notremaifon, o ift inunferm Haufs, anftatt : il eff chew
#nows; audmdr I oft-alle A mai ifon, et ifi nad Haufe gegane
gen an ftate: ¢l eft allé chex lui, ober an logis,

Avec, aprés, aupies, antouy, dédans, dega, dehr hovs, dervive,
devan’. entre, outve, diffous, deffus, werben gar off audy mir dem
a8ocrlem degebrandyt , und etliche auch mit par, ol§:

! Dicernec leblane davec le noir, Dag ZBeif von dem Sdhwag-

feit untesfdeiden.

; Il faut diftinguer le coupable d’avec linnocent, man mug den

[ % 9 Scbulddgen oon Dent Unfrhuidigen unteticdheiden.

| ° Lejgordaprés, Der Tag darnad.

( 1l ne hauge & auprea— du fen, ¢r fomimt pom Feuer nicht req.

Les mauom d’aupré: du Louvre, Die Hiufer nabe bep ded Ko-

' mad Pallaft 1n Pagie.

Les: ml-un» , qui font autour du palais, bie HAufer urn den Pals
laft herum,

Les village: fitués antour de la ville , Die Ddtfer um bie ﬁlabt‘
herum,

Ceunx de dedans le chatesn, die in dem @d}iﬁﬁ rllb

Cenx qui font hors de la wille, Bie aufer der Stadt find.

Les ténébres de dehors, t‘lcal’ﬁelﬁe Sinftetnif.

Le yais de dega le Rhin & celu de deld, bas fand bieffeit und

;mfuf ted Mheing. (thuir.
La porte de devant, &cellede de:riére, bieBorder-unb Hinters
Par dedans & par uehors, inmendig unb augwendig.

Par
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Par deca & par dela, dieffeit und jenfeir.

Pacdevant & par derricre tes maifons, vor und hinter die Hiufer

Piaienrs d>entre vous, plel unter eud. :

Otez - 1 le coutean dentre lvs mains, nehmer ihm Dag Mieffer
aug ben Hanben,

Jis font fortis &'cntve nons, parce quiils n'éroient pas avec nous,
fie (ind oot und audpeaangen, weil fie i mat vng waren.

Tout ceia vient doutey wer; DAd alled fomme Ghers TMeer e

La peau de deffus la bouilite, bie Haur tbes dem Biepe.

La idvre e deflus & celie de deffous, bie oberfte und unierfie.
$efie ober Qippe. e :

Ii faut il zouric levent par deffus les toiies, man muf den
SRt tber Die Haufertoehen laffeng 1 e, man muf bie Feure
veten Laffein. : :

Paifer por deffousquelque chofe , ufifer etmad dutdhaehen.

Les penples dedevers le Septentrion fonit £a¢t adoinés § la hoifs
fon, Die tord{Endifchen Bolrer find dem Trunk fehr evaeben.

3o awtour 1ff alidh 41 merfen, def nian fagr:

Dépenfur & employer beaucoup d’argent autour d’une per-
fonne, picl Geld an el wendei. :

LinD v0R aprés fagt man and:

Etre aprés unechofe, binter eiitem Dinge her fepnt,) um daffelbe
§W verfertigen. e

Se metire sprés une chofe, fich tiber ein Ding macdyen , uim
pafielbe su verfertigen. :

Bort 0. e iff ju wiffen, wenn permbge der Dentfhen
Conftruction dicfe Prapofition mit dem Articulo Je und Ies follg
te qebraucht voerden ; Daf ou v en le, und eux iy en les gee
braudr voeeben, ais: ; :

Au monde; in ber VeIl

Au temple, m bee Kicdhen.

A chapirre, 1 dom Ganitels

An verfet, in bew Berficels

Au pfeannie. in Dem Blalm.

An jardin, tn Dem Garten.

A Towis 1 Doy Bepaufing.

Ay commoncement, im Znfang. ~(rung.

Il y a du dunger au retardement, B ift Gefabrben.der Veripges

I.’6ecation a tans fes cheveux au front, Die Gelegenhat has all
tht Haar auf det Stitne, :

T'r pinjun gooveriie fonf au monde . hie?}"ﬂ}nuﬁg Teg[iffﬁ\-ﬂues
1 Der IWele, (thut viel bep ben Tenfden.)

Avx envir o, mn den umlicaenden Gegendeit,

Aux champs; 3u Feibe, anf Den Seldern. Aux
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Aux Indes, it Jnbdren. .

Aux oc:arrences, 1 alfen Begebenbeiten.

Bien verfd aux affaires du monde, in weltfidhen Sachen wohl
cifahren.

Les [m)s, font anx fauxbourgs & les autres aux portes, efliche
find 1 ben Worfiadten, und die andern an den Thoven.

Sfedoch oenn Dag folaende Worrmit eitem Voeal anfangtsy

fo bebalt mat e le, und apoftrophist Das e, alg's

Er PEvangile, in dem Evangelio.

En Faomme, (0 dem SNenjden.

En Pair, 1 Detr ¥uft.

En Lefprit, 1 bem Seift, in dem Berfiand.

En Phermitage, 1n der Emficielen.

SRobey now s merken 1f, daf das TBortiein an, & le, aux, oft
it Defen WRoctern guel, quels, quelles, dit, aits, dites. pufammen
geftiget with, ! wuzhn ed nur ein Iort wate, und hept o
viel alg: mweldan, in demm, n denen.

Le lieu anguel nousavens €ié, Der OUf, 110 weldheit (0IF geres
fer find.

Le chapitresuguelilel écrit, dagé Eapitel, in weldpem ¢8 ftehef.

Au dit joue, auf deq gemeldten Tag.

Au dit chapitrey in bem befagten Capifels

A lu dite Eglife, in oéfagter Kirdye.

Auzquels, auxquelles flir en lesquels, en lesguelles, inyveldert.

Aux dits, aux dites, fir en les dites, in Dent befoaten.

1i furvient quelque fois dis cas, auxquels 11 favt fortir des régles

. ordinaires, ¢& tragen fich bigmeilen folthe Falle s, i wele
chen man aug bengerbhitlichen Regelnd freten mug.

Sleidwwohlift 50 wiffen, Dag man thettichen Urren s reden fiie

enleunbenies,aar oft unbgiethich fager . dansle und damns les, alés

Dane le ciel , dansles ereux, n deft Himmel.

Dans ie tombeaun, 11 bem Grabe.

Bans le tennean . in dem Faffe.

Dans le fac, in bem Sate.

Dans les maifons, (n Den HABEEN

NB. Die Prepofit.en, mgleidhen avee,par undfans, voenn ficeis
Subitantivem bep fich haben, formiren eliie adverbial:jde Bedeu.
tiung, und wisd das Subllantivom ofiie Acticul gefest, algs
En diligence, eilig.

En ami . freundiich , alé ein Freund.

En raillerie, 1 Sdhers.

Avec patience ;1r!‘.'.ll,':‘-‘1gild)e

Par raifon, rechimagig s billige $ans
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Sans fouci, forglod.
Sans peine, leicht, obne TNube.
: ~ UnmerFung.

1) Dans wird mit bem Futuro, en aber mit dem Przterito
gebraudyer alg:

Il viendra dans quinze jours, ex titd I bierjehen Tagen

Fommen.

Nous avonsfaitle voyage en quatre jours, wit baben die Nei-
fe in pice Tagen gethan.

2) Dans wird bey cinem Fleitten Otk en aber bep einem
voeitlduftigen angeroendet, alg:

J'aide Pargentdans mon cofre, idh habe Selb inmeinem Eoffer.

Votre habitelt dans la chambre, eter R0eid 1ft i der Kammet.

Mon frére eften Italie, mein Brubder ift in Stalicn.

1l y a beaucoup de Princes en Allemagne, ¢$ giebt viel Fiitften
in Deutfehland. ;

3) Unter en und dans ift auch ferner diefer lnterfchied : Em
denotat fuperficiem, dans aberinclufionem, dad ifi: En wivdge.
braucher, woenn etwas devgeftalt mworinnen iffy baf es dber demifty
voorinnened fich befindet, 4. &. les vaiffeaux font en mer, dig
@diffefind im Meer, jedodh fo, daf die Schiffe uber die Sce ges
hen; hingegen danshedeutet, wenn etwas Devgefralf worimien ij,
" Dafi ¢6mit Demjettigen, worinuen ¢ ift, umichioffen ift, alg:

L¢s poiffons font dans la mer, Die Fifdhe find im IMeere.
Etre en chambre, feitte cigene Stube gemtether haben.
Etre dans la chambre, ift ber Fammer fepn.

Dega, deld, hors, deffus, deflous, devant, derviere erden mif
bem Acenfativogebraudf) und aw deco, audels, en dedans, aw de-
hors, awdeffus,eu deffous, aw devant , mit dem Genitivo, al:
Decaoudelale Rhin, ober audega ou au deld du Rhin, Dieffeit

ober jenfeit beg Rbeins. ' _

Regardez au dedans de la cheminée, fefet in ben Camin,

Hors PEglife, aufet ber Kirden.

Au dehors de’Eglife, augroendig an ber Kircdpen,

Deflus & deflous la table, auf unduater dem Tnidye.

‘Au deflus & audefTous des autres, iher und unter di¢ andern.

Pevant ou derriére quelgu’un , por ober Dinfer «ilent.

Je vousirai audevant, ich will euc entgegen geben. :

il a fa chambre au derriére du logis, er Hat feine Kammer it
pem Dhinterfen Theile ded Hanfes.

it au long und lelong, Langft, findaud diefeAstenjure,

dert. ol mevFens wertl, alg?
Le long

-
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Le long dela riviére oder tont le long de la riviére, [angftbem
Fiug an bem Tafler, ad) der Lanqe des Fluffes.

Tont Ie long du foilé, [(angft e Graben, fo lang betr Gra-
bent ift » an Geaben Hin. :

Tout le long du joue, dent gangen langen Tag.

Tout le long du voyage, di¢ gange JFetfe durd.

Toutle longde la chafle, {0 langals die Fagd nahrete.

Il tombale long des dégrés, et fiel [angft die Treppe herunter,
et fiel fo hody, afé bie Stiege tft, herunter.

R Rl PR s#s&%%@%@@%ﬁ%%ﬁ% bt 1

APUT VIIL

$Bon dem Syntaxi det Conjun&ionum,

th’bier mwollet it tichtvon allen Conjundlionen reden, meil ef
unnothia iff, fondecnt alleinpon dencijenigen; welde mif Den
Verbia gebraudyt werden, unb etroasd befonderé haben.

Vot ber Patrifel 4, wenn, ifnb orey Dinae ju merfen.

Crftlich , Daf fie mitdem Pralenti Indieativi gebradht mirdy
an ftatt beé Futuri, mwie foldyed oben bep Dem Gebraudy ded
Pezlentis Indicativi genugfam,;;: fehen ift,

i

Datnad biaudst man fie audy mit dem Imperfedto Indica-
tivi, an ftatt ded Fraperfe@i Conjunivi ber Deutfdhen und Lateie
ner, roie foided gleichfalld droben bep bem Gebraudh des Im- |
perfecti Indicativi gu {ehen ift

Und gun dritten braudyt man fie audd mit bem fefsten Plud-,
guamperfecto Conjunitivi, wann fic auf Lenifd) oder Latrig
audy bag Plusquamperfestum Conjundtivi hat, alg:

St jenfle {Q cela, wenn ich bas gervlifit hidree.

Althter ik noch wobhlm Acht su nehmen, wenn nad ber Con-
ditichal- Partifel 4 undihrem Verbo dieje IBorter € que, und
Dais; ober ow gue, over daf, mif einem andern Verbo nadfolgen,
foroied foldhes andere Verbum gemeiniglich in dem Pratent ober
1 dom Imperfecto fecundo Conjunctivi gefent; ja ed iverden ges
wreiniglich diefe 2 Temporanady €7 ou que und quegedrandit ,ob
fhon fi nidpt vorher gehet, wenn nur dad vorige Verbum aud
in dem Conjunétivo freht, als:

S vousm'ecrivez, & que je ne vous réponde pas, afffirez-vous
ffue je n'aurai pas re¢u vosletrres, {0 ihe mit fehvetbet, und
1dy cudh nedhr antworte: fo fepd verfidhers; Daficdh ever Sehrs
bennichrmwerbe empfarigen baben, 8i
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8i vous Vappeilez, & qu’il ne vousréponde pas, penfez qu’il ne
vous aura pas entendu, wenn ihe ihm rufet, und er eud feine
Antroort giebt, fo gedentet, dap ek euch nicht gehodret Habe.

Si je pouvois.& que je nc‘vou]uﬁe pas , ce feroit une antre chofe,
yoesi ich Fonnte, und nicht roollte fo fodte ef eine andere Sadhe.

Sivous me priezdequelquechofe, & que je vous le refufaffe, ce-
1a vous facheroit, wenn ihr efwagvon mir begehret, und ich
¢§ eudh abfchliige, fo wiirde ¢ euch verdriefien.

Si vous veulez venir chez moi,ou qu’il vous foit plus agréable
que j’aille chez vous, faites-le moi favoir, wo 1)y ju mie
tommen wollet, oder 1ht lieher fehet, af 1) su euch Fomme,
fo thut micd ju roiffen.

$’il venoitlui- méme, ou qu'il envoyit quelqu’un en fa place,

yoennt ot felbft Fame, oderjemand an feine Stelle {dhickre.

&1 vous dontez de ce que je vous dis, ou gue vous en vouliez

avoir e meilleures afliitances , informez - vous en, wennihe

einen Srocifel traget an dem, was idycud) fage, oder ihe beffere

Berficherung bavon haben wollei; fo fraget nad.

$i je vous puis faire quelgue plaifir, ou que vous ayez befoin
de quelgue chofe, dont je vous puiffe accommader, dites-le
moi hardiment, 1o icheud fann einen Gefallenerseigen, odee
ibr etroad vounothen habr, Darinnen i euch bepfpringen
fonne, fo fagt mitd Fuhnlich.

Soit qu'il vienne en perfonne, ou quil envoie quelg'un en
fa place, ¢8 fenaleich, Daf er in Perfon Fomme, obeedaf ex
jemand an feine Stelle fhicke.

71 faut que vous y alliez, ou que vous y envoyiez guelgn’un

en votre place, ifjr muffer ingehen, oder jemand an eure
Stefle {chicten. _

Son pére veut quiil aprenne la Philofophie, eu quil n'étudie
point de tout, fein Batertvill haben, das ¢r die Philofophie
lerne, ober Das Siuditen gar aufoebe.

©On lui a écrit, gu’il ¢tudie, on qu'il revienneau pais, Man hatibm
gefchrieben daf er ffudiven,o0er ieder nadyHaufe Fommen foll.

A moins que, dafern nidht ooy wenn nidyt.

Diefe Urt ju veden wued heutiged Tage viel gebraudt, und
pwar auf groep Manieren, nemiich mit bem Infinitivo, und
penn audy mit dem Conjunctivo, als:

A moins que d'étre privé de tous moyens, je ne manquerai pasde
vous {atisfaire , Daferiy oder tm Fall idy nidjt alles JRitrel bes
raubet roerde, will ich nicht unterlaffen , eudh su befriedigen.

A moins que de prendre un peu de peine, on ne fauroit

aprendre une langue, Dafern man nicht ein wenig Miihe

simme, foFann man Feine ©prade levnen. A moing
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CONJUN CTIONUM.

A moins qu'on ne s’exerce 3 parler on n’aprendra jamais A parler,
foofexn man {ich niche im Reden 1ibet) (o lernet man nimniers
mehe cedert.

#e , 0ap.

: Qr

Dieroeil nady der Conjunction que, dafi, nidt allejeit dag
folgende Verbum in dem Conjunétivo gefeset mird, fonbetn atch
oft i dem Indicativo, fo entfiehet eiie grofe Schmlirigheit ju wifs
feny wenn eg den Indicativum oder den Conjunéivum erfordere,
bavon denn nadbfolgendet Untervicht in acht U nehmen.

Wenn die Conjundtion que fliv nz genommen wird, fo erfore
Dert fie nach ibe emen Conjunctivum, i Diefen Drepen Tempori-
bus {1 dem Prefent, Imperfecto und Plusquamperfeéto fecun-
do, undsmwar 11 dem Preefenti, wenn dag borhergehende Verbum
entmeder in Dem Praefenti, ober in den Preteritis Perfeétis, ober in

Bem Futuro Indicativi; in dem Imperfecto ind Plusquamperfecto

fecundo abey, wenn das vorige Verbum entmwedet in dert Im-

pertecto, ober in dem Plusquamperfe@o Indicativi ifty ober audh

indem evfien Imperfesto Conjundtivi, f onderfich wenned nach eie
fiem Wollen oder Wiinfchen frehs, alg:

Je veux que vous mele fafliez, id) will baben, baf ihr mic e3 thut.

Je prie Dieu que vous arriviez 4 bon port, i) bitte &Ott, da ibe
ol anfommen mbges. ;

Mon pere veut, que j"aprenne la mufique, mein Bater il haben,
Dag ich bie DMMufic lerne. ‘

diveut quejelui rente conte, et will haben, daf idh ihm Rechnung
thun foll.

Il veut que ne faffe point tant de dépenfe, ou quejerevienne au
logis, er mill, daf ich nicht fo biel versehre, over daf ihmad
Haufe Fommie. '

Ma mere vouloit, que je demeurafle au logis, meine Mutter
mwollte baben, daf ich ju Haufe bleiben follte.

Elle avoit fouhaité, queje lui fiffe fou vent fivoir de mes not-
velles, fie hatie begehrer, Dag idh iht off ju wiffen thun follte,
wie ¢8 mir gebet. _

Mon pere voudroit, que jétudiafie en Medecine, mein Bafes
wolite gecn haben, dag ich 1n der Arined frudiren follte.

Il penfoit, que j'eufle déja commencé, et gedachie, daf ich fcbon
angefangen harte.

Jedod) pfleget man auch den Indicacivum dabey 11 geb}'qus
dyenty weitit Diefe jroen Verba avenir odet arsiver, dhie Conditio-
nal-Particel unb ohe Frage, oder andh ein anderes Verbum mif
elgmAdverbio intendendi und Quantitatis porher gehen, da Dr?g

5 R




588 SYNTAXIS.

im fateinifden ur file gue gefetet wird, wiemohl man fagenfonr
bad uz in foldhem Fall fuix guod gebtauchet wird, alg:
Il atrive quion a {buvent des aftaires inopindes, e8 gefdhieht offy
Daf man 1m~mbofte(55eut)arw su bettichten befommt.
Oril arrivoit, que Tefus vint de Nazaret & fiiebitife, da es fich jue
trnq,br._l{aii Sfug vonMNasareth Farn und getauft rourde. Mare. re
Il eft fi faoul, quil c#éve,ex it fo fatt, Dafiex gerberften machte.
Elle eftfi pleine, qu'elle créve, fie ift fo voll, Dap fiegerfpringes
mod)te.
Elle mangea tant, qu'elle créva, fle fraf fo viel, daf fichatte mogen
jerberis
fis fe b'lttnan de telle facon, qu'ils furent tous deux bleffés 2
motc fie féhiugen fidy dermaffen, dag fie alle bende todtlich ver=
rouibet wordei.
&8 mird aber g#e mit Bem Conjunétivo gefeRet, unbweni ed
guod bedeutet) nd roefi man nroer RateinifhenSprache einen Ac-
cufativum mif etnem Infinitivo gebraudyet . und jroar mut allen
Temporibus Conjunéivi, tenn beyy dem nachf vorhergehender
Verbo cutmweder etne Negation pber eifte Condition ftebes) als :
Je necrois pas que vous foyez i mauvais, ich alaube nicht, Dagihe
fe bbs fend. :

Jene crois pas que vous me preniez pour untel homme ; id) glaube
nicht, vafhr nudh fiir einen folchen IMenfchen anfehet.

Jenecrois pas quil {oit fi fou, id) glaube nidhf,dag er fo nderifd) fey

Jene crois pasiquil aitdic celd, ich glaube nichty Daf ek Das geredet
“fabe.

Jene penfe pas quil foit fi card,ich vermenne nidyt,dag e fo fpat fen

Je nepenfe pas quilme veuille tant de mal, id) glaube nidyt, dap ex
mir fo viei nheld gonne.

Je ne penfe pas qu'il ait {fon pareil, idy glaube nicht, daf feined
aleichen in der 2Beif fep.

Ne penfez pas quil foit {i fimple; bilbet ench nicht einy daf erfo
eifaing fep.

11 ne penferapas que vous foyez fi docte, e mltb mrbt betifery
Dag thr fo gelebet fepd.

Il ne croira pas que j'aye tant depensé en livres, ec wird nicht
glatiben; baf 1ch fo viel fiir Buicher m;3gchben habe.

S1 vous fentez qu'on vous fafle tort, fo the mepnt, Dag man eud
unredht thite.

8i vous croyez qu’elle vous aime, vous vous abufez fort, fo ifir
alaubet, vaffic euch lich baty fo teret ibe febe

Si vols voyez qu’on vous veuille tromper, fo lbr fehef, Dafman
eush betriegen molle. : > 8i

e T e L
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Si vous voulez, que je le faffe, fo ilr haben wollet) daf idy es mache
ober thue.

En cas que je le puiffe faire, im §all idy¢s thun Fan.

: Ober wenn die Rebe Fragmeife gefellet ift ald:

Penfez vous qué je fois fi indifcrec? mepnetihr, tag i fo unbes
fcheiben fep 2

Penfez vous quejelecroye? mepnet ifie, Daf ich ef glauhe2

Croyez vous que i’y veuillealler 2 glaubet ib:, Dafuch dahin ges
hen youll 2

Que voulez vous que je fafle® wad foll ich thun 2

Que voulez vous que je dife 2 mwag foll i fagen 2

Voulez vous que je vous tienne compagnic ? ollet ifr, dap
idy ench Gefellfchafe Leifie?

Croiriez-vous bien que celd fiit vrai? folltet iht mohl glaubefy
Dapg Dif wahr fep?

Voudriez vous que je mallafie faive tuer 2 wollt iht haben, bag
ith hingehe nud) umbringen ju Liffen @

Over indgemeits, wenn eme Sadpe rociffelhafe und uns

gewwifi porgebradit ift, alg:

On diroit, que je ferois fort mal , man mwicde fagen, Daf
ih gax nbel dbran fep.

Un diroit, que je ferois bien fou, man witde fagen, dag
ich gar naceifd) odre. :
On penferoit que je fuffe entagé ou infensé¢, man mwicde

meptiett, 0GR 1) foll oder uufinmtg mwdre.
Je ne penfois pas que vous fuflicz malade, id)gedadbre fichts
Daf the franf waret.
Jenefavois pas que Pon vouli, idh ufte nicht, daf man mwollte.
Je ne croyois pas que vous datlicz-venir, id)y glaubte miche,
“Dag ihr Fommen folltet. e
Je ne favois que vous eufliez rectt des leteres, id) roufite
nicht, Dag ihr Bricf emvrangen batiet. = :
Je ne dis pas que vous ayez mal fait, - id) jage nicht, bag
the unvedht gethan haber. .
Je me doutois bien , que vous ayriez rech de mauvaifes
nouvelles, 1) gedadhte wopl; Tab 1he bofe Srringn whirs
Der empiangen haben. : e
IIn'y a point d’apparence, qu'on doive fitot faive 1o paix, ¢ haf
Fern Anfeben, Dag man fo daid ben Fricocn maden feils
YUsgenommg ¢ e
D) &rftlich ettiche Redew, woeiche epe Negadion mit einem I
perfecto Haben, bep weldpen ) off ermehun s Coijilidtion gue
o el der Indicadivus afg fep Conjunsiivus nad oo miagy aifs
) »

R 2 14
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. Je ne {avois pas que vous fufliez malade, ou quevous étiez md-
lade, id) wuite nidhty Dag ihe Franf wares.
Je ne penfois pas que vous demeurafiiez ici, pder que vous de-
meuriez ici, tch gedachte nicht) dag ihr bier wobnet.
Je necroyois pas que vous fufliez revenu, pbeL que vous étiez
revenu, i) glatinte nicht, Dap ihr wieder fommer rodret.

2) Madh ber Conjunétion gue, dafs, folget gemeinighd) dee
Indicativus,mennvon einier Sache alfo geredet wird; bap Feine Ne-
gation, und Feine Condition nod) eintige Srage bep dem porherges
benden Verbo beariffen ift, alg:

11 mefemble quilefttems d’ulleraulogis, ¢§ dunfet midy, bafi ¢®
Seit nad) Hanfe 3u gebhen.

Je penfe que vous révez, ich bermenne daf eudh fraumet,

Je Frfg‘s , que nous fommes amis, ith glaube, Daf wir Freunbe
inbd. '

Je fais bien, qu'ileftainfi, ich weif roohl, bafidemalfo fey.

Je penfois, que vous n’étiez pas aulogis, ich vevmepitete, Dag ihe
mht su Haufe wdret.

Je favois bien que vous étiez faché contre moi, id) riipte wolly
Dag thr bofe auf mid) waret. £
Jrai oui dire, que les Turcs onr été bien battus, idh habe gehorety
dag die Ttirfen geroaltig {ind gefdlagen worden. :
On difoit ces jours paflés que celd éroit déja fait, mat hat Diefer
Tagen gefaat, baf folched fdyon gefchehen rdre. :
Afftirez vous, qwils ne le feront pas, fepd verfichert, dag fie ¢8 nicht

thun werben. :

2Aus alfen den vorigen Erempeln ift dad wobl inacht ju el
meny vemlich n welchem Tempore Conjunétivi Dag lelite Ver-
bum 3it einer folchen Rede mup gefekes werben, wein nod) ein ane
Derd Verbum pother gebet, denn auf bag Przfens und Futurum
Indicativi folget gemeinigiid) dag Prefens ober dad Perfectum
Conjunétivi, und auf das Imperfectum, Perfedtum und Plus-
quamperfectum Indicativi, folgen aud) Die Imperfecta, Perfetta
und Plusquamperfecta Conjunétivi, nachdem e der Sinn und
Betftand pet Sadhen mut fich bringet, daraud benn diefe merFliche
Kegel entfpringet? Daf die Conjunétiones meiftentheild gleidye
Tempora jiifammen fligen: alfo daf eint Prafens mieber ein o=
Det Prefons, 8nd ein Preteritum aud) wieder €in Prateritum nach
fich erforbort. :

‘ Que roixd allegeit dex Dritten Perfon Des Imperativi HOrges

et ald:

Qu'il vienne, er fomme her, [af ibn Fommen. o
w'ils

'
4



CONJUNCTIONUM. 263

e

Quiils leveuillent, ou qw’ils ne le veuillenr pas, fie wollen obet
wollen nidyt 2
Oze mit einem Conjunctivo bebeutet einen Wunfdy, alf
Que Dieu vous benifle ! @Dtf fegne cuch!
Que je voudrois avoir apris celd! o daf idh dadaelernct hitte.
Dver eine BVerounderung, alg: :
Qu’il y ad*hipocrites aumonde ! S{Bas aiebt ¢d nicht fix Henchles
i per elt. ]

Que vous portez loinvos efperances! mie weif veracht b eudd
Doch mit eurer Hofrung! : S

Que de diffimulation ! welche Borftellung! rad iff tad fuir eine
Borftelltng !

Oue wirboftan ftatt einer andern Conjunction; {o mieders
bolet weeden follre, gefent, alg:

Quand j’at dit & que 7%ai prouveé, meun idy gefagt, und wenn
iy cerotefen.,

§% le veur & quevous fe vouliez, menn er ¢8 youfl, und mwenin

~ihe audy wollt habe.

Quenach auzve und antrement hedeuict aleg, tnd wenk nod
ein Verbum darvauf fotgr, rauf das ABodrtlein e hinu gefehet
werben, afg: !

Ceft tout un autre homme que vous, Dag ift gar eir andered
Tenfch ald 1hr. ;
Les affaires vont tout autrement que nous n’avous penseé, bie
Sadyen [anfen gans anderft ald wiv vermutler. S

Que nady pour, WeNK affez odersropverher gehet, wird giet-
lich gebraucher, alg:

1 oft trop fage pour gu'on fedefie de lui, et ifi fo redlich, daf man
thim roopl trauen Fan. e
Vous étesaflez fin pour quion ne vous atrape pas, iht fepd 01§l

genug, bap man eudh nidyt feicht bericen wivd.

Qne ne, dafi nidht, wo nidt.

Diefe Gonjunétion roirtd mit dem Przfentd, mit bim Tm-
perfecto fecundo, mit bem Preeterico Perfecto, und mif dem Plus-
quamperfeéto Conjunctivi gebraucht, alda . :

Je ne doute pas quo vous n'en foyez bien &ife, id) jncifle nidht
daran, dah ef etich niche lieb fen. _ o
Je ne doute pas que vous ne le fachiez, id) jroeifle nicht dagaiis
Daf the ¢ nicht wiffen follf: : ,
Je ne doute pas que vousne foyez de certe humeus , i) groeifle
nichg Daraw, Daf ihr nicht des Siunee [0 :
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Je ne laiffe paffer aucure occafion, que je ne vous écrive, id) pete

faume Eetite Gefeocnbeit an eudh su freiben.
Qurveilen Geiffet fie fo viel ald & nioins que, AlB?

Il ne fe voulsir pas lever qu’il ne fut jour, er foollte nidyt
auffiehen, 8 mwdre denn Tag.

Il ne voulir point partic, quil n’eat bonne compagnie, ou
quil ne it bien accompagné, ek twollfe nidyt yoegreifen; er
babe benn dute Gefellfchafs.

11 ne vouldt point partir, que le vent ne fut favorable, ¢§
roollte micht abfioffen, ¢8 ware denn der LWind guf.

Je ne cefferai pas que je me laye fait, idy will nidyt anfho-
horen, ich habe c& tenn gemacht, ober bid 6 gemadt ift.

Il ne me le vouloit pas donner, qu’il nen ent recu ordre
de vous, er mwollte ¢ mir nicht geben, big et BHefehi
pon eudy emipfangen batte.

L’Ambalfadeur n’y voulut pas confentir, qu'il n’en eut averti
fon Prince, & recit ordre de le faire, der Abgefandee wollfe fich
nicht Dazu verfichen, bis o o feinicm Furvften bevichretr, und Bes
febl bon ihm empfangen habe, folched su thun.

Bureiten witd fie Sragroefe geferer, und denn bheiffes fie
fwarum , als:

Que ne parlez vous? parum fpredyet ihe niche ?

Que ne me paiez vous ? marun besahle iby midy nidyt ?

Quand odex quand bien, wenn fhon ob fdon.
SRenn diefed Wort fiir eine Conjunction gebraudt wirdy
und fo viel heiffet; alé ob fdyon; ober wenn fdhon foerforbert ed
bad erfte Imperfectum und das erfie Plusquamperfedtum Con-
junétivi, al: :
t quand je le ferois, und mwenn i) e8 {dyon thate.

Et quand je le dirois, que feroit ce? Und wenn id) ¢3 {dhon fae
gen wollte, mag mwurde eg fepn?

Et quand je laurois fait, ou dit, und mwenn idy ¢é fchon ges
than oder gefagt hdtte.

Quand vous autiez tout Pargent du monde, wenn ihe fdhon
alles Geld pon der Ielt hatter.

Quand vous fericx auffi fige que Salomon, fentt ihe fdyot
fo weife wdret ald Salomon,

Mais que , Wwen,
Diefesroen Torter {indvon den Alten oft gebrandyet wwors
ben filr guand, wenn, unbwerden aud) nod heutiged Tages boi
Dem gemeinen Mannte alfo oft gebraudyet; aber emngig und al{rﬂg
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it Dem Przfenti wnd Praterito Perfetlo Conjunétivi, bavog

oben bep Dem Gebrauch folther jrocpen Temporwm mit mehrern

3 felyen iff. IMan madyt jeded) alliert quand beffer.

Afin, auf daf
Mon diefem otk if rwobt su merfen, baf nict allein mif

Pem Preefent, nnd Imperfecto fecundo Conjunctivi, fonbern
audh gar siertich mif em Pracfent Infinitivi aebrotchet mird, abee
it diefem Unterfcheid, daf man mir bem Conjunctive die Con-
junétion que, Wit mitdem Infinitvo Dag IWorEletn de bavken fils
gon mufy wie oben bey dem Gebraud) foldher Temporum aud) sl
fehen ift, alg:

Afin que vous fachicz, quf daf ibr wiffet, Damit ibe wiffef.

Afin que vous ne difiez pas, auf baf ihr widy 1aaet.

Afin de mieux fauter, ilfaut prendre fa courfe, oder on recule
fouvent afin de mieux fwrer, DML M beffer fpringen moge,
muf man ein fwenig jurtic cehen.

Il fe faut tenir fur les gardes, afin de w’étre point furpris, man
muf auf feines Hui und Wacbe fe, damit man nide libers
fallen toerde.

De pour que, depeur de, GUS Surdht, daf.

&8 pethalt fich mit diefen IWorern chen roic mit dem nachff
porheroehenden, benn wenn dag gre darbep ift; fomup der Con-
jun&ivus-darauf folgen, und auf depeur de; ODCE anf de penr de
ze folget allezeit Der Indicativus , alg ;

De peur que je ne manque, oy, de peur de manquer, damit idh
nicht feble.

De pear que vous nem’'oubliez, ou, depeur d'étre oublié, damit
ihr memer nicht vergeffet.

De peur que je ne {ois pas invité, ou, de peur de n’éire pas in-
vité, aug Surcht; daf idh nicht modyte geladen ober gebeten
roerden.

1.e bon craint- de pécher, par amour pour la vertu, mals le mé-
chant le faitde peur d’érre batu, ederui? peceare boni VIFLULLS
amore, oderunt peccare moli formidine pena por Fromme
Fiirchtet fich su fiindigen, aus Liebe fur Fugendy ber Gortlofe
aber fhut e aus Furcht geftraffet ju werbett,

Soit que, ouqne ODEL on bicn que, 6 fop aleich
vafi, oder daf.

Diefe exfordern allceit dad Pracfens, ober aber bag anves
g¢ Imperfeftum Conjumtiiviy alg:

R 4
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So%;lu’il pleuve, ou quil fafle beau, ¢ regie gleid, obek fen [hon
etfer.
Soit qu'il vienne, ou qu'il ne vienne pas, et Fomme, odek Fomme
niche.
Soit quil Paccepte, ou qu’il refufe, er nehme ef gleich an, over
fthlage e ab. .
Soit qu'il vienne, en perfonne, ou qu’il envoydit quelqu’un en fa
place, et fomimie gleich felbft, ober {chicke einen an feine Stelle.
Pourviique, moyennanz que, Oafern, wenn nug.
Diefe Conjunctiones Conditionales etfotdekit allezeif den
Conjunétivum, Und gar daf Prafens , Imperfectum fecundum
Preceritum Perfectum und Plusquamperfectum fecundum, alg:

Je ne me foucie pas de quel pais il {oit, pourvii qu’il foit bom,-

] id)tfr}zﬁqemd)ra parnady aud weldem Lande er iff, wang ernue

ut ift.

Sng pere en etoit content, moyennant qu’il, ou, pourwii qu’il étu-
diit foigneufement, & employit bien fon tems, fein Vater
yoar wobhl u frieden, wenn ex nue fleifig fiubirete, und Die
Seit wohl anlegete.

Iinous enverra de argent, moyennant, ou, pourvit qu’il en ait
rect, ef wirh uns @eld (hicen, dafern e ermas empfangen bat,

Je vous en donnerois volontiers pourvii que j’en euffe recu, ifh
wolte cuch aceie gebert, roenn ich nue etreas empfangen hattes

Bon denen Conjuntionibus Difcretivis, ode
Conceflivis und Adverfativis

Diefe find die nadhfolgende: bienque s encoveque, quOIGHE,
roclche alleseit mitbem Conjunctivo, Und gwat meift mit dem Pre-
Lenti und Preeterito Perfecto gebraudyt voerdeny wiemwobl fie aucd
bigmeilen vas Imperfectum und Plusquamperfectum fecundum
baben, até: :

Bien qu’il foit favant, wiemof) er gelebet ift. :
Quoique vous foyez d’opinion contraire, ob ifjr {dhon einer ans
Dern MNepnung fend. :
Encore queje ne fois pas medecin, je fai pourtant bien celd, ob i

fchon Fein Doctor bu, foweif ich dody das wobl.
Bon Henen Conjunétionibus Caufalibus.

Diie Caufales: Parce que, d’outant que, e canfe que, dieweily
und v que, puisque, artendu que, fintemal; fteben bepmm Indica-
tivo, und gnorr mit alfen Temporibus, alg: 1
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Jelaime parcé qu'elle eft belle, id) habe fie feb, Diemweif fie fchon 1fi

Je ne vous en ai point envoy¢, parce que je wen avois point, i@

habe eud) Feined gefchicEt, Dietoeilich Feines hatfe.
Avant que, auparavant que; ehe alg; suver, alf:

Biefe find feine Conjunctiones, fonbdern Adverbia, welde
allegeit mit Dem Praefenti, Imperfecto feeundo, Pesfedto unb Plus-
quamperfecto Conjunctivi gebraucht merder; wobon bep dem
@ebraud) {ofder Temporum gnugfame Erempel ju finden.

Phit & Dies, wolte @Ott 2afi, und andere dergleidyen
: Acten 3u winfden.

Die Avten ju reden, oder ju wunfden, pldz & Dien que , je
Boudyois que, Werden goar atid) mit Dem Preefenti Conjunétivi ges
braudyt; aber dodh pielmelr und viel gewiffer mif dem Imperfeito
fecundo bed befagten Modi. - Hingegen aber werden dicfe mehr
mit bem Prefenti Conjundtivi gefet: Dien venille que, plaift a
Dieuque, GOt wolley GOLE gebey 0afiy Dicufaffe gue, GOLE
verleihe une die @Gnade, 0oy, i Diew ne plaife, qusl wavienne
qut, da fey GOLEvor, dafi taue s'en fanz que, daf fey ferne,0af
will gefhyweigen, dafl, von weldem allen cthiche Erempel bep
Deir Gebraudy folches Temporis 1 finden find.

CAPUT IX.
Bon dem Syntaxi der Luterjetionen.

HQM Wortlein 7 pfuyp, erfordert Ben Acculativum, fo wobi der

Sadyeny atd der Perfon, wenn man ein Ding ats sarfigiheps

Lich und abfchentich augdgemacht,und einen®retiel dapetr hat. Dak-

ad) hat ed abit aud) ben Ablativum, wenn mon etvoas ald aering

and nichtd wiirdig veradhren und veriwerfen will, alg:

i Ie vilain, file gros vilain, pfug, du Huflath, pfup, ou gasftiger
Hnflath.

Ti fi la fumde, pfun, pfup mit dem Raud),

#1 {i le Tabac, pfun, pfuy mit dem Zobait.

Fi le morveux, pfug, bu Nopnafe. ;

Fi {e puant Bouquin, pfun du firfender Bod.

Fi quelle puanteur eft-cely, pfuy, mas iff das fiirein Gefkanf.

Fi queft ce qui put fi fore, piuy, wad finfet fo jehr.

Fi quelle bete eft celd, pfun, mad ifi bag fiir cin Thier.

Fi la vilaine béte, Pfttny weg mir bert aatftigen T piers

Fi de honneur avec dommage, pfup meg mif oex Ehre, meldye
Sdhaben bringet. :

R g Fi
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Fi de pareille feience, pfug, weg mit folcher Kunft.

Fi fi des Dames & de leurs flames, pfup, dfup mit den IWeibern
uub heer Yreve. :

Fi de Pargent & des écus, 8’il 'y a point de vertt, pfug, rweg mit
bem Gield voenn Feine Tugend dabep ift.

Das MWort foin, exfordert den Genitivim, ald:

Foin delabéte, & de celni quilaméme, baf bich ber DiebsHen-
Fer mut Dem Thier, famt dem der e fithret.
Foin du papier, foin dupapier, bag drch der Seper mit demPapier.
He foin du couteau, bren du coutcau, ¢n dafdich mit bem OReffer.
Toin de vous, foin de vous, dag eud) St. BVelfem
Foin du fot, foin dela béte, Dag Dich mif dem Naveed.
Gare, will alleseit den Accufacivum haben, alé:
Gare le corps, auf die Seite.
Gare la téte, Den Fopf weg.
Gare les doits, die Finger rea.
Gare les jambes, fehmmet eure Beine in adty Habt Adtung auf

vie Beine.
Gare Pean, Dhiitet eud) vor dem Waffer.
Gave le feu, huitet euch vor dem Feuer.

Das Wort arriere, wegy (apage) crfordert den Accufati-
vum ber Sadyen, die man verrirft; und einen Ablativum dee Pera
fony von weldher man bdie Sadhe haben vill, alé:

Arritre de moi hipgcrites, foeg oI Mir, ihr Heudlet.

Arritre de moi de pareilles chofes, weg pon mir mit foldyen’

Zaden.
Arricre de moi tout perfide, yoeg von mit mit allen treufofen
tenfopen.
 Vive ¢rforberf den Nominativum, alg:
Vive PAllemagne,, @ik ju Teutichland.
Vive PEmpereur, Ghiff su dem fapfer.

Vive Sa Majefté le Roi de Pruffe & toute fon augufte maifon,

e8 fcbe Se. Konigl. Maicfedt in Preuffen, und Dero ganges
RKonial. Haus. :

Vive Son Altefle Royale Monfeigneur le Prince Royal Fredericy
¢i febe Se. Rbnigl Hobeit ber Kron-Dring Frievtidh.

Vive Son Altelle Royale Monfeigneurle Prince Albert Frederic,
08 1ebe Se. Konigl. Hobeit der Dring Albrechr Friedvid).
Vive Son Alteffe Royale Monfejgneur le Prince Chyiftian Louis,y
o8 fehe Se. Konial. Hoheir ee Pring Chriftian Ludwig.

NOU-

r¥y . %

gt ey

PR L e B

[P



	Caput I. Von der Ordnung, nach welcher die Partes Orationis, oder Stücke und Theile einer Rede auf einander folgen müssen.
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107

	Caput II. Von dem Syntaxi der Articul.
	Tabelle 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117

	Caput III. Von dem Syntaxi der Nominum.
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138

	Caput IV. Von dem Syntaxi Pronominum.
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164

	Caput V. Von dem Syntaxi der Verborum.
	Sectio I. Allegemine Regeln von dem Syntaxi der Verborum.
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201

	Sectio II. Besondere Regeln.
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213

	Sectio III. Von dem Gebrauch des Imperativi.
	Seite 214

	Sectio IV. Von dem Gebrauch des Coniuctivi und Optativi.
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224

	Sectio V. Von dem Gebrauch des Infinitivi.
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232

	Sectio IV. Von dem Gebrauch des Participii.
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241

	Sectio VII. Von dem Gebrauch der Gerundiorum.
	Seite 242
	Seite 243

	Sectio VIII. Von dem Gebrauch des Supini.
	Seite 244


	Caput VI. Von dem Syntaxi der Adverbiorum.
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249

	Caput VII. Von dem Syntaxi der Praepositionen.
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254

	Caput VIII. Von dem Syntaxi der Coniunctionum.
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264

	Caput IX. Von dem Syntaxi der Interiectionen.
	Seite 265
	Seite 266


